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Teddn hat’s Wort! 
Erfcheint mit einer Handtafche voll Scrift- 
ftüden vor. dem Unterfuchungsfomite 
des Senats. — ‚Spricht "eines Stunde 
beinahe ununterbrochen. —,, Sum sehfter 
hinaus,“ — das heißt für die Wähler 
fchaft | —- Wie er ftets ‚verdädtige 

Geldbeiträge verbot. — Empfing aber 

Jedermann — im öffentlichen Intereſſe. 

Waſhington, 4. Olt. Schon zwei 
Stunden vor der Zeit, welche ſor die 
Fortſetzung der Verhandlungen vor 
dem Senatsunterſuchungskomite über 
Wahltampagnebeiträge feſtgeſetzt war, 
drängten ſich mehrere Hundert Per⸗ 
ſonen in den Korridoren des Senats⸗ 
gebäudes, in der Hoffnung, in das 
kleine, nicht mehr, als etwa 100 Per⸗ 
ſonen faſſende Komitezimmer gelan— 
gen und Theodore Rooſevelt ausſagen 
zu hören, oder wenigſtens ihn herein- 
tommen zu jeben. 

Der Ausſchußvorſitzer Clapp hatte 
Site für den auftralifhen Hochko:..- 
miffär Sir George Neid und beifen 
Gemahlin referpirt; diefe waren Gait- 
geber für Oberft NRoofevelt im. Aus- 
laude gemwejen. 

Hr. Roofevelt ..war jpät geſtern 
Nacht von New York mit feinem frü- 
heren Brivatjefretär William Loeb jr. 
(jeigen Nem, Yorker Hafenkollektor) 
von New York abgereift. Er früh- 
ftiätte hier mit ihm gemeinfam, ehe er 
fi nad, dem Senatsbürogebäude be- 
ab. 

s Fünf Minuten nad; 10 Uhr Vor: 
mittags nahm er den Zeugenftand ein, 
nachdem er fich mit Schwierigkeit durch) 
bie, ihn enthufiaftifch grüßende Men- 
ihenmaffe in das Zimmer. gezivängt, 
und ein Sefretär ihm eine große, mit 
Bapieren gefüllte Handtafche nacge- 
tragen hatte, mit ber er fi neben ihn 
ebte. 
ie Erledigung der üblichen Per— 
fonalienfeftjtellungen fragte der Bor- 
fiber Clapp den Oberſt Rooſevelt: 
„Sind. Sie auf gemiffe Erflärungen 
aufmerffam gemacht worden, welche 
Kohn D. Archbold abgab?“ 
„Jawohl!“ ſtieß Rooſevelt heraus. 
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EClapp: „Was wiſſen Sie über den 


Archbold'ſchen Kampagnebeitrag, 
Fon ale er gemacht wurbe?“ 
=. Operft Roofevelt erfuhte um bie | 

Grlanbnik, in feiner Antwort aud 
feinen, früher veröffentlichten Brief an 
Hrn. Elapp einzufähließen, und ftellte 
in Abrede, dah er von irgenbmelchem 
„Standard Dil“-Beitrage für bie 
Kampagne von 1904 zu der betreffen- 
den Zeit gemußt habe. 

Faft eine Stunde lang redete er 
nahezu ununterbroden, — 
e3 war eine fürmlihe Kampagnerebe. 

„Zunächſt, meine Herren,“ ſagte er, 
„habe ich, ſeit ich zum Gouverneur von 
New York erwählt wurde — was 
etwa 14 Xahre ber find — etma 100,- 
000 Briefe unterzeichnet, ſodaß es 
nicht möglich ift, mich fofort an alle die 
Briefe zu erinnern, welche ich über ir- 
gend einen bejtimmten Gegenftand ge- 
j&hrieben habe.“ 

Er ließ von feinem Affiftenten ich 
fein Briefbuch geben, händigte Sen. 
Glapp ven Brief, welchen er an diefen 
gerichtet hatte, als .Belegftüd für das 
Komite ein und verlas auf Erjuchen 
des Vorfigenden feinen Brief vom 21. 
Setember 1908, an den Schabmeiiter 
des rep. Nationalansichuffes, Shel- 
don, gerichtet. " 

In diefem Briefe heikt es: 

„Ss wird mir mitgeieilt, daß Sie, 
oder jonjt Jemand im Namen des Na— 
ttonalfomites um Geldbeiträgeponfor- 
porationen nachgeſucht Haben, Tpeziell 
von Kohn D. Wrhbold und ber 
„Standard Dil Eo." Wenn das wahr 
ilt, wünfche ich, einen fräftigen Proteit 
Dagegen zu erheben und zu erklären, 
daß folche Beiträge nicht nur zurüd- 
gewiejen, jondern, wenn fie bereits er- 
folgten, zurüderftattet werben foll- 
ten.” 


Der Brief wies au darauf Hin, 
daß vier Jahre zuvor Hr. Cortelyou 
alle Beiträge von Korporationen zu= 
rüdmied, bie verfolgt wurden, ober 
deren Verfolgung mwahrfcheinlich war. 


Auch verias der Oberft feinen Brief 
bom 26. Dit. 1904 an Hrn. Eortelyou, 
worin er Weifung gab, wenn irgend- 
tweldhes Geld an die „Standard Dil 
Eo.“ oder von Kohn D. Archbold bei- 
gefteuert worden fei, basfelbe fofort 
zurüdzugeben und nichts anzunehmen, 
mas jo ausgelegt werden fünnte, als 
ob man eirfe Verpflichtung damit über- 
nehme. Diejelbe Angelegenheit wurde 
in einem „Erxrtratelegramm“ Rs an 
Gortelyou, vom 27. Dt. 1904, be> 
rührt, mopon R., wie er fagte, exit 
neuerdings eine Kopie auffand. Er 
erbot fih, die Driginale aller betr, 
Shriftftüde zu unterbreiten; bach 
fagte Hr. Clapp: „Wir nehmen hr 
Wort dafür.“ 

„Run betreffs des Harrimanfonbs,” 
fagte Elapp meiter. 

R. unterbrach ihn und erfuchte da- 
rum, die erhobenen. Anfchuldigungen 
„in regelrechter Ordnung“ zu erflären, 
womit fi Clapp zufrieden gab. - ' 

„E83 Liegt fein Zeuanik gegen mic 
bor, außer von Hörenjagen über an- 
geblihe Yeußerungen von Perfonen, 
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Dann fprah er über einen, in 
Heart? Magazine veröffentlichten 
Brief von Kongreßmann Gibley, mel- 
her den Befuh von Arhbold bei R. 
anfündigte. 

R. fügte hinzu, er fünne fi nicht 
entfinnen, je mit Sibley iiber Archbold 
gefprochen zu Haben. Wohl aber habe 
einmal Sen. Bourne Herrn, Archbold 
zum Smbiß in Onfter Bay"mitge- 
bracht. 

Sehr langfam fpredend, 
fuhr der Oberft fort: 

„Während "ich Präfident mar, babe 
ih, menn irgend ‘emand, Truft- 
magnat, Sozialift, Anwalt oder. Geift- 
licher, irgend ein Anliegen bei mir 
hatte und mich zu fehen mwünfchte, ihn 
mit Vergnügen empfangen. Und wenn 
ih glaubte, daß fich für den öffent- 
lichen Dienft etwas dadurch gewinnen 
ließ, habe ich fogar nach ihm gefandt. 
Ich werde wieder jo verfahren, wenn 
ih zum Präfidenten gewählt werde!“ 

Mafhington, D. K., 4. Oft. Oberft 
Roojevelt jagte u. U. meiter: 

„Getreu meiner. Gepflogenheit, ir- 
gend. ‘emanden zu empfangen, wenn 
ich glaubte, daß e3 für das öffentfiche 
Sntereffe eripriehlich jei, habe ih au 
nah dem Eifenbahnmagnaten James 
Hl gelandt. ch glaube, dab id 
auch nach X. Pierpont Morgan jandte; 
mwenigftens habe ich ihn in Bezug auf 
Kourantgeldfragen geiprochen. Gerade 
jeßt reden manche der Zeitungen, mel- 
che fich über die Angabe verbreiten, 
daß ih nah Hrn. Arhbold gelandt 
hätte, auch über die Tatfache, daß ich 
nad dem Sozialiiten: Bruiere Tandte, 
um mir beim Entwerfen meiner PBlat= 
forın behilflich zu fein. Nun, was 
Hrn. Bruiere betrifft“ — fügte er lü- 
helnd hinzu — „find ‘fie im: Recht.” 

MWie ich Schon fagte: Wenn es irgend 
Semanden gibt, von dem’ ich irgend 
etwas, das ein Wort für das Volt ift, 

ı befommen fann, jo jchicte ich nach ihm. 
Ach habe nad) Truftmagnaten und nad) 
Klopffechtern geſchickt, nach John 2. 
Sullivan, Battling Nelfon und nad 
Dr.Lyman Abbott“ — fügte er lachend 
hinzu, während auch die Hörer lad}- 
ten — „und wenn ich jemmlö meine 
Tugend fo gebrechlich finde, daß fie 
feine Berührung mit Truftmagnaten, 
Arbeiterführern oder irgend Jemanden 
aushalten fann, dann will ich mich lie= 
ber au8 dem öffentlichen Zeben zurüd- 


aut | aiehen!“ 


Roofevelt und Barriman. 

Nun zum Hatrimangefchäft. . Ich 
fühle, dab fein intelligenter Menich 
das Bebürfnig haben jollte, darüber 
noch irgendmwelche Fragen zu jtellen, 


nad dem Xefen der Briefe, melche ich | 


damal3 geichrieben.“ 

Hier nahm er feine Briefe an 
Harriman zur Hand und verteidigte 
den Ausdrud „praftiide 
Leute“ in feinem vielbefprochenen 
Briefe vom 14. Dftober 1906. Gr 
fagte aus, e3 fei fein Bemühen ge- 
weſen, praftifche Leute in die Politit 
zu bringen. „Wer in ver Anwendung 
biejes Ausdruds einen ungehörigen 
Bemwegarund erblidt," jaate er mit 
Nachdrud, „der zeigt meiner Meinung 
nach nur, daß eine moralifheSchwäche 
in ihm felbjt ift!“ 

Dann verla3 er den ganzen Brief 
und jagte, derfelbe fei „abfolut unver: 
träglih mit irgend einer Anrequng 
einer Unterftügung dur Hrn. Harri- 
man.” 

Am 20. Dftober 1904, jagte er 
weiter, hatte Harriman an den Sefr. 
Xoeb telegraphirt, und diefer jaate 
ihm, Roofevelt, Harriman münjche 
ihn megen der New Yorker Staat3- 
fampagne zu jeben, die „jchlecht vor- 
‚angehe“. „ Auf Harsimans Erfuchen 
fei duch Hrn. Zoeb das Zufammen- 
treffen mit ihm, R., arrangirt mwor= 
den. Hr. Xoeb jei faft während ver 
ganzen Unterredung zugegen getvefen, 
und e3 habe feine Möglichkeit irgenb- 
melden „Mißverftändniffes“ eriftirt. 

Zur Zeit, ais Harriman feinen 
Kampagnebeitrag lieferte, habe fein 
Zweifel darüber beitanden, daß das 
nationale rep. Tidet in New York ge: 
mwinne, wohl aber jei das Staatätidet 
in Mißlichkeiten geivefen. E3 fei fein 
Wort zmwifchen ihm und Harriman 
gejprochen worden, das irgend melchen 
Bezug auf die Aufbringung von Gel- 
dern für die Nationaltampagne Hatte. 

„sh toünjche auch,“ bemerkte er 
nod, „Sie auf die bereits gemachten 
Zeugenausfagen von Richter Duell und 
Hrn. Sheldon und auf die Erklärung 
von Hri. BliE aufmerffam zu machen, 
daß Harriman fein Geld für die Na- 
tionalfampagne aufbrachte, ſondern 
daß dasſelbe von Hrn. Bliß aufge— 
bracht wurde, um Harriman in der 
New Yorker Staatskampagne zu hel— 
fen. Hr. Loeb kann jedes Wort beftä- 
tigen, was ich geſagt.“ 

Auch kam er wieder auf die Erklä— 
rung des Richters Parker vom Jahre 
1904 zu ſprechen und ſagte: „Niemals 
habe ich erklärt, daß überhaupt keine 
Korporationen etwas für die republi- 
fanifhe Partei beigefteuert hätten. 
Wir-haben niemals beftritten, daß 
Korporationen Beilteuern Tieferten. 
E3 find aber niemals foldhe erpreßt 
worden. Beiträge von Korporationen 
mwurben meber 1904, noch 1900, noch 
1896 für ungehörig gehalten, und das 
ganze Bublitum mußte, daß foldhe ge- 
macht wurben.” 
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Nachdem Oberſt Roofevelt eime 


Chicago, Freitag, den 4. Oftober 1912.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Stunde lang fozufagen eine Kam: 
pagnerede gehalten, joguit mie ohne 
Unterbredjungen, fprach er noch lange 
weiter. Er beantwortete zwar Fragen 
des Vorſitzenden Clapp, gab indeß 
wenig Gelegenheit, Fragen zu ſtellen. 

Eingehend verbreitete er ſich über 
die Ausſagen von Archbold und Sen. 
Penroſe und ſagte, dieſe Herren hät— 
ten beſtätigt, — nicht daß die Admi— 
niſtration etwas getan, was ſie nicht 
hätte tun ſollen, ſondern vielmehr, 
daß ſie ſich geweigert, zu tun, was ſie 
nicht tun ſollte. 

„Hr. Archbold hat ausgeſagt, Cor— 
nelius N. Bliß — welcher tot iſt — 
habe Erpreſſung bei ihm verſucht, und 
ich hätte dabon gewußt. Wenn er 
Solches getan haben ſollte, ſo wußte 
ich nichts davon, — aber ich glaube es 
keinen Augenblick.“ 

Betreffs des Sen. Penroſe wurde er 
ſehr bitter: „Als ich Polizeikommiſſär 
der Stadt New Hort mar,“ fagte er, 
„da würde ich, wenn ein Mitgligb der 
PVolizeiforce in Verbindung mit der 
Durchführung der Gefege gegen den 
Spirituofenverfauf das ‚getan hätte, 
mas Penrofe nach feinem eigenen Ge- 
ftändniß getan (bezüglich Raterteilung 
an Achbold, dak die „Standard Dil 
Eo.” zu einem Gelbbeitrag gepreht 
mwerbe), ihn augenblidlich gefeuert 
haben. Und ich halte dafür“ — er 
lehnte fich vorwärts und ballte die 
Yauft — „daß der Bundesjenat Hrn. 
Penroje ausftoßen follte!“ 


Anuslari». 


Die Balfanwetterwolte, 
Grenzgefecht zw-fchen Serien und Türten, 

— 50 Tote der Ketteren. — Ultimatuyn 

Montag fällig. 

‚Zondon, 4. Dit. An der Südmelt- 
arenze Serbiens ijt e3, nach einer von 
Belgrad *ingetroffenen Depejche, zu 
Kämpfen zwijchen jerbijchen und tür- 
fifchen-Iruppen gefommen. Auf Sei- 
ten der Türken follen 50 Mann gefal- 
len fein. Nach der Meldung haben 300 
Mann der türkifchen Armee in der 
Nähe von VBranya die Grenze über- 
Schritten und find von einer Abteilung 
ferbifcher Infanterie - in ein Gefecht 
beriicelt‘ worden, da® eine Stunde 
dauerte. ' 

Aucdy wird gemeldet, dag bulgarijche 
Streitkräfte über die dortige Grenze 
gehen. 

Konftantinopel, 4. Dt. Der tür- 
fifche, Kriegsminifter, Nafim Pafcha, 
if yum Oberbefehlähaber der’ türki- 
Ihen Arme ernannt worden. 

Aus zuverläfjiger Quelle wird ge- 

meldet, daß die Pforte das Ultimatum 
der Balkanftaaten, worin FW. Selbit- 
tegierung Mazedonienz in dem Maße 
wie fie Kreta genießt, verlangt mird, 
am Deontag zugeftellt werden fol. Ein 
Abrig des Ultimatums ift bereit den 
fämtlihen®efandtfchaften Bulgariens, 
Serbien, Griechenlands und Monte- 
nearos zugeftellt worden. Jim Hinblid 
auf den Ernft der Lage geht die türki- 
Iche Reaterung mit dem Plan um, dem 
Kabinet zwei oder drei Mitglieder 
ohne Bortefeuille hinzuzufügen. 
. Verjchiedene Gerüchte jind im Um- 
lauf, daß e3 an der bulgarischen 
Grenze, nördlich von Kirk-Killifeh, zu 
Kämpfen gefommen ift, doch erklärt 
die Pforte, nichts davon zu miljen. 
Aus Varba, Aidos, Burghas und an- 
deren Ortfchaften werben Angriffe auf 
Zürfen von feiten Bulgaren gemeldet. 
Nah diefen Angaben find dreißig 
Türken getötet, viele andere verleht, 
und mehrere Ortichaften geplündert 
worden. 

Konſtantinopel, 4. Okt. Es wird be— 
ſtätigt, daß das türkiſche Kabinet da— 
für ſtimmte, die neueſten Friedens— 
vorfchläge Jtaliens anzunehmen. 
Sofort darauf reifte ein türfifcher 
Sonderfommiffär nad Duchy, in der 
Schmeiz, ab; bei feinem Eintreffen 
werden die Friedenspräliminarien un: 
terzeichnet. 


Chlimmer Zufammenftoh! 
Bapagdampfer ‚Amerika‘ rennt britifches 


Unterfeeboot nieder. — 14 Mann er- 


trunfen! 


Dover, England, 4. Dt. Der 
Dampfer „Amerika“, von der Ham= 
burg = Amerifanifchen Linie, rannte 
heute das britifche Unterfeeboot „B-2“ 
in.den Grund. 

Diefes fank fofort in die Tiefe, und 
14 Mitglieder feiner Bemannung er- 
tranfen. Der Befehlähaber des Boo- 
tes wurde gerettet. 


2olalbericht. | 
Glück im Ungtüd, 


Der Dampfleitungseinrichter John 
MeEonnell, Nr. 861 Sedamwid Str., 
fiel heute vom 8. Stod eines an State 
Straße gelegenen Allerhandladeng den 
Fahrſtuhl hinunter, ergriff abft im 
Abfturz ein in der Höhe des 6. Stoda 
quer hurh den Schacht gezogenes 
Brett und hielt fi an diefem frampf- 
haft feit, bis er aus feiner Notlage be- 
freit werben fonnte. ‘m St. Lufas- 
hofpital, wo er Aufnahme fand, wurbe 
feitgeftellt, vaß er mit einem Veinbruch 


davongekommen iſt. 


Die morgige Regiſtrirung. 
Die Führer der Parteien treffen 


umfaſſende Vorbereitungen. 
Sarmon in Chicago: 


Prophbezeit Gouv. Wilfons Sieg in Ohio, 
da Republifaner geipalten find. 
Kortichprittspartei nimmt Hadleys Ueber» 
gang zu Caft nicht tragifc. 


Alle Wähler, die jih an der Wahl am 
5. ‚November beteiligen wollen, miifen 
ihre Namen morgen auf'd Neue in Die 
Stammltiten eintragen laijen, aud wenn 
fie erft im Frühjahr regiftrirt worden 
find. Die Eintragung wird in den Wahl- 
lofalen der einzelnen Wahlbezirfe vorge» 
nommen, die für den Zwed von adıt Uhr 
Morgens bis neun Uhr Abends geöffnet 
find. Zur Teilnahme an der Regtitri- 
rung und der Wahl berechtigt ſind alle 
Bürger, die am Wahltag, dem 5. Novem- 
ber, 21 Jahre alt find und dreikig Tage 
im Wahlbezirk, in dem fie ftimmen, wol: 
Ien, gewohnt haben. Wähler, die nad dem 
nädjften Sonntag von einem in einen ant- 
deren Wahlbezirt umzichen, verdieren ihr 
Stimmredt. Gin zweiter Negiftrirungs- 
tag ift der 15. Oftober, doch il: ed rätfich, 
fich morgen regiftriren zu lajien. 


Die Hauptquartiere der verjchiebe- 
nen politifhen Parteien waren heute 
faft ausfchließlich mit Vorbereitungen 
für die morgen ftatfindende Re— 
giftrirung von Wählern beichäftigt. 
Da e3 fi um eine allgemeine  Re- 
giftrirung handelt, muß jeder Wähler, 
der am 5. November ftimmen will, fet- 
nen Namen aufs Neue in die Stamm- 
liften eintragen laffen, aud wenn er 
erit im Frühjahr regijtrirt worden ift. 
Anderenfalls kann er fich nicht ander 
Novembermwahl beteiligen. Kein Veiter: 
der verfchiedenen Parteien wollte fich 
auf Schägungen über die vorausficht- 
liche Beteiligung an der motgen jtatt- 
finden Regifttirung einlaffen, Doc 
wird allgemein eine außetordentlich 
rege Beteiligung erwartet. Umfafjende 
Vorbereitungen, die etmanigen fäumi- 
gen Wähler zum Regiftriren heranzu- 
Ichleppen, find von der tepubfitanifchen 
Gountypartetleitung getroffen. worden. 
Sie hat 300,000 Mähnzettel „druden 
laffen, die nad fehs Mhr Abends in 
den Häufern verteilt werden follen, um 
die Wähler zu mahnen, fich ja. in bie 
‚Stammliften eintragen zu, laffen. 
Mehnliche, Vorbereitungen haben - bie 
Demstraten und Fortfchrittsparteiler 
getroffen. 

Derlangt gerechte Beſteuerung. 

Gerechte Beiteuerung der Eiien- 
bahnen und anderer Korporationen 
und eine gerechte Verteilung der 
Steuerlaften auf die Steuerzahler des 
Staates verlangte E. F. Dunne, der 
demofratifhe Gouverneurskandidat, 
heute Mittag in einer Berfammlung 
in Amboy. Er erklärte, e8 beftehe 
fein Zmeifel darüber, daß die Bahnen 
und anderen mächtigen Korporationen 
jich erfolgreich um den auf jie entfal- 
den Anteil an der&teuerlaft zu drücten 
berjtänden, während ber fleine Steuer- 
zahler und der gemeine Mann feinen 
bollen Anteil und mehr aufgebürdet er- 
halte. Er fchlug vor, die ftaatfiche 
Ausgleihungs = Behörde abzufchaffen 
und- durch eine Steuerfommiffion zu 
erjegen, melche das ganze Jahr über 
tagen folle. 

Die demofratifchen Kandidaten für 
Countyämter werden morgen der 
jährlichen Kirmes in Saq Bridae bei- 
mohnen, die unter Mitwirkung der fa- 
tholifhen Gemeinden von Saq und 
Palos morgen Wbend in der Saginam- 
halle, an der Archer Road, ftattfinden 
wird. 

Harmon in Chicago. 

Gouverneur Judſon Harmon von 
Ohio berührte heute Chicago auf der 
Reiſe nach San Franzisko, wo er ein 
Grundſtück für das Ausſtellungs— 
gebäude ſeines Heimatsſtaates auf der 
Weltausſtellung auswählen wird. Er 
erklärte, es beſtehe kein Zweifel, daß 
Gouverneur Wilſon mit einer großen 
Mehrheit in Ohio ſiegen werde, da 
die republikaniſche Partei in dieſem 
Staate wie in den meiſten anderen 
geſpalten ſei. Er ſelbſt habe bereits 
eine Anzahl Reden im Intereſſe des 
demokratiſchen Präſidentſchaftskandi⸗ 
daten gehalten und werde nach ſeiner 
Rückkehr von der Pazifikküſte weitere 
Anſprachen halten. Gouverneur Har— 
mon hielt ſich zwei Stunden hier auf. 
Er war von ſeiner Gattin und Tochter 
begleitet. 

Die „Wilfon National Progreffive 
Republican League“, deren Gründer 
Rudolph Spredeld von San Fran— 
zisfo tft, eröffnete Heute ein Haupt- 
quartier im Mc&ormidgebäude, Leiter 
desfelben ift R. M. Bud. 

Tehmen Kadleys Schritt nicht eruft. 

Im biefigen Nationalhauptquartier 
der Fortichrittspartei nahm man heute 
ben MUebergang Gouverneur 9. ©. 
Hableys von Miffouri ins Lager Präfi- 
dent Zafts nicht fehr tragifh auf. 
Man erklärte, daß er fi die Sache 
fo lange überlegt habe, daß man. ihr 
in Mifjouri nicht viel Bedeutung bei- 
meſſe. Es verlautete in dieſen Krei— 
fen, daß. der Gouverneur eine Ant- 
wort auf die Bedingungen, am die er 
feinen a ER ai 


üp habe von — 
en re 
me in * ©, 


ren, auf eine zweite Umfrage geftüßt, 
daß fein Zieifel daran ftehe, daß auch 
Michigan feine Präfidentichaftsmahl- 
ſtimmen zugunften. Col. Roofevelts 
abgeben werde. Die ziwgite Umfrage 
habe diefelgen Refultate ergeben wie 
die erfte, deren Ergebniffe jie mit ei- 


‚nem gemwiffen Mibtrauen atıfgenom- 


men hätten, da fie zu günſtig geweſen 
feien. Befonders befriedigend find die 
Ergebniffe "aus der nördlichen Halb- 
infel, denen die Parteiführer mit einem 
geroiffen Bangen entgegengefehen ha-= 
ben. 

Politifches Allerlei. 

Kongrebmitglied Yojeph M.. Ford» 
‚neh don Michigan, einer der anerfann- 
ten „Standpatter” im Repräjentanten- 
haus, wird am Sonntag in Chicago 
zu den Rebnern ftoßen, die in einem 
Sonderzug Gouverneur Wilfon auf 
feiner Reife nach dem Weiten folgen 
und die etwanigen Wirkungen feiner 
Anſprachen zu verwiſchen verſuchen 
werden. 

Der frühere Vizepräſident C. W. 
Fairbanks wird Mitte Oktober eine 
zweiwöchige Kampagnetour durch den 
Weſten im Intereſſe Tafts antreten. 

Maclay Hoyne, demokratiſcher Kan— 
didat für die Staatsanwaltſchaft, und 
Fred W. Blocki, demokratiſcher Kan— 
didat für die Reviſionsbehörde, wer— 
den am Mittwoch eine auf drei Tage 
berechnete Kampagnetour durch die 
Landgemeinden im County antreten. 
Kreisrichter George Kerften wird fie 
begleiten. 

Die landmwirtichaftlihe Staatsaus- 
ftelung in Springfield nimmt morgen 
ihren Anfang. Für jede der drei Par— 
teien ift ein befonderer Tag angelekt, 
an dem Vertreter der- einzelnen Par- 
teien Anfprachen halten: werden. Am 
Dienstag ift fortfchrittlicher Tag, Col. 
Roofevelt wird fprechen. Am Mitt- 
woch ift demofratifcher Taa, an dem 
Gouverneur Wilfon fpredhen mitd. 
Am Donnerstag ift republitanifcher 
Tag, für den Gouverneur Deneen die 
hauptfächliche Zugkraft bilden wird. 

Greift Abwafjecbehörde an, 

Daß: die Steuerzahler des bs 
maflerbezirf3 viele Taufende durch’ die 
mangelhafte Aufficht und; die Günft- 
lIingswirtfchaft des früheren Präfiden- 
ten R. R. MeCormid verloren hätten, 
behaupteten geftern die demotratifchen 
Kandidaten für die Abwaflerbehörde 
in einer Verfammlung in Mefinley 


Bart, in der außer ihnen hoch Frreb | 


W. Blocki, demofratiicher Kandidat 
für die Rebifionsbehörbe, und WU. 3. 
Germaf, Kandidat für das’ Stabtge- 
ticptsdieneramt, jprachen. Fred D. 
Breit, einer der demofratifchen, Kan 
didaten für die Abmwaflerbehörbe, er- 
flärte, die Abmaflerbehörde habe wäh- 
rend der Amtszeit McGermaf3 als 
Präfident einen‘ Kontraft für Liefe- 
rung bon Triebfraft und elektrifchem 
Licht mit den McCormids Harbejter 
Works abgefchlofien, gemäß dem dieje 
Anlage geringere Preife bezahle, . ala 
fie an andere Lieferanten von Trieb- 
fraft bezahlen müffe. 
— — 


Sah dem Tod ins Auge. 


Der Verunglückte wurde im letzten Augens ı 


blick gerettet. 

Auf den Geleiſen der Chicago 
Eaſtern kK Illinoisbahn geriet heute 
Morgen der 51jährige Wächter Joſeph 
Kowalski, Nr. 4419 ©. Lincoln Str., 
auf ſeinem Rundgange an S. Leavitt 
und W. 43. Straße mit dem linken 
Fuß in das Herzſtück einer Weiche und 
ſah nun, feſtgeklemmt, wie einZug her- 
anbraufte. Infolge feines verzmeifel- 
ten Bemübens, den Fuß frei zu befom: 
men, brach er das Bein, märe aber 
deffenungeachtet zweifellos überfahren 
worden, menn nicht fein Genoffe 
Alerander Gata rechtzeitig feine Not- 
lage bemerft und ihn im legten Augen- 
blict gerettet hätte. Der Verunglüdte 
hat Aufnahme im Deutfchen Diakonif- 
enhojpital gefunden. 


Uinfläger fam nicht, 


Stabtrichter Hopkins twies heute 
eine Anklage auf Schwindel gegen den 
früheren riedensrihter William 
Krufe von Franklin Park ab, weil der 
Antläger, der Polizift John Wathier, 
nicht anmelend war. Wathier hatte 
behauptet, Krufe habe von ihm $100 
erhalten für das Verſprechen, Wat— 
hier Sohne Aufnahme in die Ge: 
wertichaft der Eleftrizitätsarbeiter zu 
verſchaffen. 


* Frau Gertrude Olſon und ihre 
vier Kinder haben Frank Reimann, 
Gus. Nelſon und Andere und Frau 
Mary Abbey-und ihre drei Kinder ha- 
ben Pete Wendel, Jeremiah Driscoll 
und Andere je auf $10,000 Schaben- 
erfag verklagt. Die Beklagten, meiſt 
Schankiwirte, werden befchuldigt, den 
Gatten und Vätern der Kläger geiftige 
Getränte verkauft zu haben. 


— —ñ—⸗ 


Die „Abendpoſte⸗ 

veröffentlicht heute 

495 

Kleine Unseigen 

Wer. Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu-verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ der „Mbendpofl”, 


ih 


Yogelfrei. = 


Schon wieder mörderiſcher Raub⸗ 


anfall anuf einen Schaulwirt verübt. 


— F 
Der Täter enttommen. 


Dus Opjfer ringt mit dem Tode. — Fahr⸗ 
geld erhoben, mit dem Tode bedroht 
und beraubt — Heimgegeigt. —Strich 
durch die Rechnung. 


"det 


. . Schon. wieder ift. eins möwberijcher 
Raubüberfal auf - ären .biefigen 
Schankwirt verübt worden. Nicholas 
Cazagnafo, Nr. 3101 Weſt Madiſon 
Straße iſt das Opfer. Er wurde 
heute fruh kurz vor 1 Uhr in ſeinem 
Lokal von zwei Banditen —5 — 
und niedergeſchlagen. Die Räuber 
plünderten den Kaſſenapparat, beſtie— 
gen dann eine auf der anderen Seite 
der Straße haltende Drofchte, in der 
fi) au; ein Frauenzimmer‘ befand, 
und fuhren davon. \ 

Gleich darauf fam Cazagnafo aus 
der Wirtjchaft herausgelaufen, brad 
aber auf dem Bürgerfleig zufammen. 
‚Die. Bolizei jchaffte ihn- nach feiner 
über dem Lokal gelegenen Wohnung, 
wo ein fofort geholter ""tzt feftitellte, 
daß er eine Gehirnerfchütterung erlit- 
ten- hatte. 

Da alle Verfuche, den Mibhandelten 
ins Bewußtfen zurüczurufen, bisher 
fruchtlos geblieben find, fonnten Ein- 
zelheiten des Weberfalls nicht ermittelt 
werben. Ebenjomwenig hat die Polizei 
feitjtellen fünnen, mie hoc die Summe 
war, die fich im Kaffenappatat befand. 

Heute früh um halb 2. Uhr wurde 
Timothy Prindiville, Fahrgelverbeber 
der Hocbahndalteftelle an St. Louis 
Une., dort von zwei jugendlichen, init 
NRevolvern bermaffneten Banditen über- 
fallen, mit dem XYode bedroht und um 
$10 beraubt, Die Täter haben ihre 
Flucht bewerfitelligt. 


Wittern ein Derbreceint, 


Vor feiner Herberge, Nr. 62Dft 25: 
Straße, wurde heute früh um halb-2 
Uhr der farbige Straßenmufifantm. 
Green bemubtlos auf dem’Bürgerfteig 
ftegend gefunden. Die Polizei jchaffte 
in nach dem Providenthofpital. Dort 
unterjuchte ihn ein Dr. Bromm. und 
erklärte dann, daß der Mann betrun- 
fen jet und nur eine leichte _chädel- 
wunde erlitten babe, als” diefem 
Grunde alfo nicht im Hofpitul Auf: 
nahme finden könne. Nachdem Green 
verbunden worden war, imurde er, da 
auch fein Herberasvater' ihm die Auf: 
nahme vermweigerte, nach der Wache an 
Cottage Grove Ave. befördert. Dort 
tarb er furz nach feiner Einlieferung 
in einer Zelle. Die Polizei gelangte 
nach furzer Unterfuchung zu der’ An= 
nahme, taß er wahrjcheinlich der.im 
Streit erlittenen Schäbelmunde er- 
fegen jei. Die mit der Aufarbeitung 
des Fzalles betrauten Detektines ver- 
hafteten den farbigen Krüppel Wm. 
Gomer, Nr. 2431 ©. Wabafh Ape., 
mit dem Green angebli, vor acht 
Iagen wegen Geldangelegenheiten eine 
heftige Auseinanderfegung hatte, 

Dr. Brown ift angeblich überzeugt 
davon, daß Green entweder an ben 
Holg’n eines ihm beigebrachten Opiats 
seftorben, oder einem Serzleiden er- 
legen fei. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 

Die Beute abgejaat. 

Vier Einbrecher plünderten heute 
früh um halb 3 Uhr den Laden der 
Eongreß Ladies’ Tayloring Company, 
Nr. 504-506 ©. pPaulina Straße. 
Sie hatten fon fertige Anzüge und 
Ballen Kleiderfioffe im Gefamtmwerte 
bon $500 auf ein mitgebrachtes Fuhr- 
merf geladen, als die Detektives Lavin 
und Kern auf der Bildfläche erfchienen. 
Sobald die Spigbuben der Häfcher 
anſichtig wurden, gaben ſie, Fuhrwerk 
und Beute im Stiche laſſend, Ferſen— 
geld. Sie entkamen auch, obgleich die 
Beamten ihnen 
Bohnen nachſandten. Die Detektives 
glauben aber, einen der Burſchen ver— 
wundet zu haben, denn er brach zu— 
ſammen, richtete ſich aber ſchnell wie— 
der auf und gewann, von ſeinenSpieß— 
geſellen unterſtützt, eine dunkle Gaſſe, 
wo das Gelichter ſpurlos verſchwand. 
Jetzt bemüht ſich die Polizei, den 
Eigentümer des mutmaßlich geftohle- 
nen Yuhrwerf3 zu ermitteln. 

Des Mordes bezichtigt. . 

Aus Baldwin, Mich,, wird berichtet, 
daß D. M. Arebach aus Chicago, der 
fi in Verbindung mit dem Zode fei- 
nes Gefchäftsteilhabere Harry W. 
Fifher in freimilliger Unterfuchungs- 
haft befand, geitern auf Anmeifung 
des Generalanmwalts bin formfich unter 
der auf Mord Jautenden Untlage ver- 
haftet worden ei. 

Bor mehreren‘ Monaten trafen 
Arebah, Filher und deffen Gattin in 

fdwin ein, mo bie beiden Herren 
ein großes Stüd Land faufen wollten. 
Am Morgen de 20. September be- 
gaben Arebad und Fifher fich in den 
Wald, angeblich um Vögel-zu fchieken. 
Sie har’ nur eine 


Stunben fehrte 


fe mitgenom> 


| erflärte er, 


ein Dutend, blauer- 


S halte th der 

: e .xe 
kei — 8 bis beute Mit 
; uch ge v . Grad: Nadı 


aun die Wittme des 


"Er hätte, fagte er, um fich eine Si 


tette zu wideln, die Büchfe ger 


Baumftumpf gelehnt. Da e 


ein 


Schuß gefallen, ii. 107° 
umblidend, habe er. gefehen, 'ı 


f&er, von der Kugel 
aufammenbrad. x 4 

Die Leiche wurde am felben W 
nach Independence, Joa, beför 
Die Koronersjurg, „die dem-ü 
Inqueft abhielt, erklärte im i 
MWahrfpruc, daß Arebach für dei‘ 
des Teilhaber verantwortlich 
Arebah wurde * verhaftet... Dbgleiy > 

'pfers ihn now ° 

jeglicher Verantwortlichkeit entlafte 
freimillig in Unter 
hungshaft verbleiben zu wollen, bis 
die Unterfuchung abgejchloffen fei. Dee 
Verfolgungsanmwalt weigerte ſich 
geſtern, gegen ihn vorzugehen Er 
gründete jein Verhalten damit, Di 
gegen Arebach feine Beweiſe vorläge 

E38 verlautet, daß Filber A m 
finänziellen Schwierigkeiten befand > 
und daß er noch Anmeifungen auf Die ? 
Bank aezogen hatte, obgleich fein Gik- 
haben jchon erfchöpft war. -Seim Les 
ben war angeblich mit $200,000 ve 
fihert. Anmälte und Deteltives 
—— Lebensverficheriingsgefe m; 
ſchaften weilen ſeit ſeinem m 
Baldwin. Sie werden wa — 
im Prozeß eine große Rolle fpielen. 

An die falſche Adreſſe 

In feinem Abteil: in der Schul 
Str.-Halteftelle der Northmefternhei 
bahın.murde geftern. Abend der Ya 
fartenberfäufer &. E. Atchlen von ei4 ° 
nem jugendlichen Banditen überfallen, 
Atchley ließ fich nicht ins Bodahorn > 
jagen: Er z30g bligfchnell feinen Rex” 
bolder, brachte ihn auf den Raub 
fellen in Anfchlag und zwang dein 
dußgten Burfchen, fein Schießeifen ; 
da$ Schalterbrett zu legen. Me 
dann aber durch die Tür trat, m 
Schnapphahn feſtzunehmen, 
Jich diefer mit fühnem Griffe wieder 
die Waffe an und Tief, jo Tehnell ion 
feine Füße trugen, hinaus, Der lu 
teißer entfam, allerdings ohne irgend 
welche Beute ergattert zu haben. 

; Machten gute Bente. — 

Einbrecher drangen geſtern durch 
von ihnen gewaltfam gejprengte Vor- 7 
derfür in die, Wohnung von Lamone ° 
Romwlandg; Nr. 1344 Oft — 
ſtahlen Schmuck und Tafelfilber im ° 
Gefamtmwerte von $3000 und brachten 
fich und ihre Beute in Sicherheit. Das 
aeftoßlene Gut war gegen 
verfichert. Herr Romlands if der 
Präfident. der Goodyear um 
Company. a 


Sen 


2% 


— 


Zu den Fahnen! 


Uufenf des geiedifchen Konfuls am die 
Rejerviiten. a 

Infolge des drohenden ‘ Siriegds 7 
gemwitters auf dem Baltan Hat Ber 
griechiiche Gejandte in Wafhington Die 7 
griechifchen Konfuln im Lande beauf> 7 
tragt, die in den Vereinigten Staaten 
mohnenden Rejerviften aufzuforberm, 
fich zur Einftellung in das Heer ihres 
Baterlandes bereit zu machen. 
hiefige Konjul, Nikolaus Salopulos, ° 
in dejfen Bezirk drei- bis viertaufend ; 
griechijche Untertänen wohnen, melde, 
Referviften oder Milizleute find, ; 
auf heute Abend eine Berfammi 
zur Beiprechuftg der Zage in das „ 
Houfe“ einberufen. 

Als montenegrinifche. Helden 
entpuppte fich aejtern Lorfaoteivi 
eine junge Montenegrinerin, melde in = 
letzter Woche nach Gary, Ind 
um die Gattin von Tanashe Naf 
zu werden. Sie nahm ihm geſter 
Gelübde ab, daß er im Falle in 
Krieges der Balkanvölter gegen ı 
Türkei mit zu Felde ziehen würde 
Naftitfch, in Gary allgemein ala ,Xom” 
befannt, wurde vor fieben Jahren 
der Teilnahme an einer Morbverfch) 
rung gegen den Känig von Gerbiet 
und agitirt eifrig für die Organifas 
tion von 100,000 Kämpfern, die aus 
Amerika dem Balkan gegen die Firfen 
zu Hilfe eilen follen. 


‚Die mit der Unterfucdhung von Be 
IKmwerben über die Verfehrseinzichtu 
den betrauten Mitglieder des St 
ratsausfchuffes für örtliches Verkt 
weſen haben auf Monta mtlic 
Kollegen, welche derartige den. 
haben, ‚zu einer Situng eingeladen. 
Ald. Capitan von der 25. Warb m 
für Durchzüge auf der Hochbahn ein 
treten und befchmwert fi na 
über die Northweſternhochbahn, 
mehr für die Kundfchaft in Wil 
oder Evaniton jorgt, als für die € 
cagoer, und till für den Tiefba 
bau eintreten, wenn die Hochbahnge 
felihaft nicht jofort gründliche Vers 


bejferungen' vornimmt. 


* 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar beute Mbeni 
twabrfcheinlih morgen: gelinde Luftwärmte; 
tie bis re Winde, morgen un © 
aunehmend. — 

Jiunois Klar heute Abend und mwahrihei 
— wärmer im teltlihen und. mikk 
Zeil heute Abend. BEER 

ne: Klar beute Abend; wärmer:t 
liden und mittleren Teil; morgen TR 
wä 


tıner. x — 
Niedermichigan: Klar heute Abend mn 
gen; wärmer: i = 

Wistonfin: Alar bente Abend 
lich oe den heute Abend wärmer | 
und weitlichen. Zei : 


umd tahefe 
nor 
u 
na rege 
e en — 


a. 
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Find ohne Rürficht auf Profit berabgejest — uniere Lagerhänier er- 
t Die Vorräte. Kommt heute, Ener Dollar wird hier die Duppelte 


t haben. je % 
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Meffive und gufladirte Meffing- 
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Fr Shantetftühle 


; In ſortirten Entwürfen — Alle 
Sharten. — wert aufwärts bie zu 
85.00 — fpeziell für 


« (2 - 
Serabſetzung * 2 
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GROSSMANS, 


| Fi 2231:37 Lincoln Ave. 


Nahe Belmont Ave. 


" I 


Wenn Ihr aule Klei- 
der zu kaufen gedenkl 
Dann denkl an uns. 


Ihr werdet am beften die von 
ums, verfauften Kleidungsitüde 
Ihäßen lernen, wenn Ihr vor— 
Iprecht und wir Euch zeigen fün- 
nen, welche Zufriedenheit unfere 
Preife gewähren. .E3 gibt -tat- 
ſächlich keine anderen, die „beſſer 
gemacht“ ſind, als diejenigen, die 
wir verkaufen. 

Diefe Woche offeriren wir Coats für 
Mädchen, Miſſes und Juniors in Chin— 
chilla und fanch Miſchungen in allen den 
neueſten Schattirungen und Geweben. 
Gut bis zu 318. 00 wert. 

Speziell für dieſe Woche 
markfirt zu nut 

Bir fliehen in Diele ſpezielle Aus⸗ 
lage -eine Huswehl von einfadı geſchnei— 
derten und Morfolt-KHffekten von den bei: 
jeren Heritellungsarten ein. 

Speziell für dieſe 
offerirt zu 
nur 

Unſere Kleidnungsſtücke wer— 

den garantiri, perfertt zu Pal: 
a .ien. seine Koſtenberechnung 
2 fürt umänderungen. 


Der größte Laden jür-Damen auf der Nordfeite 


SKER Cloaks 
TER | & Suits 
1 3238 Lincoln Ave. Ecke Melrose Str. 


-.— — ç 


SHhiffstarten Schiffafarten! 
kium STEAMSHIP Go,, LTD. | S5 bis S10 gefpart, ‚ve 


wWor! nah RNotterdbammf.mw, |; Iete fauft. Zmiichendet, 1., 2. und 3. Kalüte. 
en Yostunk wenden Sie fid an | gg —— —— —— * 
Deu a ellerreich, n» 
“ ZINNER '& So. - dere abgebolt u. aufDambfer belbedent 
— Ausländtihe Münzforten zum Tagesfurs. 
a a ee fe Ranbeipt Ber. Staaten Meilepälie beingt. 


Bi. ac. erzmage vote | AMTON BOENERT Setzt... 


—— — 8Sis sud Dearborn Str. 


fand. fonmomtfe?, im neuen Transportationgebäube, nabe Bolt np 

as . born Ste. Depot. Tel. Harrifon 1450. 

ei en bis 7. Ubs Abends, Eommiags bis 1 Ube, 
F ſpamifrmo⸗ 
* 


N sonne | OSCARF' ARTEN KB, 


h ? 
an) Di Dee Wer 


ie) 


(16. Fortfegung.) . 


gIſabelle erbleidhte. bei biefer “Fur | 


techtweifung; fie öffnete den Mund zu 
einer Erwiderung, doch ſchwieg ſie ur 
da$ Gute und Vornehme in ihr ließen 
die Taftlofigfeit nicht zu, die ſich über 
ihre Lippen drängen mollte. Gie 
lachte turz, abgebrochen auf. 
„Aber, Baroneffe, marum gleich To 
gründlich!?“ fagte fie dann. Ich hul⸗ 
dige einer anderen Lebensauffaſſung! 
Das Schwelgen in Gefühlen und Er— 
innetumgen . gehört doch einer langſt 


| vergangenen Zeit an.“ =». : 
"Des bezmeifle ich! Wir Frauen |, 


find uns gleich geblieben in- unferem 


Denten und Empfinden, imenn auch 


die Zeiten anders geworden ſind.“ 
Groß heftete Ruͤth die ſtrahlenden 


Augen auf Iſabelle; ihr entging nicht 
das leiſe Zucen in dem ſtolzen Geſicht, 


das heftige Atmen der Bruſt. Ja, in 


dem Leben diefer Frau gab es etwas, |. 


tag in Widerfpruch zu ihrer fühlen 
Gelafienheit ftand. 


„Sie find troß Nhrer Jugend eine 


ſcharfe Beobachterin, Baroneſſe.“ 
| Etwas gezwungen lachte Jſabelle. 
„Mein Beruf, gnädige Frau, 
wehrte Ruth ruhig ab. 
Klaus haite ſich Ellen genähert und 


| fegte den Arm auf bie Lehne des 
Sefleld, wie um ſie zu ſchützen vor 


ankroch, ihren Frieden, ihr Glück be— 
drohte, obgleich ſie es war, die ihm 


unbewußt die größte Demütigung ſei⸗ 


nes Lebens bereitete. 
Wie unendlich qualvoll ihm dieſes 

Zufammenfein wat,‘ tonnte nur eine 

ahnen — Afabelle. Und fie foftete ben 


Irammpb, ihn als Lügner vor fi zu» 


fehen, voll aus; er fpürte es am falten 
Glanz ihrer Augen, aim Lächeln ihres 
Mundes. 

Nun wußte ſie ja, daß er nur aus 
Rache an ihr Ellen Tambach zum 
Weibe erwählt hatte! 

Und wenn Ellen das erfahren 
würde? Sie würde unter ber Wucht 
dieſer Erkenntniß zuſammenbrechen 
— dieſe grauſame Wahrheit hätte ihr 
zärtlich liebendes Herz nicht ertragen. 

Mik einem Seufzer ‚der terleichtes 
runa befrüßte er deshalb das Naben 
einiger. Gäfte, deren fröhliches Yachen 

| ihnen entgegenklang. 
| „Hierher haben fih die Damen ae 


etwas Ungeheurem, das langjam ber: 


flüchtet? Und auch Wallbrunn hat 
fi fo aanz Tachte poa uns fortgeſtoh⸗ 
len! Er will ſeine ſchöne Tiſchdame 
für ſich behalten!“ feherzte Graf Ler— 
bach mit ſeiner lauten, dröhnenden 
Stimme. Er ſtellte ſich dicht neben 
Ifabelle. daß ſein weindunſtender 
Atem fie ftreifte. Seine Augen "blin- 
zeiten fie verliebt an. Unmillig neigte 
fie den Kopf zur Seite. Y; 
„Sie find ein Glüdspilz, Tieber Löb⸗ 
bede!” rieföder Graf James zu, „ein 
Glückspilz, ſolche Frau zu beſitzen. An 
Ihrer Slelle wide ich feine Minute 
von ihrer Seite, aönnte ihre Gejell- 


Ihaft feinem anderen.“ 


„Iue ih auch nicht, Herr Graf!” 
warf Xames gejchmeichelt ein. 
| „Ra, mit mir werben Sie doch eine 
Ausnahme mahen! Sie geitatten, 
| Töne Frau.” Scherfällig ließ ber 
Graf feine behäbige Geftalt in den 
Korbfeilel neben Sfabelle fallen. 
| „So, jegt betrachten Sie mid) als 
| Xhren Ritter! E3 hilft Ihnen nichts, 
Waldbrunn, wenn Sie au ein fin- 
fteres Geficht machen! ch Hab’ ja 
| heute zum erjtenmal das Vergnügen, 
| die Nähe -dver gnädigen rau zu ge 
nieren. Seither habe ih Sie nur von 
Meitem bewundern können, ſo als 
Walküre!“ 

James ſpitzte die Ohren. Trotz 
ſeiner bekannten und gefürchteten 
Derbheit, die zuweilen die Grenzen 





Grunde ſehr exkluſiv; ſeine Stimme 


Kreiſe. Wem er nicht wohlwollte, der 
hatte einen ſchweren Stand in der Ge— 
ſellſchaft! 

Unterwürfig trat James näher; 


Augenblick, die Gunſt des Grafen zu 
erringen. 

„Oh, Herr Graf, meine Frau und 
ich würden keine größere Freude ken— 
Inen, als Sie in unſerem Haufe zu 
| fehen! Und da der Herr Grof ein 
 paffionirter Jäger find, wird e3.Sie 
| vielleicht intereffiren zu höten, daß in 

meiner Jagd einige fapitale Böde reif 
| für den Abjchuß find.” 





I 


| 
| 


pielleiht war das jekt fin qünftiger | 


| 
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eine GBtezenhei * | 
Ob hr nun $]O, $12.50, $15, $18, $20, 
322.90, $25. oder 850 für Euren Herbſt· i 
"Anzug bezahlt, fo verlangt Jhr immer... | 
die beitmöglichiten. Werte für Euer Geld. Sauft fein Ri: 
ſiko Geht ſicher. Geht dahin, wo Ihr ſicher ſeit, daß Ihr alles 
bekommt was Euch gehört — in Zacon, Cualität, Arbeit, 
Paflen, Werthe, Zufriedenheit. Mir haben die neuejten $a- 
coks, die beiten Fabrikate ſchönſten Muſter, die neueiten Ideen 


in Entwürfen und Stoffen. Das beſte von Allem iſt unſere 
Auslage von ſpeziellen Anzug-Werten lausſchließlich hier) zu 


+15 ?20 525 


 YONDORE 


ur F 
. 
- “ A 


CLOTHING CO. 


Van Buren und @ 0% . Mi’'waukee und 
Halsted Strasse wei Läden: Chicago Avenue 


Außerhalb des „Hohe Mliete” Diftrikts, 


Extra; Firise 2rrövfise Anzüge für | Open Samftag bis 10:30 Abends und Sonntag bis Mittags. 


junge Männer, in modernem 
- ran, Braun, Blau, Bırrpur niw., phäno- 


‚menale Werte zu... on 
(Alter 14 Diö 20) 510 u. 12,50 | 
Dune 


— — — 
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Mann, ſie hatte den alten Atiſtokraten 


wohl verſtanden!Verſtohlen glitt ihr 


Biid-zu Klaus hinüher, der ernſt, die 
Arme über der Bruſt verſchränkt, da-⸗ 
ftand, ‚gebt lächelte er in einer unbe: ı 


Ichreiblichen Weife — nur einen 
Augenblid; aber fie hafte es doch be- 
mertt, ebenfo, daß Graf Lerbadh ihm 
zunickte. 

Eine heiße Wut, ſtieg in ihr auf; 
man ſah ſie nicht für voll an in die— 
ſem Kreiſe; man duldete ſie nur — 
und ihr Freibrief war einzig ihre 
Schönheit. Wie niederdrückend das 
war. . Uber gab.e3 ihr nicht doch. eine 
Macht 

ah erhub fie fich, 

„Sshre Gefellichart ift mit 3 fehr 
angenehm, Herr Graf, doch ich be- 
dauere, nicht länger diefen Vorzug ge- 
nießen zu tönnen! ch habe mich jegt 
genügend ausgeruht und möchte unfere 
freundfiche Gajftaeberin wieder auf- 
ſuchen! Wielleicht haben Ste mich aud) 
genügend bewundert? Diele Toilette 
iſt von Paquin!“ 

Sie neigte ſich ein wenig, faßte die 
Schleppe ihres Kleides und lächelte ihn 
dabei in unwiderſtehlicher Weiſe an. 
Dann grüßte ſie und ſchritt langſam 
davon. 

„Donnerwetter!“ ſagte der Graf 
und machte ein nicht gerade geiſtreiches 
Geſicht von der kurzen Abfertigung. 
Aber dann ſchmunzelte er. „Da liegt 
Raſſe drin! Aber Unglück bei Damen 
bedeutet die beſten Chancen für ein 
tleines Spielchen! Wie wär's? Wer 


| überfchritt, war Graf Lerbah im | hält mit?“ 


Die Herren waren einverjtanden, 


| war eine ber mahjgebendften im ganzen | Bi5 auf Klaus, dem Ellen: blaffes 


Ausfehen auffiel. Liebevoll neigte er 
fich zu ihr umd legte ihr die Hand auf 
die Stirn. 

„Du bift hei?“ 

„Ic babe etwas Ktopfmweh!“ 

„Wollen wir heim?“ 

„m Tiebften ja, ich bin milde! 
Uber ih möchte Euch das Vergnügen 
nicht ftören!“ 

„Es tit jpät aenua, und da Ruth 
morgen, ober vielleicht heute noch ab- 
teilt, halte guch ic} e& für richtig, auf- 


| zubrechen!“ 


Klaus war im Ynnerften froh, daß 


er die fröhliche Gefeltichaft nerlafien | 


Einen Augenblid jah Graf Lerbad | founte, um nicht noch einmal mit Yfa- 


James Löbbecke verblüfft an dann | 


| Tachte er Iaut: auf. und flug Jich vor 
| Vergnügen die breiten Schenfel. 

„Das ift qut, fehr gut, lieber Xöb- 
bede! Aber ich fchteße nun ’mal feine 
| Bode — willen Sie das nid?“ 

Die Herren unterbrüdten en Lä- 

ı Geln; mit blutrotem Geftcht jtammelte 

| Kumes etwas von einem „bedauerlichen 

| Mißperftändnig“, man habe ihm ge- 
fagt, der Herr Graf fei ein großer 
Nimrod. 

„Serien, lieber Löbbede, gewejen. 
Die fönen Zeiten find vorbei,” unter- 
brach ihn Graf Lerbadh .:nd firirte ihn 
ſpöttiſch. 

Verächtlich zuckte es auch um Iſa— 

belles Lippen, ſie ſchämte ſich für ihren 


Es iſt durchaus 
— wi: — 2 
© — Sie leiden an 
STOMACH Schlechtem 


| 
| 
I 
| 


Appetit, 
Sodbrennen, 


Des Bitters 


überwindet fol 


I 


belle auſammenzutreffen. Nach kur— 


| zen Abſchied vom Landrat und ſeiner 
| Frau, unbemerft ven den übrigen 
ı Gäjten, verliehen fie „Weiberhaus”. 


XIV. Sapitel. 


„Sp, Ellen, jegt fhläfft Du jehön 
und Ipriit fein Wort meh! Du 


ſiehſt ſo müde aus, der Trubel war 


zu groß für Dich!“ 

Ruth glättete die Decke, zog die 
Kopfkiſſen höher und ſtreichelie die 
ſchmalen Wangen der jungen Frau, 
die jo mäbchenhaft mit. den zwei blon- 
den Zöpfen ausfah. in die Ruth ihr 
Saar zur Naht aeflochten Hatte, 

Mit ibren aroßen Augen fah Elfen 
zu Ruth empor. 2 

„a, ich bin müde, und hoffe zu 
Ihlafen.” Sie Täcelte ein. wenig. 
„Ih möchte Dir mohl etwas fanen —“ 

„Du ſollſt Schlafen, jag’ e8 mir mor: 
en! 


„Dber, wenn Du wieberfommit, 
Ruth. Mher nur noch das eine: mar 
Frau Löhbede nicht fehr jeltfam?“ 
 „Bielleicht hatte fie fich mit ihrem 
famofen Heren Names vorher gezantt 
und Io (Mic Base, Wr ießt, 
Augen zu!“ uih legtı ihr die Hand 

das Geſicht, deu⸗ e 


aut 


griff und, D 


+Dfien Samjtge Abend. 


. & Offen Samſtag Abend. 
TLAMNMUB 


— O——— 
Beſſer laßt Euch nicht täuſchen durch 


dieſes Altweiberſommer-Wetter, eines 

Morgens mögt Ihr aufwachen und den „Kroft auf dem Kürbiß” finden. 
Und an dem fpeziellen Morgen wird es fehr angenehm fein zu wilfen, 

daß, ein fchwerer, fchüßender Ueberzieher im Schranf hängt. Euch 

wird es nicht fümmern wie groß der Temperaturfturz ift, falls Ihr vor: 

bereitet jeid. hr findet uns vorbereitet mit einem wirflih großen 

Sager von Winter-Ueberziehern—wir verdienen den Titel „Größter 

Kleiderladen der Welt“. Wir habın die Männer der Windftadf feiteinem 


Dierteljabrbundert bedient—uniere Röcke find darauf berechnet den 
Seewind aus dem Nordoft auszuhalten—fie find mehr als ein- 
fache Modebilder—jie find fehr praftifch. Da find Röce für 
die Avenue, die Boulevards, die Straße, die Fußballftände, für 
Schlittfchuhlaufen— Röce für jeden erdenklichen Winterge- 
brauch, in jedem Gewebe und Sacon. Preife laufen von $15 
bis $75, mit fpeziellen Werten zu S20, 825, 830 und 835. 


x 


Bi eine Anficht, die Ihr Euch über 


$15 lnzüge gebilde: habt, wird zer- 
jtört werden, wenn Ihr diejenigen jeht, welche ir 
für diejen Berbit angehäuft haben. Männer und junge 
Männer werden fie ganz anders finden als diejenigen, 
welche fie gewöhnlich zu $15 erbalten—fie haben befiere 
Sacon, beiieres Pafjen und zuverläffigere Stoffe—$15 


zs gibt Läden, weldhe junge Männer 


als Pleine Männer Plaffifizieren—d. h. 
fie geben ihnen Kleider von Erwachienen in Bleinen 
Yummern. Das ift nicht unjer Plan oder unfere 
Methode. - Junge Männer-Kleider hier find jung— 
fie find lebendig, voller Energie, elegant, modern und 
trogdem in entfchteden gutem Gefcdimad. Seht be- 
ionders die vorzüglich guten Anzüge welche wir 
jegt offerieren zu nur, S20, S25 und 830. 


* 


„Er ſptach noch mit dem Kutſcher, Der Lampe Licht fiel hell auf ſein ſJnoch hier ſitzt, im Geſellſchaftsanzug 
fein Reitpferb war fehr unruhig. Nun | Gefiht und Ruth bemerkte, daß er jehr | Ellen wartet auf Dich!” RE 
Guie Nacht!“ Ich ſehe ſchnell noch Blei, faft verfallen, ausfah. Beforgt | ,%a, ich gehe jhon! Ich mußte noch 
nach Klaus, dann geht’3° au zu | trat fie näher und legte ihm die Hand | etwas nachfehen“ 
Bett!“ auf die Schulter. Er drehte fih er- | „Hatte das nicht Zeit bis morgenf 

Ruth Löfchte das Liht aus und | Ichroden um, er hatte das Eintreten | War das wirklich fo wichtig? Sa: 
fhlüpfte hinaus, An ber Tür von , ber Schweiter überhört. Du bift nicht offen gegen mid). 


dea Bruders Arbeitszimmer blieb fie „Ruth, Du? Ach denke, Du bift | drüdt etwas! Mir kannt Du nichts ° 2 


fiehen. Gin fehwacher -Lichtichimmer | längft im Bett? Was willft Dunod) | vorreden!“ — 
fiei durch das Schlüfſſelloch. Sie — mitlten in der Nacht?“ Gequält bewegte er den Kopf. 
brüdte furz entfehloffen auf den Tür | „Ich frage Did, Klaus, warum Du (Fortfegung folgt) 


= 


2 Pit 
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36* einbeha ag ne 

ber — 5 ea und 16 8 
160 Mann gebracht. Kedenfalls ift 
die Stimmung bier hochernit. 

Vielfach wird Rußland ein. Dop- 
pelfjpiel vorgeworfen. Während 
amtlich zum fyrieven geblafen warb, ! 
bemerfjtelligte der ruffifche Gefanbte | 
Belgrad, v. Hartwig, das Bündnif : 
ber Balfanftaaten, imelches - die ruſ⸗ 
ſiſchen Hofkreiſe ſtützen! 

König Georg von Griechenland, 
welcher auf der Durchreiſe nach Athen 
hier weilte, beſuchte den Kaiſer Franz 
— greife Herrſcher erwiderte 
dann den Beſuch und wurde, als er 
durch die Stadt fuhr, von der Be— 
völkerung ſtürmiſch begrüßt. Bei der 
Gegenviſite dauerte die Unterhaltung 
Dreiviertel-Stunden. 

Graf Berchtold, der öfterreichiich- 
ungarifche Minifter des Aeußern, hatte 
fpäter eine mehr ala einftündige Un- | 
terredung mit dem König der gellenen. | 

Höchſt eindrudspoll verlief die 
jüngfte Sigung des Heerausfchuffes | 
- ber öfterreichifchen Delgation. Der Re: | 
ferent Graf Clam-Martinig wies auf 
den Ernft der Lage Hin. Er fprad 
den Wunfch aus, daß die Vorfehung | | 
den Trieben erhalten möge. Doc 
wenn er gejtört werben jollte, merbe | 
die alte ruhmreiche Armee mit berfel- | 
ben Begeifterung, von welcher fie im- 
mer bejeelt gemefen, den Kampf auf- 
nehmen und fiegen oder jterben. 


Bl —* Br n x 


en irgend einen Rus 
Baar oder Kredit oder red 


— heizende 


Seht auf die Uhr! Im fünf Minuten find alle Magenbeſchwerden 
verfhiwunden. Keine Unperbaulichkeit, fein Sobbreniten, Aufftoßen von 
Gas, Säuren oder unverbauten Speifen, fein Schtoindelgefühl, Aufgedunfen- 
fein, übler Atem oder Kopfiveh mehr. 

Pape’3 Diapepfin ift befannt wegen ber Geſchwindigkeit, mit welcher e3 
einen berborbenen Magen regulitt. C3 ift das ficherfte, fehnellfte Heil- 
mittel in der ganzen Welt und ift außerdem harmlos und mohljchmedend. 

Millionen von Männern und Frauen effen jegt ihre Lieblingsfpeife ohne 
Sucht — fie mwilfen, es ift unnötig, einen fchlehten Magen zu haben. 


— ———— — — De — — — 


und originelle Partien. 


Die bier bejchriebenen Rugs find ohne 

rage die hochfeiniten in Amerifa. E3 
$ t abjolut unmöglich einen bejjeren bier 
gemachten Rug zu faufen, einerlei, was 
der Preis fein mag. Die Preife für die 
E gezeigten Rugs ſind niedrig, das wiſ⸗ 
en wir, ſie ſind aber nur aus dem Grunde 
niedrig, weil wir ſo glücklich waren, dieſel— 
ben zu enormen Herabſetzungen zu kau⸗ 
fen, da wie ſie direkt von der Fabrik in 
großen Quantitäten erhielten. Ihr müßt 
dieſe Rugs nicht nach den niedrigen Prei— 
ſen beurteilen. Das wäre ungerecht. Falls 
Ihr einen hochfeinen Rug für Euer 
Heim wünſcht, ſo liegt es in Eurem Inter— 
eſſe, einen von dieſen zu berabgelegten 
Rreiien zu beitellen. Es gibt feinen | 
Grund, weshalb Ihr mehr zahlen jolltet. 
Die Fabrifanten haben —* für diefe | 
Waaren berabaejeßt, und Ihr folltet, Bor 
teil daraus ziehen. 

Falls Ihr einen auten, twirklich hochfei 
nen Rug wünſcht, ſo erſuchen wir Euch, 
irgend einen von dieſen auf Probe zu be— 
ſtellen. Wir erwarten nicht, daß Ihr den— 
ſelben kauft, ehe Ihr Euch nicht überzeugt 
habt, daß dieje Runs zu den feinften ihrer 
Art in Amerifa gehören. Wir find bereit, 
das ganze Rifito zu übernehmen, um Euch 
über zeugen zu fünnen, dat wir im Stan: 
de Find, Euch Hausausitattungsivaaren zu 
einem niedrigeren Preis zu verfaufen, als 
irgend eine andere Firma. ‘ 
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Kerirt Umierbaulichkeit, Dyspepfte, FR 
faured Gas und Eondrennen. Er und — 2 
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find unfere munberbar' 
niebrigen Preife für fer. 
gute, ſich ſelbſt füllende 
Baſe-Brenner. Sie ſind 
hübſch vernickelt, haben 
großes Magazin und | 
Feuertopf; es find jeher‘ 
jparfame u. große Hibe 
erzeugende Heizöfen. 

Ein großer Vorrat ifi 
zur Auswahl vorhanden. 


** Abzahlungen. 


Anſer Rug-Jept. — Br neue 
| 
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Große 50 Cents Schachtel — In 
allen Apotheken. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 
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Ausland, 


Neuer Sturmidhaden 
| In verfhiedenen Teilen Deutfhlands, — 
| Madfolger für Erzbifhof Kifcher von 
Köln ? — Deutfhland, Oefterreih und 
Balfanfrage. 
(Spesialfabeldepeihe der „R;Y. Staatözeitung.”) 
Berlin, 4. Dit. Schmere Stür: 
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Koſtet 3 Menſcheuleben! 
Schweres Bahnunglück in Konnektikut. | 


Meftport, Konn., 4. Dit. MWeftlich | 
von bier ift geitern zu fpäter Stunde | 


'R N 
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Unſer berühmter ſpez. 


ein Expreßzug, 
Hartford nach New PYork 
New VYork-, 


über die 


gang von einem Geleiſe auf ein an— 
deres teilweiſe entgleiſt und in Trüm— 
mer gegangen. 

8 Perſonen, 


darunter 5 Frauen, 


wurden getötet, viele Andere verletzt. 


(Frühere Depeſchen ſprachen von 13 


Die Trümmer gerie- ı Tind die Stürme in den Küjftenitrichen 


bis 15 Zoten.) 
ten auch no in Brand, und manche 
der Leichen find ganz verfohlt. 

Die Getöteten find: Mr2. 
Cor Brady von Albany, Mr2. 
Balmer Gapitt vonllbany, Frl. Mary 
Hamilton von Albany, Frau E. ©. 


Ranfom von Albany, Gcorae R. Clarf | 
(Lofomotivführer), — Haskins (Heis | 


zer), Markt U. Wheeler, Bahnpoit- 
jefretär, und ein unbefannter Mann. 
Mrs. Ranfom mar die Tochter, 
und Mrs. Xames Gor Brady bie 
Schwiegertochter des New Morker 
und Albanyer Kapitaliſten und Stra— 
Benbahnmagnaten Anthony ©. Brady. 
Das geftrige Autorennen. 
Milmwaufe, 4. Oft. Der Bapit- 
trophäe für dad NWutorennen wurde 
von Mortiner Roberts geivonnen, und 
die Wistonfintrophäe von Harry En 
bicott. 
Beh eines Schlahtidhiffes. 
Newport, R. %., 4. Dt. Die por 
Bagen Dampftefjelrohre im Heizraum 
3 auf dem amerifanifchen 
Shlactfeiff „Nebraska“ flogen ge: 
ftern während einer Probefchnellfahrt 
in bie Luft. Aber das prompte Vor— 
geben von zwei MWaffertendern, melche 
jofort die Ventile jchloffen, verhin- 
derte, daß irgend Einer verlegt mourbe, 
Nah dem Unfall wendete fih „Nes 
brasfa* nah der Narranganfettbai 
zurüd, mo das Schiff jpät geftern 
Nacht eintraf. 


— In Merfeburg, Preugiichjachien, 
find nicht mweniger, al 70 Berfonen 
infolge deg Genuffes von verdorbenem 
leifch erkrankt. Einige Perfonen lie= 
gen jo jchwer frank darnieder, daß 
ihr MWiederauffommen zmeifelhaft ift. 

— Die „unabhängige“ neuere Rebel: 
lion in Meriko, von General Aquilar 
geleitet, Scheint eine ernite Ausdehnung 
zu gewinnen. Bahnverbindung zmi- 
ihen Hauptjtadt Merito und Bera- 
fruz, jowie die Stadt Drizaba be= 
droht. 

— Aus Furcht por Truppenmeute- 
rei flohen die meiften Bermohner von 
yutichau, der Hauptjtabt der chinefi- 
chen Provinz Fufien. General Pung, 
Beiehlahaber der betreffenden 15,000 
Mann Truppen, bietet den Provin— 
zialbehörden offen Trotz. 


Behandlung von 


erfolgreich und ſchnell mit 


6 . 
Buticura - Seife 
und Euticura-Salbe mit fleinen Ko- 
iten Iernt man au3 den Speial-An- 
weifungen, die diefen milden und er- 
weichenden Mitteln beigefügt find. 

——— —8 —* 4 


—8 über Haut beriandt frei. Man 
„ägliere Poitiarte „ icura, Departement 5, 


Männer feliten mit „Gatir 
Kar Aina Bid” nafieren: 25 Genus. 
serie Bunke.ii, -— > 


Fahrt von | m. 
— — Reichs großes Unheil angerichtet. 
New Haven- Hardt- 


ford-Bahn, beim mißglückten Ueber— | überfehen, 


me haben in verjchiedenen Teilen des 
Die 
ganze Größe der verurfachten Sca= 
dens läßt. fich vorläufig no nicht 
da die Telegraphen- und 
Zelephonverbindungen auf weite Stre- 
den unterbrochen find, und Nachrich- 


; ten infolgedejjen nur fpärlich einlau= 


fen. 


Bon außerorbentliher Heftigkeit 


gewejen. Beſonders ſchlimm ift Die 


ı Gegend von Emden, an der Mündung 
James | der Ems in die Nordfee, mit genom— 
g, | men. Der 2 

. ' Kabelenbditation ift jtart in Mitleiden- 


Der Betrieb diefer wichtigen 


Ihaft gezogen, und die telegraphifche 


| 


Verbindung mit den Ver. Staaten ift | 


auf diefem Wege nur mit großen 
Schmwierigfeiten und Zeitverluft mög: 


lich. 


‚Wie die, in Met ericheinende fatho- 
liſche „Lothringer Volksſtimme“ mel- 


det, iſt die Auswahl des Nachfolgers einlöſt, 


für den kürzlich verſtorbenen Erz— 
biſchof von Köln, Kardinal Fiſcher, ſo 
gut wie getroffen. 

Dem Blatt zufolge iſt der Abt Fi— 
delis der Beneriktinerabtei zu Maria— 
Laach, Baden für die Beſetzung des 
Erzbiſchofsſitzes auserſehen. 

Abt Fidelis Franz Wilhelm Frei— 
herr von Stotzingen iſt am 1. Mat 
1871 zu Steißlingen als Sohn des 
verſtorbenen großherzoglich badiſchen 
Kammerherrn Roderich Frhr. v. Stotz⸗ 
ingen geboren. 

Bedeutende Wichtigkeit mißt man 
einer halbamtlichen Auslaſſung der 
„Nordd. Allg. Zeitung“ bei, worin es 
heißt: 

„Die letzten Ereigniſſe haben die 
Wahrſcheinlichkeit eines Konflikts er— 
höht. Die europäiſchen Kabinette 
mußten damit ſeit geraumer Zeit rech— 
nen. Sie hatten daher alle Zeit, unter 
einander alle Eventualitäten zu beſpre— 
chen. 

„Bei feſtem Willen aller Mächte, 
eine Ausdehnung des Konflikts zu 
verhindern, iſt eine endgiltige Verſtän— 
digung unausbleibbar. Wenn daher 
die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes 
auf dem Balkan nicht abzuweiſen iſt, 


| 


Sperielle Nachricht 
Dr. Bartz —— ſeine große 
Offerte für die Krauken 
und Sawachen. 


Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der großen Zahl von Patien- 
ten, die infolge des riefigen Andrangs 
während bes 


vergangenen Monat? | 


nicht imftande waren, Dr. Bark zu | 


fonjultiren, und da der Doktor vielen 
Patienten, die nicht warten konnten, 
bis fie an die Reihe famen, verfprochen 
hat, auch für den Monat Ditober feine 
freie Behandlungs-Dfferte für fie offen 
zu halten, und da Dr. Bark fein ge- 
aebenes Wort unter allen Umftänden 
hat er beichlofjen, feine freie 
Behandlungs-Dfferte bis geheilt für 
eden zu verlängern, der im Monat 
Dftober vorfprict. 

Dr. Bart wünfcht, daß der wahre 
Wert feiner erfolgreichen Behandlung | 
allen befannt wird, und er tennt feinen 
bejjeren Wea, fie einzuführen, als daß 
er feinen Dienft allen denen,, melche 
während des Monats Dftober vor= 
ſprechen, abſolut koſtenlos offe- 
rirt, bis geheilt. Viele von Euch, 
welche Medizinen und ſogenannte Be— 
handlungen Monate hindurch gebraucht 
haben, werden wirklich in einigen 
Tagen geheilt. 
benötigen etwas längere Zeit; aber es 
bleibt ſich gleich, Ihr werdet frei be— 
handelt, bis Ihr ſagen könnt: „Ich 
bin geheilt!“ Dr. Bartz wünſcht ganz 


| Auto. 


| 


Sehr chroniſche Fälle 


beſonders die ſogenannten unheilbaren 


Fälle — die hoffnungsloſen Fälle, um 
zu beweiſen, was ſeine erfolgreiche Be— 
handlung vollbringen fann. 97 PBro;. 
feiner Heilungen wurden bemerfitelligt 
in Fällen, welche von anderen Doktoren 
aufgegeben waren; 
Behandlungen und Arzneien aller Art 


Tale, in melden | 


| ohne irgend welchen Erfolg angewendet | 


jo ijt doch zuperfichtlich zu erwarten, | 


daß eine meitergehende Konflagration, 
in melche die europäifchen Großmädhte 
bineingezogen werden könnten, zu bers 
meiden fein mird.“ 


falifirung des Krieges gelangt find. 

Des Trerneren findet größte Auf- 
merfjamteit ein nterbiem mit dem | 
Staatsſekretär des Aeußern v. Kider— 
len-Waechter. Derſelbe führte im We— 
ſentlichen aus: 

„Die Lage hat ſich derart zugeſpitzt, 
daß man mit dem Beginn des Krieges 
ſtündlich rechnen muß. Bulgarien iſt 
der einzig ernſthafte Gegner. Die 
Türkei iſt, ſoweit es die Regierung 
und das Volk betrifft, friedlich. Das 
unruhige Element bilden die Mazedo— 
nier. Alle Balkanſtaaten erklären, 
daß fie nur Reformen verlangen. Tat— 
Jählih würde eine Aufteilung Maze- 
boniens fofort den hellen Streit der 
jegigen Bundesgenofjen herborrufen, 

„Als ausgefchloffen gilt, daß die 
Großmädhte territoriale Aenderungen 
der jetzigen Beſitzverhältniſſe wünſchen 
oder zulaſſen würden. Die Gewißheit, 
höchſtens Ruhm, aber keinen Lander— 
werb bei einem günſtigen Ausgang des 
Krieges zu ernten, wird in letzter 
Stunde hoffentlich beruhigend wirken. 

„Rußland und Frankreich haben 
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß 
ſie den jetzigen Stand der Dinge auf 
dem Balkan unangetaſtet ſehen wollen. 
England und Oeſterreich-Ungarn 
ebenſo. 

„Daher iſt es nicht erſichtlich, wes— 
halb die Balkanſtaaten einen Krieg 
führen wollen. Das würde die Folge 
haben, den Friedensſchluß der Türkei 
und Italiens zu beſchleunigen und die 
türkifche Stoßkraft zu erhöhen. Die 
Lokaliſirung des Krieges, iſt mit Be— 
ſtimmtheit anzunehmen. 

„DeutſRand hat am wenigſten An—⸗ 
(aß zur Nervofität. Die bedauerliche 
Erregung an der Börje liefert ein fal- 
iches Bild der mirtjchaftlihen Zus 
jtände, . 

(Diefe Erregung bat inziwifchen au) 
bereits nachagelaffen.) 

Wien, 4 DH. Die umlaufenden 
Gerüchte, dab fünf Armeeforps teil- 
weije mobil gemadi werden, werbem 


| 
| 


| chroniſcher 

Ominös gilt an dem Artikel das darin, 
Zugeſtändniß, daß die Mächte noch zu | Symptome beirren läßt. 
| feiner Verftändigung betreff3 der Lo- | Symptome überhaupt nicht, 


worden maren. 


Diefe Verzmeifelten E 


famen zu Dr. Bart und fanden Ges | 


Jundheit und Glüd. Warum lapt Xhr 
Euch nicht von ihm helfen? 
Einer der Yauptgrünbe, meshalb Dr. 


| 13. 


—⸗ 
Zimmergröße Wilton 19.9 
Velvet Rug für nur... — 

Der beite Nug, der irgendwo zı ba= 
ben ift. Wilton Rugs find befannt we— 
gen ihrer PDauerbaftigfeit und pradt- 
vollen Farbeneffelten. &3 find billigere 
Wilton Velvet Rugd auf dem Marlt 
als diefer, aber wir führen fie nicht. 
Der Nug, den wir offeriren, ilt ein jo 
feiner Beldet Rug, wie er mur berge: 
ftellt werden fann. Es iſt ein NRua, 
bon dem wir tmoiffen, daß er abfolut 
und bollftändig aufriedenftellt und wir 
empfehlen ihn unferen Kunden, Die 
meisten billigeven Rugs find Wofleober: 
fläce berfeben. Unfer oben gezeigter 

Velvet Rug Bat reine Worftcd Ober: 
fläche, fchr feinen, weichen Pile“, bat 
extra fchmwere Rücdfeite und ift ebd dicht 
aewoben. Der pradtvolle Schimmer, 
der fo flar herbortritt, wird Euch fofort 
ins Auge fallen. Unfer fpesieller Bar: 
Pargainpreis ift der niedriafte, der je 
für einen. Nug bon diejer hocdhfeinen 
Qualität offerirt wurde, 


Cefegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Erpreßzug ber Pennſylvania⸗ 
bahn überfuh: in der Nähe der Pitts⸗ 
burger Vorſtadt Wilkinsburg ein 
4 Tote und 5 Verletzte! 

— Geſtorben iſt in Duluth, Minn., 
der, in republikaniſchen politiſchen 
Kreiſen weithin bekannte M. C. Pal— 
mer an einer Magenkrankheit, 65 
Jahre alt. 

— Tötlich verletzt durch Verſagen 
des Fallſchirmes wurden zu Tuscum— 
bia, Ala., zwei Perſonen, die mit einem 
Freiballon aufgeftiegen waren, darun= 
ter ein 15jähriger Knabe. 

— Nachdem er ji) an dem Singen 
der berühmten Hymne „Rod of Ages“ 
beteiligt, jprang der 21jährige Albert 
Peterfon (aus Calumet, Mich.) vom 
Dampfer „America“ in den Supuior- 
jee und ertranf. 

— In Bojton wurde Stephen R. 
Dow, das Haupt der, jüngſt zuſam— 
mengebrochenen Firma Stephen Dow 
& Co., unter der Anklage verhaftet, 
der , Frantlin Mining Co." $100,000 
geftoplen zu haben. Er fteht jegt unter 

50,000 Bürgichaft. 

— Geſtrige Bajeballjpiele: 

„National League” 
New York 4; Bajton 4, Philadelphia 
„American League” — Philadel- 


1833-57 8.100 
Ashland Av. Ge 


Brooklyn 3, | 


| pbia 5, Bofton 17; New York 3, Wafh: | 


Bart fo erfolgreich in der Behandlung | 


Krankheiten 
er 


iſt, 
ſich niemals 


beſteht 
daß 


durch 
Er behandelt 
ſondern 


macht eine genaue Studie in jedem d 


Falle, ſucht die Grundurſache des Lei— 
dens heraus, und durch Beſeitigung der 
Urſache erzielt er wirkliche und nach— 
| Haltige Heilungen. 
Urſache bejeitigt ift, verfchwinden auch 
die Symptome. 


ington 4; St. Zouis 6, Cleveland 11. 


Spiel ver Chicagoer mit den De | 


troitern berregnet. 

— George Bromn Spengler in De- 
troit, welcher geitanden hatte, daß er 
die 12jährige Matilde Neiß ermordet 
habe, miderrief in unzufammenhängen= 


| dem Gejchwäß fein Geftändnif mieber, 


Und menn die | 


jagte aber, er habe drei yuß bon der 
Stelle aeftanden, mo ein Anderer das 
Verbrechen begangen babe. Die Polizei 


| Hält ihm indeß für fchuldig. 


Hier ift ein anderes Zeuanif der | 


langen Lifte derjenigen hinzugefügt, 
melche die Hoffnung aufgegeben hatten 
und dann von Dr. Bart geheilt wur- 
den; 
Verberber, wohnhaft 4358 Ghields 
Avenue, Chicago, melcher folgende 
Ausſagen macht: 


es iſt dasjenige von Herrn John 


„Seit drei Jahren litt ich an Nerven- 


Zerrüttung, ſchwachem Magen, ſchlechtem 
Appetit, und Nachts murde ich häufig 
durch ichlechte Träume heimgeſucht. Etiva 
3 Wochen ehe ich mid Dr. Bartzs Ber 
handlung andertraute, wurde mein Zus 
Itand fo fchlimm, daß ich meine Arbeit 
aufgeben mußte. Ach babe berichtedene 
Behandlungen verjucht, aber feine hat mir 
im Geringiten geholfen. Wöllig entmu⸗ 
tigt, entſchloß ich mich ſchließlich zu Dr. 
Bark zu gehen, da ich von feinen Erfol- 
gen in anderen Fällen viel gehört hatte, 
und es freut mich, bezeugen zu können, 
daß er mich völlig heilte. Mein Appetit 
ift wieder gut, und ich fchlafe des Nachts 
pie ein Kind ımd fühle ausgezeichnet, 
Gezeichnet, 
Sohn Verderber.” 


Bedenkt, was für ein Segen «3 für 
die Kranken ift, von fol einem tüch- 
tigen Spezialiften von ihren Leiden ge- 
heilt zu merben, und allen, die mit 
hronifhen Magen-, Nieren- ober Bla⸗ 
ſenleiden, einſchließlich Nervenſchwäche, 
Rheumatismus, lahmem Rücken, Lun— 
gen⸗ oder Bronchial-Leiden behaftet 
ſind, wird geraten, ohne Verzögerung 
bei ihm vorzuſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Bimmer 82, Derter⸗Gebãude. 


39 W. Adams Strasse. 
Nabe — Sir Rey ie Eievator am 
Eingang bis um 8. $loor.) 
— — 9 3. ni um 5. Uhr Abends 


— ⸗ 


Vor dem Nationalkongreß für 
die Erdellung der natürlichen Hilfs— 
quellen in Indianupolis empfahl 
Mrs. Orville T. Bright aus Chi— 
cago eine Bundeskontrolle über Hei— 
raten und Scheidungen. Ferner 
ſchlug ſie u. A. vor, daß, nach Muſter 
von Aderbauunterrichtözügen, Bahn: 
züge mit Sachverftändigen herumfah- 
ren follen, um SHeiratluftige in ben 
Anforderniffen des Eheftandes zu uns 
terrichten. 

— Am Donamitereiprozeß zu In— 
dianapolis wurde die Jury bollitän- 
dig. Die Gefchworenen find lauter 
Bewohner Lleiner Landftäbtchen. Sie 
merden bi3 zur Abgabe ihres BVerbif- 
te8 unter Bewachung gehalten, damit 
man nicht von außen her an fie heran- 


j tommen fann. Staatsanwalt Miller 


fagte in feinem Eröffnungspladoper, 
e3 handle jih um bie größte und ge- 
fährlichſte Verſchwörung, welche das 
Land je erlbet habe. 


Ausland. 


Die nilaraguanifhen Regie— 
rungstruppen nahmen neuerbing3 ba3 


ı Städtchen Yinotepe und 2 Mafchinen- 


gefhüte und machten 80 Rebellen zu 
Gefangenen. 

— Wie aus Dublin, Yrland, gemel- 
det, murbe mieber eine verurteilte 
„Suffragette”, Glabys Evans, aus 
dem Zuchthaus parolirt, meil fie fich 
durch Hungerftreit an den Rand bes 
Grabes aebradht Hatte. 
große — als Kun 
den —S 


n Lawrence, Maſſ., iſt eine 
daebung 


Unſer 875,000 wert Möbel-Lager iſt 
ebenfalls zur Beſichtigung. 


Südſeite 
Möbel: 
Laden: 
7; 


nahe 49. Str. & ur 


URRLTUREN 
EN IR Kat, F 


Dieje u. zum — in allen 3 Weber Läden 


Saupt- 
Dept. 
Laden: 


| Van Buren 


und 


BR Clark Str. 


T 


Nabe Mohamft Straße. 


Webers rote Trading 


(Sing 


ee ——— 


Stamps verabfolgt und in allen unſeren Läden eingelöſt. 


N 


Größe Axi2 Auf. 
Gemacht von Amerilas bekannteſten 
und auberläffiaften Fabrilantenz Eine 


— werte Auswahl von präc— 
tigen Floral- und orientalifen. Mus 
ftern, in reiher Nuswahl bon: wiinder- 
baren „Farbenfombinationen. Aller 
befte Dualität eehte Mollesfaced“, 
vantirt echte Karben. sKontmt früh, fo ‘ 
dak Ihr die erite Aus 2 
wahl habt s 


Weitere Spezial: 
Bargains: 


Zimmergröße Axminſters 
27543öllige Wilton Velbets. .. 139 
27x343Ölliae Arminfters ........ 240 
9x5 Zub mendbare Art Rugs,— 

fehr feine Mufter 2 
Art Nugd. .nocruen nen 


22.75 


12x9 Sub 


ngers Parlor Set: Verkan ) 


ift Bas Gefpräch auf der Nordfeite! 


Scht das 575 Parlor Set im umjerem — 
Speziell für Oktober zu nur 


3-Stücke echtes ledernes Parlor Suit 
Suit 
— jetzt für 


„finiſhed in Mahagoni — — dieſes 
Weg für 825.00 vertauft 


dasſelbe wird abſolut garantitt — 
wird. aewöhnli auf regulärem 





Baar oder 


leichte 


$47. 50| 


Abzahlungen zu ı den liberaliten Bedingungen. 


SIE Leine Bahluuıgen verlaunt wenn Sie krank find oder nicht arbeiten. ZA 


) 512-514 North Ave, 


— 
—D 


FURN ITURE co. 


— Beim Befuc feines Wahlfreifes ! hatte den Tod herbeigeführt. 


in ber irifchen Grafihaft Mayo fiel 
der bekannte Parlamentarier John 
Dillon aus einem „Hundekarren“ und 


Devlin muß noch immer infolge ſeines 
kürzlichen Automobilunfalles das 
Bett hüten. 

— Nicht geringes Aufſehen erregte 
in Berlin die, vom Kriegsgericht ver— 


hängte Verurteilung von Unteroffizie= | 
ren und Gemeinen des Regiments der | 


Garbes du Corps in Potsdam. Die 


allen möglichen Mißhandlungen 
teriworfen zu haben. 


uns 


Lokalbericht. 


Kein Glück in der Liebe. 


— — 


Machte mittels Leuchtgaſes ihrem Daſein 


ein Ende. 


Nachdem in den letzten ſechs Mona— 
ten zwei Anbeter ihr ihre Erſparniſſe 


laſſen hatten, machte geſtern Abend die 
im Haushalte ded Dr. Coleman ©. 
Buford, Nr. 441 Surf Straße, be- 
chäftigt gemwejene 28jährige Anna 
Henneberg mittel3 Leuchtgafes ihrem 
Dafein ein Ende. Der Koroner tjt be: 
nadhrichtigt worden. 

‘m Schlafzimmer feiner Wohnung, 
Nr. 6722 Union Ave., wurde heute der 
26jährige Verkäufer MW. E. Korten 
entfeelt aufgefunden. Karboljäure 

=— —r — — 


odasTo 


heim 


Der Ko— 
roner wird jetzt feſtzuſtellen haben, ob | 
der junge Mann irrtümlich ober vor= 


| Jäglich die Säure getrunfen hat. 
wurde fchmer verlegt. Dillons Kollege | 


Um Eingange zum Friedhof Wald- 
wurde heute der Steinfeber 
Henry Kagomaft tot aufgefunden. 
Spuren äußerer Gemalt find an der 
Leihe nicht mahrzunehmen. Allem 
Unichein nach war der Mann aber in 
Krämpfen geftorben. Da er feit län- 
gerer Zeit arbeit3log war, mußmaßt 


; die Polizei, daß er fich in einem An- 
Beftraften waren fchuldig befunden | 
morden, eine größere Anzahl Refruten | 


falle von Schwermut vergiftet 


habe. | 
Die Leiche befindet Jich 


im Beitat= | 


| tungdgefhäft Nr. 1121 ©. Eads Ave., 
| Dat Bart. 
| roner den üblichen nqueit abhalten. 


Dort wird auch der Ko- 


Die Kehrjeite. 


Unzufriedenheit mit neuen Straßenbahn» 
wagen auf der Südfeite. 


Einem Briefe des Anmalt3 Henry 


IM. Afhton an den ftädtifchen Stra 


Benbahn-Sadperftändigen M. ©. 


abgefchrwindelt und fie dann fißen ge Budley zufolge ift man auf der Süd- 


‚ jeite mit den neuen Wagen mit Ein: 


und Ausgang am Kopfende nicht? me- 
niger al3 zufrieden. Herr Afhton ver- 
langt, daß entweder die neuen Wagen 
zurüdgezogen oder neben ihnen nod 
Wagen anderer Art in Dienft geitellt 
werben, denn, jagt er, der am Hinter- 
ende ber neuen Wagen gewonnene 
Sigraum mird vom Publitum nicht 
benußt, die Leute drängen jich vorn 
und im Gange, und das Ein- und 


| Rees Str, 


nahe Gleveland Ave. 


Seden Abend offen, ausgenommen 
Mittwochs und Freitage. 


ar = re 
Fuß⸗Komfort für Euch! 
Zieht nicht die Haut ab von Euren 
Hühneraugen oder geht zum 
Doktor. Beſeitigt ſie durch 


TANQUARYS | 
CORN PLASTERS| 


Cie entfernen den ganzen Leihborn —J 
die dicke Haut ringsherum ſchnell und ſihee 
Das Pflaſter enthält ein harmlofes Präpa 
rat, das äußerit beilend wirkt. Shr hab 5 
bald Eure Hühneraugen bergeffen, 

Breis 25 Geutß. 


jınn Verlauf in allen :Apothelen oder. dis 
ch per Boit verfandt durch Yo Zangquard,“ 


2600 Indiana Ave., Chicago, ZH. E 


Ausſteigen erfordert fo viel Zeit, dah _ 
fein Wagen feine fahrplanmäßige Sn 2 
einhalten fann. Die Folge ift, daß 
Wagen, um das Verſäumte nachzu— 
len, häufig an Straßeneden, mo & 


auf fie warten, ohne anzuhalten vor 


überfaufen. Die Wagen werden fon, 
fagt Herr Afhton, im Schleifenbeziek 
noch ehe fie auf die Sübfeite gelangen 
voll bejegt, und daher follten mehr 
Wagen eingeftellt werden, die in U 
bafh Une. und Cottage Grove Ane. 

18., bezw. 22. Str., und zurüd fa 


— 


Kurz und Rem, 


* Die Koronersjurg, die geft 
Inqueft abhielt über ben Tod d 
Monate alten Frank Käifer,,‘ 
der 
Be 

icht ge 

— —— 





* 


em 


#@ebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Ede Monzee Stratze. 


ILLINOIS. 


{Private Exchange 1498 Main, 
"(Automatic 53-356. 


fe Nummer, frei ins Haug geliefert, 1 Gent 
Eonn 2 Gen 


Ri, im Boreus begabt, in den Ber. 
un . Beorto ae un anne en en una OO 
Vasbr sone ennesenn nn nenn... PO 


er u — —— 9th, 
Office at Chicago, Illinois, under 
t of March 3d, iR7a, 


el mehr als vier Wochen vor dem 
jabltage fpürt man in den Wipfein 


Gpihe Tich der aeräufchnollite aller 
= amerilanifhen Stantsmänner geftelli 
Hat. ES erklärt fich aber doch fehr 
kit, wenn man aus tem Munde 
"früherer Feldzugsleiter Hört, welche 
Seldmittel ihnen zu Gehote gejtanden 
= Baben, und wenn man mit diefen Rie- 
= Fenjummen die Scherflein vergleicht, 
= Die Heuer in die Parteitafjen fliehen. 
= am freigebigften find noch die Freund: 
= MRoojenelts, die ja allerdings auch von 
rem Äprihwörtlichen Eifer für eine 
neue Sache befeelt jein follten. Einige 

© Bon diefen haben $5000, $10,000 und 
E ft $15,000 beigefteuert. Erjt ge: 
aber hat der aroße Geldfad John 
3. Morgan auf dem Zeugenftande 
= ansgejagt, dab im Yahre 1904 feine 
= Birma allein $150,000 für die Roo-" 
 eneltfampagne geopfert hat, umd ber 
= Frühere republitanifche Sädelmart 
E George R. Sheldon hat zugegeben, 
oh in demfelben Aahre Kohn D. 
chbold von der Standard Dil Eo., 
E ty E. Frid vom Stahltrujt und 
E ge %. Gould für die Eifenbahnen 
2 je $100,000 auf dem Altare des Va⸗ 
= „terlandes niedergelegt haben. Von 
= Gaben der anderen beichügten Antere!- 
en it in der Unterfuchung bisher nicht 
= Die Rebe geiwefen, aber man wird mohl 
in der Annahme nicht fehlgehen, daß 
= auch der Zuder-, Tabak: und Woll: 
= Huft und die vielen jonftigen Tarii- 
= aümftlinge fi nicht haben Iumpen laſ— 
en. Die Gerüchte von den vielen Mii- 
* Tonen, die zur politifchen Aufklärung 
E des Voltes gedient haben jcllen, find | 
alfe fiherlih nicht grundlos gemejen. 
= Herr Morgan Hat nun allerdinad 
- feinen YAusfagen die Berficherung 
= Binzusefügt, dep seine Firma für | 
; 2. reihlihen Beiträge niemal3 
eine Gegenleiftung gefordert oder | 
Dartet, und Daß, jie immer mur | 
Ber babe, das öffentliche : 
HI zu fördern. Irogdem durfte | 
aber - feine Unmeigennügigfeit nad 
fie bor amgezimeifelt erden. So | 

„oroßzügig“ die amerifaniichen Mlulti- | 

millionäre auch jein fünnen, wenn das 

Geihäft es fordert oder Ruhm zu ho= | 
Ien ift, fo hat man doch noch nie ze- 
= Bört, daß fie die linfe Hand nicht mwii- 

= en lajfen, was die rechte tut. GSelbit- | 
= Berftändlich jind jie niemals jo dumm | 
E ae fih von den Polititern be— 
mie Berjprechungen machen zu lai- 
en. Sie haben nur itilliegmeigend 
2 Dorausgejegt, dap eine Liebe der an- 
Rem wert it — und diefe Voraus: | 
= Mebung ift auch feine irrige geweien. | 
> Dehlen ift befonders der Raubtarif ein 
© Beredter Zeuge. 
e  MBorum halten nun 
 Anterefien ihre Zajchen feit zuge 
npft? Sicherlich nicht meaen des 
 @efehes, das es allen Parteileitungen 
zur Plicht macht, öffentliche Rechen- 
= haft über ihre Einnahmen und Aus: | 
= saben abzulegen. Wenn beifpielsmeife | 
= Ber Deltruft fi foaar an die Befehle | 
= re Bundesobergerichtes nicht fehrt, fo 
Wird er noch viel weniaer durch ein | 
= Befeh zu. binden fein, das fich außer- 
ordentlich leicht umgehen Täht. Er 
= Brauchte nur von hundert feiner Be- 
 amten je $1000 beiftexern zu laflen, 
= ober er könnte fogar hundert „Rripat- 
eAete" bewegen, diefe Summe herzu= 
geben. Warum er das nicht tut, Tiegt 
© aber gewifjermapen auf 
MRoofevelt hat fih gegen den jeligen 
- Surriman, der feine Beziehungen zu 
Her Wallitrafe vermittelte, geradezu 
hg benommen und ailt deshalb 
"einen früheren Wohltätern, um feinen 
= eigenen Ausdrud zu gebrauchen, ala 
En niht wünfhenswerter Bürger. 
= Reäfident Taft bat die Irufts mit 
= großem Eifer in den Gerichtähöfen 
berfolgt und till ihmen noch fräftiger 
zu Leibe gehen, wenn er wiedergewählt 
= erben folte. Don Wilfon endlich 
= wollen die Jnterefien erft recht nichts 
n ‚ weil er von ihnen als ?rei- 
händler betrachtet wird. 

Dazu kommt noch, dak das aroße 
Geha fih überhaupt an den Poli- 
Hilern rächen will, die der „öffentlichen 
Meinung“ zuliebe jo viele läftige Ge- 

erlaffen haben. Seine zuberläf- 
Freunde fann man in ben ein- 
einen Wohlbezirten ja immer noch 
er aber die nationalen Par— 
teileitungen follen den Zorn der be- 
Großen ichmer empfinden. 

‚Daher bleiben bie gewohnten freigebi- 

| Beiträne aus, und die Maffe ber 

bat e8 noch nicht gelernt, 
er politifchen Weberzeugung aud 

Burch Heine Geldfpenden Yuzdrud zu 

derleiben. Man wird aber nicht be- 

Baupten fönnen, daf die toftipieligen 

‚umb lärmenden Wahlfeldzüne wirklich 


: | find. Ueber die Taged- 
ee tagen und die Gtellung * — 
ſich Jedermann leicht unterrich⸗ 

N. Mer noch bejonders „aufgerüt- 
werden muß, ber fan am Wahl⸗ 

auch enibehrt werben. .  - 
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diesmal die 


Publikums habe. 
nerhalb der letzten paar Monate ſei— 
| ne Amtstermins mit viel Entſchloſ— 


der Hand. 


ax 


Während die meniger be- 
tufsmaßigen „ Chicagos mit 
Vorbereitungen für einen befonberen, 
bon ihnen und einer auf ihr Berlan- 
gen einzufegenden Sonber- „Grand 
Yury“ und einem bejonderen Staats⸗ 
anwalt zu führenden Kreuzzug gegen 
das ſogenannie ſoziale Uebel beſchäf⸗ 
tigt waren, erhob geſtern der Staats⸗ 
anwalt Wahyman Anklagen gegen 135 
Eigentümer übelberufener Wirtſchaf⸗ 
ten und Häuſer in den ſogenannten 
„Levee“-Bezirten der Stadt und noch 
geitern Abend wurden die- VBerhaftsbe- 
fehle der Polizei zur Ausführung über: 
geben. 

Damit hat Herr Wayman den Re 
formern den Wind aus den Segeln ae- 
‚nommen. Die von diefen gegen ihn 
erhobene Beichuldigung „arober 
Pflichtverfäumniß“ wird dadurd na= 
türlich binfällig und fein Vorgehen 
muß als eine überzeugende Antwort 
gelten auf die Verbäcdtigung, daß er 
aus politifhen Gründen die lafterhaf: 
ten Elemente beaünftige und biß zu 
einem gewiſſen Grade mit ihnen unter 
einer Dede ftede. Es wird nun nicht 
mehr angehen, die Einberufung eimer 
Sonder-„Örand Jury“ zu verlangen 
und noch weniger, zu fordern, daß ein 
bejonderer Staatsanwalt mit der Ver: 
folgung des Lafter3 betraut werde. Als 
Abwehr der gegen ihn gerichteten Be— 

| Ichuldigung und Angriffe fcheint Herrn 
MWaymans Vorgehen angemefjen und 
Erfolg verjprechend, 

Das ift aber auch das Beite, mas 
man .babon jagen fann. Er mag mei 
nen, fich felbit damit einen Dienit er- 
iwiefen zu haben, fann aber nicht glau= 
ben, im beiten ntereffe ver Stabt ge- 
handelt zu haben, indem er Jich zu dem 
„Kreuzzug“ mider das Lajter ent» 
ſchloß. Er itellte die Pflicht gegen Tich 
jelbft über die höhere Pflicht als ver- 
antmwortlicher Beamter; er zeigte Tid 
als zu hünnhäutig und zu empfindlich); 
und er jhätt moht auch die Reformer 
höher ein als fie’S verdienen, legt dem 
von ihnen vor feinen Ohren erhobenen 
Geichrei zu viel Gemicht bei. 

Das aeht aus feinen eigenen Wor- 
ten hervor. Zur Erflärung feiner 
| plöglichen Tätigkeit ſagte er geſtern, 

Dant der Tatſache, daß unter ſeinen 
Vorgängern im Amte, Deneen und 
Healy, die „Reſorts“ in den ſogenann— 
ten „Qevee“-Bezirfen nicht behelligt 
iwurden, fei er des Glaubens gemefen, 
daß er nur eine durch langen Brauch) 
feitgelegte Politit verfolge, indem er 
jenem Beifpiel folgte, und daß die Be- 
fchränfung der unordentlichen Häufer 
und Wirtichaften auf gemwifle Bezirke, 
wo fie unter polizeilicher Aufficht ge- 


| halten werden, den Beifall der Zei- 


tungen, der Kirche und \es allgemeinen 
Nun ei aber in- 


jenheit der Berjucd gemacht morben, 
das Beitenen solcher unorbentlicher 


| Häufer in den „Levee"-Bezirfen dem 


Staatsanwalt zur Laſt zu: legen, und 
er jei nicht gemillt, das auf ſich ſitzen 
au laſſen; er ſei entſchloſſen, aufrechten 


Hauptes aus dem Amte herauszugehen 
| und werde deshalb in der Verfolgung 


unordentlicher Häufer und Wirtjchaf- 
ten, der Eigentümer der Gebäude, in 
denen folche gefüßrt werden, und ber 
Agenten folcher Eigentümer, jo meit 
aehen, „wie die Gerichte nur zu gehen 
bereit find“, und diefe würden, daran 
ameifle er nicht, fo mweit gehen, ivie es 
das Bublitum münfche oder billige. 
Zugleich mit diefer Erklärung erlieh er 
an das Publitum — „an irgend einen 
Mann, oder irgend eine Frau“, die den 
Namen des KLeiterd eines unorbent: 
lichen Haufes, oder den Namen de3 
Eigentümers oder de3 Ugenten des 
Eigentümers fennen, die Wufforde- 
rung, ihm davon Mitteilung zu mas 
hen, damit er gegen die Betreffenden 


| vorgehen könne. 


So haben ivir die beite Ausficht auf 
einen lebhaften und lange andauern 
den „Kreuzzug wider das Lajter“ mit 
al’ den intereffanten Epifoden und 
„pikanten“ Erſcheinungen, die ſolche 


Kreuzzüge auszuzeichnen pflegen, und 


es darf wohl als gewiß angenommen 
werden, daß das Geſchrei der „Refor— 
mer“ dadurch geſtillt und ihrem Ge— 


hetze gegen den Staatsanwalt Einhalt 


geboten wird — ſonſtiges Gute wird 
aber dabei nicht herauskommen. Das 
Laſter wird nicht ausgerottet und 
taum für längere Zeit weſentlich be— 
ſchränkt, ſondern nur über die ganze 
Stadt verteilt werden, und es wird 
Herrn Wayman nicht gelingen, ſich 
den guten Willen der „Reformele— 
mente“ zu erringen. Zu dem Zwecke 
müßte er ganz Anderes tun; das 
fönnte ihm nur gelingen, wenn er fich 
zu einer Verfolgung aller Wirtichaf- 
ten wegen Schänbung des Sabbaths 
und zum Predigen ber Lehre der 
alleinjeligamachenden Prohibition ent» 
ichlöfe.e Wenn nichts Gutes, dann 
wird ber Kreuzzug, den Herr Way: 
man einleitete, fich felbit vor ben, von 
ihm fehr überfhäsßten Angriffen ber 
„Reformer” zu fchügen, uns aber jehr 
viel ‚Uebles bringen. Das „Lafter” 
mird über die ganze Stabt zerjtreut 
und verbreitet werden, unb burch die 
eingehende, liebevolle und anfchauliche 
Berichterftattung, die die „Lafterhat“ 
finden mwirb, mirb die Aufmerffamteit 
de PBublitums, und befonbers ver 
Yugend, ber folchen Schmuß fernzu- 
halten die erfte Pflicht tft und aller 
MWohlmeinenden Streben fein follte, 
mit Gemalt, fozufagen, auf das Lafter 
und feine Erjcheinungen gelentt; und 
ma3 dabei herausfommen fann, wird 
ein Xeber unſchwer ſich ſelbſt ausden⸗ 
ken können. 

Herr Wayman hat der Stadt und 
auch fich felbft feinen guten Dienft ge- 
leiftet, indem er fi von den „Reform- 
fohreiern“ einfhüchtern und entgegen 
feinem beffern Willen zu einem Kreuz⸗ 
zug gegen bad Lafter verleiten Lie, 
und er hat das Gefchrei eines Tleinen 


und unperantwortlichen Teils der Ve⸗ 


völterung viel zu hoch eingeſchatt 


märe Befer genen, 


ı ichinen, jondern fräftige 


wenn er feit 
biieben wäre und bie Reformer 
Schlimmftes Hätte tun laffen. Dann’ 
bätte er nach dem Sinne der großen 
Mehrheit gehandelt. Diefe will von 
Kreuzzügen gegen dad Lafter nichts 
wiſſen, mwenigjtens nichts von folchen 
der lauten reflamehaften Sorte. Es 
ea Ichon mehr ala genug ge- 
abt! 
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Der Farmer und das Automobil. 
Die Landwirtſchaftskammer bes 
Staates Ohio hat jüngſt unter den in 
den ländlichen Diftritten des Staates 
lebenden Lehrern und Gefchäftsleuten 
eine Umfrage veranftaltet, um deren 
Anfiten über die in jüngfter Zeit 
vielfach erhobene Behauptung feit- 
äuftellen, daß „das gejellichaftliche Le- 
ben auf dem Lande“ im Verfall begrif- 
fen jei. Diefe Umfrage hat nun das 
immerhin überrafchende Ergebniß ge= 
zeitiat, daß die Urfahhen biefer Er- 
jcheinung, jomweit fie überhaupt vor= 
handen und zugegeben ift, „in dem 
Telephon, dem Automobil und dem 
ländlichen Beftellungsdienft” zu ſuchen 
find. Eine Begründung diefer Aufich- 
ten wird jedoch nicht gegeben, J[odah 
fih alfo nicht erfehen laßt, mie biefe 
Leute zu ihrer Anfhauung gefommen 
find. 

Wenn man nun den Farmer jelbjt 
befragen würde, jo wäre mwahrjchein- 
lich eine ganz andere Antwort das Re- 
fultat. Ganz befonder3 wohl, fomweit 
das Automobil in Frage fommt, denn 
ber Kraftwagen hat fich heute unter 
den Farmern, die noch vor etwa einem 
Jahrfünft feine entjchiedenen Gegner 
maren, eine große Zahl ebenfo ent- 
fchiedener Freunde erworben. Für 
den modernen Farmer ift ein Automo- 
bil Schon lange fein Qurusartifel mehr, 
auf den er ftolz herabfieht, fondern 
wird von ihm anerfannt ala ein jehr 
praftifches und in vielen Fällen jogar 
unentbehrlich gemorbenes Aus⸗ 
rüſtungsſtück für den modernen Farm— 
betrieb. Das iſt ja ſchon aus geogra— 
phiſchen Gründen leicht erklärlich. Die 
meiſten großen Farmen müſſen notge— 
drungen abſeits von dem großen Ver— 
kehrszentrum der Gegend gelegen ſein. 
Infolgedeſſen iſt es für den Farmer 
geradezu eine Notwendigkeit, ein Ver— 
kehrsmittel zu beſitzen, das ihm die 
Zurücklegung weiter Strecken bei einem 
möglichſt geringen Zeitverluſt ermög— 
licht. Ein ſolches Verkehrsmittel iſt 
ihm mit dem Kraftwagen gegeben, der 
außerdem heute ſchon vielfach von den 
Farmern auch zum ſchnellen Trans— 
port kleinerer Mengen leicht verderb⸗ 
licher Bodenprodukte nach dem näch— 
ſten Markte benutzt wird. Die moderne 
Automobilinduſtrie kommt den beſon— 
deren Bedürfniſſen der Farmer ſogar 
ſo weit entgegen, daß gegenwärtig 
Automobile konſtruirt werden, die ſich 
durch einfache Umkoppelung zum Be— 
trieb der verſchiedenen Farmmaſchine— 
rien verwenden laſſen. 

Die Anſichten des Farmers über die 
praktiſche Nutzbarkeit des Kraftwa— 
gens geht aus einer dieſer Tage veröf— 
fentlichten Aufſtellung des Nachbar— 
ſtaates Wisconſin hervor. Von den 
30,000 Kraftwagen, die dort bisher 
den Behörden angemeldet wurden, ge— 
hören nämlich erwieſenermaßen nicht 
weniger als volle 45 Prozent den Far— 
mern und kleinen Geſchäftsleuten, die 
auf dem Lande wohnen und auf die 
Landkundſchaft angewieſen ſind. Und 
wie in Wisconſin, ſo iſt es auch in 
unſerm Staate und in den meiſten an— 
dern Staaten mit einer großen und 
vorgeſchrittenen Landbevölkerung. Das 
ſieht man am beſten bei dem Beſuche 
von „Counthy Fairs“ und ſonſtigen 
landwirtſchaftlichen Ausſtellungen, bei 
denen man ſtets eine von Jahr zu Jahr 
zunehmende lange Automobilreihe 
wahrnehmen kann, — keine Luxusma— 
und dauer= 
baft aebaute Kraftwagen, auf denen 
die jyarmer der Umgegend zu dem Ver- 
jammlungspuntte gefommen find. 

Gegen die fträfliche Kraftivagenra- 
jerei ift der Farmer heute noch ebenfo, 
mie zuvor. Dad müllen ehr viele 
ftädtifche Autofahrer zu ihrem Leib- 
iwejen erfennen, wenn fie auf dem 
Lande ungefiraft dahinfaufen zu fün- 
nen glauben. Die Tyarmer halten 
ftrenge Wacht, und Mifjetäter werben 
ohne Ausnahme verhaftet; die von ih- 
nen erlegten Geldftrafen werben von 
den Eountgbehörden zum Ausbau ih- 
rer Landftraßen verwendet, um den 
Farmern der Gegend für ihre Kraft- 
wagen eine qute Bahn zu Schaffen. Die 
Verbreitung der Kraftwagen auf dem 
Lande hat auch viel damit zu tun, daß 
der armer heute weit mehr, denn je 
zuvor, für die Schaffung guter Zand- 
firaßen eintritt, maß fich bei der legten 
Verfaffungsabitimmung im . Staate 
Ddio gezeigt hat. Während die ftäbti- 
fche Benölterung ganz entfchieden ge- 
aen. eine große Anleihe zur Verbeffe. 
rung der Landftraßen im Staate Stel- 
Img nahm, flimmte die ländliche Be- 
ölferung überwiegend dafür; aller- 
dings genügten die ländlichen Stim- 
men nicht zur Annahme der Anleihe. 

Man follte eigentlich bei ruhigem 
Nachdenten annehmen, dab gerade das 
Automobil mehr ala alles andere zur 
Förderung des gejellfichaftlien unb 
freundfchaftlihen Verkehrs auf dem 
Lande beiträgt, weil ſich weite Entfer- 
nungen zwiſchen den einzelnen Farm⸗ 
häuſern mit ſeiner Hilfe leicht über⸗ 
winden laſſen und damit eine größere 
Annäherungsmöglichteit gegeben ift. 
Diefe Anficht ift zmeifellod auch unter 
dem größten Zeile der Lanbbenölte- 
rung vertreten. 

Bon vielen Seiten wird gegenmär- 
tig allerdings eine Neubelebung der ger 
felfchaftlichen Verhältniffe auf dem 
Lande angeftrebt. Aber man geht ba- 
bei von ganz anderen Grundgebanten 
aus, ala die U 
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in der Vermehrung der landwiriſchaft⸗ 
lichen Hochſchulen, durch welche, feiner 
Anſicht nad, das allgemeine Intereſſe 
für das Leben auf der Farm geweckt 
werde. Unſere Jugend hafte nicht mehr 
an der Scholle, ſagt er. Sie halte im 
Gegenteil das Landleben für troſtlos 
und langweilig. Wenn aber in Alka— 
demien und Schulen die Lanbmirt- 
—J gelehrt werde, dann werde auch 

r Sinn für dieſes Studium rege 
werden. Der alkademiſch gebildele 
Landwirt ſei ein Sachverſtändiger, 
und für den Sachverſtändigen ſei ſeine 
Arbeit immer intereſſant und anre— 
gend. Sei aber das Intereſſe erſt wie⸗ 
der für die Lanbmwirtfchaft rege ge— 
worden, dann werde au ganz von 
feldft das gejellichaftliche Leben auf 
ber Yyarın das angenehmfte in ber 
Melt werben, 

Diefe Aeußerung des Leiter der 
Univerfität von Bofton hat vieles für 
fi, entfchieden mehr jedenfalls, als 
ba8 Ergebnif der Umfrage der Land- 
wirtfhaftsfammer von Ohio. Denn 
wenn man überhaupt etwas zur He- 
bung dbe3 gejelligen Lebens auf dem 
Lande tun will, jo fol man mit die- 
fen Beftrebungen an der. richtigen 
Stelle einfegen. Dazu aber ift es nö- 
tig, daß man in erfter Linie die An- 
fihten der Landbevölterung in Be- 
tracht zieht, — nicht aber die Yeuße- 
tungen grauer XTheoretifer, die von der 
Studierftube aus große wirtfchaftliche 
Probleme zu löfen jich unterfangen, 


— eo — — 


Morgen ift Regiftrirungstag, 

„ Alle Wähler, die fih an der Wahl am 
5. November beteiligen wollen, müflen 
ihre Namen morgen auf!d8 Nene in bie 
Stammliften eintragen laifen, auch wenn 
fie _erit im Prübjahr regiitrirt worden 
find‘ Die Eintragung wird in den Wahl: 
Iofalen der einzelnen Wahlbezirte vorge: 
nommen, die für den Ziwed von adıt Uhr 
Morgens bis neun Ahr Abends geöffnet 
find. Zur Teilnahme an der Regiitri- 
rung und ber Wahl berechtigt find alle 
Bürger, die am Wahltag, dem 5. Novem- 
ber, 21 Jahre alt find und dreikig Tage 
im Wahlbezirk, in dem fie ftimmen wol: 
len, gewohnt haben. Wähler, die nad) dem 
nädhften Sonntag von einem in einen an- 
deren Wahlbezirk umziehen, verlieren ihr 
Stimmredt. Ein zweiter Regiftrirungs- 
tag ift der 15. Oftober, doc) ift es rütlich, 
fi) morgen regiftriren zu lafien. 


Das mediziniihe Hausbud 

oder „Der Arzt im Hanfe”, von Dr. U. Koch; 
350 Seiten, aecd., Preis 31.05. — Die Zuder- 
frantheit, ibve Urfadben und Befämbfung, 40c; 
Die Nerventrantheit und ibre Behandlung,‘ 45c; 
Magen und Darm in gelunden und Franke 
Buftande, 50. — Biele andere Werle medizin» 
den Inbalts auf Lager bei 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Srifen Wabalb und Midinan UAbenue. 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 

daß unſer Mitglied 

Louis Suelle 
aeitorben iit. Die Beerdigung 
findet itatt am Samstag, den 
⸗ 5. Oltober, um 2 Uhr Nachm. 
bon Yondoris Halle, Roxth Abenue und Halſted 
Str. nach dem Montroſe-Friedhof. Mitglieder, 
die Sitze in den Vereinslutſchen wünſchen, wollen 
ſich bei dem Unterzeichneten anmelden. Abfahrt 
der Kutſchen vom Vereinslolal um 1 Uhr 30. 
Im Auftrage des Vorſtandes: 
Heinrich Hieber, Selretär pro tem. 
Tel.: Graceland 8273. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schweſter und 
und Tante 

Thereſa Birchmeier gebor. Wiebel 

(Gattin des verſtorbenen Paul Joſeph Birch— 
meier) im Alter von 77 Jahren am 3. Oltober 
fanft entſchlafen iſt. Beerdigung ſindet ſtatt am 
Samdtag, den 5. Ditober, um 1 Uhr Nadm., 
bon Greins Kavpelle, 2140 Irving Vart Bibd,, 
nach dem Graceland-Friedhöf. Um ſtille Teil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Frant und, Edward Birchmeier, Söhne. 

Frau Lonuiſe Frey und Frau C. Wiß- 
mann, Geſchwiſter. 

Frau Frieda Birchmeier, Frau Lena 
Qurdhardt, Frau Bertha Rohden, 
Nichten. 

Anna Birchmeier, Schwiegertochter, 
nebſt Berwandten. 


— — 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und guter Sohn 
Adolph Geiswinkler 
im Llter von 27 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung findet itatt am Samdtag, den 5. Oftober, 
um 10 Ubr Borm., bom \Trauerhaufe, 5330 
Paulina Ctr., nad) der St. Auguftinuäfirhe, von 
da nad der Station an 49. Str. und Aiblaıd 
!lve., und mit der Bahn nad dem Et. Marien: 
wottesader. Mitglied der &t. Mauritius Gourt 
E ©. 3. Un ftille Teilnabme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Ratberina Getöwinkler geb. 
Gattin. 
Anna Margareta, Tochter. 
Karl Geiöwinfter, Vater. 
Apollonia Alödner, Schwiegermutter. 


Klödner, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
ribt, daß meine geliebte Gattin und umfere 


Mutter 
Anna Maria Gerhards 
wohlverſehen init dem heiligen Sterbefalrament, 
im Alter von 46 Jahren am 3. Oltober felig im 
Herrn entihlafen tit. Beerdigung findet itatt am 
Montag, den 7. Dftober, um 10 Uhr Morgens, 
bom Zrauerbaufe, 1533 ®. 51. Ztr., nad der 
&t. Auguitinusfirhe, von dort nach dem Ct. Ma- 
rien-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
B. Gerhardd, Gatte. 
Niholans, Sulanna, Ghriitina, Nohm, 
— * Joſerhine und Roſe, 
inder. 


Bitte feine Blumen, 


— — 


fvfa 
Todesanzeige. 
Louiſe Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
Anna Braun 


1911 ®. Suverior Etr., plöglich acitorben it. 
Die Beamten und Sänger find erludt, um 12 
Ubr in der Bereinäballe zu erfheinen, um der 
deritorbenen weiter die letzte Ehre zu er: 
mweifen. Die Beerbinung findet ftatt um 1 hr 
bom Trauerbaufe nah Montrofe. 

Emma Stamm, Präfidentin. 

Franziska Pankoni, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Sübweft Loge Nr. 26, D. d. 9. S. von Illinois. 


Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahrit, daß unfer Bruder 
Dar Kowarih 

2228 ©. Satobher Abe., geitorben iit. Die Beerbi- 
ung findet ftatt am Sonntag, den 6, Dltober, 
adm. 1 „vom Trauerbaufe nad dem Con» 
cordia-Friedbof. Dic Beamten ıumdb Mitglieder 
verfammeln fi punkt 12 Uhr in der Rogenballe, 
um dem beritorbenen Bruder die legte Ehre zu 


ermweifen. 
T Wernet, Bräfident. 
Glauien, Ser. 


Altyma, Aroniiher Huiten, Buftröhrenentzün- 
dung aller Art, wie Heiferkeit m. f. w., fofort er» 
leichtert und Tchmell geheilt durch Meimers Bron- 
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Größter Kleiderladen auf der Nordieite 
Unterfudjt diefe wunderbaren Merte in 
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ind fie die VBolltommenheit in Bezug auf 
Mode und hochfeiner Schneiderarkeit, jon> 


dern wir garantiren 


eine 


aud 


Erfparißpon $3 bi3 $5 an je- 
dem Anzug. Elegante, in jever Bezie- 
hung bochmoberne Anzüge mit 2= oder 3= 
Inöpfigen Röden; „High = Eut” Meften; 
Peg Top oder gerade Hofen mit Euff Uns 
terteil— die Sorte, welche von jedem jungen 
Mann verlangt wird. Kommt und trefft 
Eure Auswahl aus unferem überaus reich» 


reichhaltigen Lager zu 


$10, $12.50 $I5 


Als eine Spezialität offeriren mir eine 
reichhaltige Auswahl von modernen Anzüs 
gen für ältere Männer zu $10 bis 830, 


Hrößte Werte in Knaben- 


Auzügen je oflerict zu . . 


.$2.95 


Zu 83.95 offeriren wir die allerbeften Anaben-Anzüge 
für da8 Geld, die ihr jemals gefehen habt. Sehr modern 
und dauerhaft. Für Schul-Gebraud fomohl wie Dreb- 
Gebraud. Außerordentliche Werte zu 33.95. 

Undere ausgezeichnete Werte aufwärts bi3 zu 88.95. 


Hüte 
— — 

VNeuſte Facons u. 
Schattirungen in 
weichen Huͤten u. 
Derbies für Män— 
ner. Die beſten 
Werte in der 
Stadt — ſpegiell 


für 82 


nur 


— — — —— — 
Speziell 
Betrachtet in un= 
feren Schaufen= 
ftern die größte je 
gemadte Offerte 
für Käufer bon 


Knaben + Slei= 
dern. 


Schuhe 


Wir haben ein ele- 
aanted Lager bon 
Männer-Schuben, 
in jchwarg oder 
lobfarbig — zum 
Schnüren od. zum 
Knöpfen. Eeht un- 


Iage zu 2.90) 


Der Laden der Werte 


Dffen Dienstag, Donnerstag und Samstags Abend. 
Sonntags bi3 Mittag 


PT a re 


Todesanzeige. 
Sreunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Gnatte, 
wiegerbater 
ana. 2onis Soelle 


am Sonntag, den 29, September, im Alter bon | 


48 DIahren geitorben ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sarmdtag, den 5. DOftober, um 2 ihr Na» 
mittags, von Wonborj3 Halle nach dem Mont» 
roje-sriedbof. Um ‚ftille Teilnahme bitten die 
teauernden Hinterbliebenen: 
Auguita Soelle, Gattin. 
Louis und Emma, Kinder. 
Mathias Eger, Schwiegeriohn 


Todesanzeige. 
Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 


Den Beamten, Mitgliedern und Sängerinnen 

zur Nachricht, dab Schweiter 

Anna Braun 
1911 W. Superior Str., geftorben iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ftatt am Sonntag, den 6. Dltober, 
um 1 Uhr Nadım., nach dem Wiontrofe- Baer 
Die Beamten verfammeln fih_um 12 Uhr in der 
Halle, ım der dveritorbenen Schweiter Die Tepte 
Ebre au erweifen. i 

Lena Burmeiiter, Vräfidentin. 

Baulina Brandis, Ser. 


Todedanzetige, 
Bremer Wohltätigfeitönerein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echwelter 
Anna Braun 

am 2. Oltober geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatb am Conntag, den 6. Oltober, Nahmittags 
2 Ubr, vom Trauerhaufe, 1911 Superior Etr.. 
nach dem Montrofe iFriedbof. Die Veanıten find 
erfucht punkt 1 Uhr in der Bereinäballe zu er- 
feinen, um der verftorbenen Schweiter die letzte 
Ehre zu eriveifen. Um ftilles Beileid bitten: 

Karl Breihaner, Präſident. 

Mathilda Rettenbacher, Sekretär. 


Todesanzeige. 
Walde Loge Nr. 1, Aniahts of Codmos, 
Den Prüdern biermit zur Nakhricht, 


Bruder 

Louis Soelle 
geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Samödtag, den 5. Oftober, um 2 Uhr Nacdntit- 
tags. Die Veamten verfammeln fi& mn 1:30 
in der Logenballe, um-dem Bruder die lekte 


Ehre au ermweifen. 
aut, Köhler, Commander. 
aul Härdel, Selretär. 


dab 


Todedanzcige. 
Chicano Bäder-Unteritügungäverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhricht, 


dak Mitglied 
Louis Soelle 


geftorben ilt. Beerdigung findet ftatt am Sam 
tag, den 5. Ditober, um 2 Uhr Nadm., don 
Vondorf3 Halle nah dem Montrofe- Friedhof. 


Konrad Schuber, Rräfident. 
Sstar Brigge, Selretär. 


Todesanzeige. 
Harugari Sängerbund. 
Den Eüngern zur Nadrict, dab Eangedbruder 
2onis Soelle 


geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt Same 
tag Nacntittag um 2 Uhr, von Yondorfs Halle 
aus, Die Sänger find erlucht um 2 Uhr dafelhft 
zu ericheinen, um dem Sangesbruder die lette 


Ehre zu ermweifen. * 
Otto Barnett, Praſident. 
Vaul Reinecke, Sekretär. 


Todesanzeige. 
North Chicago Wirthsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur 


richt, da 

: Louis Soelle 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
—8 Den 5. Dltober, Nadm. 2 Uhr, bon 
Dondoris Halle nad dem Montrofe- Friedhof. 


ofmann, Bräfident. 
—— — Finangſelretär. 


Nah: 


Todesanzeige. 
ra und Belannten die traurige Nad- 
ridht, dab 


Mattie Butler 
im Alter bon 36 Jahren, unb 

Nuth Bowlby 
im Alter von 6 Jahren am 2. Oltober vlößlich 
nee find. Digung dom Zrauerbaufe, 
911 W. Superior Str, am Sonntag, den 6 
DOltober, um 1 Uhr Nadm., nad bem Monte 
Friedhof. 


— — 


Baier umd | 


Rheiniiher Rerein. 


Den- Mitgliedern zur | 


Nachricht, dak Bruder 
Km. Aner 
geitorben ift. Beerdigung 
reitag Morgen, den 4. 

ftober. 


3. Eremer, Präfident. 


— — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Velanitten die traurige Nad- 
richt, dak unier geliebter Gatte, Bater, Sohn 


und Bruder 
Max Kowarſch 
nach ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Beerdigung 
vom Trauerhauſe, 2228 S. Sawyer Ave., Sonn— 
tag, den 6. Ditober, 1 Uhr Nachmittags, mit 
Kutihen nah dem Concordia-Golttesader. Die 
trauernden Ginterbliebenen: 
Nofie KAowarih, Gattin. 
Florence Kowarit, Tochter. 
Robert und PBanlina Kowaridh, Eltern. 
Bau, Helene, Hebwig, Ge 
ſchwiſter. 
Wm. Pidhel, Schwager. — 
Minnie und Alice Kowarſch, Schwäge⸗ 
rinnen. bofr 


Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
tigt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 
Michael Baugh 

im Alter von 40 Jahren und 5 Monaten amt 
3. K)ttober 1912 janit im Heren entichlafen ıit. 
Die Beerdigung findet itatt bom Zrauerbaufe, 
5134 Loomis Str, Samstag Nahınittag um 2 
Uhr nad Dalmood. Tiefbetrauert von: 

Anauita Bangh gebor. Leopold, Gattin. 

Mabei Burih, Xydia Mauge und Ar« 

ihur Baugh, Stinder. 
Jahn Bay, Bruder. 
Katie Shen, Gharled u. John Wuric, 


frfa Gejchmwiiter, nebit Berwandten. 


Todrsanzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadh- 
siät, daß urfer vieigeliebter Sohn und unfer 


lieber Bruder 
Paul Hartung 
im Alter don 25 Jahren fanit entichlafen !it. 
Die Beerdigung findet rn am Samstag, den 
5. Dltober, um 2 Uhr Nahm., von Greins Ka- 
pelle, 1723 Larrabee Str., nah dem Montroie- 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Karl und Frieda Hartung, Elieri. 
Otte ımd Gyarles Hartung, Brüder. 
Mabei Hartung, Schwägerin, nehit 
Verwandten. dofr 


m 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebtes Söhnchen 
Emil Redelſperger 
nach ſchwerem Leiden im Aller von 2 Jahren 
und 4 Monaten geſtorben iſt. Beerdiagung vom 
Trauerhauſe, 3614 S. Paulina Str., Sonntag, 
den 6. Ditober, um 12:30 Rachm, nach dent 
Berbania-Gostedader. % trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Bernard ımb Zins Rebeliverger gebor. 
Virr, Eltern. 
2eonard, Bruder. 


Wo die Liehe weint 
Der Glaube tröftet. 


Todesanzeige 

gegen und Belanntenn die traurige Naad- 

ridst, daß unfer liebes Söhnden 
Billtiam 

am Mittwoch, den 2. Dftober, im zarten Alter 
bon 1 Jahr jelig im Herrn entihlafen ift. Beer- 
digung findet ftatt am Samätag, den 5. Dlto- 
ber, um 9:30 VBorm., vom XTrauerbaufe, 4109 
Mozart Str., nad der St. Benediltuslirche, von 
ba nah dem St. Jofeph3-Gottedader. Um ftille 
Zeilnahme bitten: 


William und Ghriftinga Kamin gebor. 
Salz, Eltern. 
Biola Kamin, Schweiter. bofr 


Todesanzeige. 
eunden und Belannten die traurige Vach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Ferdinand Schüller 

im Alter bon 52 ren plögli eitorben ift. 
finder Yakı ed S die, den 5. Ok 
tober, t Nadm., vom Trauerbaufe nad der 
®t. Raul Evangel. Ruther. Rice bon ba nad 
dem Niles 6 * Um title Teilnahme 

Bitten die tra en Sinterbliebenen: 
Frant Sllrlamı' Kine Hermann, 

am, 
An Emma, Kinder. 


HEFDSTANZUEEN 7 


eber junge Mann in diefer Stadt follte biefe 
ausgezeichneten neuen Herbit-Anzüge befichtigen, 
die bei Stern’3 offerirt werden.. Nicht nur 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bic traufige 
acrict, daß unſer geliebten Gatte und; 


Vater 
Henry Heltman Zr. 

am 3. Oltober 1912, Morgens 3 Ubr 45, 
im Alter von 46 Jahren und 12 Tagen 
felig im Herrn entiiafen iit. Beerdigung 
indet itatt am Samstag, den 5, Dfte: 
ber, Nachmittagd 2 Uhr, dom Trauer: 
baufe, 1939 PBradlen Place, nad bem 
Montrofe-zriedhoi. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


‘ Katie Heitmann, Gattin. 
Albert, Henzy, Edward, ran 
William Zitting, Kinder, nebit 
Verwandten. dofr 


Geſtorben: Klara E. Walsdorf, am 2. Oltober. 
eliebte Tochter von Michael und Baxbara 
Walsdorf geb. Adams. Das Begräbniß findet 
ſtatt am Samstag, den 5. Oktober, 10330 Bm. 
bom Trauerhauſe, 1146 Wellington Str., nach 
der ©t. Alphonfustirhe, bon dort nah dem St. 
Bonifazius-Gottesader. dofr 


Geitorben: Anna Brown, 57 Jahre alt. Starb 
vioplih am 2. Dftober. Geliebte Mutter bom 
Louis, Guftab, Charles und Albert Butler, Frau 
Martba Zinze, rau Florence Farber, Frau Ges 
len Roan und der dveritorb. Mattie Butler, Des 
erdigung bom Xrauerbaufe, 1911 W. Superior 
Str., Sonntag, den 6. Dftober, 1 Uhr Rahm, 
nah den Montrofe-Friedbof. 


Dantfagung. 


‚Allen Sreunden und Belannten meinen bezzs 
lichſten Dank für die Sumpatbie un® Hilfe in 
diefer Shweren Stunde beim Tode meines ges 


liebten Gatten. 
Frieda Jadel und Kinder, 
1343 N. Harding Avdenne, 


Beileidsbezeuguna. 


In Anbetracht des herben Verluſtes unferes 


SFreundes Herru Louis Soelie durch das one 


und unerwartete Hinſcheiden aqus dem Leben 
wo er im beften- Humor unter- feinen Freunden 
weilte, füblen wir uns beranlaht, unier berzlich- 
fte$ und tiefgefübltes Beileid biermit ausın- 
drüden. und gofien, dab die Familie, befonders 
Frau Soelle, den berben Perluit duch umfere 
aufrichtige Teilnahme, ſowie aub durh Gottes 
Iroft leiter ertrage. Ibm aber rufen wir eiir 
„Rubde fanft“ in die Emigleit nad. 

Die Hajütenpafiagiere de3 Tampfers 


„Hannover“, 


— nn — —— 
— — — 


Deutſches Theater — 


TEMPLu 
Clart Str. u. Chicago Abe. Tel. Dearborn 6818. 
MaxHäniſch, Direltor. 

Heute, Freitag, der loloſſale Lacherfolg, Auftre⸗ 
ten von Direltor Max Haniſch; .Das foſfer⸗ 
lamm“. Samstag und Sonntag Abends Flotte 
Weiber“, Operetienpofie von 8. Treptor. Sonne 
tag, Matince: „Der arme Jonathan“. 


. J vV ! 

Damenhite! 

Drei Urfahhen find ed, warum ich die refg, 
Damen Bitte bei mir zu faufen, und awar 

1. balte ih nur die neuelten yacons, 

2. find die Hüte HübfH garmirt, und 

3. berfaufe id au ben mäßtiglten Breifen, 

Ich-bitte Die geehrten Damen, fi felbit Hiege 
bon zu überzeugen. JG berlaufe: 
Sübfeh garnirte Filabüte au $1.25 und aufwärts, - 
Hübfe garnirte Velvet Hüte au 52.00 und -aufio, 
HübfH garnirte echte Biberhüte au 35 u. aufs, 

bis au ben feiniten Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
de Gerpenter Eizaße 


Im neuen Heim! Die Firma 


Peter Hollenbach 
Samnbenkinng — 
beehrt A * es Rn —— auf ⸗ 
merlfam & maden d Sen bon. 
jent DR —* Ben se e Str. Beftnbet: : 
ws — u reun —ãA— 
as befennte Renommee 





SI Ben u — een a nn 95 a -) 
Water: LER, 


Morgen ift Regifirirungstag.  — Griter Floor ⸗ 
— ————— Glace⸗ u. 
Alle Wähler, die ſich an der Wahl am 
5. November beteiligen wollen, müflen — t 
ihre Namen morgen auf's Neue in die ſchuhe, die gewöhn⸗ 
Stammliſten eintragen laſſen. auch wenn lich zu $1.50 und $2 
fie erit im Frühjahr regiftrirt worden berfauft werden. — 


find. Die Eintragung wird in den Wahl: Zum Verkauf 9 Bc . 
ur TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


— —— 
12.75 haben die Einkaufskraft von 820 bis 822.50 in 
unferer Sleider-Abteilung für Männer morgen | 


Morgens bi nenn Uhr Abends geöffnet 
find. Zur Teilnahme an der Regiitri- 
rung und der Wahl berehtigt find alle 
Bürger, die am Wahltag, dem 5. Novem- 
ber, 21 Jahre alt jind und dreißig Tage 
Zweiter Yloor, Dearborn Strafe 

Wir tauften eine Partie von 300 Anzügen von einem mohlbetannten Fabrikanten zu einem Preife, mel- 

her ungefähr den Koftenpreis des Materiala allein darjtellt. Die Partie befteht aus grauen und blauen Cafb- 

mere3 und Chepiot3 fomwie hübfchen dunklen Worfteds, jeder diefer Anzüge ift durchweg bei Hand ae- 

fohneibert, in Größen von 34 bi8 zu 44 Bruftmaß. E3 befindet jich fein einziger Anzug in der Partie, 


im Wahlbezirk, in dem fie ftimmen mwol- 
MN | 
der meniger ala $20.00 mwert ift, und die meiften davon find $22.50 in pi \\ N 
12.75 /) 
Kl HM N j 
S —99000 


N | 
| 


———— gu m — a 


— rien Floor = 
EmperorCharles 

vas“ oder Coronas eine 
reine Habana Tuben 
ie handgem. Zigarre, IF > 
10c mert, morgen, Das IE 
Stüd 6e; — 
mit ——— 


al 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STAEETS 


Anfündigung: 


Hroße Eröffnung 


unferes 


Neuen Ladenanbaues 
Morgen 
Samſtag, den 5. Okt. 1912 


| Der größe Caden der Nordfeite: 


In Derbindung mit diefem wichtigen 
Ereigniß halten wir die 


Herbit-Eröffnung 


— im — 


nädten Sonntag von einem in einen an- 
deren Wahlbezirf umziehen, verlieren ihr 
Stimmredt. Ein zweiter Regiftrirungs- 
tag ift der 15. Oftober, doch ift c3 rätlich, 
fi) morgen regiftriren zu laffen. 


——— 


Die Benutung der Patetpoft. 


Aundfchreiben des Poftmeifters. — Ein 
Deto des Countyratspräfidenten. 

Un die Gefhäftsmwelt hat Poftmei- 
fter Campbell in Rundfchreiben die 
Anfrage gerichtet, ob fie jich der Patet- 
pojt bedienen wird, um au den Ant- 
morten einen Weberblid zu gewinnen, 
in welddem Umfange das -Syitem von 
Anfang an gehalten werden muß. An 
dem Schreiben wird auf den Paket— 
tarif aufmerffam gemacht, fünf Cents 
für ein, einen Gent für jedes meitere 
Pfund. Verſandt merben fönnen 
Patete bi3 zum Gemicht von elf Pfund, 
eine Haftpflicht für Verluft tritt aber 
nur ein, wenn die Pakete eingefchrie- 
ben worden find, mas eine Sonderge- 
bühr koſtet. 

Infolge der großen und beſtändig 
anwachſenden Zunahme des hieſigen 
Poſtverkehrs hat Hilfsgeneralpoſtmei⸗ 
ſter Dr. Grandfield, welcher zur Zeit 
hier meilt, die Anftellung von 120 mei- 
teren Leuten angeorbnet. 


Wittert einen Schacher. 


len, gewohnt haben. Wähler, die nad) dem 
Merte, und eine Erfparnif von $7.25 bi3 $9.75 an einem Anzug 
züae gelangen am Samftag zum Verkauf zu i 


zu diefer Jahreszeit ift etwas ganz Außergemöhnliches. Diefe An- 


Ahr folltet unfere Herbit: und Winter - Auslage in Anzügen und Weberzichern ichen — 
mit jedem Jahr wird fie beiier — in diefem Jahr ift es cine fol feine Sammlung, wie 
man irgendwo finden fanı. Dice Waaren find von Fabrifanten, die Ihr alle fennt, wir 
veröffentlichen ihre Namen nicht, da wir dann ihre Erzeugnifie nicht jo wohlfeil verkaufen 
fünnten. Anfere reguläre Sorte von Männer-Anzügen zn von 16.00 bis 35.00, n. Weber: 
zieher zu 16.00 bis 45.00, fomwoh! für Männer wie junge Männer, beitchend aus der größ 
ten Reichhaltigfeit von Facons und Muftern, die je von un? gezeigt wurde. — Sümmtliche 
neuen Farben- Ideen, die in diefem Herbft jo beliebt jind, einichlichlich Die Staple blauen und 


fhwarzen — Die vollftändige Preis - Stufe ift 16.00, 20.00, 25.00, > ( () ( 
a 


28.00, 30.000 und 35.00, Eine Partie heben wir befonders hervor, 
reichbaltiaite | $5 und $6 Kinaly 


| Hofen für Männer. 
Männern, melche je- 
mal3 ein Paar die- 


u 


Putwaaren-Department. 


Derfäumt nicht uns zu befuchen. 


400 Anzüge für Anaben, wert bi3 | 
zu $7.50, für 3.95. Tranch gemifchte 
Anzüge für Knaben, in allen hübfchen, 


Die vollitändiafte, 


Auswahl von Regenröden und „Slip- 
ons“, die jemals in diefer Stadt offe- 


N 


Der „eine gute“ Bleiderladen 


Anl 
ondoif, DINGE 


Präfident Bargen vom Kounty- 
trat bat den Beſchluß dieſer Behörde, 
John Carmody gehöriges Land zwi— 
ſchen der Byron und Grace Straße, 

| Franzisto und Kalifornia Ave. für 

‘ den Bau des Countyhofpitals auf der 
Nordfeite zu erwerben, mit Veto be- 
legt, da er den geforderten Prei3 von 
528,000 für zu hoch hält. 


Migbrauc eines Urmenvorredis. 


mittleren und dunflen Muftern von 
ganzmwollenen Stoffen, Anzüge, die ber 
neueften Mode gemäß gefchneivert find 
und guten vollen Schnitt befigen — 
KAniders in Peg Top, Größen für 
Knaben im Alter von 8 bis 18 Jahren. 
Dies bedeutet eine große Erfparniß in 
Snaben = Kleidern, mel- 
be Samftag offerirt 3 05 
* Fo 
erben für nur 


tirt worden ift. Jeder von uns ver- 
faufte Rod ift garantirt und wir ge- 
ben Euch einen neuen, fall Yhr nicht 
zufriedengeftellt jein folltet. Unjere 
Preife rangiren von $5.50 bis $16. 
Ein Rod, den wir fpeziell für Sam- 
ftag zum Verkauf offeriren, it ein 


Rod, der volle $16.00 ‘) = 
1 2.50 


wert iſt — 


| 


| 
| 
| 
| 
t 


ſer Kingly Hoſen 

gekauft und getra— 

gen haben, brauchen dieſe wohl nicht 
wiederholt empfohlen zu werden; jedes 
Paar iſt mit Seide genäht und einzeln 
zugeſchnitten, ein neues Paar für jedes 
das nicht zufriedenſtellen ſollte. — 


Dies ſind 855 und $6 3 95 
.99— 


Werte und werden Sam— 
ſtag offerirt für 


—— \ * 


ER 
iS, 


F 


* Hi 


William Bijhop, Nr. 2343 Barry 
Ube., hatte vor Stadtrichter Dider 
eine Schadenerfaßflage gegen die Chi- 
cago Railmays Co. Co. als „arme 
Perfon“ betrieben, infolge deſſen er 
bon ber Zahlung der Gerichtsfpefen 
befreit war, auf dem Zeugenftande 
ı aber zugegeben, daß er ein Material- 
| maarengefchäft betreibt. Seine An- 
| hälte find Leon und D’Donnell. Der |! 
Richter Hat den Vorfall dem Staats- 
anmalt mitgeteilt, damit diefer gegen 
bie Beteiligten Strafantrag ftellte. Er 
ift der Unficht, daß das Vorrecht zu 
Gunften gänzlih Mittellofer, als 
arme Perfon lagen zu dürfen, von 
Prozeßführenden und Anwälten häu— 
fig gröblich mißbraucht werde. 


Brückenbau an Kalifornia Ave. 


Der Abwaſſerbehörde iſt von Bür— 
gern der fünften Ward ein Geſuch um 
den Bau einer Brücke über den Ab— 
waſſerkanal an der Kalifornia Ave. 
unterbreitet worden, damit die Straße 
vom ſüdlichen Ende der Stadt bis zum 
nördlichen Ende ununterbrochen fort— 
läuft. Die Behörde hat die Sache in 
Erwägung gezogen. Gutgeheißen hat 
ſie ein Abkommen mit der Verbeſſe— 
rungsgeſellſchaft der Dearborn Sir., 
wonach 107 hellflammende Bogenlich— 
ter an jener Straße, vom Fluß bis 
zum Bahnhof, angebracht werden 
ſollen. 


Sollen Bürgerſteige anlegen. 


Die Stadt hat die Burlington-, 
Northweſtern⸗, Baltimore &e Dhio— 
und Chicago Terminal-Bahn auf 
Neubau der Bürgerſteige am ſüdlichen 
Ende der Ueberführung an der Kanal 
Straße verklagt. 


— —— 


ſtönigliche Hoheit läßt danken. 


£uremb. Independent Klub erbält-Schreis 
ben und Bild der neuen „Eandesmutter‘‘. 


Als vor etlichen Monaten die junge- 
Großherzogin von Quremburg den non 
ber Berfafjung vorgefchriebenen Eid 
leiftete, überfandte der „Quremburger 
Andependent Alub“ von Chicago. ihr 
ducch fein Mitglied Eugene N. Bellar 
eine Beglüdwünfchungsadreffe; darauf 
bat er zur llebermittelung an, ben 
Klub, folgendes Schreiben des Herrn 
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Swenter Coats für Männer und Damen| Eriparnine im Martet Für Samstag 


Griter Floor, Dearborn Strafe pen i f j Bot Roaſt — Native, | „round Steat — Na- 
Der patentirte Hy-lo Smweater Coat für Männer und |: ’ "3 — — —— 16€ 
Damen, die allerneuefte Mode in Swenter Conts Fürff ver Ihr... 4 mas Si 30€ a Te, Ge 
Männer und Damen, zwei Coat3 in Einem, als V f BD ae “fall, a oder Bruft, 13€ 
Hals oder oder mit hohem tragen zu gebrauchen, hat ee 5 | Krosen oder 15€ Sr ih. geißlactete 
ebenfall3 patentirten Chejt Protector. Ihr müht DenCoat F BrAbſall, Pid · ··· 4% | Spring Hiüb- 18e 
jeldit jehen, um den Wert fcehbäßen zu fönnen. Bon der for 
feinjten Sorte reinem Kammgarn gemadt; in 3 2 9 
grau, weiß u. Cardinal, jpez. Preis f. morgen ® .e) 


| 
| 
| 
| 4 | 
North Ave., Ecke Larrabee Str. | 


Zuverläffige Kleider 
zu populären Preiſen. 


Wir offeriren drei ganz vorzügliche Partien von Anzügen, und 
ir ſind überzeugt, daß Ihr die Werte dieſer Kleidungsſtücke ſicherlich 
anerkennen werdet, wenn Ihr ſie zu Geſicht bekommt. 


Männer-Ansüge zu $1 5 
Männer: Anzüge zu H18 
Männer-Amüge su $20 


Nichts Billiges an diefen Anzügen, mit Ausnahme der Preife. 
Anzüge für junge Männer 


„u $10, $12.50, $15 


Spart Yondorf3 Stamp8 — fte find fo gut wie 
Geld — Einen mit jedem Einkauf von 10 Cents. 


Käfe — Fanch import. 


Schweizer, 
iver Pid 

lifo 

Brot dörr 


1 Echt. Spring, | Wurſtfleiſch home ner, Pfd 

ganzes Hinter Bein | _Frifh geichlachtete 

bierte i — Se B 14e Svr'g Enten, 22 

Spring Samın, danzes| Hamburger Steat —* | per 38 
Vorderviertel, friſch gemacht. 2! Friſche Pork— 

° Iver Ppoo..... — | drei Pfund... 250 I Schulter, in. 14e 
Die beliebten rauber Hals | 

Shafer gejtridtenSiveater@oats 

für Männer, wie abgebildet, v. 

feinſtet Qualität aujtralijcher 

Lammwolle, full faſhioned, ein 

eleganter Coat, weiß, grau u. 

Navy. Andersiwo würde er 7.50 

fojten, alle Größen. M 4 5 

Spegiell fiir morgen. ‚9 

seinite Qual. reineffamme 
garn Siweater Eoat3 für Da— 
men, die beliebte Norfolf- 
Facon, in grau, mweih und 
der beliebten Heather Mifch- 


ung, alle Größen 
—Ipeziell, zu 


Feine Kammgarn 
fanadifche Jadets EEE Nm 
fir Männer dop⸗ 
vel- und einfachknö— 
pfig. V-⸗Hals oder 
hoch zuzuknöpfen 
in grau; alle Grö— 


ben; 450 3 48 


ivt., zu 

Feine Kammgarn— 
Serfeys für Männer; 
ſchwere Sorte, in 


SCH ——— Pr) 


Wir werden alle Nelords von 
niedrigen Breiten brechen 
weiß, grau, Maroon während der Woche des 
eleganter Coat; in | und Navy, em $2.25 


29 er... 1.69 II 37/ten 
s2.50 bis 83.50 Männer-Shuhe, 1.90 | Jahrestag" Verkauf 


Griter Flour, Dearborn Straße . 
$2.50 bis $3.50 Herbft-Schuhe für Männer, Gun- Gr beginnt am 
Montag 


metal3, Tanz und Patents, neue Herbit - Styles in 

Männerfchuhen zu einer Preisherabfegung von 14, neue 
Wir laden Euch freundlichft ein, an Diefer, Der 
Bargain: Gelegenheit Des Jahres, teilzunehmen. 


Reine Stammıgarn 
Sweater Coats für 
Männer, in ſchlicht— 
grau od. grau mit fcy. 
garnirten’Borders; ein 


Reiften in Knöpf- und Blucher = Facon?. Weifen zwar 

einige Fehler auf, die jedoch faum merf- 

lich find, daher diefe arobe- Preisherab- 1 90 

Hebung. Für Samftag, das Paar zu — 
Chicago ſpezielle Schuhe für Männer, in 

allen beliebten Facons und Leiſten, für 


Herbſt und Winter; Gunmetal, lohfar— 
bige und Lackleder; auch in Box Calf mit 
Lederfutter; — jedes Paar iſt ein 
Goodyear Welt. Das 


Achtet 
auf die weiteren 
Ankündigungen 


Schulſchuhe für Kna— 
ben, in Gunmetals und 
Patents; regul. 82 und 
2.25 Schuhe, zum Knö— 
pfen u. Blucher Styles, 


Größen 1 bis 1.49 


51%, Baar 
Paul Enyfhen, Staatzminifter, Präfi- 


$1.50 u. $1.75 Gun- 
metal und Patentleder- 
Schuhe für Jünglinge; 
zum Knöpfen u. Blucher 
Tacond, Größen 9 bis 


1.39 


Milwaukee und Paulina Strasse. 


Samflag und Monlag, 5. und. 7. Oktober. 


Oktober-Verkauf. 


— ——— —— — — — 
| I6c und diefer Koupon für 5 


Pfund aranulirten Yuder. 


Kenwood 


Schuhe für Män- 
ner; anderöwo die 
$6.00 Qmalität. — 


Unſer w 
HaB.......: 85 Pa 


1 > c und biefer Konpon für ein 
großes Padet Gold Duft. 


Drogen = Dept., Main Floor. 

50c Lemke Magen Tropfen 
81.00 Pinkhams Vegetable Comp. 65€ 
25c Terwins Kräuter-Pillen...... 15c 
—— — —* * 

. Rolle Hofpital abjorbent 
Cotton F 19€ 
50c Richter Andhor Pain Erpeller, .32c 


Hnarwanten = Dept. — Main Floor. 
32301. mallendeHaarflech- dp 
* $8.00 —* 85.98 
uſter Puffs, in neueſter 
Friſur, 83 wert, zu 81.c4 
xtra große Haarnetze, Dutz 19€ 
Haar Rollen, mit Neb überzo= 
gen, od. wajchbar, 29c wert, zu 
Eifenwaaren- Dept. — 4. Floor. 
15 Xabre garant. Dach- 
papier, ebegiel, die Rolle. $ { 98 
Pudding Difhes, reg. 12, für 9 
Fancy Waaren Dept. — Main Floor. 
Geitempelte Handtücher, 1 Yd. # 
lang, {peziell, Stüd 25€ 
Geitempelte edige Scrim Dohlies, 25e 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 
New Centurh oder Ned Star Mehl — 
% ab, 730; 4,$1.45; %..$2.90 
ges Santos Kaffee 
Rund für. 
Fanch Kopfreis Tigt 
8 Bichfen normweg. Sardinen... .25e 
% Bin. ehe Wilburs oder 


2 Bid. Sniderd Bohnen 
25c große Klare Dueen © 
3 Büchlen Süß⸗ Corn 


Dept. für fertige Kleidungsſtücke —2. Fl. 

Kinderkleider, in extra ſchwerem Stoff, 

in dunklen Muftern, Größe 6— » 

14 Jahre, $1.00 Wert, zu.. IC 

Volle Größe Beaver Shan, 7 

ganz mit Franfen, für ac 

——— Unterröcke für Damen, 

mit 123öll. Flouncing, reg. 

$3.00 Wert, für — = 1 79 

(Dieje Unterröde find in allen Farben) 
Band- Dept. — Main Floor. 

Nr. 40 reinfeid. Taffetabänder, in all 

den neueiten Scattirungen; 

fpegiell, die Yard c 

Samt-Sandtajchen für inder... .10r 
Lilör = Dept. — 4. Floor, 

OD GSettlerd Kentudy Bour- w 

bon, volle Ot.-Flafche 59e 

Monogram Whiskeh, mild und 


regulär $3.00; per » 
Gallone : S 1 .95 
81 25 Californ. Kognak Brandy, 
in abt umflochtenen Fla⸗ 49 
den, gu c 
Extra feiner Doppel-Getreidefüümmel, 
Quartflaſche 

Talifornia Portwein, unſere 8125 


Sorte, per Gallone 
e von 2 Dutzend 


Fleiſch Markt — 4. Flor. 


interbiertel Kalbfleifh, Bid 144,0 
tderbiert. Kalbfleifh od. Steiw, —— - e 


Beine € 
hr Kir en Suppenfleifh 
ertel Zamm 


— —— 
Mageres 


Wollt Ihr wieder 
jung jeiu? 
Dann nehmt Oliven Tablets. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs⸗ 
übel. Es entwickelt ſich in einigen 
Tagen, beſonders bei älteren Leuten, 
wenn Ihr nicht acht gebt. 

Regt die verſagenden Eingeweide— 
muskeln zu erneuter Tätigkeit an durch 
Dr. Edwards' Oliven-Tabletten, das 
Erſatzmittel für Kalomel. Zwingt ſie 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit durch 
ſtarke Medizinen oder durch Auswaſch⸗ 
ung der Eingeweide mittels übler, 
franfheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards glaubt an Milde, 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ Dliven - Tabletten 
Dlen die Eingemweibe; ihre Wirkung ift 
Tanft, aber ficher. Nie verurfachen 
Dlinen - Tabletten‘ Schmerzen ober 
Kneifen. Gerade die richtige Behand- 
lung für alte Leute. 

Nehmt Dliven-Tabletten, gemifcht mit 
Dlivenöb und bleibt von Eingeweide⸗ 
oder Magenleiden verfchont. 

„Jedes kleine Dliven-Tablett Hat 
eine — ent. "  10e und 


denten der Regierung deö Großherzog⸗ 
tum3 uremburg, erhalten: 

„sch habe nicht verfehlt, ihrer 
Königlichen Hoheit der Frau Groß⸗ 
berzogin die von dem „Quremburger 
independent Klub“ in feiner Der: 
jammlung vom 21. Juli d, %. einftim- 
mig angenommene Beglüdwünfhungs- 
abreffe zu unterbreiten. Die frifchen, 
eindrucksvollen Glüdmwünfhe und 
Ergebenheitsbezeugungen ber Tieben 
Landsleute im fernen Amerika, forte 
fie in der finntgpatriotifchen Mörefle 
niedergelegt find, haben die hohe Yrau 
tief gerührt. 

„Sshre Königliche Hoheit haben mir 
ben ehrenden Auftrag erteilt,” dem 
„Luremburger Independent Klub” da= 
für ihren hoben, aufrichtigen Dant 
auszufprechen und bemfelben ihr Bild 
mit Unterfchrift, ala dauernde Erinne- 
rung an die herzlich-logale Kund- 
gebung ded Bereins zu überreichen. 

„Die Erledigung des Auftrags ift 
für mich eine befonbere Freude und 
barf ich zuverjichtäich hoffen, daß bie 
Landsleute brüten im freien gaftlichen 
Amerifa nad wie vor durch ihre Tat- 
traft, Entfchloffenheit und Ausdauer 
dem Iugemburger Namen Ehre machen. 

Mit herzlichen Dant für die allzn- 
fhmeichelnden Worte an meine Adreffe 


Sinanzielles. 


Wollen Sie reih und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnig liegt in dem 
Wörtchen gen, ohne dasſelbe, 
ganz ae , wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, tt Reichtum und 
Selbitändigfeit unmöglid. Be— 
gm jest, Euer Geld zu fparen. 

ir bezahlen 3% ginfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb» 
jährlich guigefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecde North Ave. und Rarrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Hold Supolicken 


"5500 bis „55000 


immer au * 
Geh au verleipen 


(BR Bear 


FOREMAN BROS. 
_BANKING CO. 


| S. B.-Gde LaSalle und Wafhıngton Str. 


Ched- Kontos erwänjdt. 


3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen. 


| 
Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchüft 


' Kapital u. 


uUeberſchuß 
iöfep,fonmifr* 


American Telephone & Telenraph Co. 


Eine Dividende don zwei Dollard per Altie 
wird am Donnerdtag, den 156. Dftober 1012, 
an Altieninhaber bezahlt, die beim Geihäfts- 
fhluß am ontag, den 30. September 1912, 
eingetragen find. 

Bm R Driber, Shapmeiiter, 
{020,27,014,11 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N: Clark Str. nahe Randoipn 


w x 
u ° 


Spart heute! 
Belitt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Mir find in der Nähe Eures Heims un 
Balten am Samstag Abend bon 
6 bi3 8 Ubr offen. 


‚Industrial SavingsBank > 


2007 Biue Island Ave, 
22 Zahre im Geihäft. 


ı Sicher, em ımd entgegenfommend 
Sicher, bequem geg — 


Schiffskarten! 1 


$1,500,000 | von und nadı Europa. 


Geldiendungen, 
Vollmachten 
Erbihaiten Sr 


K. W. Kempf, 
(20 N. La Salle Strasse, 


Ü 





— 


it dem Gefolge 


( von Kopff 
d, aber Rerbofität b 


a — RE 


-Saurem Magen, üblem Abem # 


ringt eine lange Liſte von ſchlim⸗ 


zen Leiden, wenn fie nicht bald geheilt wird. Wenn Jhr aber Euren 
eper von giftigem Schleim reinigt, fo feid Ahr die augenblidlichen 
üben 108 und feid gefichert gegen andere, die viel fchlimmer fein mögen. 


| BEECHAMS PILLS 


 iirten jEnell und ficher — fie reguliren die Eingeiweide, ftimuliren die 


Leber 


und die Nieren — kräftigen den Magen. 
teiner und Eure Nerven beläftigen Euch nicht 
d Beecham’s Pils belannt als das wirkſamſte 


Dann ift Euer Blut 
Sn der ganzen Welt 
Yamilienbeilmittel, 


tmlos aber ficher in der Wirkung. Gegen alle Befchwerben der Ber: 
bauungsorgane gelten fie ala do8 . 


Beite Borbeugungs- uno Heilmittel 


Die Anweiiungen mit jeder Schachtel find wertpon — befonders für frramen ü 
Ueberali vertanft. Ju Schadtein, 10c, 25c. 


Ein Begleiter 
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für den 
Küchen-Herd 


Wir verlanfen einen Heinen ‚,‚Rüchen-Heizofen‘‘, der au 
der einen Seite des Gasherdes angeichloflen wird. 


„Bufammengefchhloffen“ ftellen fie 
ein feines Winterpaar dar. |r. 
faltem Winter braucht der Herd 
Hilfe, um die Küche warm "zu 
halten. 

‚Dies ift e3 gerade, war ber fleine 
Küchen-Heizofen tut — er gibt 
die Wärme ber, um die Küche 
warm und fojig zu halten, mäh- 
rend der ireue Herd all feine Hike 
für das Kochen bes Mitttags- 
eſſens hergibt. 

Die Gefamtuntoften find diejelben 
mie wenn ‘hr den Herb allein 
im Sommer gebrauchte. Denn, 
obgleich der Fleine Heizofen Kohle 
oder Cofes brennt, jo tut er 
merfmürbdigermeife gerabefogut an 
Heinen WRationen von Papier 
und Küchenabfälln. 


Werft einfah das Papier und die Ab: 
fälle, die Ahr jonft in die Alley tragt, 
3wei- oder dreimal am Tage hinein 
und der Hilfsofen erzeugt all Die 
Hige, die für eine Küche von gewöhn- 
licher Größe gebraucht wirh. 


Bedentt, was das heit — e3 heißt, 
daß Ihr den ganzen Winter durch auf 
einem Gasherd Tochen könnt, frei von 
der Unannehmlichteit, Holz, Kohlen, 
Ude und Schmutz Handhaben zu 
müjjen! Zu gleicher Zeit tönnt Ahr 
Eure Küche mit Abfalfftoffen heizen, 
die Ihr jonft in die Kälte und Näfie 
werft. 


63 wird fein Heim in diefer Stadt ohne 
einen, diejer Küchen-Heizöfen geben, 
wenn die Leute über diejen unterrich- 
tet find. Wir erwarten diefen SHerbft 
dreißigtaufend zu inftalliren — be- 
ftellt bejier jett einen, bevor der An— 
drang einjeßt. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


Peoples Gas Building. 


N 
— ——— ——— —— 


Lotalbericht. 
Deutſches Theater. 


Beute: „Das Opferlamm'“é 
- Abend: . „„Slotte Weiber’. 


Heute Abend mird im Deutjchen 
Theater der Schmant „Das Opfer: 
lamm” von Leo Walter mit Direktor 
Hanifh in der Titelrolle wiederholt. 
Das Stüd fann Allen empfohlen wer- 
den, die fich im Theater auf heitere 
Meife zeritreuen laffen mollen, denn e3 
ift ehr komisch und wird flott gejpielt, 
fo daß es unmiderjtehlich auf die Lach— 
musfeln wirft. 

Morgen und am Sonntag Abend 
wird die Gejangspofje „Flotte Wei- 
ber“ von Treptow, Wiufit von Roth, 
aufgeführt und zmeifellos volle Häufer 
ziehen. Die Befegung folgt: 


Huguft Thielwald, Rentier..........Iofe Danner 
BriB, defien Cohn, Konierven-Fabritant. ....... 


—2 ...2beo, Ehriitmann 
Diagda, feine Fra 


morgen 


TAU. .......... Kane Weingärtiner 
Repomud Nolte, jein ftiller Kompagnon 
a  lissansonssasonens. Art Diebri 
Rotte Walldorf, defien Schweiter......--.uuun er. 
hass orserunsennenn.... EMilie vd. Tagentann 
NRöschen, deren Iocter.... 2.0... Nofel Fred 
Ebben, DO. 2.2222 Maud Blanie 
Mdele Alien.....................Emilie Schönfeld 
Saul $lieder...... Yo... Mlrih Haupı 
eter lieder t .... Angelo Lippich 
ujchel, Saftotum........... 5 
x 


nenn. el Marz 
...... .Louiſe Hartmann 
Anita Baler 
| ...Glaire Chartreau 
Jr... . Anna Müller 
) .Solanthe Preßburg 
l.....:.Elfe Schrigler 
ına U.......Edna Werner 
Boris Etubenmänden bei Adele Alfen......... 
Marie von Wegern 
Rommis, Gälte, Herren und Damen. 
sans are nenn. By Diedrich 
Dirigent: Rapellmeiiter von Wegern. 


arl, Ye 
eima 
Martha 


anes 
aula 


Benfionärinnen 


_——ee ee — 


Kurz und Neu, 


* Mon einer europäijchen Studien- 
teije find aejtern 24 Kunftjchüler vom 
RAunfiinftitut zurüdgefehrt. Der Leh— 
ter Sranf H. Dillon, der fie begleitete, 
behauptet feine europätiche Stadt habe 
fo aute Kunftlehreinrichtungen mie 
Chicago. 


Die gewiſſe, fihrere Weife, 
Hühmerangen zu Heilen. 


„Binge“ macht das Kiutige Rafirmeiier 
unnötig. 


Ohne Hühneraugen! 
Ohne Aerger! 


2 —— 
Martert Euch t mehr mit blutigen Meffern 
! Rafirm ya mit fchleimigen Salben u. 
eitpflaf jhwert Euch nicht mit 
jemen, Baummolmatte, Zuhumf 5 
en, gt ni 


5 — 
— te 
yußlelben it Mur nod eine 


Zr het 


Morgen ift Regiftrirungstag. 

„ Alle Wähler, die jih an der Wahl am 
5. November beteiligen wollen, miüjien 
ihre Namen morgen auf's Nene in die 
Stammliften eintragen Iaffen, auch wenn 
fie erit im Frühjahr regiftrirt worden 
find. Die Eintragung wird in den Wapl- 
lokalen der einzelnen Wahlbezirke vorge⸗ 
uommen, die für den Zweck von acht Uhr 
Morgens bis neun Uhr Abends geöffnet 
ſind. Zur Teilnahme an der Regiſtri⸗ 
rung und der Wahl berechtigt find alle 
Bürger, die am Wahltag, dem 5. Noven: 
ber, 21 Jahre alt find und dreifig Tage 
im Wahlbezirk, in dem fie ftimmen wul- 
Ien, gewohnt haben. Wähler, die nadı dem | 
nächſten Sonntag von einem in einen an— 
deren Wahlbezirk umzichen, verlieren ihr 
Stimmredt. Gin zweiter Repiftrirungs- 
tag üft der 15. Dftober, doc) ift c3 rätlid), 
ih morgen regiftriren zu Iaiien. 


— — — — — 


—R 
—— —— e 


Verſonalnachrichten. 1 


— 4 

— In Paris hat ſich Owen F. Aldis 
bon Chicago mit Madeleine, Tochter von 
Graf md Gräfin de Mas, teriobt. Die 
Hodreit foll noch in diefem Vonat de⸗ 
feiert werden, den Winter wird das jun— 
ge Paar in Paris verbringen. Der 20- 
jährigen Braut wird große Schönheit jo: 
wie Stuntfertigfeit im Violinipiel nachge= 
ruhmt. Herr Aldis it jeit mehreren Jah⸗ 
ven Wittwer, ſeine Gattin war "eine 
Schweſter verſtorbenen James 8 
Houghteling. Der dieſer Ehe — 
ſene Sohn iſt geſtorben. Herrt Aidis — 
hört mehreren Chicagoer Klube an, ein 
Bruder von ihm mohnt in Late Foreſt 
eine Schweñer in Chicago. 

—ñ—ñ—e r — — — 


Streit vorüber, 


des 


Die dreißig bei der Chicago Con— 
ſolidated Bottling Company an N. 
Paulina und Kinzie Str. angeſtellten 
Fahrer, welche geſtern ſtreikten, weil 
die Geſellſchaft ſechs große Kraftfuhr— 
werke eingeſtellt hat, find heute zur 
Arbeit zurückgekehrt. Sie haben fich 
nach einer Beſprechung mit George 
Lomar, dem Präfidenten der Gefell- 
ſchaft, bereit erklärt; ihre Beſchwerde 
einem Schiedsgericht zu unterbreiten. 
— — —— 


Die Konferenz beim Mayor. 


Die StraßenbahnſchiedsrichterScan— 
lan und Fleming hielten heute mit 
Mayor Harriſon wieder eine Konfe— 
ren; zur Auswahl eines dritten 
Schiedsmannes ab. Nachher fagte ver 
Mayor, mie gejtern, daß man dem 
Ziele näher fomme und die Konferenz 
morgen fortjegen würde. 


* Nach Berichten, die hier bei den 
Derwaltungen der Burlingtonbahn 
und anderer Bahnen im Weiten ein- 
gelaufen find, werden die Bahnen jeht 
in den größeren DOrtichaften mit Gü- 
tertransportaufträgen geradezu über- 
bäuft, jo daß jie fie faum bemältigen 
tönnen. 

* Yu Mabijon, ©. D., find Ka- 
tarine Neljon, Drietta Regas und Ge- 
lefte Maynard zu Fuß in Chicago ein- 
getroffen. Da ihre Wanderung weniger 
als. vier Monate gedauert bat, fo ge- 
winnen die Mädchen eine Wette von 
$1000, die fie mit Kubjungen abge- 
Tchloffen Hatten. Xhren Lebensunter- 
halt haben fie unterwegs fich verdient. 


NE SEN, u, 
EEE EEE TEE Be 
BEA ' ’ Fa 


AN) 


Siaatsanwalt begründet fein Ber- 
halten gegenüber dem Lafter. 


Zantreihe Antlagen erhoben. 


{ 


Auch die Hauseigentümer follen prozeffirt 
| werden. — Diele Bewohner des Tendei» 
|  Toins flüchten. — Sperrung anriichiger 
| Hotels. — Unterfugung in New Nork. 


Staatsanwalt Wayman hat infolge 
| des lauten Geſchreis der berufgmäßt- 
| gen Tugendbündler den Gtier bei ben 

Hörnern gepadt und will, fofern bie 
Bürgerſchaft da: will, das beißt durch 
ihre Gefchworenengerichte Das aus- 
fpricht, die Stadt von den verrufenen 
Häufern befreieit, nenn es möglich iſt, 
was er aber zu bezweifeln ſcheint. 
Aber er will noch weiter gehen als die 
Tugendbündler, er will nicht nur jene 
verfommenen Geſchöpfe und deren 
Herbergsmütter belangen, ſondern er 
will auch die Eigentümer der Häuſer, 
welche unſittlichen Zwecken dienen, und 
die Agenten der Beſitzer unter den 
Staaisgeſetzen prozeſſiren. Bereits 
hat er durch ſeinen Mitarbeiter Mar— 
fhall vor Siadtrichter Hoptins 135 
Haftbefehle gegen 135 angebliche Wirte 
von folchen Häufern erwirkt, und je 
den Vormittag von neun bis zehn Uhr 
wird er in feinem Büro VBelchmwerden 
gegen andere derartige Betriebe ent- 
gegennehmen; die BBefchwerbeführer 
werben allerdings dur Eid ihre 
Angaben erhärten müffen. Webrigens 
haben die ausgefandten Agenten bon 
den 135 Berfonen, gegen welche bisher 
Strafantrag geftellt morben ilt, nur 18 
daheim angetroffen. Alle Webrigen 
batten Reipaus genommen, 

in einer Grllärung feines Stand- 

punttes führt er unter Anderem fol 
aendes aus: „Verrufene Häufer mur- 
den in abgegrenzten Bezirken unter ber 
Verwaltung meiner beiden ausgezeich- 
neten Vorgäncer Herrn Deneen und 
Herrn Healy, betrieben und murben 
vom Staatsanwalt nicht beläftigt I 
bin zu dem Glauben verleitet worden, 
daß ich in Befolgung ihres Vorbildes 
den Anfchauungen derjenigen ent- 
fprac), welche das jogenannte foziale 
Uebel ftudirt haben. Und ich. glaube, 
daß die Beſchränkung dieſer Häuſer 
auf gewiſſe Stadtteile und ihr Betrieb 
unter Polizeiaufſicht die Zuſtimmung 
der Preſſe, der Kanzel und der Bevöl—⸗ 
kerung im allgemeinen fand. Jetzt 
taucht, wenige Monate vor dem Er: 
löfchen meines Amtsterming, die Ab 
fiht auf, die Verantwortlichkeit für 
das viel erörterte foziale Uebel aus 
irgend einem Grunde mir zuzufchieben, 
Man ’hat vor ver lebten „Srandjury“ 
eine Unterfuchung der Gittenverhält- 
niffe verlangt; die Großaefchmorenen 
befigen dazu feine Gemalt. Die 
Staat3anwaltihaft bat nur die 
Pflicht, Verbrehen zu ahnen, fie 
lann und wird feine Leichenichau über 
Unfittlichkeit halten. Ach habe diefe 
Mahnahmen erariffen, in Ausübung 
der einzigen mir unter vem Gefeh ver- 
iiehenen Gewalt, nämlich jeden, gegen 
ven Beichmerde erhoben mird, tm 
Stadtgeriht unter den einjchlägigen 
Gefegen zu prozeffiren. ch werde To 
weit aehen, wie die Gerichte, und bie 
Gerichte werden ohne Zmeifel jo meit 
sehen, wie da3 Bublitum fie unier- 
ftüßt. ch werde diefes hohe Amt 
nicht niederlegen, zu dem die Benölfe- 
rung des Courtn mich ermählt und !n 
dem fie mich jo fräftig unterftügt hat, 


Die Wiſſenſchaft 
verſteht den Magen 


Die Behandlung von Unverdaulichkeit mit 
Stuarts Dyspepſia Tablets iſt eine 
Wiſſenſchaft. Sie bringen ſchnelle 
Linderung. 


Aerzte haben von dem Magen mehr 
gelernt, als irgend einem anderen Le— 
bensorgan. Sie haben entdedt, wa- 
rum der Magen gegen gemwilfe Zu: 
ftände rebellitt — mas das Gas er- 
zeugt — was das Klopfen, Sodbren- 
nen, Dyspepfie, Brennen, Brafh und 
alle anderen Unordnungen des Ma= 
gend erzeugen. 

Sie jind weitergegangen. Sie fan 
den Mittel gegen alle dieje Leiden, 
diefe Refultate der unvolljtändigen 
Verdauung. Sie erkannten, dat Pep- 
fin, Hndrochloric Acid und Yrucdtfalz 
mächtige Verdauungsförderer find, 
melche jchnell und ficher alle Leiden, 
denen der Magen ausgejegt ift, befei- 
tigen. Sie haben entdedt, daß ein 
Gran diefer Beitandteile 3000 Gran 
Speife verdaut. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet find 
feine Medizin. Sie find eine mwilfen- 
Thaftlide Zufammenftellung, melche 
den Magen mit den Berdauungsmit- 
teln verforgt, melche er felber nicht hat. 
Wenn Euer Magen frant ift und nicht 
richtig arbeitet — wenn er Eu nicht 
genug Verdauungsfäfte Liefert, um 
Eure Speife zu verbauen, fo merbden 
dieſe Tablets das Verſäumte nachho— 
len. Ihr habt keine Unverdaulichkeit. 
— Nahrung wird vollſtändig ver— 

aut. 

Ihr wißt niemals, wenn Euer Ma— 
gen Euch im Stich läßt. Er gibt keine 
Warnung. Wenn Ihr eine große 
Mahlzeit eht, fie fchnell eßt, nehmt eine 
diefer Tablets. hr erfpart Euch eine 
Menge Schmerz und Elend. 

Einige ber befannteften Männer 
tragen diefe Zablets in ihrer Weſten⸗ 
tafhe, wenn jie Bantetiz uf. bei- 
mohnen, und verfäumen nie, fie zu 
nehmen. 


Stuart’8: Dyspepfia Tablets wer— 
den in allen Apothelen 3 | 


Der Eye ee a 
nee 
25 a 


Narr: 


E51 


| 
J 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


unter dem unbegründeten Qorwurf 
irgend einer Perſon, daß ich das 
ſoziale Uebel in irgend einer Weiſe be— 
ſchützt oder gebilligt habe. Erhobenen 
Kopfes, wie ich das Amt übernahm, 
will ich es niederlegen, und ich weiſe die 
neuerdings gemachten Verdächtigungen 
meiner Amtsverwaltung zurück.“ 

Die letztere Bemerkung bezog ſich 
auf Aeußerungen der Frl. Virginia 
Brooks von Weſt Hammond, des 
Advokaten des Fünfzehnerausſchuſſes, 
Carl Waldron und von Kanzelrednern. 
Die Erklärung wurde vom Staats— 
anwalt nach ſeiner, wie berichtet, 
geſtern abgehaltenen Zuſammenkunft 
mit Henry P. Crowell, Präſidenten 
der „Quaker Oais Co.“, Ezra Warner, 
Großkaufmann, W. D. Allen, Kapita— 
liſt, Adolph Kraus, C. V. Barnes und 
R. C. Butler, Advotaten, Mitgliedern 
und Vertretern des Fünfzehneraus— 


ſchuſſes. 
Flucht aus dem „Tenderloin“. 


Viele der ermirkten Haftbefehle 
fonnten von den damit betrauten Jech3 
Geheimpoliziften nicht volljtredt mer: 
den, da die Schriftitüde häufig Die 
Alermweltönamen Yohn Doe oder 
Mary Roe trugen, meil die Be 
fchmwerdeführer die mirflichen Nauen 
nicht fannten. Auch hatte augenfchein- 
lich eine große Anzahl der Bezichtigten 
einen Wint erhalten und fich veritedt 
oder die Stadt verlaffen. Angetlagt 
mworben find fomweit auch nur die „Elei= 
nen“ Schächer, nicht die Mitglieder des 
fogenannten Laſterſyndikats. 
den Angeklagten jind Edward Weiß, 
Bruder ded in diefer Unterfuchung 
viel genannten Polititer3 Louis Weiß, 
ferner Harry Kizid ode: Eufid und 
Leo Bernftein, melde unlänalt auf 
Veranlaffung des Adpotaten Waldron 
unter der Antlage der Beherbergung 
minderjähriger Mädchen verhaftet 
worden waren. Die „Blad May“, eine 
farbige Hausmirtin von der Armour 
Ave., wurde zuerjt verhafjet und fuhr 
in einem Kraftwagen mit ihrem Bür- 
gen, dem Wirt John Morris, nad der 
Volizeimache. Andere Weiber aus je- 
ner Gegend wurben fofort freigelalfen, 
die berufsmäßigen Bürgjchaftsiteller 
hielten goldene Ernte. Der Staatsan- 


malt hatte fchon jeit Monaten in3ge- 


beim Ermittelungen anftellen unb in 
etwa taufend Fällen Bemweife fammeln 
laffen. Der erfte Schachzua richtete Tich 
borwienend gegen das „Zenderloin” 
der Südſeite. 

Polizei greift ein. 

Der Bürgermeiſter hat die Polizei 
angewieſen, fragwürdige Hotels außer⸗ 
halb des Tenderloins zu ſchließen, 
auch ſind vierzig Wirte im Bezirk der 
Polizeiwache an der Chicago Avenue 
angewieſen worden, Frauenzimmer 
aus ihren Lokalen fernzuhalten. Den 
Befehlshabern der einzelnen Polizeibe⸗ 
zirke iſt mit Disziplinarverfahren ge— 
droht worden, falls ſie ſich läſſig er⸗ 


Silfsbundesmarfäle und Bunbes- 
agenten hoben geftern Abend ein Haus 
an der Weit 22. Straße aus und 
Te ah ee 
he Zeugen vor den Wunbeögrofge- 


Unter | 


Zuverläffige Onalität. 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Der Dorteil des Einfaufens in unferen 
Läden liegt darin, dag man durchaus zu 
verläffige Qualität erhält, ungeachtet des 
Preifes, den man bezahlt. Wir verfaufen 
nur gute Kleider, und wir verkaufen fie zu 
Preifen, die Jeder erfjchwingen kann. 


Neinwollene Anzüge zu S10. 


Es ijt ungewöhnlich, reinwollene Anzüge wie diefe 
für $IO zu finden, und wenn Jhr Euch für Kleider 
zu diefem Preije intereffirt, jolltet Ihr nicht $1 0 


verfäumen, diefe Partie zu bejehen 


Feine Anzüge zu 815. 


Eine der fpeziellen Attraktionen unferer Herbft-Aus- 
lage it unjer Sortiment von feinen reinwollenen 
handgeſchneiderten Serges und Worſteds $1 5 
für Männer und junge Männer zu 


Nene Wale Cheviots zu S20 


Vielleicht mimjcht Ahr einen der neuen Wale Cheviots, welche bei mos 
dernen Männern und jungen Männern diefen Herbit jo beltebt find. 
An diefem Falle werdet Ihr unjere vorzüglie Auslage 

diefer neuen Moden würdigen — ſpegiell 820 
für nur 

Chinchilla-ueberzieher für Knaben, 84.50. 

ganz ſpezielles Sortiment aus reinwollenem 
Chinchilla — mit Flanell gefüttert — zu 


Ein 


84.50 


Schuhe⸗ Tag morgen. 


Morgen iſt Schuh-Tag — der offizielle Tag, an dem wir die leichten 
Sommerſchuhe durch neue Herbſtſchuhe erſetzen. Es gibt keinen beſſe⸗ 
ren Platz, Euren Bedarf zu decken, als unſer hochfeines Schuh-Dept. 


Beimont Avenue and 
Lincoln Avenue 


ir hören manchmal, daß ein beitimmtes 
GBeihäft, eine Transport:Bejellichaft 


oder irgend 


ein ungewöhnliches Ereigniß 


einen Drt auf der Landfarte geichaffen hat. 


Der Bell $e 


rniprech Telephondienit bringt 


nicht nur 75,000 amerifaniiche Städte und 
Drtichaften auf die Telephon-Landfarte, fon: 


dern macht e 
zwilchen ihne 


ine augenblicliche Derbindung 
n zu. einen alltäglichen Ereigniß. 


Die drei Minuten Unterhaltungsrate von Chi: 


cago nach M 


adifon, Wis. beträgt 75 Cents. 


Ruft auf „Long Diftance” über Chicago Tes 
lephone Eompany Linien. | 


230 Weit Wafhington Straße 


Main 294 


— — — — — — — — — — 


Heim in Nerv York und Chicago, Es 


ftehen Antlagen zu erwarten. Zmi- 
ſchen New York und Chicago foll ein 
inftematifcher Austaufch non Mädchen 
ftattgefunden, von beiden Städten auch 
die unglüdlichen Gefchöpfe nad anbe- 
ten Orten verfandt morben fein. Vor 
die New Yorter Bundesgroßgeſchwore⸗ 
nen wurden ferner die Leiter zweier 
Hotels an der Süd State Straße und 
an der Süd Wabaſh Avenue, Bert 
Buchanan und DevVault, vorgeladen; 
ihre Bücher ſind beſchlagnahmt wor⸗ 
den. 


——— 
ätigt, u 
—* ge Zahnarzt Dr. Robert 


* Neger in Evanfton haben, 35200 * Yaac N. Rice, früher Präfidend 


für ben Fonds zum Bau eines Gebäu- 
beöbe3 der Y. M. E. U. für Neger in 
Evanfton gefammelt. Der Baugrund 
an Emerson, nahe Maple Str., und 
weitere $16,000 ftehen zur Verfügung, 
* dem Bau wird nun begonnen wer⸗ 
en. 


* Der Appellhof hat die Entfchei- 
dung von Richter Windes aufgehoben, 
baß die Federal Life Anfurance Eo. ; 
%. €. Griffin, einem ihrer Gründer, 
und Anderen $93,739.65 zu. zahlen 
babe auf Grund eines Kontrafts, ben | 
fie im Jahre 1900 mit gemiffen Diret- 
toren abgeichloffen hat. 


au Sataye su sahen ar, De on | „ OASTORIA Föswninm. 


ber Schaeffer Piano Manufacturing 
Eo. hat den jegigen Präfidenten Thos 
mas %. Dougberiy, der ihn angebl 
nur al& Ungeftellten anerfennt, au 
Abrechnung verklagt. 


— Bor 50,000 Menden auf bem 


— 
Fuß ab! entfeh« 


MWalih 2000 
lich verftümmelte Leiche wurde aus bem 
Trümmern der Majchine hervor ezo⸗ 

gen. ie Fer „eleganter“ Kan 
ungsverſu tte zum Ue lagen 
des Weroplans geführt. _ —— 


=—— +. 9 — —— 


Tügtlie 
Untenchrit 77 





Dinmen 
für bie 


Konzert 
Nachmittags 
Damen. und Abends. 


Samitag, 5. Oft. 
Mir laden Euch achtungs- 


vollit ein, unjere 


Herbit- Eröffnung 


am Samiftag zu befuchen. 
Kommt und erfreut Euch 
an der Mufit und feht 
die neuen Herbitauslagen 
von fertigen Kleidern für 
Männer, junge Männer, 
Knaben und Kinder. 


Heue Herbfi-Amüge 
und Heberzieher 


für Männer und junge Männer — alles 
die neueiten Modelle, Stoffe und Mufter 
diefer Saiſon, dieſe Kleidungsſtücke wer— 
den den genaueſten Vergleich mit ſolchen 
aushalten, die zu einem bedeutend höhe⸗ 
ren Preis verkauft werden. Jedes Klei— 
dungsſtück iſt tadellos geſchneidert, das 
Erzeugniß der berühmteſten und bekann—⸗ 
teſten Fabrikanten. Große Vorräte zur 


Auswahl, in allen Größen $15 


— in regulären, ftarfen, 
a und ——* — 
Andere Sorten rangiren im Preis von 310 bis 
8325 zu großen Preiserſparniſſen. 
Mütter ſpart und kauft Eure Knabenkleider bei Coopers 
ein zweiklingiges Stahlmeſſer mit jedem Anzug oder Ueberzieher. 


Frei, 


Heue Herbft-Hüte, neue Herbfi: und Wintes-Ausfattungen. 


‚OTHI 
——— 


Belmonf, Lincoln und Asſshland Ave. 


ISankerott! 


15,000 Lager ‚yon Männer: u. Kinabenfleider n, Hüten, snapsungbwmonzen, u. Damen uits 
und Mäntein. Das ganze Lager iſt in Händen der Gläubiger und muß fofort aegen Paar 
verfauft werden. Für befte Bargains fommt Samstag zu diefem großen Herabfepungsperlauf. 

DE Simmtlice Sachen werden zu 30c am Dollar verfanft SE 

— ———— 810.00 Anzüge für Damen⸗Suits 
M 

tänner, 83. 95 Feine reinwollene Suits für Damen, in 


— Worſied⸗ Linzůge jin Männer, | allen Moden und * 
/ Farben. $18.00 53. 95 
für Damen, feidegefüttert, $ 
Farben, aufwärts bon s1. 95 
Dollar verkauft. 


fehbr moderne Mufter, a Eutts, au 
Heinwoliene Ananne fir Männer, in Cafb- 535100. 3. Suits 
Suits, * 
Zweihundert Suits im Gangen in dieſer 
Hüte 


meres und Worfteds, Murden 58.95 


früher für $20 verfauft, zu 
$30.00 und $35.00 fundengeiihneiderte An- 
züge für Männer. Nur fünfzig gelangen 


bon diefen Anzügen aum Ver E Be 
TEE 512.95 


Herbit- und Winter-Ueberzieher für Männer 
au weniger als der Hälfte der Preiie. 


Knabenanzüge, mit langen Holen, & ß 
= 00 Dualltät, zu >. _ für 


nabenanzüge, mit 
$3.50 Qualität, Regenröde umdb „Slipsons“ für 
0 — Damen, $6.00 Qualität, 0.5: > »2. 95 


$2.00 ————— 
———— lange Coats und Igeis fur 


ner, 
ze mit Seide gefüttert, 
EEE Rän. 


mungsverfauf in 817 West Norih Äve., 


Zwilhen Halited Str. u. ClybournAve.—Diien jeden Abend bis 9 Uhr, Sonntag bis 1 en 


Aus importirtem Tuh a 
= 
500 84. 95 
Lange Coats für Damen, alle 
Partie, werden fämtlih zu 25c am 


Bon jeden fünfzehn Perfonen in Chicago 


hat jeweils ein Bankkonto bei ber 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


eine 


Eine Bant, die über 30 Millionen Dollars 
Zinfen an ihre Einleger feit 1890 bezahlt Hat, 


Seid Zhr einer Davon? 


Unfer Sparbepartement wird nad dem liberaliten Plan 
geführt, der fich mit tonfernativem WBankbetrieb verträgt. 


Bir bezahlen 
3% Zinfen per Jahr auf Spareinlagen 


Wichtig für Männer. Todesfälle. 


enn Merste oder Arzneien Euch nicht helfen. Nachſtehend —— wir die Namen der 
berſucht unſere ſicheren, robten 24 die | Deutiähen, über deren Tod dein Sefunbbeitdamt 
—— fehlſglagen. folgenden geheimen | Meldung auging: 


i 
10g Pr —— Nr. 1 u. 2 Iuriven jeden Breßm, Sench, 57 I., 8950 &, Elgtemont Ave. 


Igen Fall von gebeimen Aranl- — 
beiten ı und Urinleiden. Preis $1.00 die ‚late. — 3. D., 67 J. 1510 R, Spaulding 
3* in allen 9, Veter * 1200 8 R. 


oltor Tuders — — a Turirt en tate 
2, ee 
emon, 9., 56 J. 85 Be tern 
us 1 Feel ** — Ehen. 63°. weit Karrılon and 
| Melandho re us b 


{eb tter, Bletor 2 gi Laf tie ge 
2 — Sehier, Se an e &ır 
fur bei uns zu haben. = A 

Solomon, Silen, 


BeHItes Deutſche Apothete, 
775 Süb State Straße, Chicags, I. “ 


Preis ie He 
obigen mittel 


'5. November 


an ber Wahl am 
wollen, mülien 
Namen morgen anf'3 Neue in bie 
Stammliften eintragen laffen, aud) wenn 
e erit im Frübiahr regiftrirt worden 
Find, Die Eintragung wird in den Wahl- 
Iofalen der einzelnen Wahlbezirte vorge: 
nommen, die für den Zwed von adıt Uhr 
Morgens bis nenn Uhr Abends geöffnet 
find. Zur Teilnahme an der Regiftri- 
rung und der Wahl berenhtigt find alle 
Bürger, die am Wahltag, dem 5. Novem- 
ber, 21 Jahre alt find nub dreitig Tage 
im Wahlbezirk, in dem fie fimmen wol: 
Ien, gewohnt haben. Wähler, die nad) dem 
nähften Sonntag von einem in einen an- 
deren Wahlbe:irf üumzichen. veriteren ihr 


Alle Wähler, bie 
bet 


: Stimmredt. Gin zweiter Regiftrirungs- 
' tag ift der 15. Oftober, dom *ft e3 rütlich, 


fi 


morgen regiftriren zu lafien. 
— — —— 


Brieftaſten. 


Sch. — Auch bei der Geflügelzucht lommit 
es in a Linie auf ben Viann an, ber bad 


Geſchäft betreibt, und daher Jaifen ft die von 
; Yhnen geitellten Fragen allgemein gar nicht be- 


;‚ antworten. Zur Getlügelzsuht eignet 


fih ein 


trodener Boden mit großem Gehalt an Mine: 


: ratıubftanz (Kies) am beiten. Da die Preife für 


Futtermittel fehr Hoch geworden find und anbal- 
tend eine iteigende Tendenz zeigen, follte im 
allgemeinen das Beitreben dahin geben, möglichit 
biel Futter für das Geflügel felbit_au aichen. 
Wenn Sie aus quten Büchern und Zeitichriften 


‚ die rationelle Geflügelsucht forgfältig ftudiren, 


fih gelegentiich einige gut geleitete Betriebe an- 
feben und dann Hlein anfangenn, um das Wr 
Ihäaft allmählih Weiter auszubauen, werden 
Cie fih mit der Zeit fon zu einem guten und 
erfolgreien Geflügelzüchter ausbilden fönnen. 
Bei richtiger Einribtung und Betriebsleitung 
follten 1000 bis 1500 Hübner auf 10 bis 15 
Acres Land ein gutes und einträgliches Geſchäft 
ſichern. Wie hoch ſich dabei die Anlage- und Be— 
triebsumtoften ftellen werden, richtet fih nad 
den lolalen Berhältniffen und Tann allgemein 

nicht angegeben werden. 
Logan Sauarc., — Benn Ballen und 
‚ıt nicht helfen, fo verfuden Sie e5 mit einem 
„Frettchen? (Ferret), das Sie für wenig_Geld 
in jeber en taufeın lönnen. Dicfes 
wiefelartige Tier macht mit den Ratten, denen 
[29 * ihre Schlupflöder nadgebt, turzen Brozek. 
W. In Illinois iſt die Eheſchlietzung 


Me Gefhmwiiterlindern verboten, in Bis 


lonſin geſtattet. 


Kohn J 


! der an PBotomac und N 


2. Sch. — Eine biefige Staniolfabrit ift die der 
Groote Go., 1649 Warren Ave, Bon: 


den Cie fi am diefe. 

E. ©. -— Melden Cie fih beute Abend in 
Glaremom de. gelege- 
nen Tuley Hochſchule an. Der Unterricht beginnt 
am lommenden Montag. 

9 €. T. — Wenn 08 fih um ältere Leute, 
bon über 45 Jahren etwa, handelt, machen Sie 
Einmwanderungsbebörden bei der Kandung jajt 


; immer Schwierigieiten. Das Beite ift, wenn Sie 


j ben fohriftlih an den , 


fi noch dor der Abfahrt Ihrer Eltern bon drüs 
‚u. ©. Jmmigration Comes 
miffioner” jenes Hafens wenden, in weldem 
Ahre Eltern anlommen wollen. Sie müllen den 
Einwanderungsbehörden den Nachweis erhrin⸗ 


gen, daß Sie in der Lage ſind, für Ihre Eltern 
ausreichend zu ſorgen. 


A. Sch. —Märliſch-Friedlaund liegt in Preußen, 


im Regierungsbezitt Marienwerder. 


Stanz st. — Tagegen gibt es leinen Ap— 


pell. Eie müffen eben warten, bis die geſenichen 


Beſtimmungen dem Schulrat die Ausſtellung des 


—— geſtatten. 


A. Setzen Sie ſich mit der Univerſität 


—— in Verbindung, vielleicht lauft dieſe die 


Sammlung an. 


| mund die Wahiſchlacht 


— 


Aug. K. — In St. Louis befindet ſich ein 
deutſches Konfulal der Konſful heißt Maximilian 
von Loehr. 

Abendpoſtleſer. — Wann in Dort—⸗ 

—IF Polizei und Ars 
beitern“ war, -lönnen wir Jhnen nicht fagen. 


Jul ®. — Erwpirlen Cie im Stadtgeri 
einen SHaftbefchl wegen ungebührliden —E 
mens gegen den Beſitzer der Hunde. 

L. B. — Wenn Sie im Beſitz der „erſten Pa— 
piere“ ſind, ſo lann man Ihnen die Landung 
nicht verwehren, indeſſen tun Sie doch auf alle 
Fälle beſſer, ſich naturaliſiren zu laſſen, ehe 
Sie die Reiſe antreten. — Ein ſolches Handbüch— 
lein erhalten Sie beim „Raturalization Clert“ 
in der Schreiberei des Kreis⸗ oder des Superior⸗ 
gerichts. — Ob Sie hier eine grüne er 
pflanze zu feben befommen lönnen, bezweifeln 
wir ſehr, jedenfalls iönnen wir Ihnen nicht fa= 
gett, wo. 

01. ©. 
weichen 
einnabm. 

Abendpoftlefer. — Robe 
Ausnahme von Cchaffellen — 
—— werden. 

P. — Kanzlei“ iſt ein deutſches, vom la— 
telläfigen . ‚cancellaria“ abgeleitetes Wort. — Die 
Sriedensftärte bes bdeutfchen Heeres ybeträgt 

620,000 Mann. 


C. DD. — Falls in dem Mietäbertrage nicht 
ausdrüdlich vorgeieben ift, dab der Hausbefiter 
für die Dauer des Mietsvertrages feine Anzei— 
gen an den WUubenwänden des Gebäudes Toll 
anbringen laffen dürfen, itebt cd ibm frei, das 
zu fun, Der Mieter würde daraus wicht das 
Recht ableiten lönnen, den Vertrag zu brechen. 

R. R. — Der Störnel fleigt, weın er nad 
Ehicago kommt, in der Regel im Congreb Hotel 
ab. Adreffiren Sie alfo Ihr Schreiben dorthin 
und ſchigen Sie es einen Tag vor dem für 
nächſte Woche angelündigten Eintreffen des 
Herrn Rooſevelt ab. 

* “ ” 


— Rir fönnen Ihnen nicht fangen, 
Plag jened® „Team“ im Monat Juli 


Häute — mit 
lönnen aollfeei 


Nchtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 N. Dear 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unity-&ebätde, 
gibt nadhitehende Auslunft anf ihm ubermitteite 
Unfragen: 

Dadton, D. — Falls ein Schuldfhein 
Berfallszeit nicht eingelöft twird, bleibt unier 
möhnlichen Umftänden dem Inhaber nur horia, 
die Schuld mit Hilfe eines Anwalt3 einzuflagen. 
Die danıit verbundenen Gerichtsloften und An— 
Wen bat der Kläger zu tragen, 

A. Der Umitand, dab Jemand einen 
Grundeigentumngenten ermädtigt, ibm einen 
Käufer für ein Grunditüd zu fuchen, verhindert 
ihn nicht, Diele Grundftüd auf eigene Hand zu 
veriaufen. Auf eine Kommiffion Tann der Agent 
dann nur Anfpruch erheben, falls entweder der 
Käufer ein Kunde von ihm war, oder der Per: 
täufer ihm, dem Ugenten, das ausidhließ- 
lide Rerfanfsrecht übertragen batte. 

U. F. Nr. 3. — Zur Anftrenaung einer Schei: 
Du ngatiage muß man ausreichenden geſetzlichen 
Grund haben. Sie 3. lönnen eine derartige 
Klage. wegen Veriaffuns, erſt auſtrengen, nach⸗ 
dem zwei Jahre ſeit dem Fortgehen Ihres Gal— 
ten verfloffen fein werden, 

2. 2.270. — Um zu dem Koftgelde zu aclan- 
gen, das Ihnen der junge Mann fchuldia ac: 
blieben ift, follten Sie mit der Eintreibung der 
“8 eine zuderläfiige Agentur betrauen. Diele 
würde nötigenfalls auf den Lohn des Schuldners 
Belhlag legen laffeır. 

Frau 3. — Der einfchlägiae Gefekesraras 
graph lautet, wie folgt: „Jemand, der itacnd: 
mann bein Rarteniniel oder durch eine Wette 
auf irgenD ein Rennen Geld verliert, ſou be— 
rechtigt ſein, in irgend einem zuftändigen Ge⸗ 
richt auf Rüderftatlung der verlorenen Summe 
zu Magen.” 


Nrin: Nieren: 
und Binien- 
Krank— 
heiten 


Bäufiger Drang, 
Hinderung, Be— 
ſchwerden, Schmer⸗ 
sen im Rücken, 
Blaſe und Nieren, 
EG: Tıus 


Echnelie Reſultate 


en, Nervöflict, 

uden, Brennen, 

Hwellungen, 

eniänre, zienel- 
5 rb net —— 
ag“ oder 
Schnelle Beilungen rer Gern. ale 

Wir Lönnen diefe Symptome ohne Wieder» 
tebr fofort befeitigen, da die Urfadhe ders 
felben duch unfere Behandlung befeitigt 
wird. Wir gebrauchen leine ſtarten, ſchmerz 
baften, — —E en, welche 

obhen Schaden verurſachen. ere Methode 

eilt 9 Schmerzen, gibt (ee Lindes 
rung und eine dauernde Heilung. 

Kein Mat braucht Tänger zu leiden und 
retabar zu fein, verlegt 8 u elänglig 
ruiniert zu werden buch Nacläfftaleit ober 
unrichtige ———— Wir beilen Männer 
bon Urinleiden, und es beiteht Tein Zweifel 
g * Erfolg. Die — ber Fälle, 

t Zuricen, fommen von anderen Spc- 
eniten, die fehlfchlugen. 


By egEen —— — 
Ren sugesogene nub ram € geheiit, 
2 Geennen, Inden ud Gntzü 
el Tagen Seieitint, ——— 
Nat und Unterſuchnug frei. 
Niedrigite Gebühren | Ehueliie Heilungen 
irgend eines bi 
Epeeiihen. m 
Be; nad 
«öreibt, —* a ae: vorſprechen touut. 
Ein au Bee er Deutſch ſpre Be pezialiſt 
unſerer de enten 


— ta hehehilbechiede Adlnchehechehuch.u ABER hen 


Großer 


editoren- 7 


Das Gefchäftsereignif des Tages! 
IGORDON, MEYERS2ZCO. 


* 


Pr 


die größten 


der und u; 


| Fabrikanten der Welt 
‚wurden von den redituren gezwungen 
das 150,009 Wholejale:-Lager von Kleidern, 


a Negenröden und WAnsitattungswaaren für 


Eden Serbit und Winter jojort im Netail zu verfanfen für weniger als 
u das Material gefoitet hat. 


Ter gröüte und — Berkauf des zwanzigſten Jahrhunderts beginnt 


Für 
60 
Tage 


Binter:leberzicher für Männer 


| 30 Männer » Ueberzicher; 
| neneiten Facons; 


s12 Mänuer:liceberzicher, | 
strebitorenpreis.......... s 4.75 
515 Maãnner⸗Ueberzieher, 
Kreditorenpreis 


320 Manner⸗Ueberzleher, 
Kreditorenpreis 


825 Manner⸗Ueberzieher, 
Areditorenpreis 


Anzü 


512 Fünglingsanzü 
streditorenpreis 


Männe 5 | 


83.50 Männer-Beinkleider, 950 

34.00 Dänner-Seinifeiben, 7 

Kreditorenpreis........... s A 65 
2.95, 


ftragen 


5.65) 
1.95; 


ge für 


87.00 Männer: Beinlleider, 
Kreditorenpreis 


81.50 wollene Hem⸗ 
den für Männer, in 
allen Farben, Are: 
bitoren- 

Breis 


$35 Männer-Ueberzicher, in 50 Far 
cons, gcemadt don ge 
Nauen Experten, 

40 Männerüderzteher, echter Bool«- 
eaber oder &t. 
ı Sterfed, beites XX Futter. 


Fünglinge 


$15 Jünglings⸗Anzüge — 
Kreditoren⸗Preis 


————— 


42.50 Männer - Schuhe 
geben 3 
54.00 Dlünner-Sdmhe 
gehen zu 
6.00 Männer- Schuhe 
gehen zu 


222-224 W. Madison Str. und Fifth Avenne 


5000 nicht abgeholte ichneidergemadhte Suitd und Meberzieher zu 25c am Dollar 


Männer-Anzüge | 


in alten Is 


9,75 


Preſto⸗ Areditoren⸗Preis.. 


315. 00 
Irzuee 


gehen zu 


11 .45 


Andrew 


14.75 


treditoren:Breis 


iten Facons und 


$12.00 —— — 


ee Männer- 
tebitoren- 5 


820.00 Manner ⸗· Anzuge, einfach tar- 
rirt und geſtreift; 
toren⸗Preis ................. 


$25.00 Männer-Anzüge — 


Ö | 530.00 —— 3— aus den fein⸗ 
en offen gemacht; Ä ß 
Kreditoren: D 9.95 


$35.00 Männerangüge in allen neue 


ben; folange fie vorbalten. 


840.00 Männeranzüge, von den ge- 
ſchigteſten Schneidern der 
Welt aemadt, jept 


Swiihen Franklin 


| 25 Männerftrümpfe, fdwere 
Sorte, jev 

ie weiße Männertajhentücher, 3 
Reinwoll. Unterzeug f. Män- 
ner, fdtwere Sorte, wert. 1.50. 
Seide- 
nerunterzeug, wert $2.50, 


eb 
s1.50 Dreh" Hemden für 
Männer, jept 

Bliehnefüttert. Männernnter- 
genug, wert $1, zu 


„4-45 


5.95 


Kredi⸗ 


7:85 


$12 Regenmäntel für Män- 
ner, Areditorenpreis 

15 engitihe iipons für 
Männer, Kreditorenpreis.. 


880.00 Enaliſche 


we⸗ 


12.65 
14.95 


EENEEREEEE le Waaren Fönnen umgetaufcht werden 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Oltober 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen, neu, Nr. 2, rot, $1.02—$1.04; Nr. 


3, rot, B3C—$1.01; Nr. 2, harter winterieis 
zen, Ya — Nr. 3, bart, 86—92c. 
rü jabrsömweizen, Nr. 1, 92— 93%; 

v ar 2, 86—V2c; ir. 3, 8I3—89c. 

Mats, Nr. 2, 67—6T%4c; Nr. 2, weiß, 68% — 
6%; Pr. 
67c; Nr. 
67—68c; 3 


u 


3, geid, 


3, weiß, 67a bölkt; Nr. 
Hr. 4, u —66%r. 
Hafer, Nr. 2, weiß, 33a — Sage; Nr. 3, weiß, 
IM —3I%c: Nr. 4, weiß, 31-320; Stand: 
ard, 3I—33%c. 
Roggen, Nr. 2, 69—60%4c; Nr. 3, 
Gerjte, ‚Malting“” 55—Töc; 
bc; „Screenings 35 47c. 
——— „winter Parents“, 34. 80 $4.00 das 
Sch; Aeggenmegi, 33. 3 $3.55; Wiinnefota 
Hard Päſent, „Siraight Export Bags“, 
34.20—341.30; befondere Warten, $5.50. 
Heu. (Beriauf auf den Geleilen. )—-Beltes Ti⸗ 
utothy, *318.00 *10. 000 Nr. 1, $10,00— 
$17.00; beites PBrairie, '$15.00 -$10.0U; Xr. 
1, $14.50—8$15.00; Nr, 2, $13.00—$14.00; 
YKadheu, $7.00—$3.00. 
Timothyfamen — „Cal Lots“, 
84.00, 


65—66c. 
„Beed”, dd— 


$2.50- - 


Kleeiamen. „ECajh 2ot3“, 
Der 


$13.00—$18.00. 


> 


Standard, weiß, —* * 
Se EN „ons nsdsensends 
Cocene s......... 
Naphtha 
Gaſolin — — —— 
— Del, Tod, per 5 Yaß 
gereinigt, ö — 


* 5 
—— 
€ & i a 0 v i e à 


Riudvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$9.50—$11.00 per 100 Pfuñd; mittlere bis 
gute „VBeedes”, $6.50—$1.10; guie DIS aus» 
geruchie Kühe, $5.50—$8.0U; gıtie bis dus» 
geruwie stäuver, $10. Yu Vullen, 
Fleiſcherwaare. 85. 60 - *7.0 


Schweine. Gule bis nn Pölclwaare, 
$8.55—$8.85U per 10U PBıund; guie bis aus 
geſuchte Gum vBerſaudt), Fo. 0 80. 15 
minlere bis ausgeruchte Fieiiherwaare, 
$V.0vU-—$0,15; gule bis rg Serlel, 
$1.00— 8.50; ever, $3.50—y4.50 

Schahe. „Wethers“, per 100 Mand, $1.00- 
44.20; „Brerding Kives“, 34.75-—$4.40; 

‚Range Yearungs", 84. 15-30. #0; „Malide 
Yamo © 2, 105 „Eiwes“, $.uU— 
$4.10. 


* 


—— — — 


—— 


eesesees 


SESICSUSKKO 


wc 


Moltereiprodutſe. 
Bulter— 
„Creamery“, extra, das Pfo. 
"tr. 1, Das Bruno 
Yir. 2, das 
„Dairies”, bas Pfund 
Nr. 1, Ba8 Bund. ....ccs.. 
„xüdies”, das Bund 
%aaivaaıe, Das Wind. ..... 
Kiei— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug von Berluft, däs Dod. 
tsttiien zuriagefandt).. 
do. (Kliten eingeihionen) v. 10 
„Wiro“, Das Duyelid.. 
_ „„kriras“, das Dupend.. 
säfce-— 
Rahmläſe, Twins „d. Pfd. o.1632 — 
„Young America“, das vPid. 
Daiſies“, das Pfund.. * 
Brict, das Pfund 
Schweizer, neu, das Bfund.. 
Limburger, das Pfund. ..... 
Geftügel und Kelbiteifch. 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Prund.. 
„epriigs”, das wiund.. 
ärutibüügner, das Wfulıd 
Haͤhne, das Pfund 
Enien, das — 
Gäunſe, das Pfund 
Geflügel Gühlſpeicher — 
Hühner, das Pfund. ......... 
„eprings”, das Pfund...... 
Zuiyugner, das Piund..... 
„äyste, das 9 
nien, das YWund......... 
Kälber (gefglagtet)— 
509— * SB. Gewicht, Bid. 0.09 
60— 85 a Gewicht, Bid. 0.10 
80 160 Vfd. Gewicht, Bid. 0.12 
Gemüje And friiches Obſt. 
Aepfel, bad da 
iironen, die 
rungen, bie slte.. 
itriide, der Wuibel.. gear 
Beintrauben, 8 Rfund-Korb.. 
ftonsbeesen, 8 das Faß. 
Gurien, die Kiite.. 
Kraut, die Kiite.. 
Ylumentobl, die süifte. 


Sellerie, Die Fifte.... 
Ropffaiat, die . tee 
Brunpenkteife, Dpo. Hünbceii 

unne , it.. D.10 
Mieerreitig, der Bund. seersnnre. 0,86 
tote Vüben, DAS Hundert. ...... 
— Albin... “os 1.00 


Spina —2* 
Zn 


se 
B- 


— 


— 
&- 


eececeo 
KECOSS 


0.18% —0.1912 
2 


5 


cc SGe-ils1 
Ey 


. 0.12: —0.13 
0.13 


9. 15 
—R 
v. 144 
v. 11 


0.14 

0.13. —v.14 

v14 —U.LU 
0.19 -—U.10% 

—).14 


—0,10 
—0.12 
— .14 


244 — — 


25 
—1.35 
— 


te, — 
I Arne 


Sasse 
—— 0.08 


2, gelb, BI H8%cC; Nr. 3, 66lg-" 


29I0P909 


Keine Anſtrengung 
ſchichte zu geſtalten. 


tte llendſten 


Ladens zu verwenden. 


— — — — — — — — 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die QDuotirungen an ber 
hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 


Verläufe. Hoch. Niedr. Zoluß⸗ 
preiſe. 
454 


American Eat ..... 
Amer. Shivbuilding. 
do. bevorzugt .... 

Chi. Pneum. Tool. 10 
Chi, RHS., Series 2. 210 
Eommonw. GEdifon... 76 
Diamond Math .... 63 
National Biscuit .... 10 
Bacific Ga ........ 12 
Teoples Gas ........ 7 
i 


.150 
.270 
200 


Bublic Serbice ......i 
d0,, bevoraugt — 

Quaier — ——— 

Sears-Roebud ......305 

Erwift & Eo..........105 

Union Garbide ...... 35 

United States Steel.150 

Sart-Echaffner, bev.. 10 

Intern. Harvelter ... 35 

Bonds. 

$ 5,000 Ebicago Rallmay 1it ab... 
12,000 Chicago Televhone 54............ 
3,000 Eubabb & Go. Ber seeaeseeneenenn. 
2,000 Morrid & Co. ein 
3,000 Armour & 50. IB... .ureeueeeenen 
1,000 Ehicago Zelephone 58......... .... 
5,000 Chicago Ielcphone 58... 
1.000 Commonwealth Edifon 38.. 
1.000 Chicago Railmand 1jt 58.. 
1.000 Chicago Ratlivays 58 „®B”. 
1,000 Metropolitan Elevated "Bold 48... 
5,000 Metropolitan Eleuated Gold 43. 


ee 
Börfennotirungen, 
Nachftehend die geftrigen Schlußs 


5 
0 
> 


L 
. . 80% 


notirungen an der Produktenbörfe für 


Getreide und Propifionen auf fünftiae 

Lieferung: 

Beizen, Dezember, 90%c; Mai, Hö%--Höl4c, 

mal 3 Dezember, 66%; Mai, 52%-—52%c; 
Jul 

Hafer, u g2%c; Mai, 34%c. 

Die geitrige Anfuhr von Weisen für den bies 
figen Marit jtellte 4 auf 211,600, von Mais 
auf 352,500, von Hafes auf 615,600 Bulbels, 
—— von —S wurden 308,250 Bırfbeis 

* 248,80 Mais "und 522,500 
arte 8 Haſer 


CASTOBA- 


Einkaufsplatze in der S 
unſeren Kunden bieten, ein bequemes 


In Verbindung mit unſeren neuen Schaufenſtern werden prachtvolle Innen- Dekorationen u. die Aus⸗ 
te ung von bochfeinen Waaren, es für Euch vorteilhaft machen, eine 


war uns zu groß, um diejes 


| 
| 


i 
J 


4 
’ 


ı Wir tun, was wir | 


' Gelhwüre 


0. 


und Wolle-gemiichted Mäün- 


33c 
Negenröde für Männer 


3 
5. 


Slip· ons für Männer, alle Schattirungen, jeht.. 
$35 Negenröde für Männer, verfäumt nicht, fie anaufehen, jebt. 


Seht Eud Namen und Nummer an che Ihr eintretet 


GORDON MEYERS % CO., 


222-224 West Madison Str., zwischen Franklin Sir. und Fifth Ave. 


CR en 
e 


Kun 
m 

II THE 
AT 


Hi 
ya m "7; u 


Samitag, den 5, Oftober, punft 9 Uhr Vormittags. 


E3 bedeutet Tollars für Euch bei der Eröffnung der Türen anwelend zu fein. 
Berfauf beginnt int un- 


EEE — 
Offen jeden Abend bis 
ſerem großen Gebäude, u 


dr, 

Sonntag bis Mittag 
teens 
u 


50€ Männer **8 er 

geh Dre * — a 
n, alle tben, 

51.00 Den für" 

Schw iöfe-Strü 

Männer, wert 506, * fie 14e 

min $2.50, jeßt.. —— 

Be Männ 

Vianaei "öde 


50 wollene 
Männer jegt aut.. —* 
Mäunnerhute, — 
Sweat er⸗· r 
wert $3.00 Br s.unruuneet 


820 enpllihe Gaberbine 
Regentöde f. Männer zu. 
| $25 Ganton Gaberbine 
Regenröde f. Männer zu.. 


75 
65 


7.95 
9.95 


Ars 
13.25 


Geripptes Winter- 
Unterzeng fürMän- 


ner, alle Farb 


en, — 
—————— 


für. 


9999994444 


Stadt zu geitalten. 
Erholungs=- Zimmer hinzugefügt. 


Ute 


Tie herzlihite Einladung ergeht an Alle uns zu beinchen. 


ED. AHLSWEDE COMPANY 


dersroosnHn 


— i— — 


Doktoren, die Männer heilen 


mittelft der neuen und beften Miethoben unb jw 
den niedrigiten Koften für geichidte und 
erfoigreige Behandlung. 


Wir zeigen an, wad 
wir tum. 


anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werden, 
bis gebefiert. 


Eine fiere Setlung zu fveziellen Preiien. 
Keine Abhaltung dom Gelhäft, Yamilie oder 
Helm. Lahr Euch nicht durch Geldmangel oder 
falihe Scham abhalten. 
Blutvergiftung .....» su Ba 5% 

re ms 


Biafenteiden z age. 

tierenleiden 30 Tage.... 

ee TE 
eofe Ber e 

—— 1 Tas... 


wenn 
582555 
— ——— 


Tage.. 


na "werden will. 


wen ein Mann, "der 
ldigung, nod läm | 


nicht * oerinalie In Entf 


d8; Es 
‚10 2orm. bis 1 


Dr. — co. 


120 N. Bearborm Sir... Chicago. 
Zwiſchen Baſhington und Raudolph Strae 
fp25mile* 


Gepöfelte8Shmeinefleifih 
u — Ianıar, $19. * Mat, 18.7 


Dftober, ‚32 D ber, 
oh: Januar, $10. an sem ' 


Rt ah e 2.8 pen. ., $10,00; Januar, $10.12%; 


okotee, 


Zeit auf: die 


Ei 
a 


Herbst Erö Lin umge 


THE MOST ATTRACTIVE:STORE OUT Sa ED Re) 
2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


Anfangend am Samftag, den 5. Okt. 


Und eine Woche dauernd 


sndem ir unjere Herbit-Eröffnung für 1912 anzeigen, haben wir den einen Zmed im Auge, nämlich: 


Unſern Runden volle Werte für ihr Geld zu geben. 


hr feid_e8 Euch jelbit fchuldig, die Werte, die Cualität des Materials, die Heritellung, Größe und als 
les twa3 zu Standard-Waaren gehört, zu vergleichen. 


Unjere vielen Nahre erfolgreicher Gejcräftsführung tit nur durch dies eine Prinzip möglich geworden: 


Die befien Werte für das wenigfle Geld zu geben 


Ereigniß zu der Banner-Gelegenheit in unferer Ger 


Keine Koften jind geihent worden, um diefen Plab zu einem der bübfcheiten, bequemiten und aufriedens 
Wir haben den anderen 


Annehmlichkeiten, welche ivir 


Durchficht unferes 


* 


— — — — — 


4er + 


Zurü 


Bon feiner Stubienreife Dur dent» Z 
fe Hoipitäler und Klinifen, mit $ 
neuen Heilmitteln und — 


Dr. SCHWARZ kun“ L ktinix 3 


39 W. ADAMS STR. 


gegenüber The fratr, Bau J— 
Die älteften beuticdhen 6 in % 


Eu Rn. 1891. — 
ten und Betradhten 23 als eine * 
eidenden Mitmenſchen fo — 
li don ihren Leiden au 5 
ien gründlih unb unter 
acheimen Nrantheiten 
—— — —— und 

en 

pr, DB urker ———— 

tungen, berlorene Hannebtrn 

ngen, Qeber-, Nieren, * 

igeer 

ungen, Feitſucht, 
Frauen und M ad 
Rdeumatismus velnwunden 

ten, Indenbe Leiden u, f. : + 
werben bon r 
delt. : Behandlung — ‚en > 
ver Monat. Echneidet gib a 

unden 9 Uhr Morg. bis 5 

Ariuiss vw. Eamita 8 le 7 Un 


Anitalt find erfabrerte deu “is ü 
re 

nen, v F 

ens und varmieden 

— 

Rörper und „„Abnormaie 
füwüre (neue ——— daacu⸗ athe 
Nurdrei Doetlaré 
von 10 bi 


Sonnta 


Elaſtiſche Ztrümpſe, Vandagen, 


bänder, bireft von der Fabrif am @ 





a — 
Be. OBER Er EU ne 3 — — 


EL HERDER. Sp 4212 ran a0 20 DEE 2530, 27 EL PIEE WENN N 26 Ser 2 Ar N 


unterzeung || 


Sloor, State Strabe:) 


fe von Wil 
eis dr Männer = 
in Weib, © 


* 


* en — 
J 


g ‚$10,000 für Wohltätigkeit. 


The Big EL Chicagos go: Economy Center feier Floor. EIERN OR: 


18.75 Chinchilla Soat3 für Mädchen zu 9.75 


befräftigen die Wichtigkeit der 
Junge Lente Woche im Großen Laden 
— — — Chinchilla Coats für junge Da⸗ 


— 
die von unſeren Kunden durch ihre Stim⸗ 
men beſtimmt werden. Das Stimmen iſt 
kei Bolle Einzelheiten amInformationd« 


t50, 81.50 

} Dearborn Straße.) 
— — — wohl⸗ 
e Bigarren (nur eine 
er), au 81.50 die Kite 


rt joldhe Männer-Winter-Weberzieher bezahlt 
(Blerter Floor, State Straße) 

ten Winter bezahltet Ahr diefe Preife bereitivillig, benn fie find das Ueberfchußlager der herborragendften Kleiderfahritanten Chicagos. Wir münfchen 
dir könnten Euch den Namen mitteilen, doch findet $hr denfelben an jedem Rod—ein Name, welter jevem Mann, der den Wert guter Kleider zu jchäßen 
ipeiß, beftens befannt ift— darunter befinden fich „Button trough“ und „Fly Front“ Ueberzieher, halb anfchließende und folhe mit lofem Bor Rüden — 
Kragen aus gleichem Stoff und Sammet, angefertigt aus echten ganzmwollenen fehweren Welours, CheviotE und fhottifcden Mifchungen, glatter und rau- 

—— — RN er Fintfd, alle Haben echtes Satin Aermelfutter und fehweres MWorfted Serge Body Futter; fie find 
RN x 
RAN AL 
——— 


® 
F orgfältig bei Hand geſchneidert, dieſe Ueberzieher wurden während der ganzen Saiſon für $20 und * 1 3 ‚50 
AR: $22.50 verfauft, jebt zu.......... DE en a Ele ae he ed ER EEE ee .. 
Ash i 


Mafferdichte Slipon Eoatz für Männer, gemacht aus braunen und lohfarbigen „Double Terture”- * 12 50 
or 


men, mit hohen Kragen und weis 
ten Revers. Manjchetten und Kra= 


Morftebs, alle Nähte ftrapped und zementirt, ertra lang, Größen 34 bis 46, Yhr werdet finden, daß 
$16.50 ber niedrigfte Preis war, für den fie jemals im Retail verfauft wurden, Samftag zu. ..... 


Winter Anzüge für Männer 


Morgen die legten jener Männeranzüge zu 812.50 — gemacht in 

alien torrelten zwei: und dreifnöpfigen Facons aus populären reins 
wollenen einfachen und geitreiften Stoffen, in ben 
neueften Schattirungen von Braun, Grau, Lohfarbe, 
Blau und fancy Mijchungen — 5: und 6fnöpfige 
Weiten — tonjervative oder Pegtop Hojen — irgend 
einer Probe unterworfen, werden diefe Unzüge fofort 
ihre Superiorität zeigen — Auswahl zu 


| > Um den Knaben fein und warın zu halten | 


aa 8. Z. BD. Knaben- und | Winterüberzieher f. Mnaben u. Pinder, Ulfters, 
SP Rinderanzüge, doppel: | Yacon mit Convertible Kragen u. Rufſiſche Fa⸗ 
brüftig, Hole Norfolt | con, qute fchtwere mollegemijchte Frieges und 


und WRujiiihe Blujen | Meltonz, dunkelgrau, braun u. fchwars, Diago 
Styled, gemadt aus ganzivoll, Cheviot3, Caffi- — nn 1 sch Alanı, 


gen in tontraftirenden Schatti- 
rungen von Chindille. Wir zei- 
ge nebenfalls mehrere hübjcdhe Mo- 
delle aus Cheniot Stoffen. Abb. 
zeigt eins her hlib- 
jhen Modelle. Sehr 
gute 18.75 Coat3 9 75 
zu 
Plüfh Eoats für Mifjes. Reiche 4J 
Qualität. Tiefer Shatftragen. | 
Reiches Satinfutter. Schönes Se: 
de Frog Ornament. 
30:5 Werte, au 24.75 
Serge und geftreifte Cheviot 
Suits f. Miſſes. Geſchneiderte 
Kragen. Gemacht in halbgegür— 
teltem Effekt. Gutes Satin— 
futter. Skirts in der neuen 


ſeitegefältelten 1 4 * 75 


Facon, 825 Wt., 
Chinchilla 


Juniors“ Coats. 
Matroſenkragen. 


Stoff. Tiefer 
Dies ſind ſchöne Modelle in ge— 
gürtelter Facon. Größen 18, 15 
und 17 Jahre. 812 


meres und Tweeds, inñ fanch 
Braun, Tan und Schwarz, un 


emifhtem Grau, 
aus Serges in 


einfahem Naby, Not, Robal und PBraun, NRufs 


bi 


tans, Größen 
orfolf u. do 
3 18, 


2*8 dahre ⸗ e 
delbrũſtig. Gr. 8 


reg. Retailpreis $5.50... — 


Knabenbluſen, viele mit Box Plaits, pat. 


Tapeleß Waiſtbands, 


mit weichem franz. 


Kragen und Halsband aus einfachem weißen 
Cambrie, fanch farbige Percales und Ma— 
dras in Streifen und Checks, Größen 6 bis 


17 Jahre, gewöhnlich 831.00, ſpeziell 
am Samſtag zu 


Zotalbericht. 
Taft als Maurer. 


Hnion wird ihn wahriceinlich als 
Mitglied ausſchließen. 


F Berfiieh gegen Berbandsregein. 


Präfident legte Grundftein zu einem Ge⸗ 
ude, das unorganiſirte Arbeiter er» 
"richten. — Deneen antwortet Anklägern, 


5 geiff auf Abwaſſerbe höͤrde. 


FE Wräfident Taft ift in Gefahr, feine 
fitgiienihaft als Ehrenmitglied des 
hiejinen Viaurerverbandes zu verlie- 
E Er ift beſchuldigt, die Verbands⸗ 
nn dadurch verleßt zu haben, daß 
Ser am Mittmod) den Grundftein zu 
dem neuen Gebäude des chriftlichen 
Sünglingsvereins in DBojton gelegt 
Hat, das von nicht zum Verband ge= 

E börigen Arbeitern errichtet wird. Der 
© Maurerverband Boftons hat den hie- 
© fioen Verband erjucht, die Mitglieb3> 
E forte des Präfidenten einzuziehen. 
Eiie Beamte des hiefigen Verband? 
E geftern erklärten, wird gegen den Pra- 


Fidenten vafjelbe Verfahren eingeleitet 
Serben, wie gegen andere Mitglieder, 
die fi ähnliche Verftöhe zu Schulden 
Fommen lafjen. Der Präfident wird 
mittels eingeiöhriebenen Brief3 aufge 
Forbert werden, jich zu verantivorten. 
Reiftet er der Borladung feine Folge, 
fo wird er mit einer Gelditrafe von 
© 25 belegt und juspenbirt, bi3 bie 
Strafe bezahlt ift. Die Angelegenheit 
id am nächiten Dienftag in der 
Sikung des Verbandes zur Spradhe 
"gebracht werben. Sefretär C. 2. Wilde 
Hom Disziplinarausfhuß erflärte ge: 
Ostern, daß der Präfident, mie jedes an- 
"dere Verbandsmitglied, eine Gelegen- 
SHeit haben würde, fich zu berantmors 
en. €3 fei das erfte Mal, daß ders 
Fortige Unklagen gegen den Präfiden- 
Eien erhoben morben feien. Er habe 
Spiele Grundfteine gelegt, doch habe &3 
ich flets um Gebäude gehandelt, bie 
on Berbandsurbeitern errichtet mor= 
Eden jeien. Unter gewöhnlichen Ber- 
e Bältniffen würde jevenfalls nicht viel 
Aufheben: vor ver ganzen Sade ges 
"macht worben fein, aber der Vorfall 
E habe zu viel Auffehen erregt. 
"Planen umfafjende Redetampagne. 
Annäherpd vierzig befannte Schrift- 
E; ‚ bie ois Mitarbeiter an Mos 
nats- und Wochenjhriften befannt 
"find, haben der Fortjhrittspartei ihre 
Dienfte zur Verfügung geitellt und 
E werben im ganzen Land Unfpracden 
"alten. Unter ihnen befinden fich her 
 Romanjcrififteler Hamlin Garland, 
Eder Humorift Finlen Peter Dunne, 
Eder Shhöpfer res Karakter „Mr. 
E Dooley“, Rihard Harding Davis und 
Sl Arwin. Sie werden in ber 
E Sauptfahe in die Univerfitätzftäbte 
© entjanbt werden, in benen Reihen von 
F Worträgen über die Platform der 
s &rittspartei gehalten merden 
Räte Woche wird die Fortfchritts- 
"partei eine Reihe bekannter Mebner 
ach Wistonfin entfenden, die fett 
e Sabren im Vordergrund der fort- 
fögrittlichen Bervegung geitanden und 
"Bor drei Jahren in Wistonfin An- 
"iproen zugunften Senator La Yol- 
5 gehalten haben, als biefer ji 
‚eine Wiederwahl in ben Bundes- 
at bewarb, aber wegen Krankheit 


65€ 


7-18 3., Andere verlangen $4... 
K. T. DB. Winterüberzieher für Knaben und 


Größen, Rujfian, 23—10 %.; Ulfters, 


Kinder, doppelbrüftig und einreihig, Ulfters 
mit Convertible Kragen und NRufiiie Fa— 


cons, aus reinwollenen Friezes, Meltons 
und Tiweeds, einfache und gemifchte Effekte, 


viele durchweg mit Flanell gefüttert, Größen 
Ruſſiſche, 22 bus 10 Jahre; Ulſters, 7 bis 
18 Jahre; gute 85.50 Werte, 


morgen zu 


Winter⸗Ueberzieher für Knaben und Kinder, mit Gürtel rundherum, einfache 
und doppelbräftige, mit Convertible-Kragen und Ruſſian Facons, Aſtrachan od. 
Belvet-Kragen, aus reinwoll. Friezes, Meltons, Kerfey Cloths und Chinchillas, 
einfach Een, blau, braun und fanch gemifchtes Lohfarbig, grau, braun u. 


ſchwarz geſtre 


Pinchot, Richter Ben B. Lindſey, 
Bundesſenator Joſeph L. Briſtow von 
Kanſas, George L. Record von New 
Jerſey und Francis J. Heney von San 
Franzisko halten. Späterhin wird 
auch Bundesſenator Moſes E. Clapp 
von Minneſota für die Fortſchritts⸗ 
partei im Nachbarſtaat ſprechen. 

Medill MeCormick, Vizepräſident 
des Nationalausſchuſſes der Fort— 
ſchrittspartei, und andere Führer der 
Partei haben einen neuen Angriff auf 
Gouverneur Deneen gemacht, in dem 
ſie ihre Anklagen, daß ſeine Anhänger 
die Zivildienſtgeſetze überträten, wie— 
derholen. Sie behaupten, W. H. Cru— 
ben, Chefinfpeftor der ftaatlichen Ar- 
beitänachweishürog, und John E. 
Ketham, ein lintergebener Eruben?, 
mübhlten im Nntereffe de Gouverneurs 
und bes republifanifchen Tidet3, 


Bringt rofige Nachrichten. 


Rofige Nachrichten aus Indiana 
brachte geſtern Col. C. A. Carlisle, 
Kandidat für den Kongreß im 13. Be— 
zirk des Nachbarſtaates, ins hieſige 
republikaniſche Nationalhauptquartier. 
Er erklärte, der Präſident werde zwei— 
fellos in Indiana ſiegen. 

John Maynard Harlan begab ſich 
geſtern nach dem Oſten, um Anſpra— 
chen im Intereſſe Präſident Tafts zu 
halten. Er ſpricht heute Abend in 
Brooklyn zugunſten des republikani— 
ſchen Gouverneurskandidaten für New 
Vork, Job Hedges. 


Deneen antwortet Anklägern. 


Gouverneut Deneen antwortete 
heute Mittag 'n einer Anſprache in 
sreeport auf die Angriffe, die fein be= 
mofratifcher und fortfchrittlicher Mit- 
bemwerber, €. %. Dunne und Gtaat3- 
fenator Franf H. Funk, auf ihn ge- 
madt haben. Er erklärte, bie An- 
griffe beider zeigten eine bemerfen3- 
merte Aehnlichkeit. Sie feien fich be- 
mußt, daß fie dem Bublitum nicht mit 
Satfahen aufwarten könnten. Daher 
fuchhten fie e8 durch Falfche Angaben 
über feme Haltung gegenüber gejeh- 
geberiſchen und Verwaltungsfragen 
irre zu führen. Der Gouverneur wies 
auf die Angriffe hin, die beide Kan— 
didaten wegen ſeiner Haltung in der 
Trage der Vorwahlengeſetze auf ihn 
gemacht hätten. Sie könnten die Tat— 
ſache nicht ableugnen, daß er auf die 
Annahme von Vorwahlengeſetzen hin⸗ 
gearbeitet habe, und verdächtigten da— 
her ſeine Beweggründe. 


— — — 


Seteuert ſeine Unſchuld. 


Garland Dickerſons Verhör auf 
U. Oktober verſchoben. 

Um ihm Gelegenheit zu geben, ſich 
die Dienſte eines Anwalts zu ſichern, 
verſchob heute Stadtrichter Torriſon 
das Verhör des 21jährigen Garland 
Diderfon, Nr. 1735 Walnut Straße, 
auf dem 11. Dftober. 

Der Angeklagte wird bezichtigt, ei» 
nen Einbrud in den Laden ber ‚Klei- 
derhändler Bär Brother & Probdie, 
Nr. 2360 W. Mabifon Straße, pers 
übt und Kleidungsitüde im Werte von 
$100, jomwie $43 in Baar geftohlen und 
ferner auß ber Kedzie Inn, Nr. 322 
WB. Mabifon Straße, gleichfalls mit: 
tels Einbruchs 541 und mehrere Ri- 
ften Zigarren ftiebigt zu haben, 

"Yı8 er verhaftet wurde, hatte er an- 
geblich eines der geftohlenen SKleis 
dungsftüde an, Defjenungeachtet be= 
teuert er feine Unfchuld, 


den 


— Berufögemäße —— 
ter: „Sie ſind alſo der Färbergehilfe 
Schmierke. Warum haben Sie den 
hier 328 — er, Ihren Kolle⸗ 
gen, mißhandelt?“ — Angeklagter: „Er 
hat ic angefnärgt, Deshalb da 
—* ® 


fte n. Diagonale Gewebe, viel mit Flanellfutter. Gr. 
Ruſſians, 228 — 10 3.; Ulfters, 7—18 3.; aut $7 wert, für 


54.80 


Edylag ins Kontor, 


Sauften durh das Oberlicht einer Bank 
auf den Zahltifc. 

Beim Wäfcheaufhängen auf dem 
ı Dad) ihres Haufes ftolperte geftern bie 

235 Pfund fchwere Frau Mary Bopa 
über den MWäfcheorb, fiel auf das 
Dach des angrenzenden Gebäudes: der 
‚sndiana Harbor State Bank, burd- 
brach das auf ein folhes Gewicht nicht 
eingerichtete Oberlicht und faufte mit- 
ten unter die erfchredten Angeftellten, 
auf den Zahltifch hinunter, Sie ift mit 
berhältnigmäßig leichten Quetfchun- 
gen davongefommen, 
Ihre Stunde fchlug. 

Die 28jährige Frau Sarah Harvey, 
Nr. 210 National Bant Place, Long 
Beach, Kal., brach gejtern Abend, wäh- 
trend fie im Wartefaal des Dearborn 
Str.-Bahndofs auf einen Zug wartete, 
entjeelt zufammen. Man mutmaft, 
daß fie einer Herzlähmung erlegen fei. 
Die Hinterbliebenen find telegraphiich 
benachrichtigt worden. 

Schlimm zugeridhtet. 

Un Haljted und Mather Str. geriet 
geitern Abend Covitti Vincenzo, Nr. 
709 Fofquer Str., zmifchen eine Elek: 
trifche und ein Fuhrmwerf. Der Berun- 
glüdte, der außer Quetfchungen in- 
nerlih fchmere Verlegungen erlitten 


bat, liegt in bebentlichem Zuftande 
darnieder. 


— en. 


Unfall oder Selbpftimord? 


Hermann P. Meyer erftidt an Gas in 
feiner Wohnung. 

Herman P. Meyer, ein im Ruhe: 
Stande lebender früherer Bauunterneb- 
mer, wurde heute Morgen in feiner 
Wohnung, 5824 Magnolia Ape., von 
feiner Frau in feinem von Gaß er- 
füllten Zimmer tot aufgefunden. Ob 
Unfall oder Selbftmord vorliegt, fu- 
en die Polizei und der Koroner zu 
ermitteln. Frau Meyer nahme heute 
früh Gasgerud wahr, ber aus dem 
Zimmer ihre Mannes fam, und fand 
diejen tot auf dem Bett. Der herbei- 
geholte Arzt fagte, daß da8 Leben 
Ichon feit mehreren Stunden entflohen 
fei. Frau Meyer glaubt zwar, daß 
e3 ih um einen unglüdlihen Zufall 
handelt, jagt aber, daß ihr Mann feit 
einiger Zeit in getrübter Stimmung 
gewejen fei und jich anfcheinend über 
den plößlichen Tod feines Bruders 
fehr gegrämt habe. Meyer mar 56 
Sabre alt und Begründer und Chef 
ber Firma H. PB. Meyer & Eo., 412 
N. State Str, Ym legten Zuli 30g 
er fih vom Gejchäft zurüd. Er war 
in Yond du Lac, Wis. geboren und 
fam als junger Mann nad) Chicago. 


Kam verfpätet. 


Fl. Helen Gould hat unverfehrt einen 
Bahnunfall durchgemacht. 


Fräulein Helen Gould, melde ge= 
jtern Abend Ehrengaft bei dem Bantett 
der zur Y. M. C. U. gehörenden 
Eifenbabner hätte fein jollen, fam er 
beute Morgen um 12:35 Uhr na 
Chicago, mweil der ug der Welt Shore 
Bahn, auf dem fie fuhr, 20 Mellen 
öftlih von Buffalo mit einem Güter» 
zuge zufammengeftoßen war, Bei dem 
Unfall wurden 18 Perfonen, 3 lebens⸗ 
gefährlich verlegt, aber Frl. Gould und 
ihre Begleiterinnen, Frau Anna Shate 
und Frl. Anna Balen, blieben under: 
fehrt. Sie wohnen im Congreß Ho» 
tel und nahmen heute an ber Stonfe- 
renzj ber Y. M. €. Y.-Eifenbahner 
in der Drchefterhalle teil, 

Das geftrige Bankett von 1500 Per- 
Bm fand in ber ne Be 1, 

ents vom 
Prãſidenten zum Bremſer und 


nahınen dell, Am. 


nals, Streifen, einfache Orfords u. einfach blau, 


3 A 
u * u ⸗ of. ! 
2 80 r y N I an! | 
— x N v K * 


der Orcheſterhalle in Gegenwart von 
1000 Delegaten eröffnet. Morgen wird 
man den auswärtigen Beſuchern Chi— | 
cago auf einer Kraftwagenfahrt zei- 


Nachmittag wurde die Konferenz in | 


| gen, und am Sonntag Morgen mer 


ben die Delegaten mit Muftf nach dem 
Auditorium marfhiren, mo Dr. F. 
MW. Gunfaulus fprechen wird. 


Ein draftiiher Borfdlag. 


Geiftliher maht ihn bezüglich’ der Der- 
forgung bejabrter Gerftlicher. 

Daß e3 beffer fei, alte Methobdiften- 
geiftliche zu erfchießen, ftatt fie, wenn 
fie in Amt und Würden grau geworden 
feien; ihrer Stellungen zu entheben und 
unbemittelt in die Welt hinauszuſtoßen, 
erklärte geſtern in einer Sitzung der 
Rock River-Konferenz in Evanſton 
Paſtor George P. Eckman, der Her— 
ausgeber der Zeitſchrift „Chriſtian 
Advocate.“ Der Redner erklärte, 
Andrew Carnegie und ähnliche reiche 
Männer ſollten die Mittel für die Ver— 
ſorgung bejahrter Geiſtlicher liefern, 
da ohne ihr Eingreifen und ihre Leh— 
ren und Ermahnungen die reichen 
Leute bald nicht im Stand ſein wür— 
den, ihren Reichtum für ſich zu behal—⸗ 
ten. Der Unterſchied zwiſchen Arm 
und Reich ſei ſo groß, und die Armen 
ſeien den Reichen an Zahl ſo überlegen, 
daß nur Eines ſie davon abhalte, das 
geſellſchaftliche Gefüge über den Hau— 
fen zu werfen, nämlich die Religion. 


Eilbenfpalterei. 


Großfleifher Armour & Co, und die 
gegen fie erhobenen Anklagen. 


Die Großfleifher Armour & Eo,, 
welche von den Bundesgroßgejchmore- 
nen ber Verlegung bes Fleifchichau- 
gejeßes angeklagt worden find, indem 
fie nicht vorher infpizirtes Fleiſch in 
den zmwifchenjtaatlichen Handel gebracht 
haben jollen, e8 von Chicago nad 
South Bend, Jnd., fchiekten, haben vor 
Bundesrichter Carpenter die Abmei- 
fung der Anlage beantragt, worüber 
heute verhandelt wird, wie auch über 
gleiche Anträge Hinfichtlich des in ber- 
felben Sache angeflagten Kommif: 
fionshändlers Fred Dppenheimer von 
ber South Water Strafe. Die Ber: 
teibiger machen geltend, daß jene? 
rl ein SKlaffengefeg unb ver- 
faffungsmwidrig fei, und daß die An- 
Hagefährift fehlerhaft fei, indem darin 
das Mort „Shipment“, VBerfendung, 
gebraucht wurde, ftatt „Iransport.” 
Den Iekteren Einwurf hat der Richter 
heute Mittag anerfannt; ob er aber 
barauffin dem Antrage ftattgeben 
wird, tft noch nicht beſtimmt. 


Webers Möbelgeihäft. 


In Webers Möbelgefhäft an ber 
4833—57 Süb NAihland Avenue 
findet man ein reichhaltiae® Lager 
neuer Waaren in Haushaltungsfachen, 
Möbeln, Defen, Herben, Zeppichen 
und zahllofen anderen Sachen, fo daß 

ch ein Beſuch des Geſchäfts für die 

rauen wohl lohnt. 


Der Sahverftändige für — Läufe, 


Aus Braunfchmeig mirb der „Alfes 
Zeitung, folgendes Gefchichtchen er= 
lt: Bet der biefigen —2—— 

ief unlängſt die Anzeige einer Dame 
ein, die ſich in einer Badeanſtalt Un⸗ 
rg (Läufe) geholt Haben wollte. 
3 Beweis waren ber Anzeige einige 
Gremplare ber niedlichen Tiere beige- 
Die Polizeidirektion Hielt fich 

nun nicht & fachverftändig gang, um 
über bie ber tleinen Webeltäter 
au entfcheiden, und fanbte deshalb ei- 


ẽ — 
pr 


Werte, Vreis 6.95 9 


Eheviotmäntel für Mädchen. Mit Umlege- 
od, Rolllrageneffelt au gebrauden. > 95 
$12.75 Werte, wie abgebildet, Zu * 


Madchentleider, Norfolt, Sailor u. rufſiſche 
Modelle, ngette larrirte und Serge— 3 95 
— 


ftoffe. Größ. 6 bi$ 14 I, $6.50 üb, 
Seht hier was Junge Leute Woche bedeutet 
in den Sinaben:Sleidern 


Beder Artikel ift ein wunderbarer Bargain 
Rnabenanzüge- mit zwei Paar Kniderboders. Es find Norfolt Mo- 
delle in 6 bis 12 Jahre Größen und doppelbrüftige Schulanzüge in 8 
bis 16 Jahre Größen. Gemadht aus haltbaren Gaffimeres 
und fanch Mifhungen. Alle find vorzüglihe 4 Anzüge, 2 85 
Sunge Leute Woche, markfirt zu * 
Knabenanzüge mit zwei Paar Hoſen. Neue doppelbrüſtige Modelle 
in 8 bis 17 Jahre Größen; Norfolts in 6 bis 12 Jahre Größen. Dies 


ſind hochfeine Anzüge. Strikt reinw. Qual. Neueſte Farben. 4 75 
Gut geſchneidert und ſorgfältig entworfen. 6.50 Werte, zu KRo 


en. Nett mit Sammet und Braid = u 
efekt. Lange Aermel, $10 Werte 5.95 


M GSergelleider für Mädchen. Robeöpierrefra- 


Knabenanzüge aus borzligli> 
hen importirten und einheimi- 
fchen Stoffen. Doppelbrüftige Mo- 
delle in 8 bis 17 Jahre Größen, 
und Norfolts in 6 bis 17 Jahre 
Größen. Neue Schattirungen in 


Beine Anzüge fir junge Männer. / 
Tanch Gewebe in den neueften Schat= | 
tirungen. Hellblaue, braune und 
graue Effekte. Handgejchneidert. 
Halbweihe Roll Röde. Hoc zuge: 
Ihnittene Weiten. Peg und Tonjer- 
Grau, Braun, fancy Miihungen | vative Hofen. $15 und $16 Werte, 


ufw. $10 und 8311 Yyw | marfirt zum Preife — 
.75 12.75 


Werte. Preis von 

Odd Knickerboders für Knaben. Alle Größen, 5 bis 16 Jahre. Hübſche 
Cheviots und Caſſimeres. Gut gemacht. Gute dunkle Farben. w 
T5e Werte. Markirt zum Preife son 45€ 


| Smweater Eoats für Knaben. Neue Eoat Facons. 
blau, Gardinal und fancy verzierten Facons. 


Alle Schattirungen in DOrfords, Nady- 
| Werte Markirt zum Preije von 


BAT 


SLUB SIDE 


Größen 26 bis 4. €3 find 81.25 85c 


Chocolate Eream3 


Hauptfloor 
Schweiger Milch Chokoladen Creams, 
creamh Nuß- undobftfüllungen, ein wirk⸗ 


lich delifates Confettion, un= 
fer eigenes Fabrikat, ein 55c A0UC 
Wert, am Samötagd, per 
Schadtel, zu 

Blanched Beanut Square, bon unferen 
Expert Candpfabrifanten ge- 5 C 


macht, regulärer' 35c. Wert, am 
Samstag, da3 Pfund 


Beamten zu einem X ber | „Bei Brüder in 


Sährlicher VBerfauf von Winter-Covat3 für 
Mitles, Juniors und Mädchen, wert $15, zu $5 


Zweiter Floor 
Jedes Jahr um dieſe Zeit 
lenken wir beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit auf den gro— 
Ben $5 Verkauf von Win- 
ter-Coat3 für junge Da- 
men, Yunior3 und Mäbd- 
en — jedes Jahr zu die- 
fer Zeit räumen die Nem 
Yorker Yabrifanten mit 
ihren Ueberſchuß-Lagern, 
Muſter-Partien, „Over⸗ 
cuts“ u. ſ. w. auf —jedes 
Jahr um dieſe Zeit kom— 
men ſie nach Hillman's, 
um dieſe Anſammlungen 
loszuwerden — und jedes 
Jahr um dieſe Zeit war—⸗ 
tet jede Mutter und junge 
Dame darauf, an dieſem 
großen jährlichen Verkauf 
teilzunehmen, denn 

Die Eriparniffe find die beiten Der ganzen Saifon— die Werte 

varliven bis zu $1d—vier der Facons find hier abgebildet. 

Die Partie umfjaht Winter:Coats für Miffes, Zuniors 

und Mädchen, gemadjt aus rveinwollenen Cheviots, Kerſeys, 
Mixgtures, Zibelines, Goatitoffen mit Plaid:-Rüdfeite, einigen 
Ehindhillas und Mädchengrößen in Garaculs. Mit Matro: 
fen, Shawl:, Sturm: und fanch geformten Kragen, garnirt 
mit Sammt, Ffontrajtirenden Stoffen, fancy Knöpien und 


einfahen Gifekten, einfahe und „„beited“ Rüdjeite, viele Facons, aber 
sur einer von jeder Sorte; alle Farben und Größen von 6 biß 13 Jahren, wert bis $15, zu $5. 
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Eu * 
Sie ſind alle in den neueſten volle Lünge gerade geſchnittenen Modellen. 


Der Tierarzt aber wurde ungemüllich 
und verwahrte ſich dagegen, Sachver⸗ 
ſtändiger für Ungeziefer zu ſein. Nun 
war guter Rat teuer. Schließlich lam 
ein findiger Kopf darauf, den Direl⸗ 
Ir —* Be ah — * 
ule, Herrn Lelhzen, zu befra⸗ 
der in ſeinem hu 


— Zweideutig. — Xantippe (brum⸗ 
mend): Brauchſt nicht mit zum Bahn⸗ 
hof zu gehen, wenn ich abreiſe, ich finde 
meinen Weg ſchon allein! Gatie: Ich 
gehe doch mit, das Vergnügen laſſe ich 
Lauſe, ſondern kleine Waiferinfekten, | mir nicht nehmen! — 
und te damit die Reputation der | — Kurze Kritil. — Nun, wer iſt 
iden Badeanſtalt. denn bei 


das Ungeziefer im Kriege 1870-71 
laubert und fich babet im beſonderen 
ber die verſchiedenen Arten dieſer klei⸗ 

nen Plagegetfter ausläßt, Leihen ent⸗ 

fhied denn aud: Das ie feine 





den Wortei der kommenden ||| “turn zu me © 


Aatenreduklion wahr. 


BWie im Februar angekündigt, wird der niedrige Natenteil 


on eleftriihen Lid 
de netto per Kilowa 


nungen am 1. Dftober von Ge auf 
de herabgeiett werben. 


Denn Yhr Elektrizität in den frühen Morgenftunden für Beleuchtung 
Heizung, Kochen, etc., gebraucht habt, fo mwerbet Ihr direften Vorteil 
bon ber Zommenden Rebuktion haben, denn die Koften für Gebraud) 
bon Elektrizität zu diefer Zeit find bafirt auf der niedrigen” Teilrate 


Eurer Rechnung, und indem Ihr 


pon der neuen Rate Gebraud 


macht, könnt Ihr auch die gewöhnlichen Kilomattftunden-Preije für 
alle während des Monats gebrauhte Elektrizität herabjehen. 


Drahtleitung für Hänfer zum Koftenpreile. 
Zwei Jahre zum Bezahlen. 


Wenn hr 


Hausbefiter feid und an einer unjerer Hauptleitungen 


wohnt, wollen wir es zum Koftenpreife mit Drahtleitungen verjehen 
und Euch zei Jahre zum Bezahlen geben — in monatlichen Abzab- 


-[ungen ohne Zinfen. 


“ Meberzeugt Euch heute, wie wenig es foftet. 


Ruft auf Ranbolph 1280 oder fchreibt. 


Commonwealth Edison Gompany 
120 West Adams Str. 


Wm. D. Mejunkin Add. Agench, Chicago. 


Preiſe für — 


Groceries 
Glas Muſtard, das Glas.......... 4c 
P. & G. deutiche Mottled Seife, 
das Stüd für 
Friich gebadene Cooties, Pfd..... 
Beites Batent Mehl, 4 Pd. für. .12c 
Beites Rongen-Mehl, 4 Bd. für..12c 
Armours Bor and Beans, 
2 Birnen fiir 
Fancy getrocknete 
as Bed für ...... 
Beiter Einmah-Ejiig, Gall 
Ranch roter Salmon, Büchje 
Herkimer frühe Juni⸗ 
Erbſen, 2 Büchſen 
Fancy gemiſchter Tee, Pfd. .. 200 
Neues Centuren Mehl — * Faß-Sack 
108: FTaß Sack, 81.40; 


Zwiebeln, 


1» Rab. Sad für 


4 Herhll-Schue| 


für Männer und Knaben. 


Die nennen Faden Lei: 
sten mit niedrigen brei: 
ten Abjährn, jowie ver- 
Schiedene Kacons in den neuen 
Ss” Zehen, in Schnür- u. 
Knöpf-Sacons 
Sorten, 


5. 9 


Probirt die Cooper Spe- 
cial Schuhe (Union Make), 
alles neue Herbit - Mufter. 
Jedes Paar wird garantirt, 
abjolute Zufriedenheit zu 
geben. 


— alle Seder- 


00 


Eine aroge Auslage von 
Schul:u. Dre: Schuhen 
für Sinaben zu $1.50 

s 53.00. Unſer Name, 
der ſich auf jedem Paar be— 
findet, iſt Eure Garantie für 


Dauerhaftigkeit. 
CLOTHING 


GOOPER c0.0 


Be'mant, Lincoln 
and Ashiand Ave. 


— Berfhnappt —Handlungsreifen- 
der: eute war ich minbeftens in 
Kinfeis fern, ohne, nur eine einzige 


Beftellung zu — — Herr: 
— wohl Ten Ni Fe 
alle — * uns — 


2.80 | Spring Chidens zu 


| find: 
I bert 


| Mar pt, 


| Mattersborff, Tr. 


| Ernit 


Wholeſale Likör-Dept. 
Golf Club Traubenſaft, Flaſche. 
California Portwein, Gallone ... 
Affidavit Whiskey, Gallone 
Fleiſch⸗Markt 
Native Chuck Roaſt, Pfd 
Mageres Suppenfleiſch, Pfd 
Fanch gerolltes Roaſt Beef 
Friſche magere Vorkſchultern 
—5* Hinterviertel Lamm⸗ 


.15c 
‚85e 
..81,89 


1134c 
834c 


123 4c 
..1434c 

leifch, für 
mn Hinterviertel Ralb- 


fleifch, für 12%4c 


Sugar Cured Cal. Schinten ....1234c 


Friſch geſchlachtete Be 


2ofalberigt. 


Gäfte der Stadt. 


Delegaten zum fünften Internationalen 
Konareß der Handelsfammern. 

Bon Bofton, wo der Fünfte Inter: 
nationale Kongreß der 
mer getaqt hat, treffen heute Abend 
gegen 400 Teilnehmer an diefem Kon 
greß in Chicago ein, um fich bi Mon- 
tag bier aufzuhalten. Seiten? der 
„Shicago Commerce Affociation“ und | 
anderer Vereinigungen find umfaffen: 
de Vorkehrungen zu Empfang und zur 
Unterhaltung der Gäfte getroffen 
morden, unter denen fich auch zahl- 


| reiche Vertreter des Auslands befinden. 


Die Ddeutihländifhen Delegaten 


Tr. Eoetbeer, Heinrich Vogelfana, Al: 
Sciffers, Baul Neumann, Rudolph 
Yierich, Ferdinand Xartels, Broi. Dr. 
Georg Franlk, Felix Heimann, 
Dr. Martin Siriele, E. %. Netter, Mar 
Righteer, Tr. Otto Ehlers, Leopold Ro: 
jenom, Hıge Mares, Otto Muniterberg, 
Nrtdur Vranden und Frau, I. Dzialoz- 

Wottfried Kocd, Mar 


zynski, 9. Breuer, 
Schlefinger, Erneit Amme, Grnit Ste= 
phan Glaub, Otto Bertuch, Louis Yeh- 
mann, Dr. Karſt, Emil Lange, Richard 
Guſtav Streſemann, 
Eduard Gebhard, Dr. 
Wiedemann, Eduard Keller-Hartmann, 
Simon, Dr. Levin, Carl Ritter, 
Friedrich Thorwart Dr. Hans Trumpler, 
Guſtabd Mayer⸗Alberti, Dr. Ludwig 
Hecht, Dr. Joſef Weller, Alfred Hoels, 
Hoffman Wolfang. Carl Groß, Dr. 
Pfahl. C. W. Roediger, C. Gopner, Dr. 
Jur A. Kieſſelbach, F. Schott, Heinrich 
Stoeß, Otto C. Ahlborn. Eduard Beine, 
Ludwig "Beine, Sigismund Zobias, Dr. 
zur. Wendtland, C. F. R. Dimpfer, 8. 
A. Mann, Dr. Richelmann, Carl Hußel- 
meber, Walter Mammen, Auguſt Lud— 
mwig, Qudivig” Puitet und Frau, DM. 
Anſchütz, Raul Hermann, Geh. Kommer⸗ 
genrat Wilhelm Hoeſch, Dr. Klein, Hugo 
Löger. Kommerzienrat Fritz Lang und 
E. Robert Böhme. 


Oeſterreich vertreten die 
nannten Delegaten: 


Dr. Leonard Eedert Dr. Robert 
Mayer, Faul M. Same, Dr. Franz Ma- 
linsiy, Dr. Hototweg, Dr. Nafi, Dr. Ota- 
fer Hoppe, Dr. Johann Löwenitein, Dr. 
Mathe, Dr. Novat, Buitab E Steiner, Ar- 
thur —S Henn | Waldes, * Mert- 
heimer, Rafael de Szalatnay, X F. Vo⸗ 
truba, Dr. Fritz Carus, Kurt —2 
Paul Hielle, Julius Hille, —— — 
ger, Johann Klinger, Joſef Winzl, Dr. 
Mar bon Zaventhal, Arnold ardas, 
Ferdinand Frankl. Alfred Seinsheimer. 
Artur Klein, Dr. Guitab Nojauer, Mr2. 
Emilie Stubenvoll, Felig Neumann und 
Hans Nauner bon Schrofeneng. 


Ungarn bat alö Vertreter entfandt: 

Dr. sen» Kunofi, Dr. * Var⸗ 
jaſſy. Dr. Alexander Katona. Dr. Paul 
Szende, Aule® CSzavay, Senri NKallos, 
Baul Ku x Maurice Szendroi, Albert 
Scholg, . Nladam Sof, Andreas Ju⸗ 
lius 4 Aladar Wein, Louis Sar- 
dat und Gedomil Mihoeinoic-Plavfic. 

Die Schweiz vertreten Dr. Alfred 
Georg und Henri Martin. 

Der Sonderzug mit den Delegaten 
fommt heute Abend um halb elf Uhr 
bier an. Yür morgen Mittag jteht ein 
Gabelfrühftüd im Hotel La Salle auf 
dem Unterhaltungsprogramm, für 
morgen Abend ein Bankett im Solde- 
nen Saale des Eongreß Hotel, für 
Sonntag ein Empfang beim South 

Elub und für Montag 
Abend ein — ——— in ae 
Hotel. 


Hugo Meyer, 


nachge⸗ 


— — 


Handelskam⸗ 


Das kaiſerlich⸗deutſche Konſulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
bard, jucht Nachricht über den Verbleib 
der nacgenannten Berfchollenen zu 
erhalten: 


Bandom, Martin, Beziw. defien Nachlom- 
men; Ende der ſechziger Jahre von Hans 
nober in Edicago eingemwandert. 

tdel, 3. Miwael. und Scweiter Katha- 
rina, aus Berianshetin, Baden; angebitch 
im Staate wistonſin. 

Detimer, !Winna, berwittivet geweſene 
Kücenhoff, geb. Brube; 1906 Yir. 441 (ıeite 
Nummer 471) weit 26. Str., Chicago, wohn 

„, baft_gemweien. 

Sta, Johannes Heinrih CHriftian, Elifabeth 
Augufte Henriette Ratyarina, Cbarictte, 
Elite Sriederite, Heinrich Sriedrich Epriitian, 
Seity Karlonie senrieite, die Tämtiih au 
Siggen geboren find, mit den Eltern Conrad 
Andreas Friedrich Wilhelm Fid und Wart» 
anne, „geb. Necdel, im Jahre 18569 don Eiggen 
bei Didenburg, Holitetn. nah Jowa aus: 
gewandert; erbicaft. 

Gauzsä, Wilheimme, verwittwete Sorge, geb. 
vuger, etwa 60 xabhre alt, aus Wt-Rüdniy 
in Oderbruh, 1874—75 nad Chicago aus 
gemwandert, und deren Kinder: Guſtav und 
Emma Gauga, 

Gerſchner, Otto, geb. 288. April 1885 in 
Yinnaberg, Erzgebirge; dor drei Jahren in 
Chicago wohnyatt ‚geweien. 

Goede, Franz, zwanzig Jahren in 
Amerfta; zuleßt in | Ralamayc, ch, wohnt: 
haft geweſen. 

Hamann, Carl Louis Friedrich" Mar, geboren 
am 13. November. 1845 in Neuſtrelitz i. 
in Chicago wehndaft geweien; Erbicatt. 

ieredh, Seinrih Ylibert, geboren am 30. 
Sunt 1869 oder 1868 in Rogaſen. Voſen; 
1909 angeblich in Chicago wohn haft geweſen. 

Peters, genannt Löehr, Wilbeim, etwa 50 
gebre all; Anfang der abtziger Jabre bon 

raunſchweig nach Milwautee ausgewandeit, 

Bie u Ernit und Guſtav; vor etwa agt⸗ 

Sdpren in Milmaufee, sis., mwohit 
„halt aft geiveien. 

Mar, aus Berlin, Gaitwirt; 
Chicago wohnen. 

Schlüter, Anton (Toni), aus Koesteld in 
We tfaleıt; etwa 48—50 Jahre alt. 

Schmidt, Maric, geb. Grimm, aus Speber; 
1853 ausgewandert; angebli in —— 
mit dem &lafermeiiter 2silhelm Schmidt ber= 

_beirater. 

Swröder, Klaus Heinrid, 
Dezember 1839, oder 1840; 
port wohnhaft "gewefen. 

Schweiger, Louis; früher angeblih in Chi— 
cago. 388 Weft Fulton Str, wohnhaft ge- 


iwelen. 
Alois, Gleitrotechniter, 


edlmaber, 
Münden. 4 
taad, sopbie Jobanne Karoline, geb, Hootb; 
im Jabre 1909 von Hamourg nah Chicago 


ausgewandert. 5 
Be etnange, MRilhelm, Schuhbmadermetiter, 
aus Zangenfalza: Mnfang der fechaiger 
Sabre nad Wisfonfin ausgewandert. 5 
Berilosti, wicenti, aus »Janowik in 
dreißig Sabren in Chicago 


ofen; dor 
November 1888 


wohnhaft geiveien. 
Wolf, Meta, geboren am 23. 

n Bahern; aulegt in Chicago 
x * 


in JFuerih 
gewohnt. 

Jedermann, der die Adreſſe der im 
Folgenden genannten Perſonen weiß, 
ferner dieſe Perſonen ſelbſt, werden er— 
ſucht, ihre Adreſſen im eigenen Inter— 
eſſe dem k. u. k. öſterreichiſch— ungari⸗ 
ſchen Generaltonf ulat in Chicago, |U., 
108 ©. LaSalle Str., 8. Stod, be- 
ed zu geben. 


Emil Blocd aus xsien. 
Stanz Baier aus Menbboel, Begirls haupt⸗ 
mannſchaft Kaaden, Bohmen 
Auguſt Bauer (an Bäar) aus Bilszard, 
Komitat Boyfond, 
Stanz vogatei aus Yaibadı. 
Er aus Koloszvar, Ungarn. 
aus Kesmarf, Ungarn. 
Sotef eb 41 aus Aufpig. 
Joſef al Id aus Oderfurt. 
Alois aus Budaneft. 
Adolf 3 nobalom, lngarn. 
Alois x uns au 8 sten, 
Anna Fitels, gev. Fritſch, 


Böhmen 
Friedrich Scans) $ranzef aus Bien. 
Steudenfeld aus Rrag. 


Camilla 4 
Jobenn Sriefjel aus BPinfsfelo, 


"fol in 


een am 15. 
rüber in Daben 


aus 


aus Piwann, 


Ungarn; 


gap. alt. 
Srang voeife aus Nipecs, Kom. Xorontal. 
Karl uch storet aus Biala, Galizien; Eifen- 
eßer. 
dot erzmansth aus Neumarf, 
reich fh Schleſien. 
Bien, 


Auguft Sannaf aus 
Rottenihahen, Nieder: 
Deiterreich, 


Alois Haple aus 

Laura Herbit aus Pram, Bezirk Griesfirden, 
Ober-Deiterreich. 

Ernitt HSidel (Hielel) Kloftergrab, 
Böhmen. u 

Stanz Heber aus ,Xeitra, Nieder-Defterreich. 

Yuguit yanal aus Wien. 

Emil Helela I aus Ubrhahn, Mähren. 

Whann Serettiich aus Trifail, Steiermark. 

Matbilde Klaffenböd aus Wien. 

Qofet Rufi oder Kusct aus Neufchloß, 
Bezirl Neitoms,chl. : 

Barbara Hral aus Pimanı, Böhmer, 

Iobann Karban .aus Elfhtin. 

»laz Kcera aus Fiume. 

Wenzel Rurta aus Wöhmen. 

Aam Klebert aus Myslenice, Galizien. 

Seorg Kraus aus Kalladorf, NtSeröfterreic. 

Herr ranecya aus St. Gotthat Ungarn. 

Franz ı ouba aus Plauowic, Bezirk Budweis; 
geboren 1858. 


öſter⸗ 


aus 


ky aus Rakowetz, Socleſien; 
Haslach, Ober⸗ 
Almacs, Komilat 


Begafö, 


Nechwatal Trebicko, 


(alias aus 


Pop aus Komitat 


Frang Koznofs 

geboren 1875. 
woolf Langfteiner ‚aus 

Oefterveich. 
geopold Yoninger aus 

Zorontal. 

Fran Hofef (Magdalena) Lord aus 
Komitat ZIorontal. 

Gefhmwilter Lid aus Fidel, Böhnten, 

Jofet Me i3 inner aus Uaowiß, Kärnten. 

Rranz M dac et aus Miitel, ..oren. 

Anton Mafia aus Eibeniciß, Mugren, 

Joſef M u % aus Aldoau, Komitat Eilenburg, 
1 

ee jet (Miafit) aus Sztrhna, Bezirk 
Rzeszow, Galizien. 

Adoli Mesgl aus Wien, oder Böhnten. 

Samuel Nubbaum (alias Zwiebel) aus 

Lemberg. 

rau Marie aus 

Böhmen. 

Wildelm Neubauer aus Naghmagasfalu, 

Komitat Rozfony, Ungarn. 

Stanz Diomwstnp, geboren 1868, aus Stein: 
firden „bei Yudmeis. 
Antonie Otrhalit Janoſchel) 

Bruͤnn. 

Ernſt Birgilius Uzdin, 

Zorontal. 

Alexander PolIh aus Szombatbely. Ungarn. 

Iofef Rrofien aus Trpcane, rain. 

Buchtinger (Nadhlak). 

Ehrid Frügl aus Neu-rlaı bei Wien. 

Borub Rübinger aus Wiznik, Bulowina, 

Kidard Rafael aus Wien. 

Hugo (Charles) Reifinger aus Wien? 

Alois Rofenbaum aus Rilfen, zuftändig 
nah Neuhütten bei Beraun, Böhmen 

Seinih Rüder aus Nein bei Sramwvein, 

Stetermarf. 

— Sindelir, geb. 1872, aus Boſenitz, 
Böhmen. 

Marto Smetko aus Dalmatien. 

Ferdingnd Sevbeit aus Brandeis. 

Rofef Stödmer aus Redarim bei EChodau. 

Serbinand Stmonid aus St. Georgen bei 

Windiſchbüchel. 

Giovanni Sga BERN aus Eopic, Jitrien, 
geboren -.72 
Vervenzerrüllung iſt 
leicht zu beſeili 
Zona Rita jtellt zerrüttete Lente bald wie» 
der her. 

Wenn Yhr Eu Ichlaff und elend 
bom Morgen bis Abend fühlt, wenn 
Ente Speife Euch) nicht richtig ernährt, 
wenn e8 Euch an Ehrgeiz fehlt und 
‘hr leicht ermüdet, dann feid Ahr er- 
fhöpft und heruntergelommen und 
braucht etwas, Eu mieder auf- 
zurichten. 

Dies beforgt Tona Vita in wenigen 
Wochen. 3 ift eine munberbare 
Medizin und wird von den meijten 
Aerzten ald das beite Zonitum an— 
erfannt, da3 dem Publitum geboten 
wird. 

Macht einen Verſuch mit dieſem 
großartigen Mittel. Ganz gleich, wie 
elend Ihr ſeid, Ihr werdet ſofort eine 
Beſſerung bemerken. In ein paar 
Wochen iſt Euer Befinden als ob Ihr 
neu geſchaffen ſeid. 

Wenn Ihr an Gewicht abgenommen 
habt, tretet auf eine Waage nachdem 
Ihr Tona Vita eine Woche genommen 
habt und ſeht, wie Ihr an Gewicht zu⸗ 
genommen habt. 


Zone. lie wich. 
Be a ee 


—* 


hie Tau Ihnet aus x 
rang zu} ET u K a ef aus Sardlinek, Bezirf Bettau, 
Alo 5 Maler oder VBogler aus Eurffeld, 


Domirtt "afet aus Milter, Mäbren. 

apnas und Hermine Wattama, 
i8 Wondree aus Bärn, Mäbren. 

Julius Woeber aus Cumpoldsfirden bei 


Wien 
Judas Wildfeuer aus NRuda, Kamerabna, 
Galizien. 


Iofef Weinzierl aus Buhlomis. Mäbren. 
Rudolf 3 . a ner,26 Jabre alt, aus NRumberg, 


Böhm 
Marie Belsigee aus Trebitih, Mähren. 
—_ 


Morgen ift Regilirirungstag. 


Alle Wähler, die fih an der Wahl am 
5. November beteiligen wollen, müjlen 
ihre Namen morgen auf'd Rene im die 
Stammliften eintragen laffen, and wenn 
fie erit im Frädjahr regiftrirt worden 
find. Die Eintragung wird in den Wahl: 
Iofalen der einzelnen Wahlbezirte vorge: 
nommen, die für den Zwed von acht Uhr 
Morgens bis neun Mhr Abends geöffnet 
find. Zur Teilnahme an der Regiitri- 
rung nnd der Wahl berehtigt find alle 
Bürger, die am Wahltag, dem 5. Novem- 
ber, 21 Jahre alt find und breifig Tage 
im Wahlbezirk, in dem fie ftimmen mwol- 
len, gewohnt haben. Wähler, die nad) dem 
näditen Sonntag don einem in einen an- 
deren Wahlbezirk umzichen, verlieren ihr 
Stimmredt. Ein zweiter Regiftrirung®- 
tag ift der 15. Oktober, doch ift es rötlich, 
fir morgen regiftriren zu Iniien. 


ET IRRUD RE 
Die W. W. Kimball Co. 


ladet Käufer ein, den größten 
Vorrat don neuen und 
nebraudhten 


„Aprigfl‘Pianos 
au befichtigen! Die befannteiten 


Ssabrifate (in Tauſch genom⸗ 
men), alle in beitem Yuftande. 


Bon $65.00 anfwärts. 
Neue Bianos von 
5195 aufwärts 
Leichte monafliche Zahfungen. 
— ——— 


Su Mlte Pianos oder, Orgeln 
in En genommen. 


WM. Kuna | 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 
Geo. Schleiffarth, 


deutjcher Verfäufer. 


Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sla5 Decorators,. 113 © S. Jefferfon 
Sloot. 24/p2m& 

erlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer, dan—⸗ 
erde Stellung: guter Lohn; mürien Empfebhen: 
gen saben,. Anzufeagen don 8 bis 11 Uhr Vorm. 
im Emplonmeni Dept., bei Mr. Metzenberg. 
Sears, Rbe buc& Eöo. 


„Verlangt: 
Gtraße, 4. 


29lpimz 


Mechaniker und Schleifer. 
Bet Kompanh, Hammond, Ind. Dofr 


guter 


Berlangt: Schloffer, 
Frant S. 
Verlangt: Schneider, 2 gute Rodmader; 
Loyn und dauernde Arbeit; Cuſtom Shop. 
Pyıllips, Ihe Tailor, AUrgo, Ju. Nehme Richer 
Avenue eimiis Gar. dofria 
Berlangt: igarrenmacher, Moulv- Arbeit, 2315 
Weſt Tahlor Straße. dof 
Verlangt: Guter KRorbmader an ı Robi- 
Weidenarbeit. D. #., 1221 Eiybouen de. 
Verlangi: Ein Mann für 
Sramehaus, 3 Blods bon 

E. 328 Abendpoſt. 


und 
dofr 


Reparaturen an 
Stocihards. Adr.: 
doſa 


464 W. 
duiria 
guter Bergolder, 
Donatb, 243 North Ave, 

dofrfa 


Rerlangt: 


26. St. 


Schneider für Kundenarbeit. 


_ Berlangt: Rorzellanmaler, 
ftetige Arbeit. D. W. 


Berlangt: 2 
3546 
erlangt: 
Co. 57 E. 


Bladfmitd- Helfer an 1 Wagenarbeit. 
Dgden Vive. dofr 
Garriage Holaarbeiter. 
34. Straße. 


B&X. 

dofr 
Cabinetmaler3 an Eisfchranfarbeit. 
vfrt vor, Ede Fulton und PBeoria Str. 
dofrfa 


M. 


_ Berlan t: 
Sprecht 

Verlangt: Zwei oder drei Arbeiter. Dara zuſpre 
chen Abends nach 6 Uhr. 2047 Orchard Str. dofr 


Verlangt: 
ges. 


Verlangt: Ein „amenihneider. 2728 Lincoln 
Ude. doiria 


Porter für einige 
1529 Larrabee Str. 


Stunden des Ta: 
dofr 


Berlangt: Junge Männer im Alter von 20 bis 
30 Sabren, um die Gifengießerei zu erlernen, 
Gute Gelegen! yeit zum Emporarbeiten und gute 
Löhne bezahlt während. der Lehrzeit. Illinois 
Malleadle Iron CEo., 1801 Diveriey Partıvay. 
gotewe 


Agenten, die Wagre verlkaufen fön- 
1338 Sedgwid Str. dofr 


Berlangt: 
nen, privat. 


Berlangt: : 
1967 
Liep. 


Rodmader, Arbeit das ganze Jabır. 
Milmaulee Ude, Zimmer 3. Wiemer & 

boft 
Junge, um Segel aufaufesen. und 
andere Arbeiten zu berrichten, von Mittag an. 
615 Wells Etr. bofr 


Berlangt: Menn für Store und Stallarbeit, 
> bie Woche und Koift und Logis. 4923 S . State 
Strakie. frfa 


500 


— 


Berlanat: 


neelangt: Saloonvorter, der fochen Tann. 


State Str. 


Berlangt: Ein auter 5 Mann auf der Farm, mırk 
mit Pferden umachen tönnen, 35 Meilen on 
Chicago. Adolph Riemeber, Dper, Indiana, R. 

Berlangt: Ein Dann zum preffen. 611 Dear: 
born nabe Hartiſon Str, 

Ein itarfer Junge, am Milhwagen 
857 N. Banlina Str. 


Berlanat: Tügtiger Schneider und Bufbelman. 
Dauerude Arbeit. Sellner, 1012 Diverfeh Blbd, 
Berlangt: Tüchtiger, felbftändiger Baufchlof- 
je; r. — J—— J ge Eiedung ver 
eben. Guter Lohn und ftetige Arbeit 
Helfer. 1535—41 Dielrofe Er. ER 


Berlangt: 
Weit La 


Berlangt: Mann, 1, ein Yyanc Zage Bolsa zu 
baden... 2625 ®. 43. ©tr paar Tage Holz zu 


Verlangt: Kräftiger_fun jun er Mann, an © 


u arbeiter. 1320 & ulding A 
larf Str. Ear. * — mi 


Eifenarbeiter an Xreppen 
Heath, Iobnfon Co. MH Sen 


Berlanat: 
zu belfen. 


Ein guter Bladfmith-Helfer. 


ale Str. 


2653 


Berlangt: 
Store⸗Fronts. 
Ontario Str. 

"Berlangt: Guter _ Carpenter. 537 Carmen 
Ude., nabe Lincoln Ave, nn 

Verlangt: Knaben bon 16 unb mehr 
um das Bolttergeiääft u erler 3 
Bros, 1666 Picdenty ei. u 


frſa 
Hegeng Starfer Junge fi für Shippingroom. 


Huron E:tr., Floor. 


— ————— 
— t: —5* Ro 
— ng — — bbins Mig. Co. — 


” r J me r 
wo De 


ten, 


7» N * — * De ; 


nt 
er «ifte 
ee wirt 


Agent 
Sialieute, Porter, 12 Rnaben, "gabine 8, 
Solzbearbeiter, Carpeniers, 2 Difhwalders, 3 
Yubhriente, 'kusfubemann, eieiellen. veiger, 2 
Engineers, Ehepaar auf Farm, ———— 
Hausmänner, Köchin, Aujwärterin, Hilfstoch 
Küchenmänner, Madden für 3 aus: 
| arbeit, 2 Janitord mebit Gattin tors, 
Screw - Maidinenhilfe Epeetmeinl - we 
Glettrit-Affeınbler, 12 Wertz eugimader und ARa- 
Ktniiten nad auswärts, 716 Arbeiter, Baid- 
rau, Bus Mädchen, 2 Bader, Schiidermaier, 
Anftreicher, Nadıtmüchter mit Lisens, 
Reoples Employment Ügench 
2, Floor, 188 N. Fiftd Abe, Ede Lale Str. 
Berlangt: Erfahrene Ehade Hangers. U 
— von 8:30 bis 10 Uber Borm., itt der 
ice des * erintendenten, 4. Floor, füdlich. 
egel, Cooper 1 Co. 


arten ne 


Berlangt: Junger, böflider Mann, um das 
Apotbetergeihäft au erlernen; von angenehmen 
Yeußern; muß engliid fpressen lönnen und in 
der Nadhbarihaft mwobnen: lurze Arbeitsgeit. 
F. Eifentoeter, 1900 Addiſon Su. 


Berlangt: Mebrere Küfer, um , Sitdetäffer aus« 
aubeifern. 637 wWitlmaufee Abe. 


Verlangt: Barbier, ftetia. für Samstag Nad- 
mittag und Sonntag. 5106 N. Weitern Abve. 
. Edgemwaier bu. 

— Berlangt: Eriiflaniige ITaricab Drivers; mül 
fen itadtfundig fein umd beite Empfeblungen 
baben; andere brauchen nit borzuf rechen; —— 
beiratete vorgegogen. American Taxicab Co., 
1810 Wells Etr. 


Verlangt: Erfttlaffiger Dfenreparirer, um 
Champion Mafchine zu bedienen. Nacdaufragen 
im Lederladen, 23 South Fifth Ave. frſaſon 
„erlangt: Junge in Grocerh au arbeiten. 1921 

ate 


Berlangt: Union Eignpainter für einige Stun- 
den Abende. 1341 N. Clark Er. frfa 
Stellungiingen für 


Verlangt: 
Department: 


nücdhterne, 
ftore-Arbeit. 


Butcher, itetige 
auberläffige Männer, 


Sieboldt3 * 
Milwaulee Äbenue und Paulina Str. 


VBerlangt: Aelterer Mann für own allerlet 
Arbeit im Treibhaus. Schreibt an 3; © . Raul, 
NR. R. 1, Bor 66, South Holland, Su, frfafo 


Berlangt: 
in Bäderei. 2134 Ordard Str. 


Erfahrene Suit Cafe Malerd; mül: 
De 1 Monarch 


Ein ftarler Junge mit Erfahrung 


Berlangt: 
fen ein wenig engufch _deriteben. 
Keatber Good3 Eo., 214 ©. Canal Str, 
in einer 


Verlangt: Junge von Sabren, 
Ze - dem [313 N. 


Druderei. ermanta Printing Co. 
Wood > 


Verlangt: nat: Gebilfe an Bund und Drift Preß, 
fofort. rg aden Ihe. 

Berlangt: Ein Aurftmacer. Nachzufragen 
Samstag Abend bis 9 Uhr und Sonntag den 
ganzen Tag. 1010 Marvel Str. ſrſa 

Berlangt: Schneider, auch bei anderer Areit 
mitzubel en; bezahle guten Lobn. Nachzufragen 
bis 6 Ubr Sreitag, Samstag den aanzen Tag. 
1429 N. Clarf Str. ge Dearborn 286. Man 
fenge nah Mr. Schult tria 


BVerlangt: Painter, um ein Haus anauitreichen. 
3423 Armitage de. 

Berlangt: Spotter” 
ftüden, in Färberei. 
Divifion Str. 


Pännerfleidun 8 
166 Weſt 


an 
Nahaufragen: 
Verlangt: Agenten, bei gutem Gehalt, nebft 
Rommitlton, fowie ein Kolleftor für mein Bud» 
und Brämtengeibäft. Thas. Mah, 1241 Wells 

Sir. Nur Rachmittags nachzufragen. 
Guter Schneider, auf alte und neue 
Weſt Chicago, Ill. 
Dreißig Meilen vom 
frfa 


Terlangt: 
Arbeit, bei Julius Btetbolg, 
Volt Dffice Bor 122. 
Nortbweitern:Babndof. 


Perland!: Junge von 16 bis 18 Jabreit, mit 
Empfehlungen, um das MWholefale Jewelry⸗ 
Gelhäft zu erlernen. Holsman & Allen, 179 
Madilon Str. 


erlangt: Deutfcher Barbier für Samätag 


und Sonntag. 1950 Belmont Ave. 
" Berlangt: Ein Bladfmithhelfer, ftetiger Platz. 
136 Weft Divtfion Str. 


Ein ftarler Junge ge arolfehen 18-19 


erlangt: 
a ? Moeller & Eo., 3014 Lin» 


Jahre. Anzufragen: 
coln Avenue. 


Painter. Nahaufragen: 3650 Sonth- 


Berlangt: 
s fra 


bort Avenue. 
Berlangt: Erſter Kla fe Zinner und Helfer, — 
816 Welt Adams Straße 

Verlangt: Wafchtnilt für Bench⸗Arbeit, ſowie 
Junge mit einiger Erfahrung in Zinfbon. — 
Rehnold Electrie Flaſher Co., 631 W. Jackſon 
Bivd., 2. 8. 

Berlangt: Scjneiber, Preffer und Buibelman, 
ftetige Arbeit. Cohen, 6018 Southport Ylve. nahe 
Rogers Part Hohbahnftation. fria 


Verlangt; Piano⸗Finiſher * Cabinetmaler. 
American Storage, 5652 Lafe Abe: 
Berlangt: 
tag $6, Kountey $15. 
| ber Elub, Krampe, Yimmier 17, 
Straße. 


Berlangt: Ein Gefhirrwafher; $1 den Tag. 
1828 Irving Parf' Boul, 

Berlangt: win guter, ftetiger Junge, in Gro» 
cery-Store und um Beiteuungen abaıtiefern. 
Paul Paſchte, 6458 Laflin Str. 

_ Berlangt: Ein Junge, 16 Jahre alt; muß eng: 
Ki iprewen fönnen; einer, der Luft hat, das 
Upotbetergeihäft zu erlernen. Yry’3 Ypotbeir, 
401 weit North Nde, 


Barbicre $15, Samdtag und Sunn- 
Shop zu vermieten. Bar: 
127 ©. YaSalie 


der einen Wagen fahren 


"Berlangt: 
fanıı. 1647 


Junge, 
Mobhamf Str. 


Berlangt: Junge, in Milhgeicäft. H. Thomp⸗ 
ſon, 1282 Venn Sir., zwiſchen Divifion und 
Bedder Str. 


Rerlanat: Aelterer Mann. für Porterardeit; 
3545 Zullerton Ave. 


etliche Stunden Morgens. 

Verlangt: Verlaufer für derrenausſiattunge⸗ 
und Drogoods-Laden; einer der deutfh, polmfch 
und engl Ipricht, bevorzugt. Anzurfragen v060 
State Straße. 


Verlangt: Ein Mann für Arbeit auf lleiner 
Farm, jtetig; fommt jerüig zur Arbeit. 9. 2 
Habford, Kanbeim, Ill. * fria 


Berlangt: Zwei erfahrene Drvgoode- Verfäufer, 
John Krumm, 1509—1519 AFuulerton Abe. 
frſaſon 


Verlangt: 
ſtickten 
Artilel: 
2. Stock. 

Verlangt: Junge in Büderei au belien, muß 
Erfahrung baben. 637 Dit 39. Str. 


_Berlangt: 


veddlers für den Verlauf von ge— 
Kampagne-Badges. Leichtverläuflicher 
guter Profit. 15358 Meltoſe Girake, 
ria 


Schuhmacher, 
machen. 56 


um handgewendete 
Weit Wafbington Str,, 


Nahtwähter, muh gute Empfeßlun- 


gen baben. Adr.: 3 647 Abenbdpoft. fi rſaſo 


Verlangt: 

Verlangt: Möbel⸗ Verlaufer, mehrere gründlid 
erfahrene Perfonen befommen ftetige Stellung 
bei gutem Lobn. 

Wieboldts,. 
‚Milwaufee Avenue, an Paulina Straße, 

Derlangt: Mann, um im Syipp'pgroom zu 
arbeiten, gefchidt mit Werfseug. 359 ®. Chicago 
Avenue, 

Berlangt: gute Haud-Painters. 


Lorenz 
Schlegel, BB near Str. 


frfa 
Berlanat: Ein Junge bon 16 oder 17 Jahren, 
in Reftaurant und Delilateffenitore zur arbeiten, 
68 Eo., 25 Oft Randolph Str. frfa 


Verlangt: Buihelman bei Schneider für Ge: 
fhäftshaus, Aingufragen: Beldingten Zailoring 
Co 1030 Weſt X Buren Str Yloor. fria 


Berlangt: Arbeitötwilliger u. stem Mann 
fire gutgebendes sasalt zit ni m — 
Schreibt an Mdr.: ® 7 frfon 


Berlangt: Ein Saloonporter für halben Tag; 
guter Kohn. 2924 N. Halited Str. 


„Gelangt: Ein guter Tinner, Klempner, fofort; 


ftetige Ard eit. Aub ein Mann, um u zu 
puten. 2738 Weit North Ave. tiafon 


liſch —— 


etwas 


unger Mann, al3 Elerf; 

und Hteftge Empfehlungen beligen: 
wünſcht. ———— —— 6 ee ubt 
Abends. 108 Wermania Place, Klubhaus, 


— Drei ee inte: :; möffen id: 


gohn 50c bie che: ſteti a 
egel, 344 Eoulter Blod, 
a 


.  Berlangt: Buchhalter; Mann mittleren Alters, 
in Bo t on Dicage, Muß beutf 

Kich lefen und fchreiben können. Gute 

bung. Ne ze m Mann. 


uff R 4 
— ge an PR 4 u... 55 
— dofrfa 


et DR N 
H | 


an. pe 
Flle an a Ger, 


— — 


Arch 


ca, 


Berlangt: Männer und Frauen, 
(Unzeigen unıer diefec Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Eheleute, Mafchiniiten Du und 
——— Earpenters, tes Turrett 
Drehbantpilfe, Bader, Eraterd, Trı Jani⸗ 
tors, Yubrleute, Boriers, tundmen, —8 
Hilfe, Gent, Empi.,- Zim. 201, 184 Waibington. 


Verlangt: Kinderloies Ehepaar, Frau für wa» 
fhen und loben, Mann für allgemeine Yausdar- 
beit, $ö0. 00 den Monat. Anzuftagen: George 
210—212 W. Madifon Sır., 2. ee 

fa 


* 


Stellungen ſuchen: Männer und Rnaben. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrii 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Welterer, lediger, gebildeter Mann, 
nüdiern, mit Handıverigelig bewandert und jann 
Souer beſorgen, ſucht Steile als ‚janitor oder 
EGartner. CE, S., 4u03 Eliton Ave,, 2. Flat. 


Gefudt: Ein junger Mann, ‘18 Jahre, fucht 
irgend eine Siehe oder Weichäft au erlernen. — 
Dinnerlad, 1702 Biljell Sir, 


Gefucht: Lediger Mann fuht Stelle ald Por 
ter in Saloon oder irgend ein Geichäft au er 
lernen. 1806 Sedgmwid Etr. 


Sefuct: Lundman und Borter, lanın Bar: 
tenden, aufwarten. fucht ftetige Stellung. Fcanto, 
142 Uuguita Etr. trfa 


Gefuht: Deuter Mann, auberläfftg, geihidt 
mit erfzeug, aud guter 'Selfer i n keifen oder 
Meffing, "Tut ftelige Sıelle als hoben KLobn. 
Held, 1617 Bine © Str. hinten. Irfa 


Gefudt: Junger Schloffer und Maſchiniſt ſucht 
ſtetigen Plaͤßz. 663 Blacthawt Str. 


Geſucht: Junger Carpenter, ahre alt, 
ſucht ſtetige Steüung in Fabril. Ss efer, 2901 
Butler Straße. fe—bi 


Gefuht: Deuter Mann, 30 | 
PVierdemwärter, fucht irgend mel 
Seidel, 811 ©. State Str. 


Geſucht; Tiſchler wünſcht Stelle für Tifchler- 
arbeit. 1542 Hudfon Mpe., nahe North Abe. 


Gefucht: Lediger junger deutfher Mann jucht 
Stellung als Janitor in Privathaus. 3. Witt: 
mann, 1715 N. Halited Str. 


Geſucht: dJunger Mann wünſcht täglich nad 
5 Uhr Nachmittags Beihaftigung. Adr.: D, NR. 
1106, Abendpoit, 


" Gefuct: Selbitändiger guter Bäder an Brot 
und Rolls ſucht itetige Arbeit. Fr. Aurpiun, 5019 
Weit Noscoe Straße, 


Gefuht: Friih eingemanderter, verbeirateier 
Mann (ein Kind) fucht Stellung al3 Diener oder 
Kutiher bei beflerer Herrihaft (dasfelbe H 
Jabre in Deutfhland), Nawzufragen: Peter 
Kaufmann, Groß Point, Ill. 


Sefucht: Junger Bäder ſucht Arbeit als zweite 
oder dritte Hand. Jofeph Wehr, 1436 Dito Str. 


Gordon, : 


nes alt, guter 
Archeit. 9. 


frfafo * 


Geſucht; Gebildeter Defterreicher aus Wien, 
bon heruf Keillner, u reg | ald Rorter oder 
Keranfenwärter, war fhon 2 Jahre im Spital 
im Operationsfaal bedienitet, I. Friedrich, 8849 
Houftog Abe,, South Chicago, fefon 


Geſucht: Pelzzuſchneider ſu 
ratur; hat Erfahrung. Abr,.: X 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht 
fann Garpenterarbeit verrichten. 
Abendpoft. 


Gefuht: Tüchtiger Partender mit Empfeblun- 
gen. fbeut feine Arbeit, fucht Stelle, vu 
oft 


023 Sremont Str. "Bhone: Lincoln 7486. 


Gejucht: Junger erfahrener Berne mit gus 
ten Empfehlungen fuht Stelle tein, 1824 
Mohamt Str. dofr 


Geluht: € Eritflaffiger Aurftmaer, fann alle 
Sorten Würfte machen, ift_bertraut mit allen 
Arbeiten, fucht Stele. D. Schoettle, 1937 Maud 
Abe. dofr 


_ Gefußt: Deutiher Junge, ber Luit hat die 
Gafes:Bäderei zu erlernen, wünfdht — 
2020 Blue Island Ave. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle an Brot und Rolis 
al3 1, oder 2. Hand. Mdr.: Schmiedt, 163 Lo— 
cuſt Str. * dofrſa 

Geſnt Bugereiiter, getreten: Baldbeger 
fugt Stelle als Nahtwähter, Geihäftsdiener, 
Shubmader oder als abrifarbeiter. Sr. RBo- 
forny, 1333 W. 18, Place. SolimX 

Geſucht: zuverlã lieer Mann 
mittleren Alters jucht fcgendivelde chte Bes 
fhäftigung a!s Hausmann; Tann a Pferde 
beforgen:; fpricht beutfh, ungarifch, flabifh und 
etwas engliih. I. M., 2408 N. Oatlen Ye. : 

2of,iw: 


t Stelle an Repa- 
56 Abendpoft. 


yumisscı 
2: ®@ 51 


oft 


Anftändiger 


Verlangt: Frauen und Wädcen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt Caſh Mädchen. Zu erfragen 
mit Alters⸗ und Schulzertifikat beim Su—⸗ 
perintendenten, 8. Floor, den ganzenTag. 

The Fair, 
State und Adams Straße. 


2oftiw 


Rotbihbilp &Gompann. 

Wir bebürfen der Dienfte von „Gafh 

Girls“, 14 bis 16 Jahre alt. Nadızufra- 

gen mit Alters: und Schulzertififnt in 

der Employment-Office anf dem 8. Floor 
während des ganzen Tages. 

Etete Str, Jafiun Boulevard bid Ban 
Buren Straße. 


29fep*% 


Berlangt: 100 junge Damen, Gaihiers, 
Inieftors; permanente Stellen und jchnel- 
les Emporarbeiten für iolche, die fich als 
fähig erweiien; guter Lohn; Applifatio- 
nen während des ganzen Tages entge- 
gengenommen. Employm. Office, 8. Floor 

Rothihild & Company, | 
State Str., Jadion Blvd. bis Ban Buren, 


ol4* 


— 


— 


Berlangt: 4 e abrene Hand: -Stiderinnen; bau» 
ernde Stellung für tüchtige Perſonen. Anzufta» 
en auf dem 9. Floor in der Dffice deö Super: 
ntendenien, Mar halt Field & Company, Retail, 


_ Berlangt: Zehrmädden, bei einer Bukmaderin, 

3733 Cottage Wrobe Ave. 
erfahrene Drugoods-Ber- 
Anoop's, North Wpe., Ede “ine 
ria 


„Berlangt: 
fänferinnen. 
Etr. 


Stetiae, 


Berlangt: Näberinnen, erfahrene, PRomwerma- 
———— an Damengürtel und Handia— 
Sen Guter Lohn ſtetige Arbeit. — en am 
Samätag um 1. Worms & Koeb, 212 ®. 

&tr., 5. #loor. 


Berlangt: Grfaßrene Alteration Sands, um 
an Damen-Goats, Slirts und Goſons au ar- 
beiten: ebenfalls MaſchinenNKäherinnen. Dau— 
ernde Stellung. ans anzufragen auf dem 12, 
Floor, no. © aum, 

Maribali Field & Compand, Retail, 


Berlangt: Dame, deutſch fenostapbiren 

—— 
ne de n 

Br © — 1125 La S 2 ed 

“> —fon 


— — 


Korſetmacherinnen mit 
— en an —— * —— Rortes abrung, 
ten — beboraugt. — hn. Nachzu⸗ 
gm, Waba Avenue. 

andel Brothers 

State und Mabifon Cir, 
— mibofrſa 
Berlangt: Sees an Drefieb, ftetige Ars 


—— & Pla! g a Adams Str. 
mibofr 


—— — *7 ‚Rapp (desteimg en 
— C. F. wolf < J F 
ee ——— 


Berlangt: Mudchen 
von Belswert u erlernen, € 


fahrene Finifbers. 
mer 505 Hearit Builbi 


und Madifon. 


Berlangt: 
geitridten 
Weſt Chicago Ave. 


Berlangt: 


Mädchen, zum 
Männeriaden; ftetige 


Erfahrene 


* 
+ 


Ri 4 


Senne:( 


„Hand % 


Mädden 4 
Nähen; dauernde Arbeit. 3233 3 


Berlangt: 
macerin. 
Boulevard, 


gesienst: 
mãdchen. 
nahe Kedzie Ave. 


Verlangt: 
ber. 3243 NR. 


Erfahrene Näberinnen 
1543 &dgemont Une, ı 


Erfahrene Schneiberin, 
Wolgner, 3236 Greenwood. 


Berlangt: 
guter XLopn. 


Verlangt: 


Belz-Sinifhers, tie 
Sitfin, 1922 W. 


1 Ro 225 


Presmädden für Cleaner und 
Halited Str. y 


Erfahrene und unerfabrene 9 


Ken, um an AKunitblumen zı arbeiten. 359 ei 


ehicago Avenue. 


Berlangt: 
Kleidern; 


Näberinnen 


ebeniall& Finifhers und 
1130 Milwaufee ee ® 


Berlangt: 


Kleine Dame fir die Rolle 
Wintle 


oder Hendrick in der ‚Rip Ban 


fabrung nicht nötig. 
Ubr Abends. 


Telepyon: 


2507 Racine be, 
Xincoln 2399, 


Berlangt: 


Tüchtiges junges 


fäuferin Tiie Delifateffenladen; 


darin baben, 


nen. Steine Ubend- oder Sonntage 


Sammesfahr Eo., 


Berlangt: 
Hanſe 
Nordſeite; 
nahe Sheffieww Ade,, 

Verlangt: 
macherin. 
Ude. 


Berlangt: 


Frauen, um leicht 
auszuführen für eine 
!tetiae — 


165 N. 1 Kasaite &rr Feel 


ne 


wi Montang, mn 


. Sloor, 


Mädchen zum Nähen Bei 
941 Edgecomb Place, nabe 


Mädchen für Sandftideret, 
nüben, Stamping und Binding, 


forvte 


Vraiding und —— Maächine O 
r 


Ebhicago Braiding & Em 


Marlet Str. 


oidery €Eo,, 


Rerlangt: 50 
Haufe zu nehmen. 
4723 Indiana Ade, 


Rerlanat: 
au arbeiten. 


Mäaädche 


Frauen 


na 


fauber fein und etwas roch 


„16 


für Siidarbei — 


Stetige Arbeit, guter 


n, 


pber, 1739 Milmaufee Abe. 


Berlanat: 
fabrif, ftetige Arbeit. 
Franklin Straße. 


Frauen zum mäben in R 


Kreis & Sr | 
ñ —ñ— —ñ 


Hausarbeit. 


Verlangt: 


Ein älteres deutih-am 
Mädchen oder eine Frau_für Hausa 


an Stirts — — 
Erfahrene Operators, 


xbeit 


— 


8 Stunden täglich. feine Sonntagarbeit und 
Nachaufragen im Saloon bei 


au Saufe Ichlaien. 


Frau Maria Thielen, 1800 Meltofe Str; 


Berlangt_ 
Familie, 
Verlangt: 


arbeit: 
2843 Burling Str. 


Verlangt: 
3045 Lincoln Ude, 


Zel.: 


Müddhen für Sanberbelt in 
706 Buena Mbe,, 


. Ylat. 


dofr 


Mädchen für allgemeine — 
mi—fı 


— — — — — 
Verlangt Mädchen für allgemeine Sandarbeit. 
1500 Kenilwortb Abe,, : 


Berlanat: 
Kochen erlernen. 
Bryn Mawr Abe. 

Verlanat: 
4726 Grand Blvd. 
Verlanat: 
Frau, 


Dinner; 
404 N, 


een 


Berlanat: Nettes 


Gehildetes 
für allgemeine 
Erwacfenen: in Yoritadt; 


Rogers Barf, 


Hausarbeit; 


Mädchen 


Hauzarbeit in Samilie von Ze 


den Court. 


Verlangt: Gutes 


Mädchen 


für 


mi—ıno 


— — 
Mädchen für Haudarbeit. Aann das 
3 2 De 
2. 51 


Gutes erfadrenes zweites 


Weber, 126% 
midofe 


a 
I zit Sa 
fa,1W€ 


allgemeine 


Hausarbeit. 6346 N. Hermitage Abe. nabe Debon 
28fpim® 


Avenue. 


Berlanat: 
beit; aut 
St Eirabe, 


Berlangt: 
— —— 


serlattat: Acht 
arbeit, fein foche 1; 
Place, na he Halſted, 
Verlangt: 
Familie. 


6 Mädchen für allgemeine & 
r Pohn und aıtes. Heim, 2045 
Bilderra tbınenladen, 


2040 4 


nät driges 


Maãadchen 


2 in Zamilie, $4. 


d 


5 


Verlangt: 
milte, zur Stüße 
Mrs. Eisner, 


Ein junges 
c der Hausfrau, 
4 7 Deming Place. 


ritte Glode. 


220 N. Elart Str. 


m 
Au 


Tb ma 


fria 


s Mädchen fiir Hausarbeit bet Hleince 
stinzelderg, 


Madchen aus guter Fa⸗ 


Verlangt: 
W. Harriſon Str. 


Verlangt: 


Haushälterin bei Wittwer 


leihte Arbeit. 
fria 


erwachfenen stindern. Zu erfragen: 6 Whr 


1727 Auaufta Str,, 


Verlanat: 
arbeit. Stein 


Graceland 30959, 


Berlangt: 
nigen. 


_ Verlangt: 
Hausarbeit: mu, 
3018 Sheridan 


2 


Nettes Mädchen 


fohen fönnen, — = 
3. Apartment, füd PR: - 
ul vun 


Noad, 


Verlangt: 
arbeit, 331 

Verlangt: 
Kleine Familie, 
Ape., 1. 8. 
" Berlangt: 
beit. 


Berlangt: 
vorzuſprechen; 


Fl. vorne. 


3 in Familie 


für 


Salven, 5741 


mädden für allgemeine 
3820 Harbard Str, 


50 Scruppfrauen; 
Tagarbeit; 


J Mädgen für leichte Haus⸗ 
Waſchen. 


3822 Nofebb Str., nahe Grace, Lafebiem, 


⸗ 


— 


Eine Frau für Waſchen und Rei 
6212 Ehamplain pe, 


Ein Mädchen für allgemeine 


Superior ©tr., Ede Orleans 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ; 
D. Vicdigam 7 


fefert 
permanente 


Stellungen; guter Lohn; fommt fertig sue 

Arbeit; Employment Office, 8. Hose. 
RNothbidhild & Company, x 

State Str., Jafion Blvd. bi8 Banuren, 


Berlangt: 


Mädchen für alla 


emeine Hausarbeit 
in Tleiner Samilie, Empfehlungen. 9044 SE 


Boulevard. 
Verlangt: 
Eid Spaulding 


Ein 


Berlangt: 
Mädchen 


deutfches 


hung 


I Mädchen für allgemein 
mu etwas engliid fpreden; feine 
Ave, 


es, frii 


Late Straße. Nahaufragen im Groc 


Berlangt: 
—— zag, Ta 
leine Samilie, 


Berlangt: 
arbeit, iofort; 
3957 Lincoln Ave, 

Verlangt: Eine 
Barf Boul. 


Frau für all ** 
oder Wo I le 
Store, 537 ® 


Reinlides Mädchen, 
zu Sanfe fchlafen; 


au 


te Köchin. 1828 


e 
Er 
ür PR 3 2 


— — 


an Damen — 


Ein Mädchen für allgemel 
8die — feine Wä (de. Ge 3 
Graceland — 


x 


a 


g 


Mädchen ober junge 
Famtkie bo 
feine "äfde; Wäibhen 


eine fatbolifden Glaubens dorgezogeit. 
Soreft Ave., River Foreit, ZU, 


5 


Wänden für allgemeine 
Thomas —— 


8* 


2 ‚Mädchen für stücenarbeit, 1 im 
mermädcen "und ein Diningroommädden. 568 JE 


® 


ie 


— 


Berlangi: Geidirrrwäfgerin: $1 den Tag. n 


Irbing Barf Bont. 


Verlangt: 


Mädchen, dad „gretig orian, fin 
amil 


allgemeine Hausarbeit in kleiner 


Prairie Ade. 


Berlanat: 
3. Floor. 


7210 Madifon Str., 


Berlangt: 
Hotel Superior, 


Lohn. ars. S. A. 
Avde., 2. Apartment. 


Berlangt: 2 


Se Kedzie Ave., 


Berlangt 
arbeit, 
be. 


PP» 


Waſchfrau, Wäſche heim 
3246 Waſhington Blod., 


nahe Kedz 


"Mädchen für allgemeine 
719 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemel 
Kein walchen oder bügeln; Hein 


ewisfohn, 


Gute Köchin für ae 
aroßes Zimmer mit Bad. 127 1 
Evaniton. Tel. 


Ein Mädchen für allgem 
Snvfenlungen erforderli ** 


— 


Berlangt: Deutihe Köchin, De, engite Wei, 
Foreit Park 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Ha 
6 Zimmer eriter Floor Flat. Sun fri 
wandert fein. 4334 Perry Str 


Be ge 


> 


Beriangt; ẽrig va 1008 ©. © er 


Store. ———— 7 


„Berlangt; Mädchen für 


Boanahı! tation. 


ri 


utbe — 
2 





m. — „Ihe Garden of Allah.” 
era Houfe — voliſb 


— ——— Eve.” 
Be met.“ 
“09 Opera Houfe. — „Ihe Girl 


Mo: e. 
Pperial, — „Rindling.“ 
Rn — „be Man and His Wife.“ 


zom 
Felic Houje, — Konzert jeden Abend und 
en3 Et den Abend und Sonntag 
z — tonzeri jeden e und So 
Nachmittag. 
(Fortiegung von der 9. @eite.) 

- Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(einzerigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 4044 Weit North Yibe. irion 
Berlangt: Lunhiödin. 358 N. 


State Str. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit; guter Lohn. 4555 Grand Bid. 
erlangt: Mädchen von 17—18 Jahren für 
meine, Hausarbeit; mu zuhauſe ſchlafen. 
2 Balnut Str. ⸗ frfa 


— — — 


Serlangt: Sriſch eingewandertes junges Mäd⸗ 
an für allgemeine Yausarbeit; gutes Heim. 

265 Mibigan Ave., 3. Flat. '"Bhone: Normal 
2026. fria 
»2erlangt: Deutih-ungariihes Mädchen für 
Sausarbeit. 1719 N. oben Str. 


Serlongt: Mädchen, bei allgemeiner Hauzavs 
beit 3u helfen. 3419 Lexington Etr. 


Berlangt: Enaliih fprehbendes Mäddhen, muß 
erfabrene Köchin und Hausbälterin fein; Yeine 
Säle; Drei in der Familie; Lohn $8.00 die 
Woche. 1322 Chaie Abe. Tel: Rogers Park 287, 


Serlangt: Ein gutes Mädhen für_ allgemeine 
Dousarbeit, muß ein wenig lohen fönnen. 844 
Belden Mpenuc nahe Dayton Str, Huus. 


— — 


Berlangt: Geiirrwälherin, $6_die Woche. — 
„Sum Roten Stern“, 15285 N. Elarf Str, 

 Berlangt: Eriter KHlafieMädcen für allgemeine 
Dausarbeit, $7; Empfehlungen. 665 Shberidan 
Road, 2. 3. fria 


Berlanat: Ein junges deutiches Mäbddhen für 
allgemeine Hausarbeit in Samilic bon ameien. 
er Stimfon, 3112 Madifon Eır. Tel.: Kedzie 

‘ 


Verlangt: Ciarles Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit, das meiden und bügeln Iann. 
Delitateifenitore, 3205 Armitage Ave. fria 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Sutes Heim Daimpfgebeistes Flat. 1129 
Daldale Abe,, 2. Sl. 


— — — — — 


Berlangt: · Ehrliche Haushälterin 
Axbeln Nacdzufragaen nah 5 llhr. 
Eir., 2. S1., Eüdoit-Ede Carpenter 

Berlanat: Mädchen fir allaemeine Hausarbeit. 
Mnzufragen 450 Daldale Mve,, 2. lat, oder tele- 
phonirt Graceland 1522. frfafo 


für letchte 
_1023 Xafe 
Str. 


Berlangt: Ein gutes anftändiaes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 4 it Familie. 3616 ©. 
2Seltern Ave. dofr 


Berlangt: Deutibe Frau für allgemeine Yau&- 
arbeit in Familie von amei ermachjenen Perſo⸗ 
nen, Zufriedenjiellender Kobn der richtigen Ver— 
jon, 4423 Emerald Ave. GStraßenbabnfahrgeld 

in und zurück erſetzt. Nehmt Eoutb Hallted 
Lars bis 44. Place. dofr 

Berlanat: Junaes Mädchen als Mutterähelfer 
in Apartment, guter Lobn. Adr.: Mt 957 Abend 
voſt. midofr 


Berlangt: Ein ıettes, ebrlides Mädchen zur 
Hilfe bei Hausarbeit; gutes Heim. 4157 Apdilon 
tzabe, "Bhone: Jrving 5882. frfamo 
erlangt: 
pen. 


ZTüchtige Köchin. Gute Empfehlun- 
427 €. 44. Etr. midofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Morgens vorzufpredhen. 822 &, Maribfield Ave. 
2. lat. vofrfafon 

Berlanat: Mädchen, für Hausarbeit; muB zıt- 
baufe ichlafen. 2509 Weit Nortb Ave. dofr 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $6. 3434 N, Halited Str. dofr 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, muB Kinder gern haben. Wirs. Großman, 
Ede Evans Ude. und 46. Str., neues nn} 

dofria 


Berlangt: Mäddhen, mu erfahrene Ködin umd 
u ülterin fein, feine Wäfche; drei in der 
Samilie; Lohn $8.00 die Woche. 1322 Chafe 
Avenue. Zelephon: Rogers Barf 287. dofr 


für allgemeine 
fohen fönnen. Kein 
Road. bofr 


Verlangi: Nettes Mädchen 
Bausarbeit. Du etwas 
fhen. 3018 Sheridan 


Berlangt: 
Etüße der 
Norib Abde., 


Alleinitehende reinligde Srau zur 
Hausfrau. Gute Heim. 2054 W. 
Eoltage. frfa 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Gu= 
tes Heim, 1755 Lull Place. dofrfa 

Berianat: Mädchen oder Frau für Hausars 
beit in jüdiiher Familie. Gute3 Heim. $5 per 

ode. Mı3. Stone, 1119 ©. Albland Abe. 

h Zol, 1w 


Berlangt: Haushälterin für kleine Bäckerei; 
Fran oder äelteres Mädchen. Muß in Store 
lien und englifh iprehen. 1055 Grand Abe, 
dofr 

Werlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß gut 
en lönnen; 3 Erwadiene im Haufe; guter 
Robn. Straub, 5218 Michigan Ave. Phone: 
Dafland 4837. dofr 


Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
-—— feine Zaundrh Arbeit. Sofort nadzufragen 
Sin 4320 Hazel Ave., Tel. Lale View 3623. dofr 


Stellungen jucdjen: Frauen und Mädden, 
(Unseigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wajdh- und Nein» 
machpiabe. 254 Weſt 24. Str. 


Eeſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Büderladen oder für Hausarbeit. 1727 R. 
Nidgewah Ave. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. Gar—⸗ 
— werden geſpannt. Kahn, 4338 Eberlhy 

ve. 


— — — 
Gefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach⸗ 
e. 127 Clbourn Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh⸗ 
men. 1154 St. Michaels Court. 

Seſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Was 
—* Bali In der Nähe. 1653 2. Ohio Str. 


Seſucht: Ein frifh eingemandertes deutſches 
Mädchen fuhr Stelle für allgemeine Hausar- 
beit und Srau fuht Wafchpläge. 2708 Warb 
Str. Mes. Euldas. 


ucht: Deutihes Mädchen fucht Hausärbeit. 
Ban Hoden Epriht etwas engliih. d4Bi 
Fifth Avbe. 


—— —— 
Seſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. Kann Iochen. 5157 Laflin Sir, 
Baſement. 
Geſucht: Frau wünſcht Stelle für Reinmachen 
cen. 1542 8udſon Ave. 
 Sefuht: Frau von 45 Jahren, fräftig, fucht 
Stellung für Hausarbeit; zu Haufe lafen. 
Sdr.: 3258 Serndon Str., nahe Belmont pe, 
”el.: Graceland 273. frfa 
nn 


Gefuht: Erfabrene Buſineßlunch⸗Köchin fucht 
lung: am Hebften in Saloon. 908 MWebftzr 
Mbe. Zel.: Lincoln 7861. ‚ frfa 


Seiuht: Baid- und Bügelpläge. 1400 N, 
Salited ir. 

"Be ucht: Deutfhe Frau fucht Wafd:-. Birgel« 
und —6 Dienstags und Mittwors. 
630 Blauyanf -ir. 


nie 
Gefußbt: Deutide Frau fudht Wafh- und Rein» 
mehpläge. Redi Boborgazh, 2431 ®Berrbh Sir. 
Ä ti: Mädihen fuht Stellung ala zim-' 
: masen oder für leihte Hausarbeit. 1286 
Elybourn Ave., binten. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafd- und Mein- 
 mahpläge, Bitte, voraufprehen oder zu fhrei- 
“den. 723 Suron Str. 

fucht: Ueltere Yrau fuht Stelle zum haus 
n ober Gebilfin. 6230 Garpenter Eir., 
- Borne, unten. 


Gefuht: Tüchtige deutihe Frau _fucht irgend» 

3 : eh und Bügelpläge.. Majer, 29 
ton ©ir., 3. Flat. 

nen 

 Befuht: Möchte gerne paar Tage in ber Woche 
8* Familie in der Hausarbeit els 
au 


he ausbeifern. Elife Bittner, 1428 
14. Blace, bofe 


a 
i moi Züdtige em fuht Pläbe zum Was 
” —— In und nmadern. ifher, 1629 


— — m 1 — — — —— — — 
efucht: Lelſtere deutſche ucht Stelle 
Scushẽ in. —* —— 2910 ch 


—— —— 


Ave., 


u = n Br = * 
des Mädchen ſucht Stellung 
(ME Yanarsct, lan 1oden; leine Ymipe. Zıkı 


ee Bo SER N 

mei dentihe Mädchen fuchen Stel- 
lung, in fleiner Familie. Bitte. borgufpreden. 
Geotge Noll, 261 Weit 35. Str. 


Geſucht; 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machpläze. Clara “ich, 1944 Seminary Ave. 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Kinderlofes Ehepaar, Mann Mafhi- 
nift und Seiser, mit alien Hausarbeiten und 
Reparaturen vertraut, Frau Köchin, fuhen Be- 
ihäftigung, auch als Nanitors. Referenzen. — 
Henry Unn, 5300 ©. Carpenter Str. 


‚Geiudt: Junges Ehepaar fuht Stelle auf 
einer Farm. Der Mann veriteht Sarmarbeit, die 
Frau Hausarbeit. Adr.: M. 960 Abendpoft. 


— — — — — — 57———— — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögeluhb: Dentih-Elfäffer, in den bDreißi- 
ger Jahren, hat gute jtetige Stelle mit gutem 
Xobn, bin des Mlieinfeins müde, möchte gerne 
womöglich mit einem aus meiner Heimat ſtam—⸗ 
menden, gut erzogenen fatholiihen "Mädchen be- 
Iannt werden, zweds Heirat. Nur ernitgemeinte 
Antworten in deutih erbeten. Berihmwiegenbeit 
Ehreniade. Agenten verbeten. Adr.: 8 49 
AUbendpoft. 


Seirat3gefuh: Junger Rittwer, 36 Jabre. alt, 
mit zwei Kindern von 5 und 6 Jabren, wünfcht 
die Belannticafit eines älteren Mädchens oder 
jungen Wittwe zweds Heirat zu maden; arın, 
nicht ftreitfühtia. Adr.: W, 44, Abendpoit. 

Seiratsgefuh. Gebildeter Wiener, 36, don 
angenebhnteın Yeubern, in auter Stellung, $130 
monatlich, $2000 Eriparniffe, fucht die Belannt- 
{haft einer netten ebrbaren Dame zwecks Hei— 
rat, Offerten erbeten an Heinrih Altman, Roi 
Dffice Winnipeg, Canada, frior 


— — — —— —— — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Carl Küpſer ioll vorſprechen bis 16. Oftober 
1012. Dtio Herzog, 486 Sullivan Str. 


— Veine — 
Wer kann mir echte, gute Weiß⸗ und Rotweine 
liefern. Macht Offerte mit Rrobe. 
Billigſte Preiſe zum Wiederverlauf. 
Rudolf Hofmann, 1656 Larrabee Straße. 
Zu dermieren: Weinprefien. ST4 North Une, 
Yrau Maria, die DO 
wird gebeten, an Mir, 
Avenue, au fchreiben. 


284 beantwortet bat, 
Ch. Schula, 3045 Belmont 
In Nr. 1338 Sedawid tr. werden Dameit-, 
Manner und Kinder-Hleidungsftüde zu 5öc am 
Dollar verfauft. dofr 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Xarrabee 
Etr. dofr 

Pianoſtimmen, 81.2203 Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelſon LAſpſondidorm 


+ 


Kranfe, Die genaue Mufflärung über ihren 
Zuitand Mmilnfchen. erbalten - aründlihe Unter 
uchüng. ntebit Blut- und Urin-Yinaldfe foitenfret 
bis zum 15. Oftober. TDeutidhes Heil-Anititut, 
2014 Dsgood @ir., 2. Flat. toft,110& 


Bettfedern gereiniat mit den beiten Maibinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Siepp- 
deden auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln 
pe. Zelepbon: Graceland 110. Phil. Walger. 

siep,friondi,* 


Uebernehme Pelzarbeit. Plüfhmäntel nad 

Mab, mit Eeidenfutter, $30; Sammtileider in 
jeder Urt, $20; jede Modernifirung und Re 
aratur wird prompt ausgeführt im der Wiener 
Damenfneiderei &. Homan, 1352 N, Clarf 
Str., 1. Ylat. 2of,mifria* 
Was mollt Ihr geben? „Für cite Haare, 

ganz genau paffende Höpfe. Bringt Eure Kamnıs 
haare. Prof. Uhl, 21 E. Ban Vuren Six. — 
Etablirt jeit 1885. mifrfon 
Buppen - Sofpital, 

1653 R.Galifornin Ave., nahe North Ave. 
2Sag,mifrfonn* 

Painting, eritflaffige Arbeit, 
1618 Divifion Str. Tel, Monroe 
10t 1wæ 


Paperhangigng, 
billigſt. Biß, 
4016. 


— 


Moderner Maſchinen-Shop eröffnet, Unter— 
nehme Die-, Tool⸗, Experimental-Arbeit, Auto⸗, 
Motorchcele-Reparatiuren; Taufe alte Motors, 
Nr. 1340 ©. 40. Ape. John 3. Kytlica, Prop. 

s30fp mE 


Handgemadhte Bett-Quift3, and es 
dern und Lammmolle, alle Größen. Ar- 
beitölohn $4.00 und aufwärts. Gute und 
fchöne Arbeit garantirt. Frau Mary 
Opluitil, 1920 ©. Aihland Ave., nahe 
20. Straße. 23jep,im 


Ehte deutihe Filsihube und Pantoffeln teder 
Größe fabrizirt und bält vorrätig U. Zimmer» 
mann, 1431 Elhbourn be. 14/pim 


Haudbefiger: Echledte Mieter beraudgefegt; 
alle Unfoften nur $8.00. €. Oswald, 555 North 
Ede Larrabee Str. Pitte Abend3 oder 
Conntag Morgend borzufpreden. fp18*£ 

Wollt Yhr Eure Stadthäufer oder Lotten ber» 
laufen? Seid ibr es müde, auf Käufer zu warten? 
Benn Ihr Ihnell zum vollen Wert verlaufen 
wollt, Iommt zu uns. Berläufe überall in den 
Ber. St. abgeichlofien, iveziell Additions, Zarm- 
oder anderes Land. Caren M, Dones & Go, 
Real Eitate Muctioneers, 2856 Balhington Blvpd, 
Telephon: Weit 1228, 16ag*E 


vBeglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Priefihreiben und ſonſtige ſchrift⸗ 
liche und notarielle Arbeiten prompt und gie 
berlãſfſig beforgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1038 Vlohanf Sır, 
nahe Center Str, * 


— — — — — — — — — —— 
Finanzielles. 
(Anzeigen nter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſteti, ohne irgendwelche Ver— 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Rir bauen ertta warme Gebäude; 17-jährige Er: 
fabrung. Alltiion Conitructing Co., 25 N. Dear« 
born tr. 17d3** 
Zu leihen geſucht: 51800 auf 3 Jahre auf 
Brid-Flatgebäude, wert $4000, Nur Privatleute 
wollen ji melden. Ndr.: W. 47 Abendpoit. 
frfafon 
Zu verlaufen: Drei garantirte erfte Hhpothefen 
$1200, $1500, $1700, alle 6 P®ros. Zinſen brin⸗ 
end, auf Hüäufer wert $4000. 
Scar Sofetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Halited, 
do — ſon 
Ein Privat-Fonds für Darlehen auf zweite 
Hypothelen; monatliche Abzahlungen, wenn ge—⸗ 
wünſcht. Adr.: S 175 Abendpoſt. —ot 
Erite 6% Sppotbelen 
auf bebauies EChicagoer Grundeigentıumt. 
@®eld zu verleihen zu den beiten Bedingungen, 
Richard A. Rob, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Abends: 555 North Vlve,, Ede Larradee Str. 
ip18*Z 


Geld au berleiben, ohne Kommilfion, von 
Privatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitietite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 N. Aders 
Avenue. 25ap*% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ameite 
—— Ohling, 555 North Avbve. Ecde 
atrabee Str. Zimmer 4 16113,£* 

Greenebaum Sons Bant & Treuit 

Company 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. { 

Sichere Erſte Hypotheten, in, beliebigen Sums 
men, auf bebautce3 Eyicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoft-Ede Clark und Kandolph Str, 

3iul,£* 

Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advofatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Srundeigentum in Chicago und Borjtädten; 
berbeifert und angebaut. 20 Zclebhone, Rans 
bolph 300. 9. ©. Etone & Eo, 76 Asejt 
Monroe Str. . 26fe0£* 


weite Shpotbelen auf Grundeigentum prompt 
belorgr, halbe reguläre Raten. Leite Bedin- 
ungen. Rcal Eitate Mortgage Eo,., 32 N. Elart 
Er Bimmer 504. 140ft,%* 


€. ©. Bauling, 135 La Salle Str, Erite 

Sppothelen zu verlaufen. Geld gu berleiden zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon; Dlain Ben * 
mai, 


Br verleihen Gelb auf Grundeigentum und 

Bauen, au niedrigiten Zinfen. Offen Mon» 

ag und Camötag Abend bis 9 Uhr. SKraufe 
Cabingd Bank, 1341 Milwaulee Bi nahe 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Dr. Beib_und Frau, Deiterreid-Ungarn, bes 
ein alle rauenfrankbeiten, unterrichten 
und nehmen Entbindungen an in 


und außer dem Hauie. 1756 Weit Didifion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23i1.2% 


Kaufs⸗ und Berfanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Billig, We falten. 27 
Bu aulen tizeugfaftert 750 


Bu verlaufen: Gute Vafe, bilfig. 2750 Srutb- 


& 


- a — ——— — ba a Br * — Er 


En 


Zu,vderfaufen: Neuer Heigofen und Kocofen, 
fpotıßiunig.” 1625 Larrabee Str. 


Zu berlaufen: Billig, Dfen, Möbel und Rug. 
4214 %. Xamndale Ude. 


‚Su berfaufen: Spontbillig, guter Küdjenofen. 
1519 Barf Str, nahe Milwaulee und North 
Abe. 4-vot 


Zu verlaufen: Kochofen. mit Em, 
wenig gebraucht, bilig. Bunzel, 871 U Abe, 
nahe Lincom Abe. 
Zu verlaufen: Selbſt gemachte Weinpreſſe. — 
6004 ©. Maribfield Avenue. 


Großer Bargain! Feiner en fett 
neu, mit Sturmdad. I. Sanders, 4 Be 
mont Ave., 2. Fl. Borzufpreden zwiiden 6u.7, 


Verfaufe meine Wiöbel. 1630 Cleveland Abe, 


Zu verlaufen: Ein $55 Art Garland Heizofen, 
ebenfall3 6-Löcher Laurel Range, Heißwaſſer⸗ 
front, und Garland Gas-Range, faft neu, unter 
dem balben Koitenpreis; Leute verlaffen Stadt. 
2035 Nubert Avenue. 


Berfaufe Einrihtung von 10 Bimmern, Sum 
nacebeizung, laufendes —*— in ben Zi 
mern, 4 Zimmer zahlen die IUntojten. 


Web: 
ſter Abe. mifrfa 


billig. 

dofe 

Muß raid verfaufen: Brehe auf, $125 Leder 

Davenport; $24 Wrminiter 3 ugs 9%X12, $15; 
roßer Ehzimmertiih und 6 Stühle, $25; $125 
Barlorfet, $35; Couch $8, türfifhe Noders, 
$8.50: Bilder, Spigengardinen, Bafen etc. 922 


Fullerton Ave., Blod weftlihd don Halited. 
do—fon 


u verfaufen: Großer, guter Heigofen, 
1627 Larrabee Str, 


Bu derfaufen: Billig, Einrihtung don 3 Zim- 
mern, wegen !lbreife. 1961 N. Halfted Str., 
lat 2. dofr 


_$20 taufen $42 Gold Coin Kochofen, hobe 
Chelf und Heikwafferfront, faft neu. 1751 Schg- 
wid Etr., 1. Slat. dofr 


Zu verlauſen: Möbel von 5 Zimmer, Billig — 
1027 Sedawid Etr., 2. Flat Front. 20fin® 


Verileudere gute Möbel eines 6-Bimmer Flat, 
prachtboller Barlorfen, Kücdenofen, Mabagond 
Leder PBarlor Set, Rugs, Bilder, Spiegel, Leber: 
Schaufelitubl, Leder Con, EBzimmer:Set, Mef- 
fingbett. Dreifer. Ebiffonier ufmw.; einzeln oder 
zuſammen; wegen Mbreifle nah Deutichland. 
2140 Cleveland Ade., nahe Lincoln Mve., 1. Flat. 

di—fon 


Tr nn — — — — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


850 Saufen $300 Upright Piano. $5 monatlich, 
1956 Larrabee Straße, lofim& 


gu derfaufen: ur Mahagoni Piano, in 
beiter Ordnung, $150. np Tragen Somntag, 
id) bon Nord 


1424 Balmoral Ave, & Blod öjt 
fria 


Clarl Str. 

‚Berfaufe mein $500 Upriabt Steinmah Piano 

fir $95. 3055 Madifon Sfr., Dr, Eberhardt. 
doflm£ 


Elegantes $600 Piano, wie menu, wegen Ab- 
retfe für $125 au berfaufen. Pr. Montes, 505 
Fnflerton Ave., nahe Elarl Str. midofria 


Rerfchleubere praßtbolles $400 Piano, 
Monate im Gebrauch, für $125, fofort, 
Baraain. 
Strafe. 


drei 
k ( roßer 
1544 Milmaufee Ave, nahe Robey 

midofr 


Herrlihes Daft Piano, 7 Monute gebraudt, 
fofort für $100 zu verfaufen. 2440 Lincoln Ave. 
nabe Fullerton. 10fimw 

Berichlendere fpottbilltg mein pradtpolles neues 
$450 Mabagond uprigbt Piano, wegen Abreife. 
2140 Gleveland Ude,, nahe Lincoln Abe., 1. Flat. 

dBi—fon 
. $75 Tanfit mein feines 1prigbt, Toftete $425; 
in Etorage. 705 North Ade,, nahe Halfted tSr. 
2TfepX* 


— 


— — — 


Shoninger Pianos und Spielerpianos, etablirt 
1850; bon der Horner Piano Co., 705. North 
Ade., verlauft. 27ſepæ* 


Nur 860.00 für ein fhönes Lhon & Healhy tip» 
riabt Piano bei Groß, 1549 Wels Straße, 
nahe North Avenue, 5fpimz 

. Bianos zu verfaufen oder ;u vernmeten 
direkt von der Ychrif in’8 Haus. Yufh & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20f0*E 


— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Yu verlaufen: Ein gutes Pferd, billig. Nach⸗ 
aufragen im zweiten lat, 2210 W, Huron 5: 
dofr 


Zu berfaufen: Ein gutes Pferd, $45. Straßen: 
Marft, 2158 Erie Str. dofr 
— —— —— — 

Muß verlaufen: 15 Pferde, 20 Wagen, 2 
Buggies und Geſchirr. 1712 N. Halſted Str. 

midofr 


Zu verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeits» 
pferde, Citb Lumber Pferde und Stuten, paijend 
für Sarımgebraud; auch auf Probe gegeben; ale 
Urten Pferde von größeren Firmen in_QTaufch 

enommen. Offen Conntag. of. Strauß, 1559 
Milmaulee Ave. 4ipX* 


Sur verfaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Zandarbeit; iviegen bon 1100 bi3 1800 Pfund: 
Treife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Mils 
maufee Ude., geaenüber Wieboldr'S und Moeller’3 
Dept. Stored3. Mar Tauber. 24jun,&* 


Geichäftseinrichtungen, Mafcdinerie ufw, 
(Anzeigen unter diejer ü}ubrif 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einridhtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madtion Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenttände; niedrigite Breife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Soda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. 
644—648 Veit Madifon Str., Berfaufdräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Diontoe 24%. 
14infrbimi* 
Vollitändige Bäderei-Einrihtung, Werkzeug 
und SFirtures müjffen au irgend einem — 
verfauft Werden aum Fortnebmen. Berfaufe 
MWerfzeug und Firtures auch zum Fortnehmen. 
Anzufragen nur don 3 bis 6 Uhr, 2915 Lincoln 


Avenue. doftſa 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiſon und Beoria Sträßze. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Breife die abtolnt niedrigiten in Chicago, 
Bufriedenheit — 
001 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
1lul,2® 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ulle Fabrikate von Drop Head⸗Nahmaſchinen,. 
85 und aufwärts. Cultan, 3249 er 5 
o 


——— — — — — 6 — — nn 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Redtsiahen prompt bejorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, - Abends 
750 Bitterjweet PL., nahe Clarendon Une. 


Rihasd N. Kod, 
Denticher Advofat und Notar, 
DIN. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12. 

18ſepæ⸗ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. ae. 


Jos. H. Edelſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431, 

ol4,frfondi,3m 


Albert U. Rraft, Redtsanmwalt. 
Brozeife in allen Gerihtshöfen ilübet. Ale 
Redtögefchäfte beitens beforgt. bſchaften ein⸗ 

ezogen. Aniprüde überall Durdgefegt. Löhne 
&nell tolleftirt. Nbitrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Zirft Rational — 33 

ep æ. 


G. —— @eriöten, u —— 
Ftrit Bant-Bebauße Cie Yon 
Sohnumg: sis Seminar übe. el.: Rate 


Er 
= 


Y 


a Re 
A 10. John Heim, 31 —* 


Zu vermieten: 4 Zimmer. 1639 Larrabee Str, 


vermieten: 4 . 1701 
ei —— ſchöne helle Zimmier. 


Zu dermieten: 5 ſchöne Zimmer mit Trocken⸗ 
boden. Zu erfragen: 1845 Orchard Str. 


Zu vermieten: Bier helle Bimmer; Miete $10. 
1160 Larrabee Str. frfafon 


Bu dermieten: 4 oder 5 Zimmer Hinter-Woh- 
nung. Nahaufragen: 2837 N. Halited Str. frfa 


Zu vermieten: Modernes 6-Zimmer Flat. 4918 
NR, Spaulding- Vive. 3 frfa 


— — 


u vermieten: Vier Zimmer,. zweiter Yloox, 
— — > r 


Zu vermieten: ’Bivei.leere Dasituben, an Yrau 
oder Mädchen, die. tagsüber arbeiten gebt. 786 
Demweyp -Blace, Haus. 


Zu vermieten:  Seh3 Bimmer, Bad, Pord, 
1916 Fremont Str. 


u bermieten: Store, paffend für Uhrmacher⸗ 
— 
ouen Ade,, im Möbelladen. 


Zu bermieten: Schöner Store mit 4 hellen 
Zimmern, Miete nırr $16. 3729 NR, Afhland Abe, 


Zu vermieten: Store, Flat und Stall, 
geeignet für irgend welches Geihäft. Bor- 
zufprehen beim Agent, 3040 W. Irving 
Barf Blvd., nahe der nenen Kedzie Ave. 
Garlinie. —fo 


Yu .bermieten: 8 Zimmer lat, Dampf 
5507 Goutbport Abe. Edgewater. 


u bermieten: 5 Zimmer iylat, nabe Carl 
Schurz Hochſchule. 3355 North 45. Court B 
Roscoe Str, bofrfa 


ng. 
alen 


Bu bermieten: Fünf Bimmer. Ylat, Ofenbet- 
zung; leine Kinder, 1123 S. Whipple Str, 
o 


12, Straße. 
Zu bermieten: Store, mit 5 
2330 DOgbden Abe. 


Adtung! $25 per Monat für einen auten 
Store, geeignet für Meat Market, Grocerh oder 
irgend ein Geldhäft; que Nachbarſchaft. Nach⸗ 
aufragen Leabitt und Chicaao Abe. ag22* 


Bimmern Binten. 
modofr 


Bimmer ımb Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Bivei helle, möblirte Zimmer, 
für Hausbaltäwede geeignet, an eine Wittwe. 
2221 Elbbourn Ude, 


. Bu bermieten: Neumöblirtes Front-Bettzims 
mer; einen Blod bon Hohbahn; Telephon. 2038 
Sheffield be. frfafon 


Zu vermieten: Cin Zimmer, rein und [hön, 
an ein oder äwei‘Herren. $1.50. Auch für Haus 
halt. Coman, 1352 N. Elart Etr., 1. Flat. 


Verlangt: Boarder, auägezeihnete ungarifhhe 
Koft zu mähigem Preis, autes Heim. S18 WW. 
Didifion Str.,,2. Flat. 


Verlanat: Boarders, gutes Elfen, deutfhe as 
milie. 3319 Maribfield Abve., nahe Lincoln Abe. 
und School Etr. frfafon 


Zu vermieten: Eine ältere Srau hat ein ichd- 
nes Zimmer und autes Heim mit Board für eis 
nen ordentlihen Mann, nahe Northw. Hodbahn 
und Eheffield Ave. Straßenbahn, $6 die Woche, 
U. Goebel, 2849 Sheffield Ape.,, 1. Sloor. 

Bu vermieten: Möblirtes Zimmer, auf Wunſ 
auch Soft, paffend- für Zivei. 2124 Sedgmi 
Etr,, na latf Str. { 


Zu bermieten: Bimnter für leichte Hausbal» 
tung, auch  Bettzimmer. . 1304 LaSalle pe, 


Zu vermieten: Schöne reine Zimmer bei beuts 
fher Frau. 1348 N. Clark Str. frſa 


Vermiete ſchön möblirtes Zimmer, mit Küche, 
für leidte Haushaltung. 1951 Lincoln Ave. 
nabe Barf. 


Zu vermieten: Schöne, möblirte Srontaimmer, 
an beifere Herren; billig. 407 Dibifton Str., 
Ede Sedgmwid Str. 

Zu vermieten: Helle einzelne und doppelte 
immer; beißes Waner; Gehdtitang zur „Loop”; 
$1.50 und $2.50. 1116 Wet Randolpb Str. 


Boarderd verlangt. 1342 Wolfram Str. nabe 
Southport Abe,, oben. 40llm& 


Zu bermieten: Zimmer für 2 oder 3 junge 
Männer, bei jungen Leuten, mit ober ohne 
Board. 1653 W, Ohio Str. 


Zu vermieten: Zimmer mit feparatem Ein» 
gang, Dampfheisung, beibes — er und Bad. 
1658 Welt Chicago Abe., Top Floor. 


Vermiete einfahe Zimmer mit Bad, Kleider- 
clofet und Heizung. 214 ®. Elm Str, 


Nermiete möblirte Zimmer, bampfgebeial, Ihön 
bell, $1.50 die Wade und aufwärts. 541 Nord 
Elarf Str, fria 


Zu bermieten: Möblirte Zimmer, an Herren 
oder Damen. 509 Mohami Str. 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
1741 sSedgmi.. Str., oberes Ylat. 


Bu dermieten: Schönes, möblirtes Frontzim⸗ 
mer, mit feparatem Cingang; Bad, Kleider: 
Elofet; $2.00. 1968 Dadton Str., Ede Sr: 
‘ ria 


Su vermieten: Möblirtes Yront-Schlafzimmer, 
an einen oder zwei Berfonen; Dampfheizung, 
Gas, Bad, heibes Waller. WB Gorges, Lisu 
Wels Str, .at 2, 


Zu bermieten: Gute Heim, für Mädchen; 
billie. 1418 Orleans Str., nahe Schiller, Str., 
2. Fiat, Hinterbaus. 


1400 N. Haltted Etr., 1. Flat. 

Zu bermieten: Soyönes Zimmer, mit Koft, aud) 
für zwei Perfonen paffend. 901 Center Str., 
nabe Hodbahn. 


Junge Frau fuht Roomerd oder _Boarders, 
Borzufpreden: 1403 Eleveland' Abe., Hinterhaus, 


Zu vermieten: Gemütliches Heim en nette 
junge Dame in PBrivatfamilie. ‘ 1544 Diverfey 
Biod. ’Bbone: Graceland 2743. 

Vermiete jhöne, möblirte Bimmer, alle Hell, 
billig. 316 Center Str. tfa 
—— — — — 

Roomers verlangt. 1501 Larrabee Str. dofr 

Fein eingerichtete Zimmer, warm, immer hei⸗ 
be8 Waffer, Telephon, mäßiger Preis. 2142 
Eleveland Abenue. do—fon 


Zu vermieten: Möblirtes_ Zimmer, Bad, Yurs 
nacebeizung, $1.75. 2116 Fremont Str. Ddfrfa 


Zu vermieten: Zimmer, Board, Wälde. $ö. 
Dampfheeisung. 1612 Cleveland Ave. frfa 


Zu vermieten: Schön möblirte8 Zimmer, even- 
tuell mit Board, bei Echmweizerfamilie. Preis 
billig. 4528 Bernard Str., nahe Kimball Abe. 
Hochbahnſtation, Nordweſtſeite. dofr 


Zu vermieten: Schöne einzelne und doppelte 
Summer, Dampfbeizimg, bodiftanz. 1314 
Mabafh WÜpe. Hotel Vienna. 10fim& 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Gentd das Wort.) 


Junger Mann juht Zimmer bon näditerRode 
an, bei Yamilie, Nordieite, nahe Hochbahnſta⸗ 
tion oder Lincoln Part. Adr.: 323 Abdpoft. 


Sude Wohnung mit 5 oder 6 ginmern, Nozbe 
feite. Offerten an Adr.: W 69 Mbendpoft, 


Geld auf Möbel n. j. w. 


(Ungzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort. 
D»arleben für Jedermann auf Pianos u. Möp L. 
$10 bis $100. $10 bis $100 * 

Wir ſagen es Euch auf einen Cent, vas es 
Euch often wird, und menn bie Unterredung 
für — — sufriedenftellend tft, liefern 

Aue uniere Gefhäfts-Transaftionen werben 
auf ebrlihe Weife geführt. 

Alles wa3 wir berlangen, ift eine lleine toös 
entlide oder monatlihe Zahlung, die Euch 
feine er Bora Wartı ent 

arantee Xoan Co, t info 
“. 65 Weit Wafdington Str. FAel)s 
immer 20. Zwiſchen Dearborn und Glen —* 
epim 


1 Möbel” $lano? Ypterd und“ Man 
, u E 
Gausbel@einigungen uf. Ihr 8 mnt Heine 
liche oder monatliche Abzahlung: e nad 
Belieben, ges Ds pesaklen Eure Schulden, 


na! r t 
RE —* 


& ompany 
(früher U. rend & .)» 
gimmen, 702, $es oe 8 ® Dearborn 


— — 


Zu vermieten: Großes, helles Frontzimmer. 


‚umb fein Groc 
enladen in t delter —— Nah 
—— der Nordfeite verlaufen; au Bee 
mit den feiniten Quatter-faved Daemide Dal 
tures, die man 2 Geld kaufen Tann, ganze 
efront Deamide Delilatefienboz, Berehnungs: 
n, riefiger Borrat importirter und einhei- 
milder friiher Waaren; billige Miete, mit 6 
Bohnzimmern. $775 oder befte Baarofferte fau- 
ten diefen Play, oder gebe Teil auf & t an gute 
Reute.. Dies. ift ein Laden, wie Ihr ihn Tebr 
felten E Verlauf finden werdet, und wird an 
den eriten beiten Käufer ohne irgend melde 
ragen. abgetreten. Diejer Laden muß gejeben 
werden, um gewürdigt iverden u tönnen, und 
wer einen guten Laden haben will, fommte fofort 
_ zu fäumen am Samstag Vormittag von 9 
12 Ubr nad 1400 Sedgwid Str, 


Delilateffen-Käufer Adtune— 
Die allerjeltenite Selegenbeitl! 
$535 oder befte Baar-Dfferte laufen, wenn fos 

fort genommen, einen der beiten, an. einer der 

belebteiten ®ej&äftsitraßen der Südieite gele- 
genen tilatelien= u. leichten Grocerbitore; gar 
teine Konkurrenz; die ganze Nabbarihaft iit auf 
diefen Zaden angemwielen; großer Waarenborrat; 
feine Firtnres; billige Miete, "mit Wohnzim- 
mern; Tageseinnahme dom $40 bis $50; ber- 
faufe wegen Eintritt in, da® Wholefalegeichäft; 
dies ift unameifelhaft einer der beiten Yäden, die 
emal En Be geboten wurden und bde3s 
alb follten Leute, die ein gutes Geihäft win- 

Sen, nicht lange aögern und Samstag Nahım. 

bon 1 bis 5 Uhr, in 1174 Dit 63. Str, bow 

ſprechen. 


Aufgepaßt Aufgepaßt! 
8675. zu 81500 äbgeſchätzt, laufen einen der 
beiten Delilaseffen- und leipte Grocerbladen mit 
einem ungeheuren Lager von Groceries, fancy 
Delifateffen etc.; elegantes Set bon Eichen-yir- 
tures, einfhl. McErag ce Bog, American Meat 
Shcerd, Computing Waagen etc.; muß wegen 
Todesfall in der Familie berfauft werden; bil» 
lige Miete für Laven und elegante Wohnzim: 
mer, Yalls hr einen wirtlih guten Pla fucht, 
fpret fofort dor; Zeilgahlungen, ivenn _ ges 
wünſcht. Nachzufragen Samstag don 10 bi 4 
Uhr und Sonntag Vormittag bon 9 bis 12 Uhr. 

2129 Nord Weitern Ave, Ede Hamburg. 


Bu verlaufen: Mein Grocerb-, Bäderei-, 3t- 
garren- und Taballaden etc., enthaltend 3 feine 
Kombination Floor-Cafes, National Cafh Regi- 
ter. Shelvding und Pins, mit Wohnzimmer; 
ein Laden innerhalb 3 Blods, belebte Nahbar- 
haft; der paffendfte Play flir Ehepaar; _ver- 
aufe billig an die richtigen Yeute,; mub Stadt 
verlaffen Wegen angegriffener Gefundbeit. — 
1400 R. Robey GStr., ‚gegenüber Wider Past 

via 


Achtung! Speziell für Schubmader! 

Bu_verlaufen: Krantbeitsbalber, ein jehr au- 
tes Schuhmaarengeiäft, nebenbei Verlauf von 
Handfhuhen, Dittens umd Kappen, Harneß, 
Schuhreparaturgeſchäft, 30 Jahre alt, alleiniger 
Schuhmacher im Town. Grotzer Ueberſchuß, fol 
für $2500 verfauft Werden, Perſonlich oder 
brieflih anaufragen. George Mamminga, Still 
man Ballen, IE. 


Wegen Krankheit verfaufe Saloon mit Haus 
und Lot, aufs beite eingeridtet; Wodeneinnahme 
$200; eigene Lizens; ‘Rreis $6000; jolde Geiles 
genheit tommt nicht wieder. — Wegen Kraniheit 
berfaufe Bufcherjtore, beite Lage der Nordfeite, 
Pferd, Magen, alle Firtures, Waage, Cisbor 
neu; Woceneinnabme 3400, zur „älfte des 
Wertes, Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


Habe zu verlaufen: 25 Saloon, mit und ohne 
Ligens, don $400 bis $6000; 5 Grocerh:, 6 Des 
Hifateffen-, 4 Bädereten, 4 Yutcheritores, Room. 
ingbäufer, Bigarrenfitores, von $250 bis $2000, 
ser überhaupt ein Geihäft, fanır fein, was e3 
will, fichnell faufen oder verlaufen will, gebe 
Morgens 9 nah.-Gutbmann, 1572 Elybourn ve, 


Wegen Heirat verfaufe Delifatefienitore, beite 
Nachbarichaft; alle Firtures und Waaren neu; 
Woceneinnahme $150, fofort genommen $550, 
wert $900. — Verlaufe Saloon, de, Lizens 
bezahlt, großes Lager; billige Miete, jofort für 
$600, mweri doppelt. Fragt Morgens 9, 1572 
Elpbourn Avenue. 


Zu verlaufen: Guter Saloon, wegen Xode3- 
falled. Nachaufragen: E. Ihonoion, 3307 Jr 
ving Part Blod. 


Bu verfaufen: Spottbillig, 10 Zimmer Roont- 
inãahaus, Alles beſetzt mit RNoomers. 726 Barry 
Abvennue. frſa 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Ecke 
Willow und Orchard Str. frfaion 


Grocery:-Store-Käufer. Adtung! 

$525, teilmweife auf Abzablung, kaufen einen 
gewinnbringenden Grocery-Store; großes, frijhes 
Waarenlager; feine Fixtures, Caſh Regiſter, 
Tonputing Waage drei Wohnzimmer; Miete 
826. Sprecht ſofort wegen dieſes ungewöhn— 
liden Bargains vor. 1306 Wells Str. frſaſon 


Grocery-Store zu verlaufen, umifreitig ber 
beite in Ravenswood; Kigentimer begibt Tiw 
auf feine Farm in Kalifornien; fünf Arbeiter 
beiäftigt. Näheres bei AKreuger bis 10 Uhr. 
6548 Leland Wve., Iefferfon. frion 


Großer Bargain! Berlaufe Saloon, Ligens be- 
zahlt; billige Wtiete, jofort genommen $350, wert 
dreifach. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn YIve, 


Bu verlaufen: Schönes’ylat, 7 Zimmer, Dampf» 
eizung; Miete $25; Einfommen $48. 757 North 
benue, ftiafo 


Bu verlaufen: Ed:Saloon, 1 Blod von Lin 
coln, Belmont und Wibland Uve.; iange Leaie; 
Miete $30 monatlid; mit 5 Wohnzimmern; 
großer Waarenborrat. Preis $1100. SHillinger, 
900 Belmont Abe. frion 


Zu verfaufen: Billig, erfter Klaffe Saloon an 
Milmautee Ave, Eroiling. Fragt nad Helezer, 
1548 2%. Ebicago pe. 


$325 laufen-feinen. Candy», Bigarrens, leich- 
ten Grocery» und Deletateffenitore; der einzige 
Laden im Blod; Bäderwaaren-stundjhait bes 
zahlt Miete; Probe gegeben; feine Geſchäfts— 
lage; drei Zimmer mit Store; nur $16 Miete, 
888 Lill Ade., nahe Lincoln Ave. 


$245 Taufen Delilateffen-, leihten Grocerhs 
uyd Schul-Store, gegenuber Schule mit 2000 
Kindern; gutes Auslommen; drei Zimmer mit 
Store; niedrige Miete. 719 Center Str., einen 
Blod öftlih Von Halfted Str. 

Bu, verlaufen: Krankheitshalber, — Deli⸗ 
lateſſenſtore, mit 4 Zimmern, Billig. 3810 
Montroſe Avenue. friafo 

Bu verfaufen: Ein alter quigehender Saloon 
an South Water Str. Eigentümer will die Stadt 
berlaffen. Adr.: W 50 Ylbendpoft, 

Gut eingerichtete 11-Zimmer 
Roomingbaus; utes Giniommen; Miete nur 
$35, nabe Lincoln Part. Zu erfragen: 1962 
Lincoln Abe. friafo 


_ Barbieritube au Zaufen geiucht, baar, 2 oder 3 
Stühle, mit Wohnung. Henthy Naegle, 2100 N. 
Halfted Straße. fria 


Bu berlaufen: Eine Bäderei; reife nah dem 
Eiiden ab und muß deöhaıd fofort berfaufen; 
Einnahme $250 mödentlih; Ihr fönnt einen 
oder zwei Tage im Xaben anmweiend fein und 
Euch vom Geſchaftsgang übergeugen; beſte Baar: 
Dfferte erhält das weihäft. 705 Eait 47. Str, 


Bu laufen gefuht: Barbieritube; Stadt ober 
Sand. #. R., 1734 Elybourn Ave. 


Bu berfaufen: Candy», Badwaaren- und Sigan 
ren-&tore, billig. 1008 Larrabee Etr. fa 
u berfaufen: CSchubreparaturgeihäft; neue 


und alte Schube; wegen anderem Gejhäft. 1317 
Elybourn Ude. 


Zu verlaufen: Grocery- und Delitateffenitore, 
sillte, Adr.: W 71 Abendpoit. 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei, mır Store» 
trade. 3909 .Iebing Bart Bipd, ftfafo 
verlaufen: Bill Candy», igarren-, 
None cecreams nk geittpeitien hen — 
2616 M. Halſted Str. bofrfa 


— ln ln 200m — — — —— — 
Arantheitsbalber bin ich x mungen mein 14 
— Rominghaus billig ſofort zu —— 
9 Wells Str, bofria 


$425 laufen Grocery und Delilateffen, belle 
Wohnzimmer; Miete 917. 1754 Ballou Sr 
ofria 


en — ein autgehender Poolroom zu 
verlaufen, beite 7 einer ber belebteften 
Aäse auf der Sübme tfeite; lange Leaie: billige 
te; fdöne Einriätung. Spdr.: & 329 a 
ofria 


SHuhfhop, Rordfeite. Austunit: 
08 re Abe, bon * 
ofr 


Bud 
Det 
ttags. 


Bu berfaufen: en ranfheit, gutgehender 
on in guter barfhaft und WFabril- 

difteift. NRadaufragen: 1442 W. Yulton Str. 
midofrfa 


u verfaufen: Bäderei, nad Worfchrift. 2643 
sllrantee e. — aolæ 


fen: 
Ib, 7 


allerlei Ge» 
was zu verlaus- 


Dir maden eine —6 
t Ihr was 

€o,, 35 ©. Dearborn 
24ſpæ* 


&üfte verfaufen. © 
Im Ubreffirt: Lemon & 
tr., Bimmer 716. 

Wir haben Aenntnik 
bon etlihen Saloon-Lizenfen, die am 1. Novem⸗ 
ber 1912 au —— en ſind, doch nur von gu⸗ 
ten beranmwortlihen Leute. — George J. Loote 
€o, Green und Mabdifon Str. 10jep*% 


Saloonleepeer! 


Geidhäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sude mid an Sarm als (ftils 
— —— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


2 dentich-amerif. te Lehrerinnen erteilen 
die ee Enslifden, aus 
= Anfänger, Billtaft. u Lehrzimmer im II: 
inois-Geb, 715 North 3 Halited S 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Sarasieeitienen Stüig, 
Leite Methode. Wendt, 625 Belden intime 


. Grundeigentum und Häujer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


Rordieite. 


Bu. verlaufen? Feine Iransier-Ede an Lincoln 
Avde., am beiten Teil der Straße. 2 große en 
und 6 Flats, nur $10,000 Baar 5* Reſt auf 
Zeit. Habe anderes Geſchäfts⸗Grundeigentum in 


John Heim, 3148 R. Aſhland Abe. ſrſa 


Zu verlaufen: Nur 33500. Drei 4 Zimmer 
Flats, Miete etwa $40 per Monat, Bad, Gas. 
500 Baar, Reit’auf leihte Bedingungen. 
led Grundeigentum 9 nahe Lincoln Ade., 

2 Blod don der N. W. „LE“ PBaulina Str. 
tion. John Heim, 3148 N. Albland Abe. 


Zu bverfaufen: $1850 laufen große 6 Zimmer 
Eottage an Echool Str. nahe Lincoln Sir. Nur 
$500 baar, Reit auf leihte Bedingungen: : John 
Heim, 3148 N. Afbhland Une. fria 

1000 Baar, Reit nah Belieben, faufen eine 
6-Zimmer Cottage; Bad und Gas; in’ gutem 
Zuttande; nahe Rofehil-Car. Eigentümer: 1965 
sarragut Abe. frfa 


— Bargains und fichere Rapilejänlagent— 
Neun 5-gimmer neues Gdaebäude, alle mo- 

derne Einrichtungen, Dampfbeizgung.. .$27,000 
Ede Apartment Store— 

vier ö.gimmer Flat, Wafferheizun 
_ gute Geichäftsgegend — macht Offerte. 
Modernes Flatgebäude von 

"lats, Ede, preiswert für $ 
Drei 4-Zimmer Flats Brid, Toilet. im 

nahe Willow Station 

©. Blum, 1568 N. Halited ‘Str. 

Mub verfaufen: Spottbillig, neues 9- Flat Ed» 
gebäude in Ravenswood, Sfenheizung. Miete 
52400 jäbrlih. Nur $9000 Baar nötig. Uusge- 
aeichnete Gelegenbeit Geld. anzulegen, das 16 
Zinfen bringt. Adr.: S 176 Abendpoft. ftfa 


Zu berfaufen: Baraain! Eigentümer auömärts, 
muß - fofort verlaufen! 2-Flat Yramegebände 
Bricbafement, 5 und 6‘ Zimmer; ebenfalls d 
gummer Srame-Eottage binten, ot 59 .bei 125; 
Ecdlot leer, reif für Apartmentgeäude;. dere 


$7400 . oder irgend eine annebmbare Offerte. 
Siidweitete Wadeland und Seelch Ave., 8 Blocks 
aur Hocbabnitation. Seht momtifr 
Frant Bed, 2014 Jrbing Park Blvd. 
innere ie 
Zu berfaufen: „Snap“, $700 Baar Taufen“2+ 
lat Framegebäude, jedes — Bad und 
as; Preis $2600, ring venue. Seht " 
Grant Bed, 2014 Jrb ng Bart. Blpd. 
Gelegenbeitäfauf! Zmeiitödiged Gebäude mit 
audgebauter Attic, an Bernard Str. nabe Irvin 
Part BIbd., zwei moderne 5-Zimmer Flats u 
2 Zim. im Aitic; Miete $432; — $3100, 
Arthur Jofetti, 657 North ’Adenue. 
dofrſa 


Pargain! Dreiſtöckiges Brickhaus an Hudſon 
Ave. nahe Run Str. Preid nur so: Miete 
3684. — Arthur Jofetti, 657 North Abe. — 

dofrfa 


‚Bu berfaufen: Faft neues. 2:ftödiges Bridge 
bäude nahe Wonirofe Ane. u. Robei Str., Sot 
30x152; Surnace;, fehr preiswert für $5500. 

Arthur Jofetti, 657 North Avenue. 
dofrſa 
Exesieller Late View Bargain — 
Nur $4500 je modernes 2-j$lat Bridgebäube, 

Nr. 3554 Wilton Avenue, 14 Bloc aut Korthiv.s 
Hochbahnſtation; Miete $480; Furnace heizung. 
Anzufragen täglih don 1—7 Hbends, oberSonns 
tag den ganzen Tag. 
NeEollam & Kruggel, 127 N. Dearborn Str, 
dofrſa 


nördli don 


„ou berfaufen: An Moharet Str., 
North Ave,, gueitädteee Brit und Frame auf 
Brid, 4 Zlats; Miete $624; Preis $4500. 
Dafley Ave. nahe Montrofe, fehr ihöne Nach- 
barfdaft, Frame, 3 Ylats; Miete $480; Preis 
nur $3800, leidte Abaahlung. 
. —— agton —* — B—— 
ai Frame Flats mit Bade 
Miete $672. Preis $4900. —E———— 
Arthur Jofetti, 657 North Avenue, 
bofefa 


Mub berlaufen: Mein ganz neues 4 Flat 
Dridgebäude, Eolonial Pordes,, net 
Lot 40X125. Balmoral Llve,, öftlih von Elar 
Str. $5800 für Eauity, Mortgage. $7500 ete 
$1200. Furnacebeizung. Hillinger, 900 Bels 

Ave. bofrfa 


zu berfaufen: Ymeiftödiges Brid- und Frames 
aebäude, 6 — Bad in jedem Flat, nebit 
roßem Dahboden; zwei Blod3 vom Lincoln 
Barl; Preis $3900; Abzahlung, wenn gewünfdt. 

Eigentümer im 2. Flat, 193i Hubdfon —* 
bo—son 


u berfaufen: Großer Bargain! Melrofe Str., 
nabe Ajhiand Abe., S 2 Slat —35 
Cottage hinten, in gutem Zuſtande. Miete 32. 
Vreis 33400. Abzahlungen. Hillinger, 800 vel⸗ 


mont Ave. mbofr 
‚Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig aum Ein⸗ 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Plats; Eichenholg:Be- 
tletdung u. «Fußböden, offene Plumbing, elettr, 
Licht, Mofail:$loors in den Badesimmern und 
Hallen; Furnaceheisung; 30 Fuß Lols gepfia⸗ 
terte Straße; $5950 u. aufmwts. $1000 oder mehr 
aar, Reit $30 513 $35 monatlich. mo—ir 

Belosty, 1905 Belmont Ave. 


— — — — — 

Zu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Ei» 
henholz-Fußböden und »Befleidung, eleltriiches 
Licht, Bad, Ga3, heißes und Taltes Waffer in je 
dem Ylar; 30 Fuß Lot3; gepflaiterte Straße: 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mebr monatlich. mo—fr 

8gelosth, 1005 Belmont Ave. 


Ihr braucht nur $200 anzuzabhlen auf diefe 
neue Brid-Cottage, 5 Bimmer, hoher Dahboben 
und Bafement, Kihenholz-zuhböden, eleftrifches 
Licht, moderne Plumbing; gepflafterte Straße; 
Reit $15.00 — mo—it 

Zelostyh, 1005 Belmont Ave. 
$330 Baar, $15 en laufen Brick⸗Cot⸗ 
tage, ſechs Zimmer, alle moderne Bequemich⸗ 
feiten, 30 Sup Lot, gepflafterte Straße; bequem 
zu drei Straßenbabnlinien, mo—it 
3elosSfy, 1905 Belmont Abe. 

Ein Gelegenbeitsfauf! Zmei-Flat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne Plumbing, 
$3900; $500 Baar, $20 monatlich, mo—ft 

3elo3äfy, 1905 Belmont Abe, 


Mus fofort berfaufen: Moderne 6-Bimmer 
Cottage, Surnace, Konfretbafement, entüs 
mer 1849 Barry Uve., Norbdfeite. 20piwæe 


Nordweitieite. F 

Zu berfaufen: 6 Zimmer und Bad, Cottage, 
$2800; fhöne 37% Fuß Zot: nur halber Blod au 
Card; Straße "immer äweiter Yloor einge» 


mont 


teilt für weitere Zimmer, wenn gewünſcht. — 
Nehmt zu Park Blpd. Car bis Samher Abe, 
W. J. C. B. Moore. dofrfa 


Sechs Zimmer und Bad Cottage $2600; 
prädtige 3 Fuß Lot; nur B au Gars, 
Straße gepflaftert. Zweiter Floor arrangirt ! 

eitere Summe, wenn nötig. Man nehme Irb 
.- Blod. Ear bis Sambyer Ave. W 

Zu verfaufen: Neues 2: lat Bridgebäude, mos 
derne Plumberardeit, eleftriihes Lit, Birch 
Mahagoni-Finifh-Irim; 30 Fuß Lot; gepflaiterte 
Straße; ein Flat bermietet; ein Blod au amel 
Strabenbahnlinien, nahe der Hodhabn, $5700; 
$500 oder mehr baar, $30 monatlid. Belosty, 
3801 Weftern Ube., Ede Grace. mo—ft 


Zu berfaufen: 2itödiges Holahaus, Br Rot 
Se 


Moome. 


3224 Wabanjia Ude. 

Großer Bargais, nahe North und Weitern 
Ude., 2-itödiges Brid, neues Gebäude, amwei 5» 
Simmer Flatd, 9 uk Bafement; e 
Cottage binten auf ber Lot. Nortbmeit State 
Bantl, Milmantee und North Abe. ftrfa 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zwei⸗Flats 
ramebaus; neuefte Ginrihtung. 4918 N, 
Spaulding Abe. frfa 


Zur verlaufen: Musmwahl bon amei 2:Flat Ges 
bäuden bon je 4 Zimmern, die oberen für $17 
vermietet. Preis $4200. Mäßige — 
E. A. Waſhburn, Elſton und Hamlin 

a 


Bar 
Moderne B-Zimmer Cottage, Attic und Bafe- 
ment, 37% Fub Lot; ihöner Rafen und Garten; 
nur $2400. —— Kommt ſogleich. 
A. Armiſtro f & ©Eo., 
Ede Fullerton und California Abe, 
Acht ung — Bar 
Ein zwei 4 Zimmer Haus mit Badezimmer u. 
Laundry, ſowie 3 Lotten dazu, alles. in eriter 
Klaffe Zuftand, ie ut Je Hlihnerzuct einzu» 
richten, in fehr guter Nahbarfhaft an Lamndale 
pe, gelegen, zwiſchen Irbing Bart Blpd. und 
Montrofe Blod.; muB umftändehalber jofort:fite 
$3800 verlauft werden. Zu erfragen beim Eigen» 
tümer W. Shoemwiß, 3328 N. Robeyp Str., oder 
4331 Ridgewan Nbe., Abends oder Sonntags. 


—ktommt fofort— 
Neues zmweiltödiges Steinfront, amei 6 Bim- 
mer moderne #latd; breite Lot: mir $6000, 
a. a. — CGo., 
Ecde Fullerton und ifornia Abe. 


Laßt die Miete Euer Heim {mi 
. Reit mie Miete, 
— 


ain 


ein! 


Tau 
—— $100 


’ 


. 2ftöd. ‚Stein, Wurr 

ande Crohn an: Gpaulöing, made Sullerion 
. ‚Steig. an! ng,. i 

Lot 30 ae Se ng 
Fo ; nf.o8, 3432.Belden Une . 


». 


. Weitieite. 
—* en Sbtetlun 
erne Furnace geheizteBunga 
2: Flat Bridgebäude an 57. de nape 22, Eir 
au en 33%x125, nur ein Blod don ‘Hoc 
8* s — Lots und 1%, Aeres, weſtlich 


FrAn girchman zi49 W.22. Sir. 
Zweig: 5600 Weſt 22. Str 
Aa olfrſc 


Ein weiterer Block von neuen Gebäudent 
Zu vertgufen: Auf monatliche Mbzaplı * 


oder für Baar. Neue moderne Fia B 
: bäude von 5 und 6 Zimmern, auf breiten. &o 
der Gegend, größere oder Kleinere Barzellen. — | 


an et 21. Blace, zwifhen 43: umd- 44,. Üben 
in fchöner. breiter dor Cubbivifion, nahe 
bahn und Straßenbahn... - - = — 
SranrfKirchman, 3149 -Weit 22. St, 
Zweig: Ede 22, Str. und 42. Me. :. 
“. „soffefatuf 


3035 ©. 40. &t., foeden bollendet, 2 Flatigrama 
bon je 4 Zimmern und Bad; alle Berbellerums 
gen besabit; Stlüffel in 3036 ©. 40. Et.. Etwas 

ar,. Reit wie Miete. Muß berfchleudert. wers 
den. Ein großer Bargain. 28fey*d 


Sübfelte.‘ 


_ Muß - derfaufen: "Meinen -2 it; tiva’ $500 
an Talumer haus, Sarthoiatlett : —38 
binaclofet, Plate Rad; großes Bafement 
für $23 den Monat. -1709 Duett 
i i ſeſd 


zung, 
oder vermiete 
59. Straße, 


nn en Se ee 
—— — Drei außerordentliche. Bargains! —— 
Centre Ube., nabe 47. Ste:; 2ltöcdiges- Frames 
gus, 5 und 6 Bimmer,- Steinfunbamment, a3, 
: —— in jedem Flat, etwa Jabre all Preid 
Nabe 51. Str. und -Eentre Ade.; 2 lat Steine 
frontgebäude, 6 und 7. Simmer, Daft Xrim,mMoa 
bern, Bad, Sidehoards' etc. %4800. 
Ebendafelbft, modernes Sitädiges. Bridaebi 
be: 7, 6, 7 Bimmter, 2 Lols jährilhe. Miete 
FT he Unten @ * 
* und Union Str; 2. ylat Frame 
7. und 8 Zimmer; Steinfundament; 4 
das vr Preis $4500, — 
John PB. Förfter & Co., 15 LaSalle Etr. 
Sweig-Difice, 1543 W. 51. &1r. "> 7 
„or 
Zu verlaufen: 


An. Bguldniraltoren oder Mäuse 

fer bon. Bauitellen, Einaftigde Deckel oft, 

und Geeley zlve., 49%x125: $1750. Duffy, 154 

N. Clark Str, Mon antivorte: in: englife. . 

; 28/p familie 
Seltene Gelegenheit für :Ifeine Geld er 
yde Bar! Baulotten, 25 ‚bei 162 ARE * 
o Anzabhlung, 810 per Monat An den beſten 
tragen gelegen: -merden balh im ’Preife- fleis 

gen.. Duffy, 139 N. Clark Str. Schreibt engl in , 
28fep2,4;5of 

5904 Princeton. Ade., Baditeingebäude,- auße 

gezeichnete Geldanlage; Laden“mi 4 Mohnaitne 

Km: 2:64. Zimmer sylat3, beißes. -und.-Tal 

Walfer; Bad; Gas; Yoitete gegenwärtigen , @is 

gentümer $8000; Miete $750; qubelsun ; Teie 

Beind 0 Sog, Reto, Duim. 190 8. Gast &r 

03. Netto. Duffh, : Glari 

Anwortet in Engaliſch. 26fepSoll 


vBorſtadte. 242 
Zu verlaufen; Ein gutes 6 Zimmer Hays, 
Lot 56x125: ſchner Garten und Shnerhaus 
5 Blods don €. N. €. Electric Railroad. E;-B, 
—— 15. Wer und Lexington Str. "Mabs 
wood, SU. {erfor 


Vertaufhe 5 i&uldenfreie Lotten in Oak 
Vark für Cottage. Joern, 2136 W. Huron Sir. 


frſa 


— 


Erſte Subdiviſion van 
Bartlett HGighlands. 

Die erſte Subdiviſion von „Borilett Hish⸗ 
lands" ift gelegen auf beiden. Seiten der he 
Übenue, zrifhen 61. und. 64. 2lbe., mit burda 
— Stratzenbahn von Oſten nach Weiten. 

rmüßt diefes Qand- fehen, am e& würdigen 
au .lernen und was wir offeriren in: unferem 
toben „Ein-Tag-VBerfauf“ am 13. Oftober, und 

LE berfäumt eine großartige Gelegenheit, went 
„br nicht anivefend feid beim Verfauf der eritem 
he alle Tatfasen, di 

alle Zatfaden, die mit dieſem Verlaufe 
berinüpft find, feht umfer befchreibenhes Zirkite 
lar und Karte, bie ie ‚ferttg find, um an Ss 
bermann per Pot verihidt zu werden. Schreibt 
für eins fofort, 

Stedt H. Bartlett& Co, 

‚Ehicago’3 Größte Neal: Eitate Operatord. 
(Eigentümer) 59—69 W. Wafbingtön Ste, 


—e — ⸗ñ —ñ —— —ñeee — —— 
Bargain! $3000: faufen 2-%lat Gebäude u 
6 Loften in -Riberbiem, Ian, oder :tauf, oe 

Bas habt Ihr? Bardhard, 4240 Bernard 


— muss —ñ — 
Barmlänbereien. 
‚Bu verlaufen: 80 Aderfarm in Nord-Wisfons 
in, Dflonto County, 1 Meile bon Railrgas 
tation, 40 Ader gellärt, Reit Teicht au Llären, 
Da3 Land eignet fih für Zuderrüben und Kara 
toffelbau, jowie Milhiwirtihaft und Biehgu te 
eine balbe Meile von Ereamery, 10 9 en 
nad Budersszactorh, dazu gehört die ganze 
jährige Ernte, 200 Eord Holz, 2 große Ställ 
und berfchiedene Tleine_Gebäulichleiten, - [ori 
roßes Wohnhaus mit Steinfundament und Re 
er, 3 junge ‘Pferde, wert $600; 7 Kühe 
Schweine, 6070 Hühner, alle notwendige Mas 
fhinerie, Mil) bradte nahmeislih $40-—$50 
den Monat. Alles um den Preis bon $4300; 
2000 — — Eignet fih auh für d 
milien. Nüberes bei. Diemit, 2143 Weit 
0, Straße. - mibofs 


Deutihe Landmirte, welche mittellos waten, 
als ſie vor —— yadıen nad Süd-Dalota famen, 
find jetzt wohlhabend. Ihr fünnt-bier Land bii« 
lig laufen und innerhalb 10 Jahren reich wer⸗ 
den. Dies iſt die beſte Gelegenheit Pe ürmer® 
Leute. Schreibt. an mich für fojtenfrete offigiele . 
Auskunft und ich fende Euch ein Bampblet iu 
Eurer eigenen Sprade, worin alles Nähere’ über 
diefen Staat beiagt wird. Joh D. Deets, Eins 
wanderungsfommilfär, Pierre, ©. D. 10f1m% 

Farm zu berfaufen ober zu bertaufhen für 
Stadt-Grundbejig. 120 Acres unter ; Aultkr, 
Ihwarze Erde und ‚jandiger Lehm. Haus ben 
12 Zimmern, alle Berbefferungen, Stall’ 60. bei 
90; Wagenihuppen, Werfzengraum, -Hübners 
baus, Schmweinepferdh,: Maislrippe. Andertbalb 
Meilen von der Stadt. Deutfhe Antiedlung.: — 
Nachaufr. 3800 Fullerton'Ade. Iel.: Belm.-196, 

— —— e — ——e ñese —— 


Farm, 40 80, Acres zu laufen geſucht, am 
liebſten am Waſſer 5— und nabe mittelgros 
Ber Stadt in den Cübditaaten. Billigiter Breis 
und Näheres unter -Adr.: W .52 Abendpoft. 

Zu bderfanfen oder zu bermieten: Zwölf er 
Gemüfeland, am Irbing Park Bot wre bias 
Desplainesfluß gelegen. - 1519 Park Str, 


48Sott 


Bu verlaufen; 80 Acres, 40 unter fg: 
Prei3 $1500. Mrs. Blaba, Armenia, as P 


Farm zu verkaufen oder  vertauihen: „160 
Acres, mit Stod und allem Zubehör oder ohne, 
Niverbh Farm, Armenia Wisconfin. via 


Bu berfaufen oder zu vertaufhen: 80 oder 160 
Acres Wisconfin Farm (lein Sand), mit Küs 
ben, Bferden, Schweinen, Hühnern, Korn, Sa» 
fer, Getreide, Kartoffeln, Garten-Trud, Wageıt 
und Pflüge etc.; diefe Farm gehört einem alten 
Mann; der fih bon der Farm aurüdziehen — 
Nehf, 164 W. Waſhington Str. friafeir 


——— ———0 

Zu verlaufen: Eine gute 80, Acker Farm, 34 
Meilen von der Stadt, mit Vieh, Gerätichaften 
und Futter, Alteröbalber zu verlaufen. Nadyalı- 
fragen bei Aug. Bedman, Maufton, Wis. Ira 


Zu bverfaufen oder bertaufgen: Eine 120 Aecres 
Farm in Wisconfin; guter Berlaufsgrund;-Zeine 


genten. Adr.: W 67 Abenbpoft. fria 


J — wert $250; 


Bu berfaufen: Yarm in Indiana, 
: 28fpine 


Preis $130 der Xcre. nr“ 
DB. €. Eming, Roceiter, Ind. 


tee nee 
Ein Bargain, 160 Ucres 


eines Wiat 
and, Clat) Load Soil, 3% afiellen ven. guler 
tadt, Road auf awei Seiten; Preis $12.50- 
Ucre; Bedingungen, Eigentümer 1945 &röce 
Etr., 2. Flat. t 26fp 


Beriätebenes. * 
ıt berfaufen: Beſtzahlendes Reſort 
Pa der — u finden ift, tee 
Meilen von Chicago, 2 Eifenbahnen; g mo⸗ 
dern. Habe genug Geld, — in den Ruhe 
Dem zu treten. Gefchäftliche fon 10 " 
es JAhres. Moderner Bla in jeder Beziehung 
Blade, Wrädiige Automopil-Moad am Defionune 
aße. ‘Br u Road am 
ns nördlichen —— ab ir 
arten, dampfge esHühnerban 
Hühner, Incubaters, Wrooders eic weite Ieldte 
sablung für gi Leute. Dies ift Eure . 
genbeit. Abr.: 316- Abenbdpoft. fefafo 
m m —— — — on 
„ werden son: Ein * Bringt , 
ete da: ‚gegen eine 
* —* m {m Serie dv  85000°.-96060° 
T.: off. ’ F 


8 Abe 
u faufen gefudt: Wün t 

tie 7 Bafjaglere Automo * einuiauigen 3 
gi ann Nr. 2823 Dipifion Str. def 


DV, 
nA, 


a 
we 


— —— — — 
dert 

—* inet. ne Sahne — 

—* Indiana; für nur 92200; it Billig für 


264 urban 11. Ude, und 12. Str, Meire 
Bar: di jener lag {ür Gärhierei oder Muhr 


erfarın; Server und er . Str, 
Sn er.an 12. Str, für nus 


— — 


—J— 





— Nenn 
X 


— 


SD 
“a 


> 


Feine * Herbitinits 
für Damen _ und 
Mädchen; Serge 
u. Novelth Miich- 
ungen; all 

tirungen; eleganf 
geſchn eidert u, ga 
rantirtes Atla3- 
futten, — Größen 
16 bis 51, 


14.98 


ı 


* 
5 


* 


Herbſt⸗ und Winter Coats für Damen, Mädchen 
utid Juniors — in Serge, Chinchillas 


velty Miſchungen — in den 
neueſten Facons alle Schatti⸗ 
rusigen, für... .. 3 en 


Chinchilla, Chebiots, Broadeloths 
und Caracul — 


Chiffon und Meſſaline Shiri 
pradjtvoll mit Spiger u. Han 
regulär. Preis 
ift $4.00. — 
zu — € 
Zaffeta Seide Unterröcke für 
D Damen —- mit Ruffle Flounce 


„= 61,98 6 


$2. 50 — 
Reinwoll. Sweater Coats für 
Damen — in weiß, grau 
| und rot—-einfach- u. dop⸗ 
peltknöpfig, mit gerolltem 
Kragen und 
V Sald,reg. 
Preis $4; / 
Neinw. Kinder - Serge: Amis 
Heider, hübich gemacht, 6 
bis 2 a 123 


2.98 


— 


— 


Dis Putzwaaren - Dept. 


bietet f. Sams- 
tag einige befon- 


ders 
von 


Hüten, in denen 
eleganteiten 
eutopätichen Fa: 


Die 


cons 


und für den Ge= 
brauch ber Chi: 
cagoer 


enthält Meiialine Ru 
geichneiderte Sergeflöider für Da- 
| men umd Mädchen — in — 
7 ‚grau und blau; Samötag.. 


510.98 


Winter Contd für Babies, Kinder und 108 


" 54.98 


für Damen— 
dereien — 
J 


ffled Cutawans und einfach 


8.95 


— — sei — Straße. 


Hier ift ein glüdliher Einfauf von | 
über 2,000 Baar hübidhen Abend:,.. 
Gejelihaits: und Tanz : Stipp 


von einem ges Der drei große 8 ungen verlor 
urch Berſotu J u ine, £ 


und 'Ro- 


. Bergen wird Die Auslage von — en nenen Moden im dem 
anter and bie offerirten Werte al® biejengen, welche 
rend Diefer Herbit-Erdffnung geboten wurden, —* die ſich zu einem ſo m 


Eine jehr feltene Hleider-Offerte 


ck als — 


Dieſe Männer⸗Anzüge u. Coats 
zu 8315. 00 ſind nicht von der Sorte, wie ſie — 


wre 


derkell 


aſſen, H 


dieſem Preiſe offerirt werden. 
ÜUung und — dieſer Ynsüne 


würde eher einen Preis von $20.00 verraten — 


ER ee —— 


ſer 


und dies iſt, was 
der Durchſ 
verfäufer f. Klei⸗ 
dungsitüde Dies 
rt verlanat. «» 


chnitts⸗ 


Alle die neueſten 
Stoffarten werden 
gezeigt. Die neuen 
Worſteds u. Caſ⸗ 
ſimeres ſind ſo— 
wohl kleidſam 5 


—N 


ers Werte — 


Samstag 


Eie find Tanmtlich bei Sand geivendet und haben hohes 


überzogene Abſätze. Von 


Cravenettes. 


Größen — alle Breiten. 
wertvolle 


billigeren Werte. zu 


vertreten 


Tormen adoptrt find. 


in iweik, ichivarz, blau, braun, grau u. Lr 
vender; jchwarzem Samt; — beaded Bumps und Golo- 
nials, Patent Colt Bumps und Colonials; 
Solenial Facons und Pumpe. 
eine Auswahl in Gejellichafts-Sttippers geboten, wie fie 
in Diefer Bartie geboten wird 


Beachtet, Dies find wirkliche $2,50, $3.00 


m. 


Hüte für ältere Damen — ‚Zurban- Erfette mit 
Straußenfe dern-Belab - 


s5.00" Wert - 


-Silz: Hüte für Kinder, 
fertig zum Tragen — 
in marineblau, Br u. 
braun 

für nur 


Shoppers 
Lunch 
Geſchmorte Kalbe: 
leule mit ſcheiben⸗ 
geſchnitt. Tomaten, 
einſchl. Kartoffeln, 
Brot, Butter, Pie 


taſchen 


Gont Seal Leder 
Handtaſchen, loh⸗ 
farbig gefüttert, 
fanch Metaligeitell 
mit Plate, Klein 
gelddörfe, und Kaffee, 


BB MM 


Beriuht die Kaufkraft 
eines Vierteldoffar® morgen 

in dem Strumpfwagaren⸗ 
Departement. 


Schwarze Liste — 
nahtlos, doppelte Ferſe und 

und doppeiter Gartertop, 

regulär .35c, au 


Schwarze and farbige nahtloie feine 
Caibınere Mönnerfoden, "35 
erfe und Beben, 

Samdtag au 


Schwarze nahtlofe — für Kin⸗ 
der — boppeite graue Ferſe und ehe, 25 
Größen 6—I%, Samdlag äl........... c 


— 


| Sunny Brot, bottl. in Bond, 
| 5 Sabre alt, Flafche: 
Munsgram Whisfen uber Lalifor⸗ 
nia Grape Branbh, 9 
| per Gallone +30 


‚  Doppeltümmel oder Jamaica 
Rum, reg. $1 Slafche 59c 
Ta ibier, — ver Kiite von 
2 sr Flaſchen 65€ 


Wbisien 


81.00 Dafiy’s Malt 


fitr. nur 
Teine Fligbäte * vu 


jet, wert $2.25 
— 
fuür nur. 


ſes, mit Satinband be— 


150 


blauem und roſa Atlas, 


Dull Kid, in 
Selten wird Euch eine 


— alle Facons — alle 


dauer⸗ 


u. 


anne n. jungeMän- 
“1er-Beinkleider, rein. 
Moriteds u. feine Hatr- 
‚ Kne Gaffimeres, $3. 50 


815 


5 


+ 


Sfy:Ons für. Vlünner—Gummi-Oberflähe —alle 

Größen, in Iohfarbig 

für $3.50 be auft — ipeziell für 
Samötag zu nur 


— wurden ſtets 


$1.98 


Soppelbrüftige Anzüge f. Ana» 
ben, mit Aniderboder-Beintiei- 
der, alle Größen, in reintvoll. 
Woriteds und Eafjimeres, wert 
bis zu $3.50 — 

für mir 

1000 Paar Knaben: Kniderboder 
Beinkleider, voll und weit zuge- 
fchnitten, aus reinwoll. Stoffen, 
Größen 5 bis 10 — 

wert. Töcz, Paar 
BlauesSerge-Anzüge für Kna— 
Den, dopelbrüftige oder Norfolf- 
Eoat3, mit Knickerbocker⸗Bein⸗ 


Heidern, veg. 35.00 
Samätaq für 


und qrau 


2 für Sr — Männer- 


Kragen, „Arrow Marke, in 
Y Größen — alle rein-Atmd 


perfett in einerMusiwahl von 


und $3.50 
tag nur 


Schwere Unterheimden n. Ho: | Speziell zu 


ion für Männer, aus audges | 
wählter hieſiger Natural⸗ aus 
Wolle, mit 


erira 


Facons, Sams⸗ 


Weiße plaited Männerhem— 
den, handgebügelt, befeſtigte 
Cuffs, Coat Facon, Plaits in 
ſortirten Breiten, 


Hochfeine Männerhemden — I 
guter 


Qualität £ 


einem Heinen | Bercale gemacht, Vufen Chat 


Bruchteil Feiner Baumivolle \Racon, in allen neuen Herbit- 


Muitern; 
14 bis 


gemijcht, Größen 
34 bis 50; Samstag. 


98€ 


Die Unsgaben für den Tiich reduzirt 


3360 


70€ 


ühner, Bid 


Schulter, 


UELI IMS LE DL LE GL ZZ LIE LAG BGBL DL ANDI DIA —— IS 
‚MahtEnren Wein jest! 


5000 Körbe von Goncord- 
Trauben — fpeziell, 


} 


| in Hälften, 
25€ | | Yemsurs Tomata-, —* oder 


Fleif) 


Ficy home dreſſed 


Magere kleine Pork⸗ 
—V—— 


Eier, direlt von der Farm, 
ver Dutzend 


Fein. Loin Roll od. 
ailler — Schin⸗ 


fen, n. als 

Befon Se 
et el berühmte 

ß —— — — 


das Pfd. 0c 
18c 
23c 


12c 


Galifornia Lemon SDR, vPfirſiche, 
per Büch 


Hühnerſuppe, 3 Büchſen 


MeBillE Meer- 

tettig, Flaſche 

\ —— Birg. Oliven⸗ 
9 “ 4 

I, Bintlanne 25 


Fanch ——— 


Roaſt Pfd 


Butter, feinfte Be Si 
Prid Cream 18€ 
Butterine, 

wer Korb 
Btwiebeln, Bd ‚20€ 
Uncle Jerry Pianntucen- od, Kr 
ten, durdichnitiih 10 
„Nor geräud. Fett-Hä- 
Shmibte — 
töfteter Kaffee, in 4 

Kalbfleiſch, Pfd 

Lownehns hochfein. Früh⸗ 


Greamerb, per Pfd 
Fauch amerıian. od. 
Küfe, Bid 
ESwiits White Crown 
per Bid... 
Große neibe 
‚New Gentury Mehl, dns allerbeite, 
1% Barrel zu 
meizenmebl, frıich gemahlen, 3 
Swifts Bremium Schin- 
bis 12 Pfund 
fhwer, »Bfd.. 1734c 
ringe iu Toma⸗ 
Aaal in Gelee, 19e 
„Dur Banner“ — ge 
Pd. Handtuc- 
Süden, 
ftüd-Slaalao, 
% Bundbüchle.. ‚16c 


Drogen 


Bar Heiders Gaitoria, 


10€ Dromo Seltzer, zu ........... 
SOE Danderine Alt... ......... 29e 
Veroride uf Hhödrogen, 


31.25 Beef, Wine and 
GE, EEE. ne. dan caneced 


3 Stüd für 


Beige 


Rotalbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


hetty Green verpachtet ihr Eigentum 
1412 Wabafh Avenue, 


Frau Hetiy Green hat ihr Eigen 
tum Nr. 1412 Wabafh Ape., 373% bei 
160 Fuß, auf 99 Jahre verpachtet. 
Der Zins, fteigt von fünf zu fünf 
Sabren von $1000 auf $1400, $1600 
und- $1800 das Jahr. Der Pächter 
iſt verpflichtet, innerhalb der nächſten 
beiden Jahre ein Gebäude für mins 
beitens $35,000 zu errichten. 

Sohn A. Spoor hat von Charles U. 
Morfh und David E. Shannahan 
einen beträchtlihen Kompler im Süb- ; 
weiten der Stadt erimorben, der bon | 
Alhland Ape,, 39. Straße und dem 
Sluß begrenzt wird. Herr Spoor foll ; 

gegen $150,000 bafür-gezahlt haben. 

Die Weit Virginia White Dat Eoal ' 
Eompany hat an die Eoal Supply 
Company das Eigentum an 59. Str., 
125 Fuß meftli-von Lafayette Ane., 
62 Fuß Nordfront, mit ronten an 
60. Straße und der Rock Island⸗ 
Bahn, für-$40,000 übertragen. 

Alerander‘ Beifeld und Morris | 
deis baben-von 9. E. Canning 150 | 

bei 125 Fuß an ber Norbmweitede von 
Lawrence und Chriſtiana Ave. ge⸗ 
kauft. Die Nordoſtecke derſelben 
Straßen, 41 bei 125 Fuß, iſt von Elſie 
J. Bacens für 35800 an Andrew Me⸗ 
Anſh verkauft worden. 

Fred C. Rojohn hat von Myron C. 
Meyers 42 bei 100 Fuß, Nordfront, 
an Waſhington Blod. 42 Fuß weſtlich 
von Curtis Str. gekauft. 

Das vom Galenachlaß errichtete 
Gebäude Nr. 213—21:NR. Morgan 
Straße ift von der Can Company auf 
eine Reihe von Jahren gemietet: wor=: 
den, bag britte und vierte Stodimerf 
And an EB: Brebemeier & Co. ” 
$25,000: ipeiler vermietet inorben,. 


Lorſcheider 
Nr. 


äußerte 


rin“, wei Lieder von Jenſen, Marga⸗ 


lebens * Br — 


das Apartmentgebäude 
2938 —40 Vernon Ave., mit 
812,000 belaſtet, für 820,000 ver⸗ 
fauft, 

Bei der Chicagoer Grundeigentums—⸗ 


börſe waren geitern Mittag das Di- 
ı reftorium u. der VBollziehungsausichuf 


bed Nationalverbandes der Grund- 
eigentumäborjen zu Gafte. Eine der 
Anfpracen hielt Mapor R.BW 


Epring Yamb, Bid 
Fauch rolled Rib 


Fanch Sinterviertet 


Borderv. Kalbfleiſch 
od. Kalbfleiſchſtew Pf. . . 
Sugar cured Rump 
Corned Beef, Pfd 


Zoiletteartitel | 


25e Grave’3 Zahnpulver, 
au 


ice Seife, 
«bc Gnerlain’s Say Parfüm, 2 
3 


Waugh 


von Winnipeg, einer der Vizepräſiden- 


ten des Verbandes. 


Er ſprach von den 


freundlichen Beziehungen zwiſchen der 
Geſchäftswelt von Kanada und der 


von den Vereinigten Staaten 
ſich in ſehr anerkennender 
Weiſe über die Parks und Spielplätze 
von Chicago. 
—  ——— 
Damentlub Kolumbia. 
J— 


‚ Mufifalifhe und literariſche Genüſſe. — 


Die Freuden des Kandlebens. 
Der Damenklub Kolumbia bot ſei— 
nen Mitgliedern in der geſtern Nach— 
mittag in Martines Halle an Hamp— 


den Court abgehaltenen monatlichen 
Verſammlung ein intereſſantes Un— 


terhaltungsprogramm. Herr Fritz N. 
Huttmann, Bruder des Schulratsmit— 
gliedes, entzückte die Anweſenden 
mit ſeiner wohltönenden Tenorſtim⸗ 
me; ber Sänger trug zwei Lieder von 


Bohm vor, „Uebers Jahr“ und „Ein 


Wunſch“, die Arie aus der „Rigeune- 


rete am Tor“ und „Murmelandbs Lüft- 
chen“ und „Liebesfeier“ von Weingärt- 
ner. &3. war nad übereinftiimmendem 
Urteil der Damen ein köftlicher Genuß. 
Brofejfor Helmut Berens vom Lewis 
Fe: te hielt einen Vortrag über das 
| moderne deutfche heitere Drama, ein 

ma, melde ber Vortragende in 
feffelnder MWeife zu behandeln mußte, 

Die Präfidentin, Frau Vernharh 
Liftemann, verläs eine ungemein an- 
jprechende Beichreib des Land⸗ 
aelis, wel⸗ 


und ! 


| 


| 


nn nn mn — 


ww 
uder, 10° Md.. IC 
Home made Pt od. 


—— 1214c 


Ron 9—1 Vorm.: 
Some made Gtreuiel 
Kaffeeluchen, 
ver Stüd 


Gandies 


—— te 
alfort. Ylad 


40c ‚Wert, 


ER Maribmallows, 
er 
Wrigley’3 Spearmint oder 
Juccatan Gum, 5c Badet.. 
— Milchſchokolade, 

fd 


bergelajfen hat. Frau Michaelis Steine \ IJ 
darin Vergleiche zwiſchen Stadt und | 


Land an, welche zu Gunften des Lebtes | 
ren ausfallen. 

Für den Bazar der „Erholung“ | 
murten auf Vorfchlag von Frau Dr. | 
Dar Herzog und Frau Klara Reht- 
meyer $25 geftiftet, 
Darıen jchon einen möglichft zahlreis | 
en Beſuch beſchloſſen. 


ñ Nin— — 


Agitationsverſamu lung. 
— 

Am tkommenden Sonntag ver—⸗ 
anftaltet der North Chicago 
Deutfde Gegenjeitige Un: 
terftügungsberein in Harnd 
Halle, . 3159 Southport Ave, Ede 
| Belmont Xpe., eine mit Ball und | 
dumoriſtiſchen Vorträgen verbundene 
Agitationsverſammlung bei freiem 
Eintritt, um 4 Nachmittags beginnend. 
Herren und Damen im Alter von 18 
bis 55 Jahren werden in dieſer Ver— 
ſammlung frei aufgenommen. An der 
zen des Vorkehrungsausſchuſſes, 
der auch für Speiſen und Getränke 
‚ beitens forgen wird, ſteht Präſident 
Henry Hollmann. Der Verein beiteht 
feit 8 Jahren, bat 100 Mitglieder 
und ein Baarbermögen von $1000 und 
ı bezahlt Krankengeld von $4 die Woche 
auf bie Dauer von 12 Wochen im 
Stahre, jomie $100 Sterbegeld 


Der „Erite Deutfche Gegenfeitige 
Unterftügungsperein bon Chicago“ 
halt am kommenden Samftag Abend 
eine Agitationsperfammlung mit Tanz 
in der Unionhalle, 1529 Larrabee 
Straße, ab. An diefem Abend 
werden Perfonen beider Gefchlechter, 
Deutfchiprechende und Leute beutjcher 
Abftammung, im Alter von 18 bis 545 
abren bei freier ärztlicher Unterfuch- 
ung aufgenommen. Yür ben Beitrag 
bon —— zahlt ber: Verein 

db bie Wi 850 


Sigi, Su ’ 


au Haben bie 


Größen 
17, zu nur, 


1.00 


Suit: 
Gajes. 


243011. Gummituch 
Caſes mit ſtarlem 
Stahlgeſtell — ſtar⸗ 
fer Griff, gutes 
Schloß u. Kater, 
febhr leicht, au 


69€ 


Dr. Hirſch, Crown 
& Mann 
bei Wieboldts. 
Goldene Brillen — 
bollftänbig, 82.00, 
‚82, 50 


Samitags Eripar: 
niſſe an geſchmack 
vollem Kleiderzubehör. 


100 Dusend jeidene Mull-Scarfs für 


Damen, einfah und gnemuftert, 


alle 


Farben, regul. Preis 58c, jpestell 


Schmale Boas, 
Naturfarbe, regul. Breis $7,5 
das Etüd au 


‚200 beitidte Danfeniaichentücher, iche 


ſchwarz und De 


52.50 


nette MuSswahl don Muftern, vegul. 
Preis 12%r; per Stlid 


Smototane, 


Gerroch. Milchſchololade, Pfd. . 8e 
i5c 
‚ze 


| nifhen Nationaldundes am tommen- | 


it 


Zigarren 
“ 

Gremo, Senrh George, — oder 

—* Zigarren, per Kiſte 1.49; 25 ze 

8 für 

wenn, Diüisere, Rn 1.50 wert — 

ver Kifte bon de; 8 

oder 10 für J € 

ei Ampiio Zigarre, 

25 656; oder I für 

Alle 5e Paleie Nandıtabat, 


Die Deutihe Zagfeier. 
Findet am Pommenden Montag in der 
Wordfeite Turnhalle ftatt. 


Die Deuifche Zagfeier, welche vom 
| hiefigen Zweig de Deutfchamerita- 


ben Montag im großen Saale der 
Nordjeite Turnhalle abgehalten mwird, 
verfpricht, nach den getroffenen Bor= 


fehrungen zu urteilen, eine recht unter- 


| 


| 


| 


baltende zu werben. 

Das Programm ift wie folgt: Ball- 
manns Orcheſter wird fonzertiren, und 
für den gefanglichen Zeil find die zwei 
ı großen biefigen Sängervereinigungen, 
Vereinigte Männerhöre und Der: 
einigte Sänger, eingeladen morden. 
Gerner wird der befannte Redner 
| Baftor Schubert von Wiltesbafr e, Pa., 


einen Vortrag, „Die Mutterfprache”, 


halten. Spüter findet ein gemütliches 
Beifammenfeln ftatt, Der: Eintritt zu 
der eier ift frei. Für die Sänger find 
Pläge auf der Gallerie referbirt, da 
die Bühne nicht alle Sänger faflen 
fann. Gefungen werben bie Lieder: 
„Das Hit der Tag des Herrn!“ und 
„Das treue deutfche Herz.“ 


Qusfiug nah Milwaukee, 


Der Chicago Bayernperein und ber 
Bayern - Frauenunterftügungsperein, 
melde am nächften Sonntag zum Of- 
toberfeft nach Milmautee fahren, erſu⸗ 
chen ihre Mitglieder und die der an- 
deren Vereine, welche die Fahrt mii⸗ 
machen, ſich Bon um 8 Uhr in 
Evanfton einzufinden 


— Seht Thon 5 Tote infolge der 
plofion auf dem Xorpebojäger 
Ile“ bei er N. 2. 


te — 2 
Bl % Offenen 


bei offenem 


a 


— — — 


Sn Ne 


Prince Albert in einer Pieife oder zu einer Zigarette gerollt 
und befommet eine Jdee, wie gut Tabat fein fann. 


Er wird End fhmeden. Er ift anders, weil nad) patentirtem 
Deriahren der Stachel entfernt it. Er kann Eure Zunge nicht beißen! 


PRINGE ALBERT 


the joy smoke 


all ift fhöner Zigarettentabat. Gr ift für und friich und 
hat ein wunderbares Aroma. Prince Albert brennt 
langfam und ermöglicht Euch langes fühles Rauchen. 


Kanft Prince Albert irgendwo in de: 
Zeugſäckchen u. We Blechdoſen; ebenfalls 
hübſchen Pfund- u. Halbpfund-Humidors 


R. J. REYNOLDS TOBACCO CO, Winston-Salam, N, C. 


Große 


eo.” 


erbſt— Eröffnung & 


e nächte Woche feternewir 
Eröffnung. 


r g a 


PR 


' 3 


Morgen und de ganz 
unſere Herbſt Jahrestag- 


Kommt und ſeht unſere große Ausjtellungsvon | J 
allen neueſten Styles und Muſtern in Anzügentund 
Ueberziehern für Männer und junge Männer. 


Größer und vollſtändiger als jemals vorher, das 
iſt was von jeder Perſon geſagt wird, welche dieſe 
wunderbare Ausſtellung von guten Kleidern für 
Männer und Knaben jieht. 

Werte—Jn “The Armitage” erhaltet Jhr die 
beiten Werte von irgend einem Laden in der Stadt. 
Kommt und laft uns Euch diefe größten Werte inz 
der Stadt zeigen. . 


Anzüge oder Weberzieher 


$10 #12 $15 — 
320 $22 82 
828 30 


ITAGE 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage :Aves. 


Gin fiherer 
Pla 

Einfäufe B 

zu maden 1 


der 
guten 
Kleider 


Heilt Euren Brad) 


mit unferem unüserirerme 


Frauen nnd Männern 5 


6 made eine Spezlaltiät aus allen 

Speialhruchdand. (de —— — a * —— 

we ohne mergen Örguen 

von Rindern, Frauen und und bei 
—J— 3 —* Nacht 
en file 


außerdem 100 32* 
349 enfung, Kabel 


bruche perationen 
für matten Selb: von 29 
eis, Geradehalter fünfte 
Ha Urme uf.. 3 
—— en, Arummer Rısen, 
ine, und alle anderen 
n mit *7 


gebeilt, Wir 
as das 4 
haben Dad — —— 


= ah = ſowle Eulen | un 


Zuverläffige Zahnarheit! 
[ei] Erz IE = 
gentnan. ml — Bei — pie F 


Bolles Se — 


Zähne Zähne 
$3.00 
erfucht, ausge⸗ 


$4.00 
Zahn⸗ sonen, nereinigt Frei 


—— — 


Union Dental Co. 
408 S.Wabash Ave. &: 5 yon 


Stunb.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 


Bi 2 


armen 
= 81.00 aufmä 


nihrlänuneen un und 5 Serien, Gesch or tho⸗ 
Dr- r, ROB Ti he. na Dar ‚Breäftdent. 





— 
J r ILI— Eu — 


yem Recht auch zeitlich anwenden. Für i b it 
aa ||| gegen ıR 4 Bit Hancr hohen Möbel: Preijen befreit! 
, — en ganz n zu erken⸗ u 26 a 4 
nur Samd. 10€ nen unb zu mürbigen, ala ir bie Die Vereinigung von fünf Brüdern — zwei große Möbelläden — unfer riefiges Mail Order Gefhäft — alles 


tag, Vard.. 


ENT Nehfahren, die ‚fein Lebenäwert aus diefes zufammengenommen ermöglichen e3 una, Euch Bargains zu offeriren, durch melde Jhr durchaus Geld er- 
Gettn-Sinife Belle: een — in. ſeinem J ſparen müßt. Und nicht nur das allein: Unfere perſönliche Aufſicht bedeutet für Euch beſſere Bedienung, ein 
SersteSurben, up ||| Tan von — — en Kae viel beguemeres Einkaufen und gibt Euch eine unumfchräntte Garantie für jeden Artikel, den Yhr in unferem 
ben für Goarfclel. fehen önnen. Deshalb foll man in | Laden kauft. Weshalb alfo anderswo hingehen? Kommt nad) irgend einem unferer beiden gr o- 
Ien, löe feinem. Urteil über die Zeitgenoffen zu- | M Ben. Läben und erfpart Euch Zeit, Sorgen und Geld! 
: rüdbaltend fein. Wer weiß, ob man — 
ſich nicht mit ihm, wenn es ein Zufall co Va en 
ipätern Zeiten aufbeivahrt, felbft dem Se a er | | 


Dieſe Herbſt und Winter-Anzüge zu 7.47 | Fr: ' 


"4 
* 
Bu 


| 4⸗ EN ZIDSTBEEN 
Zeitgenoffen über Goethe und Leifing, | | e E —— 
bilden ſicher die beſte Kleider-Neuigkeit. Wie viele Männer, welche dieſe Anzůüuge un die von ihren Urbebern blutig ernft ge: 
am legten Sanıstag fahen und einen davon fauften Euch erzählen werden. meint, bzute beim Lefer nur ein fröh- 
* — — — — —— Zug, und es —— ei⸗ liches Lächeln über die unglückſeligen 
Sfalf 8,. dat aren, eine weitere große Partie iti d i 
zu erwerben, ſodaß Diejeni en, welche am letzten Samstag nicht hier fein fonn- rind are 0 Den 7 
ten, ebenfalls an den Erjparnifien teilnehmen fönnen. Die Anzitge find aus u onatsihrift „Der Sachfenfreun 


reinmollenen Caſſimeres, Cheviots und Tweeds hergeſtellt, in allen neuen bom Oftober 1832 bringt folgende EISEN JE = — — 
Herbit-Schattirumngen und aus blanen Serges, die Coats find nadı 3 der anonyme „Stimmen über Goethe“: Dee NE 
neueiten Modelle zumeichnitten, mit fehiwerer Serge - nefüttert. Höfen mit \ / 


‘ z R — —* 
Belt Loops, Seitenſchnallen und breitem Saum am Unterteil — ni —— — ga F — WEN! FEED 
Weſten hoher Schnitt und einige mit Picque Edging; in allen warten ‚wat. Zu erwarten nicht det \ BEISIIT” EIS 

Gröhen bis zu 50. Für Samstag wiederum dieje 87 47 ei Unempfänglichteit halber, tmelche bie INV/ 

$12.50 Werte für nur . Weimaraner für achtbare Erjch:inun- N 

Gravenettes für Männer, aus einfachem jchwarzem Thibet und 6 gen hätten, ſondern feiner eigenen sn | 

einfachem und geitreiftem dunfelgrauen Worjteds gemacht — A Bee lee Menſch —* 

voller Länge zugeſchnitten, Aermel und Mole mit Satin gefüt⸗ im nur vom Menſchen angezogen, ſo⸗ 

tert. Ein vorzüglicher Ueberzieher für den Herbit, * re⸗ lange er e3 hat, und ſieht ihm trauernd — 300 von dieſen bequemen er 

gendicht if: Gut $13.50 wert ein Leader für 87 47 nach. wenn s ihm entriſſen wird. 2 ar Schautelftühlen — überzogen prachtvolle Tiich — eigenartig im Ent- 

u 57. | Menfchliches aber hatte Goethe nicht, ’ | Br f. bei Hand poli ieb 
—*2 if Die ihn hä e h u mit dauerhaften Royal - Leder — tourf, bei Hand polirt und abgerteben, 

Knaben- Anzüge; Noriolf Facond — Herbit-Neefers für Knaben, ans Ioh- n nn —* — — ben Spring -Sitze — dauer⸗wert das Dovpelte, was 
— — —— und nicht, wie eine Handvoll hieſiger > haben Spring = Sige—jehr dauer- Be le 
en Jahre, und 1 p * | farbigem Covert Eloth gemacht, mit Gnethomanen mit Blindheit über ihn * ** haft konſtruirt — jetzt zu Be Pa ———— . 

r ſtige Facons, 8 bis 17 Jahre; aus Pencil Streifen, mit guter Qualität geſchlagen ſind. Er fühlte und litt Dieſer prachtwolle Dreſſer — hübſch gm IM 
guten Stoffen gemacht, vorzüglich ge- | Jtalian Gloth gefüttert, jeid. Emblem mit feinem menschlichen Wefen außer polirtt und Dauerhaft bergeitellt — Er 
ſchneidert. Nur weil mir etwa 350 am Aermel. Xu jener zuberläffigen ihm, und bie großen ntereffen ber bejigt großen Spiegel — bei diejem en 

Yas 8 uno 31 * 8 Gnoei . ’ 5 Nor Te ee 
ö blauer timilled Anzüge von einem be» | Weife gefchneidert, welche verfette Zus Menfchheit waren ihm »böllig fremd, — reien J — 

annten Fabrikanten, deſſen ganzes friedenheit in Beaug auf Vaſſen und | infofern «nicht etwa im ‚Gefolge det- —* z 108 i ng LER ECT ER TR PIE ND an a 
Ieberijußlager, au 7 0c am Dollar | Dauerhaftigfeit gibt, Nirgerdswo ER jelben die ariftofratifchenGefellfchafts- nd N NSA/RASA 
rn Tonnen wir Euch diefe Stans | ander3 fünnt Ihr diefe Coats für we— n ; berhältniffe bedroht waren, an denen ET, Va 772 — ee * 
dard 32.50 Werte offe⸗ niger als 82.50 kaufen, u : ; ine in fi | ag RAN HA N r 
BAR TEE RES onen * A hier Samstag zu — 37 —— Fr 48° ar vd F a 

her nur das große Talertt wohnte, die —— — J ie 


r fr + a : * Welterſcheinungen, die ſich an und in IN. L A 2 EC echtem Eichenhols — mit Boftonste- 
Cl er ur x m [cl um ſ li ihr abfpiegelten, mit der objeftinifchen u” zz ' — —— der gepolſtert — Etahl-Sprungfedern 
= 


Anfhaulichleit und Vollendung imie- RE DENT — fpeziell offerir | 
: 4 N 3 WEL peziell offerirt 

& B) x : : Dieſes echte 3-Stück Led — 2 [EIN N/A ul I * 

Feine Qualität reinwollene Serge-Kleider für Iuniors — berzugeben. Einen Eindrud brachten in —* as Werktatt — EN —— zum Preiſe von $1 1 85 

eine der vielen Facons wie die abyebildete — mit feidenem fie aber ‚nicht auf ihn berbor. Denn die Geitelle find fehr bübjch polirt en x BD EN een “ 

Braid und Sinöpfen befeßt, ho’)r Stragen und lange Aer- dazu gehört das Medium des Gemüts, Speziell für diefen : & a a . 

mel„pived“ in Eutaway Scattirimaen; Größen 18, 15 und und das hatte Goethe nit. Darum Verkauf zu 91 9 85 2 Dr NER EA 2 2 

17 Sabre, gerade 75 davon für Samstag; N feine Anfichten und Marimen ur . . ' a ? 

ſoweit dieſelben reichen, für nur amen ſeine nit en s t Er | 3 

wenn fie ihm einmal über bie weniger | 


betvachte Lippe fuhren, dem gemütpol- | ee b 


j 


Zen — — = Den, reinwollenem Bes —* 
Kerſey, Meltons und Miſchungen gemacht — mit großem — — 2 lie EN 
Shatwl-Kragen, breitem Nevers, Bath Taihıen und gropen | | fen Menfchen fait jhauerlich vor, und i : DI MER 


\tinöpfen, hoch am Halje zugufnöpfen — in Grau, Naon, man hatte Mühe, fi) por ber ihm in= | * B — eh 
Braun und Yohfarbig — alle nenejten Modelle dieler Sai- nemohnenden Selbftfudt und Härte | 
en hen alt Alp || Anm angemefenen Meet za masen 
Fin * Nie tat er einem wo rt ıhm ni 
für nur ” j — —— 
— — — — perſönlich dienſtfertig dafür wurde, 
—J n Diefen nenen Kleidern für Kinder — ; 

aus Percales und ‚Galateas hergejtellt — in geitreiften und und t en —J * as | 
Sheds — mit gejchneidertem Kragen, mit Braid be— größten Önner nid) , 2ant. | 
jegt und „piped“ im abitechenden Karben — ganz plaiteb Teftament, melches er hinterließ, zeugt | 
Sieht, gut $1.50 „wert — morgen, joweit diejelben reichen für jenes, und der Mann, der fast ohne | 
ae N EEE RER € || ale unmittelbar gefeifteten Dienfte 

KEN — Weimar in mehr als fünfzig Jahren 
Kinber-$tieiber für Schulgebrandd) — aus nett geitreiftem Hunderttaufende foftete, vermachte den | BER — 
a ER ee  oatu —— Dan Armen oder irgend einem milven $n- ee Under fpezieller Seigofen— 

& tea, Pe e ſtech F 2 . no ı pP: , ‚ , —— * 
hoher Hals und lange Aermel, ebenſo nette Sailor-Facon ſtitut bei ſeinem Tode nicht einen Hel⸗ ift ohmerallen Zweifel der größte je 
aus Eerge mut braided Sragen und Manjchetten, mur_ in ler. Seine Werte — nun ja, fie wer⸗ offerirte Bargain — alle neueſten Dieſer hochfeine Veninſular Herd — 
Nabyh, „piped“ mit rot, Größen 6 bis 14 Jahre, den ihn überleben, nämlich die 6 bis 8 


Werte, Samstag fü j Kr. «43 : = — * Nickel⸗nach Methoden gebaut, welche eine Er⸗ 
32.00 Werte, Samstag für nur Bände, in die eine fritifche Hand ein- Berbefferungen; prachtvolle Nidel- | ' — — vr 
mal die Weizentörner fammelt, melche Barum wollt Ihr mehr bezahlen? Verzierungen. Uinjer fpezieller Preis | jpamis an Heizungsmateria verſpre⸗ 
in 40 oder mehr Bänden voll‘ Spreu Diefer hodhfeine Herd — it ein per- | fit nur en; eriter Alajje Bader — garantirt 


auch bier ihr Amt verwalten, wie fie e8 
in Hinficht feiner häuslichen Verhält- 
zum Tragen — eine der vielen Facons ift hier. | in den fo beliebten Mufb- IE ! — niſſe tat.“ — Der Leipziger Erzähler 
abgebildet; in jchivarz, rot, Nabh und in allen | room= und aufgeltcmpelten — * und Muſikſchriftſteller Friedr. Roch⸗ 
hellen Farben — ein netter Schulhut für die Effekten — wert aufwärts SS lig, ein Freund Goethes und begei- 


Heinen Mddyen — Andere verlangen . bis au T5c — — u : fterter Vorkämpfer Beethovens (1769 —— * * — — * * 
$1.50 dafür, ſpeziell Samstag nur Samstag nur ca — bis 1842), berichtet in ſeinen Jugend⸗ Ii " 8 9 tb H H a 


* —— 1 Hei ial-Spae 

J 1 i ( f ei nnd im [ — *— NMEN enthalten find. Diefe Spreu wird aber ng Pin a nr > B auf 10 Jahre — 
2 N Fr vergefien werben. Die Nemefi3 mird ipeziell jeßt für 524.85 ..) Speziell für 

5: w . . 


Hübiche Hüte für Kinder und Miffes — fertig , Ungarnirte Hüte für Kinder, 


Süpdfette- 
* Laden 
ö offen Montag, 


une. — * —— 
ee amdtag Abend. 
igamm 


Le R 


erinnerungen eine erheiternde Unterre⸗ ee 


Dinfter-Partie und cinzelne Rartien eines Jobberd von Hüten für Miifes und dung mit feinem einftigen Kehrer, dem = a Ad ae antreten Tai * 


Kinder — alle wünſchenswerten Formen — die Werte rangiren 
biß zu $1.50 — alle in einer Bartie. — die Ausivahl zu 


in feinem yache außerordentlich ver- F % — 

II dienftoollen Altphilologen und Rektor vr — — — en ae, 
Belvet Sailors für Mädden — mit Moire Belveteen Tamenhütc—einige mit jeide- & ao J der Leipzi et gr Ta ar ‚4 VER Eli iM  jeiteßaten 
Band und geidmeiderter Schleife gamirt; nem Binding — alle neueiten Yormen Y SP Friedrich s * * er nicht Y 4 | RE FR EU otien Diensta 
ganz in fchtvarz, oder mit rofa, weiß und | diejer Eaijon — nur in Schwarz — bor- | vr... —* rg ** — u Tonnen 
hellblau garnirt; die Sorte, für die Xbr | zügliche $2.50 Werte — fpeziell für den N ) nur Deu M ee "fiber —* iin — a amdtag Hbenb. 
88.00 zu bezahlen erwarten 1.94 | serfauf am Samstag zu : fogar — dichte. IWAUK 


8  Würbet, morgen zu... — nur — — —— 2 LJ BERTY FROM HIGH FURNITURE PRICES 


abfchredendes DBeifpiel mit folgenden 


a > Morten vor: „Schon oft habe ich Ihn 
gebraucht jetzt einen Sweater 


Schwere Qualität grane Sweater GCoats für | Schwere ftitched reinwollene Smwenter Gonts f| I ob Er e3 getan hat,; hat Er es 


Männer — mit V-Shaped Mragen oder Ruff- | für Männer — V-Haß—in Maroon, Navy, nicht ‚getan, fo tue Ex es jest und laffe Pe anntmachun * 
Hals, gut 81.50 wert — ſpeziell hfarbi 8 — Er ſich retten vom Verderben, denn f 
Hald, q Ipc3 Iohfarbig, braım und Orford PR p * 
für morgen offerirt für 83.00 beträgt der Preis anderswo 1 9 7 dahin führts dech, und das baue 
a 


; 5 mih um fo mehr, al8 ich. bei Tolchen * 
Ber RR RER Bergelungen allemal an ein Erempel Unfere große Eröffnung, die ein jo großer Erfolg während der ganzen 
Schwere reinwollene weiße Swenter-Coat8 für Männer, V-Hals, 2 Taichen, mit denten muß, an ein Erempel aus mei= > 
„Deep Sen“ Berlinöpien zu befeitigen gerade die Sorte Swoeater, 1 47 ner Augend, bas mir noch heute durch Woche war, ſchließt am 


welche jeden Mann zufriedenſtellt; Andere verlangen 83 dafür, morgen 


die Seele geht. Ich wills Ihm erzäh—⸗ 
NReinwollene Jerſey Sweater Coats u. Swea-⸗Schwere wollene ·Swmeater Coats für Knaben len: Wie ich von Koburg hierher auf Samſtag den 5 tober 
ter Coat3 für Männer und für Anaben — | mit zwei Tajchen verjehen — in Navy u. Ma= || die. Univerfität fam, da zog ich mit ® e x 
in Navt, Grau u. Maroon — wer- roon, mit berjchiedenfarbigen Bor 1 einem zufammen, der jchon ein Yahr Sprecht bei us dor und nehmt unjeren hübſchen Laden und das Lager von neumodiſchen Waaren im 
— 


den gewöhnlich für 32.00 verfauft; ders — aut $2.00 wert — : : * * 
Äveziell für nur ipeziell Samsta ba mar, guter Leute Kind — ein Pre> in. Mir haben noch 5000 Souvenirs vorrätig, die unentgeltlich an alle Käufer verteilt merben. 
, wo RS digerzfohn aus derlaufig. Wir mohn- Augenſchein. Wir h ch ° ER 


Donnerstag un 


Jupenile Siweater® — ans feinem Zephyr-Yarn gemacht, mit Bnron Roll-Kra- s 9 * BR x .- . weg? 5 . * 
gen, 2 Taſchen, in Iohfarbig, braun, Gardinal und Oxford, Größen 1 18c — Aa eu See wu” Unſer Motto: Ein Preis und höfliche Bedienung für Alle AMA 
bis 6 Jahre, wert $1.50 — für nur ſchen für herrliche Gaben gegeben! —— 
Fanchy geſteppte Sweater Coats für Damen —in Weiß, Cardinal u. Grau — Was lonnte der für Griechiſch undLa⸗ r 1 a. Anter eu Cloaks 
IR e} regulärer Wert $2.00 — jpeziel für den Samijtagvertauf - tein! Wir brauchten den Ernefti (ein F 8 o 3 g, * 
Be ET RER RE FF — — befannter Leipziger Altphilologe des [ DO rveie . + 
Er 18. Jahrhundert®), der damals be- : 9% Suits Rleider 
F * Hang — ie nr —* Souvenirs 
ten ihn nicht. Zum Vergnügen fingen * 
200 und 2.50 Männer⸗-Schuhe zu 1.47 as Schuhe und Kleiderröcke für 
4 + . f + u. leſen. a8 hätte aus dem merben an alle + 
300 Paar Schuhe für Männer — aus Velour, Bor Calf, Satin Ealf und Gunme- — re Yan ce "a s —* Damen, Miſſes 
tal Calf gemacht, ſolide Lederſohlen und In ner-Sohlen, in den beliebten „High Deutſch geleſen; nun gewöhnte er ſich Herrenauslaltungen Einkänfer und Kinder 
Toe“ Leiſten — in Knöpf⸗, Schnür-⸗ und Blucher⸗Facons, einſchließlich Congreß — — ie Da ——— — 
Schuhen mit Gummizug an der Seite, breite ter und war fein Haltens mehr. Er x 
bequeme Schube; jin allen Facons für Jeber- mar mein beher peeunb, aber ih a9 || Einer Der beitausgeflatteten und größten Departement: 
mann; Größen 53 bt8 11, dies find 82.00 fing fogar an, Komöbien * 
zu ſchreiben. 
bis $2.50 Schuhe; für Samstag nur .... Und nun — nun marb er nad) unb au za zäden der Nordweſtjſeite. 
Hochfeine Knaben⸗-Schuhe nad — ad), ih mag’s gar nicht fagen! | Ü Wir münfcen, daß Ihr berfommt, einen, Spaziergang buch unferen neuen Laden maht und Eud bie 
Knöpf Scnür- und Blucer - Modelle 5 — — die's verſtehn: vielen: wunderbaren Werte anfeht, die wir offeriren. In dieſem Laden ſind von Euch gemachte Ein— 
4 2, ⸗ = — ing! 3 * * 
ff us s unmei [ ‚ai mb 8 or Calf ber EP INNE. 2), fäufe, "ob groß oder flein, mwilltommen und gefchägt. 
geftellt — „Hig ve“ » Leiten — haben: — Erfter Gedante, — ipirte: tt Ann nn 
4 breite biegfame Sohlen, ganz jolide Leber-Sohlen und nner-Sohlen — S — —— Sie Tolten tie ; 3 Reelle 
eine lomplete Auswahl von Größen von 1 bis zu 514 — Standard $1.75 auch mehr der Politik wipmen. —Fräu- Ein Preis ee 
umb $2.00 Sorten — fpeziell für den Verkauf am Samdtag — 1 37 ER lein: a, befommt man dann eher * Bedienung 
a ringe isn ensnnnn ananenanhe sungen R einen Mann? | + Suverläffige | 3 
Schu: Knaben — Knöpf- und Blu- | $1.50 S Damen und Miffes— — Br Ä RER | tedric 
= aus Xelon Galt, Sor | aus feinem Ric! Sipftim, Maient Ger WEM J Han Gene lee | ' nr - | Eujenkige 
md bi2 zu 18% — 9% Yusınohl von Geöhen 8 6 Ka ; ablen, ‚hatten Sie bie Iehten Jahre rt 07 AN E nu ER Er 
D’WWer) mungen... 4% "DAB, 5; -Onmmging, fmie.. „un 2 MR De. >. SRBRBBeBeEnD 272 5... .> — ER EEE PN ODER NA 
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